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V o r r e d e.

Als ich mit einer Revision meiner naturhistoristhen

Sammlung beschäftigt war/ welch« durch mehrere Acquisi«

tionen, worunter die des Mäuerhofschcn und eine»

großen Theils des Lampeschen KabinetS die bedeutendsten

waren, einen ziemlichen Umfang gewonnen hat«, aber

auch gerade wegen dieser Vermehrungen einer neue» An»

ordnung bedurft«/ so verglich ich mehrere zoologische Sy«

sicme , um darunter dasjenige auszuwählen, welches^ m«t>.

nen Einsichten nach, das passendste seyn würde. Einfol»

che» System, wekl)es durchaus in all«, Klassen des Thiel»

reich« meinen Wünschen entsprochen hätte, fand ich aber

nirgendb, sondern durch das Eine schien mir diese durch

das andre jene Klasse des ThierreichS besser geordnet zux

seyn. Daher sah ich mich genöthigt fast bey jeder Thier»

klaffe «inen andern Systematiker zum Führer zu.wähley.

. Hinne entwarf ein System, aus welchem der liefe For.»

scherblick, den der Schöpser der systematischen Naturgr,

schichte in das Reich der Natur gechan hatte, schön zurück»

strahlt. Aber dies ehrwürdige Denkmahl des großen Man»

n«S ist unfern Zeiten nicht mehr anpassend, da sich die Gran»

zm unsrer Kenntnisse in dieser Wissenschaft so unendlich cr»

«eitert haben. Annes Nachfolger waren also.gezwun»
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gen sich immer mehr von ihrem großen Vorgänger zu ent.

fernen, obgleich sein System in manchen Fächern »och keine

wesentliche Veränderungen erlitten hat. Vergessen aber

wird man ihn njtz den) ersten der Naturforscher Schwedens ;

und deshalb schmeichle ich mir, daß es manchen Naturfor»

schern unsers Zeitalters vielleicht erwünscht seyn wird, hier

das tinneifthe zoologisch«. System mit einigen der. neuesten,

gegen welche jenes zum THeilfast attgeme«, «ertauscht wor<

d«n ist, zusamchengestM zu finden. Nur bitte ich^ hier,

keine ganz ausführliche und bis auf die Arten und deren.

Bestimmung hinab sich erstreckende Ausemandersetzuug zu,

suchen. Dieseliegt nicht »«meinem Plane, der sich «ur,

auf die Klassen, Ordnungen und Gattungen beschränkt.^

Hn Ganzen unterscheidet sich meine Methode von den mei»

sten ubngen nur dadurch, daß ich die Folge der Klassen,

Ordnungen und zum Theil auch die der Gattungen um»

kehr«, indem ich von den unvollkommensten und einfachsten,

Thieren ausgehe und zu den vollkommnern und zusammen»

gefetztem hinaufsteige , an deren Spitze der Mensch steht. .

Der zweyte Zweck dieser Schrift ist die Bekanntma«

chung des Verzeichnisses meiner zoologischen Samm»

lung, wvbey wieder mehrere Absichten zum Grunde liegen:

,) da ich die Einrichtung getroffen habe, daß wöchentlich»

in gewissen Stundender Zutritt zu meinem naturhisto

rischen Kabinette nicht bloß meinen Herren ZuhirerO

sondern überhaupt Jedem, welchen naturhistorische Ge»

genstände anziehen, offen steht, so habe ich den Besuchen,

den, (deren, zu meinem großen Vergnügen, oft eine be,.

- - lrachtli-
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trachtliche Gesellschaft sich einfinde) durch dieses Ver«

zeichniß ein Mittel an die Hand geben wollen, sich selbst zu

orientiren und aus demselben zu sehen, was sie in meiner

Sammlung finden können. Als Bürge für die Benenn»««

gen, unter denen die Arten und Abarten in meiner Samm»

lung stehen, habe ich bey jeder, die ich schon irgendwo be«

schrieben oder abgebildet fand, wenigstens ein Citat ange»

führt, wodurch Jedweder, der sich für irgend eine Art oder

Gattung u. s. w, besonders interessirt und noch bestimmter«

Aufschlüsse darüber zu erhalten wünscht, im Stand gesetzt

wird, weitere Vergleiche anzustellen ; wobey ich Jedem, so

viel als in meinen Kräften steht, behülfiich seyn werde,

aber auch, zu meiner eigenen Belehrung, um Mittheilung

der Bemerkungen bitte. — 2) Für auswärtige Natur«

forscher und Sammler mache ich dieses Verzeichniß mei«

ner zoologischen Sammlung vorzüglich deswegen bekannt,

wenn sich etwa Einer oder der Andere geneigt finden lassen

sollte, mich, in dem Bemühen,,, meine Sammlung so voll»

ständig als möglich zu machen , durch gütige Beytrage aus

dem Reiche der Natur und durch Mittheilung mir noch seh«

lender Arten, zu unterstützen. Zu dem Ende habe ich es

mir von jeher angelegen seyn lassen, außer den Individuen,

welche die eigentliche Sammlung ausmachen, noch eine be»

nächtliche Menge übernollzahliger Individuen zu besitzen,

um im. Stande zu seyn, durch gegenseitigen Austausch

wiederum, die Wünsche Anderer befriedigen zu können. —

3) Da. ich bey der Bestimmung meiner Sammlung oftGe«

legeuheit hatte, mehrere S^non^me zu vergleichen, sc»

habe



habe ich zuweilen, besonders wenn ich dieses oder jenes

Allegat von andern Schriftstellern nicht angeführt fand,

mehrere Synonyme angegeben , wodurch ich auch manches

berichtigt zu haben glaube. Jedoch würde man von mir

zu viel verlangen, wenn man eine vollständige Synonym«

erwartete. In den bey weiten meisten Fällen habe ich,

dem Hauptzwecke dieser Schrift gemäß, nur Ein Citat an«

geführt, nämlich unter mehrern dasjenige, welches, in

Rücksicht der Beschreibung oder Abbildung , mit dem In»

dividuum, das ich vor mir hatte, am besten übereinstimmte.

Hierben bemerke ich noch, daß die Anmerkungen , welche

zuweilen hinter den Citaten stehen, sich auf die Individuen

meiner Sammlung beziehen und die Eigenschaften bezeich«

nen, wodurch sich diese Individuen von den citirten Abbil»

düngen oder Beschreibungen unterscheiden *).

") Was die neuen oder doch bisher nur sehr wenig bekannten

und zweifelhaften Arten und Abalten betrifft , deren man

in diesem Verzeichnisse eine nicht unbedeutende Anzahl

lurz beschrieben findet, so beHalle ich mir eS „och vor,

dieselben in besourern Heften durch genaue Abbildungen

und Beschreibungen bekannt z» machen „«>> dabey, f,

viel ich vermag , die Synonymen anzugeben. Die Ans,

fuhrung dieses Vorhabens hängt n»r noch allein von der

Zeit ab, ob und wann ich einen mit Arbeiten dieser Art

schon vertraute» Künstler finden werde, welcher die Zeich,

nungen dieser Thiel« und deren Stich unter meinen Augen

so besorgen könnte, daß sie hinter den besseln Albeilen der

Art nicht zurückbleiben. Besonders glaube ich, durch

solch ein Unternehmen, in Rücksicht der »mphibien, die

' .^ . » mich



<' Während der Zeit, daß diese ÜelMcht'unNr d«

Preß« sich befand) hat meine Sammlung manchen sthsß»

baren Zuwachs erhalten, welchen ich nicht mehr an stineck

Ort« ««»schalten konnte. So verehrte mk unter ander»

mein lehrer und Gönner, Herr Hofr^ath. Blumenbach^

«inen jungen Landsttlamander, der besbnders deshalb

eins der wichtigsten Stücke in meinem Kabinette ist, »eÄ

er noch ganz deutlich mit den so oft bestrittenen und be*

zweifelten Niemen, wie die jungen Frofthlarveu undWasi

sersalamander (f. I^atieille 5«!. t.5. k. 4. v) versehen ist;

er ist einer von denen, welche unter den Auge» hes Herrn

Hofraths Blumenbach selbst geboren sinl»(f. Vi. lp««

rll^l. evn^p. » 787^ -^- x. XXXIV.). Ferner bekam ich,

durch die Güte meines Freundes, des Herrn ProfefförS

Wegjcheider, ein« bedeutende Anzahl, von Infekte« und

andern Naturprodukten, deren Vaterland das Vvrge»

dürge der Fueen Hoffnung ist. Außerdem erhielt ich

eine Sammlung von ohngefähr 2000 Stück osiindisiher

Conch»olisn^ mehrere vortreffliche Stücke aus der T«s«

torpfschen Sammlung, welche iw Hamburg» verkaufe

mich zeither vorzüglich beschäftigt haben, vielleicht einigen

Nutzen stifte» zu l innen, da gerade bey dieser Thierklasse

»och so viele Verwirrungen und Zweifel in Beschreib»«»

gen und Synonymen der verschiedene»» Arten und Abarten

oder Allersverschiedenheiten obwalten, und die bessern

neuern Werke von Schneider, Merrem, Daudin u. a.

welche es sich angelegen feyn lassen, mehr Aufklärung

über die Nalnrgeschichle , Beschreibung und Synonymie

dieser Thier« zn verbleite», leider nur langsam fortrücken,

» NlU so daß man beynahe an ihrer Vollendung zweifeln muß.

 



WUrd«,n .Einzelne Beyträge habe ich von verschiedene» Or«

^»Nijsn^ aus ^eßz«s! «Gegend besonders durch einige, meiner

Herren ZuhHpex.erhMn. —. Aus diesen spatern Ben»

lrögsn hatte ich,freylich Linen nicht.unbedeutenden Nachtrag

M diesem Verzeichnisse liefern können ; aber wahrscheiyli»

cherwojse würde ick zu diesem Nachtrage schon lpieder einen

RschMg zu liefern im Stande gewesen seyn ; und wenn

das so fort gegangen wäre, so würde ich vielleicht selbst

yicht gewußt haben wann und wo ich hätte aushören sollen.

Jedoch bin ich bereit, Jedem, der sich von dem Bestände

meiner Sammlung ganz genau zu unterrichten wünschen

sollte, den Nachtrag schriftlich mitzutheilen. >

.Vielleicht hat Mancher erwartet, in diesem Verzeichnisse

auch einiger petrefactet» aus dem Thierreiche erwähnt zu

finden. Da diese aber nicht so sehr für die Naturgeschichte

der Thiere als für die Geschichte der Bildung der jetzigen

Gestalt der Erde wichtig sind , so habe ich sie nicht von dem

Reiche der unorganischen Naturkörper trennen wollen , son«

dem mit meiner mineralogischen Sammlung in Verbin»

dung gelaffen. :.- '
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Um die abgekürzten Wörter und Citate, welche in

diesem Buche vorkommen, naher zu bezeichne«/ werde ich

sie hier in alphabetischer Ordnung erklärend

,) Abhandl d. Schweb. Ges. — derKonigl. Schw«.

dischen Akademie der Wissenschaften Abhandlungen aus

der Natürlehre u. s. w. auf das Jahr »749. übersetzt von

A. G» Na'jiner. Zweyter Band. Hamburg und leipz.

2) ^cian/<?« — Itiltoire nnnirslle 6u sene^nl — lüo»

^uillll^ezi — gvec In relnnon «^r^ee ä'nn vovll^«

init en 00 pav» pen«il»nt le« »«»^8^7497— 53. ^«r

^ ^cian/on. ?<,ri« 1757^^. - ., . .^e

Z) ^/»lorn. ^c/i«i. — t?. /.innaei et«, ^moenitate» ^»>

6«lnicne. Vol, ». llolmil,« et Inline ,7/^9, 8.

4) ^/«^t. !— Bedeutet sv viel daß diejenige Thierart oder

. Gatlung , wovon die Rede ist , bey den meisten Schrift,

stellen, unter der angeführten Benennung vorkomme.

5) Lee/«/?«« Naturgesch. Deutsch!. — Gemeinnützige

Naturgeschichte Deutschlands nach allen drey Reichen

n. s. w. , von I.M sechstem / erster Band — Sau,

gethiere — zweyte Ausgabe, leipzig 1801. 2ter Band

— Vögel — zweyte Auegabe, teipz. »805. zterBand

— Vögel — leipzig 1793. 4t« Band — Vögel —

leipz. 1795. F. ^

6) ^ec/^tein ?a/e/»eno. — OrnitKoloßilcneg lalonen»

oncl^ von unä für Oeutlcnlnnä u. l. >v. von ^. ^/.

Hec/</t«n. 1 1t«r ^inä »ter ^llieil. I^eiv2lF » g«2 unä

'8<>3' 8 ' ' .j.'l.'.:. ,, v> ^
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7) Sloc/K — )A ^ 8/oc^/oconomIlcue ^atur^elcnicl»»

te 6er lilene veutlcnlanäz. I'K. » — 3. Lerlin »78»

l,iz i78ch. 4. — I^atur^elcnicNte «!er »uzlanäilcl^el»

lilcne ^lll. » — 9. Lerlln ,735— 95. 4.

8) ö/5>c/l Eingew. — N7. E. Dlochs Abhandlung von

dcr Erzeig««, der Eingeweidewürmer. Berlin » 782. 4.

a) H/. <3/iec ^<^/ — / ^. ö/«»neni»ac)ill Loecünen

?ll) liola^ilie colnpa^atae inter animanti» c»1i<ll et

triLicli sanguinis. 6otün?ae »787- 4> ^

,0) /j/«„le,lb«<A — ^. F. Blumenbachs Handbuch tx»

Naturgestl>ichte. ?te Ausiage. Götcingen izoz. z.

, ,) ^o/iaci/c/» «« »n»^. — / .8 üo/lati/c/i äe Huit»u5»

uain anilunubn» inariniHetc. Drezäae ,76t. 4.

,2) S^H/l — Niltcire naturelle 6e<» c!c,<zuille« etc. far

^.. ^. <3 üa^c ^lorne » — H. kan« an X (»Lo») 9-—

Ulltoire naturelle äe» Ver« etc. var I.. ^. 6. Ho^c

l'oine l — 3. kari« an X. 8> . ^

iz) ^nun — Lvlternatilcne Velcnreioun» einiger

V^elaeten von/. ^. i'. S»°aun. üerlin »goZ. 4.

,4) ^,V/on — Ornitnolozia ete »uctore B«A,n. 0r>

nitnutcZieete: far^i^ini^diu. »—6.kari» »76«. 4.

Z g) /js0lli»e /a„««>a — "lne civil anä natural Niltorv

t>k Iainaica bv i'. /jrou»l«. I^o»äcn »756. ?«,!.

,6) Hs«Zuie^e — Nncvcloo«<lle lnetutxll^ue — Ni-

Üoire naturelle ue« Ve« par ^u »uie«. ^orne VI.

XXXII« l^ivrailon. r»ri8 »7 »3. 4. — XI.IX" I.i>

vraison. klancne». X« ?»rtie.

»7) 8u^. pi. eni. — klancue» enlurnineez äez oileaux

z«lr /)a«benton l'cine » — »».vi. » — »00g. kul.

»g) ^«tezbv — l^lle natural nllwrv c^ l^arvlina kl«-

ri-aa and tue Lauaula Island etc. dv H?. l^»t«bv—

Hiltoire naturelle äe Caroline la lloiiue et le« Izle«

Lanania etc. nar HI. t^aeezt»^ loine » et 2. I^ouuc>Nt

»7Z». kol.

,9) t?ilen»nlt2t?onc^. — Neues systematisches Eonchylien«

cabinett von F. H. W. Martini. Th « — z. Nürub.
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»7H9 b^s 1 77?. 4< — Fortges. durch I. H. Chemnitz.

TH.4— »5. Nürnb. »782 bis ,795. 4. > .

«o)c^i/i — Naturgeschichte, Klassification und Nomen«

clatur der Insekten vom Bienen», Wespen» und Ameisen«

geschlecht u. s. w. von I. L. Christ, Frkft. a.M. » 791. 4.

^l) t?onc/l. Ilueio//^. ^- Die lüoncnvlien im <ü»t»inett«

ue5 Herrn Nroorin^en von Lcnivarznnr^- I^uäol»

llaät (von 6. I.. /^ä?,</nese^). I^u«joIIt. »796. 8- —

Nncntra^ xn äen OoncKvIien im kinülionen O^di»

nette xn I^,uäo11tll<lt (von t^. I<. ^ä/nme»^). I^.eir»2.

i?9»- 8- ' ..

«2) (?oyueb. — Illllüriltio icnoßrllpnica Inlectormn,

unaL in inuslleiz karinni» ot»lerv»vit et in lucem

eniäit ^l <^ k'aoriciuz — ncceciunt lveciez ^illlrimlle,

vel rninuz aut nonäuin co^nitae, guctore ^. /.

<üo^uei)c/-t. llecaz R et 2. an VII et X (^799, 1302)

lllrinis. I'ol. min. !

2Z) ^ni,le»- l/lti. /5n^. -^ De uitlcinälcue rrllpellen

verxüine^c! en oelcllreeven cloor clen I^eer I'. t?^a»

,«e?- — ?«pi1ion8 exotiyue» rlllsemdl«« et äecritz

^>l»r /^. ^in/le»-. "loine l. — 4, ^mlteräam et!7trecnt

1779 — >7«2. 4.

»4) Oeut^e^ i^e«. — Nntomolo^ilcne Verlucne von

t). ^eutxe^. ^Vien 1799. 8> . . ?

25) <^uv«e^ — Einige Abhandlungen von Zuviel- im Lul-

letin «H,e8 Lciences vilr I» Lociete onilomati^ne äs

?«ri«. I'ome >. — z. liirig «79». 4.— (Aallincation

6e« ^Vl^n.mifere« zu den I.e<;on5 <i'^n»tomie con^-

ziaree äe t?uvie^, recueillies et vuolieez var t?. ^)u»

7,l«>ii< knri» nn VIII (>8oo) 8>

«6) <ia (?o/ta — Hiliori« naturilli» 1'eK»ceorurn Lr!>

tilnnii,e , or tne oritizn (^oncnolo^v etc. b/ ^3. ^l.

lia Oo/ia. 1>onäon 1778- 4.

27) ci'^//-^enviiie — 1^» doncnvliolo^ie etc. var O«»

allie^ cl ^/'Lenvi/ie, troilieme e'6ition zigr <ie Filvann«

<ie ö^ontce^veiie. I'oine i et». larizi^go. 4.

-8)



INI ——

Hg).QaU«iüi — Einige Abhandlungen im LuNetin 6e»

^ science» < s. n. 25.) — I^ecueil 6«8 ^Vleinoire8 et äe»

» nute» lur <ie8 elpecez ine<iit«8 ou oeu connne8 <l«

^InUnz^ll68 äe Vers et äe Xoopnvtez var ^. M.

. .I)a«^ln ?llris »8<?o. ginin. >

HZ) Dnulii« /iain. — I^iltoire naturelle äe« t^liinette?

<ios (^renouillez et He8 l^r203n^8 plir ^. /^?. Dauliin.

li»ri8 nn XI (1Y05). 4. — Hiltoire n«tureI1e lieg

<^u2ärupoäe8 ovioarez par /^. H?. Oauliin l^iv«. ».

, ?Hri8 et 5tr25t»onr^. 4. >.^. . ! . ^

Zo) /Del^ee?- — IVleinoirez vonr lervir ä l'IIi^oireäez

Inlecte3 har t^. Oeüee^. I'uine l,^— 7. 5tocKllo1iil,

>-7H2^— 5 ?78- 4. i

2») OeH,na^^/t — Hiltoire nilturelle <3e3 1'l»n^.i?38,

äe» Maniiiiinz et äe8 l'o^ierz p«r.^. t?. D«„la^e/t.

I^ivrailon i — lu l»ril. XIII. XIV. (»905) l'ol.mai.

2») Q^u^v— II1ultrntion8 oknnturillni/torv, wnerein

are exliioiteci uu>warcl8 ok two I^llnclreä anä lurtv

N^ure8 ok exotic Inlect8 bv ^>. /)^«^v. Vol. 1 — 3.

I^onäon ,77«— 73 — 82. 4n«i-

23) HÄlH ^c>o^/l. — ^.nenatlii-al niltorv olmanv eto.

2oopl^vte8 coNecteci t»v /. ^3//«, arran^ecl ancl llez-

, crioeä bv Q. Hu/ancie«'. I^onclun >7ß6. 4.

24) Snt. /^s. oder ^ne. //e/te — Nntomolo^iscne Hekte

Tl. l. vis. au8^earl>eitet von einigen 5re«näen äec

^atur^el'elncd.te (/. /. //o^?«ann, /. O. ^. /loc^l,

N ^ /. ^«i/e^. /. /!?. I.inx). Neft l — 2. risnkkt.

gin Mil^n. issoz. g.

25) ^^ — Die Pfianzenthiere u«.s. w. von K. I. C.

iksper Th. > und 2. Nürnberg 179» — 94. — Fort»

setzungen der Pflanzen thiere von E. ). C. Esper Th. i.

Nürnberg 1797^ 4.

36)^^. Ausl. —Die ausländischen Schmetterlinge u. s.w.

von E. I. C. Esper. Th. 1 . Erlangen 1301. 4.

37) Nlp. Europ.— Die europäischen Schmetterlinge von

E.)>C.Esper Th.t-^4. Erlangen 1777 — »736.

>.'i2 . — 4.



»"»— Xll,

<..„H— 4. — Der Forschungen der europäischen Schmetter,

linge ister Theil. Erlangm. 4. - ift n»:, '1

38) N oder K»-. oder^ai,^. — I t). /!ai^icii Nntuinolo»

. ^ia s^lteuiatica etc. I'aniuz^ —4. Hafniäei^ZLä—

1794. — suppleinenturn ^rltoinolo^iae l^lterna»

. Üe»e, Hafni^e 179Z. ^—. s^lteina ^nllilltoruln,

LrunluiFl,« igo5>. — LMeniÄ NIeutnerntoruml'o''

, Mus » eta, liiliile lg«».,!— ö^ltsina ?ie?atc»ruln^

.Lrunlvi^«« ^8«l?4> —- ö>>Üeniil RK^nFotorum,

j.,Lr<in/viAae lyoZ. y» > t ll"!.' 2..- , >> ^^ » <! 1'

ZZ) ?"o^/ciii — Iconez rerum ni»bur»1ium, ^näz'Hn iti>

nere «rient»)z,zH^inFi «uravir F. i^o^^ji, eäiäit

» ^-^Hebu/l^. Isillvnille 1776. D'al, v ' ^ ^, ,̂^X <:«^

4si).^/c^ -^-Vorstellung der Vögel Deutschlands und

'beylauftg auch einiger Fremden , beschrieben von JH.

.^fif^» dargestellt von F. H. Frische Berl^a7«^Fod

4>) F>s>ll«/l >^ i,n Naturforscher St. 24. Halle »fz^. 8.

42) Nie/zi^ Archiv —^ Archiv der Insektengeschichte,

chera^sMebrn. yHil/I. C. Mßly. Heft « —8. Zünch'

^nd-HöintertHur ,78 t -^36. 4.: ' "'< ^

45) 6ec,Fs^ -^ M/to^re atu'e^ee äez Inleyr«^ qQi' le

trouvent aux «nviron« <!e ?^ri» ^2r'6^o/s/-av)

s^ulne 1 et 2. klili» » 762. 4. — ttilivir« ndrs^« <j«5

Ipseotes «ro. nouvelle^äitiun et«, psr M. <?eoF>ov

.Il'oinö 1 et.2, lsl-jg, Äi^Vil ^799^. "> '

44) <?mei. oder <3«le/l,l -— Qa«,Ii «^ l_.inn« HMeni»

^atlirae etc. eäjti« XIII. «uva /. i^. 6,«eiin. L'om. l.

.. l^ipli»« 1^88, IM» .'> .^. .^ -- " ' ^'^ ^3

45) tiö/» -^ im Naturforscher St. 19. Hall« 178^. z.

46)<?öxe Eingnv. — Versuch einer Naturgeschichte der

Kingeweidewürnler thierifther Koroer von I. A. E.

Göze. Blankcnburg »782. 4.

47) //eiblinL -^.in: Neuüre Abhandlungen der königlichen

Böhmischen, OchNschaft b«r Wissenschaften B<md 4.

Prag i3«o» 4« »> -«^i» .!.v >'' .'^. -!.>.,

48)



x,v ^ ' '

48) »e^bF oder »esö/c Rafer — Natursystem asser be.

tanüten in« und ausländischen Insekten u.s.w. von C.

G. Iablonsk^ — Der Käser »ster Th. Berlin 1735 ;

fortges. von I F. W. Herbst, der Käfer 2cer bis gler

Theil, Berlin «789 — 99. — Der Schmetterlinge » ster

und »terTh. Berlin »783. 84»; forlgcs. von I. F. W.

Herbst, zter—i iterTH. Berlin 1788— »8«4. 8.

49) iic»-b/t Nr. — Vertuen einer I>lntnfßeseliie!ne 6«r

lirnbben unä Ilrebse n. l. ^v. von /. />'. ^. i/e^b/i.

I'n. 1. Xülicn »732. ln. 2 u. z. iierlin u> 3tr»1lun<l

.57.96 unä 99. zr. 4.

50) tt^b/i Schmetterlinge — s. n^y.

5») i/e^b/t u,l^e/l. /»/. — Nntursvltein äer unzellü-'

ße^en Inleeten von /. ^. ^. //e^i^t. ?Iekt 1 — 4.

Lerlin.1797 — »goo. ßr. 4.

g«) ^l/t. <N^t. — llilioire nntnreNe «Ie8 rVeptiles,

var t.', .8. Fo'lNl'nl et ^. ^i. /.ai^ei//e lome l, — 4.

?aril. an X (» 302). g nyn. ,)

5Z) /ü. o^der ^/lge»-, oder /i/iZe^ verz. d. R. pr. ^>

VerxeicNnilz 6er rlÄker kreulsens , entkorken von

/. «?. ^u^eian«, ausgearbeitet von /. ^.. ^. /i/i^e^

u. l. v^. rlalle »79g. 8» <

H4) /i/i^e^ ^?»^a«. —IVlagaxin für Inse^tenlvnnäe von

/l./iii^e»- Ltlnä l — g. Lrnunlcnv^. »302 — 1505. 3.

HZ) /ör^enH — TntoruoloFie unä tielinlntnolo^ieäe,

nienlcblicben Körpers u. l. w. , von /. //. /ö>clenz.

.Lllnli » ,2. Not »8o» — »302. 4'

56) «ieemann — C. F. C. Nleeinanns Beytrage zur

Natur» und Insektengeschichte. Th. ». Nürnberg 1792.

,—^fortges. von C.Schwarz. Th. 2. Rürnb.»7<)z. 4.

Z7) ^liein —? /, !?"> /iiein naturalis <üsr»olitio Rcnino»

äerinatuin e6itl» a^t?.i^e^e. I^io1i»e»778. 4.

Z8) KKin Eyersamnllung—' / ?^. /c/ein 0va ^viurn eto.

I. »I. Nlein Sammlung verschiedener Vögeleyer. ieipz.,

Königsb. und Mietau. 1766, 4. .>^i.^.

 

69)



 

ZZ) X«a^ — Vergnügen der Augen und des Gemüths in

Vorstellung einer allgemeinen Sammlung von Muscheln

und andern Geschöpfen u. s. w. von G. W. Nnorr.

Th. i—6. Nürnb. 1757 — 72. 4»

to) I<a t?<?s» oder i.a ()e/ietle — tliltoire naturelle cle«

<)uaclrupe<1e3 «vipare3 et äes Lernen« var ^!VI. 1«

Pointe cle la c?e/,ecle. L'oine », ». k^ri» 1755—

»789- 4- ' / . .

si) I^ttlat'c^ — l^^uleau «ne^elopeclil^ue etuletknä!-

<^ue <ie8 troiz rVeßne8 äe la nature. ai^vartie. IVIol-

, 1u8c^ile« te1t»ee8pnr l.f»»a^c/l. ?ari8 an VI(i?98)> 4>

— L^Iteine <3e8 aniu^aux Igizz vertetire» eto. var

/ S. La,/la^cH. ?ilri8, anIX(l80i). 8»

62) i^at^elii« i><?«^/^. — Hiftoi^e naturelle äe« I'our»

niizetc. nl»r ?. ^i. Latf-eii/e, kariz anX(ig«2). 8»

KZ) l^at^eiiieFai. — Hiltoire naturelle «leä salamqn»

äre« <le Iranc« par ?. <<l. I.at«i/le. kari« an VIII.

(i8»c>), 8» ^ , l

64) ^.««/-enti —» /. IV. i^auxnti Loeeirnen ineuicurn

exniben« ö^nnvlin I^evtiliuin ete. Viennae 1763- 8»

65) Levail/ant I'e^oa/uetH — Niltoire naturell« <le8

?err«^uet8 v«r i^. ^.evaiiiant l'oine l, ». lari« »8c>»

et »gc>5. l'«»!, ina^.

66) Leva/llan^ ?oucanH — ItiKoire naturelle äes l^ou»

e»n8 et Larl»u8 var/<'. Levaiiiant. I^ivrailon l— i8>

. ?ariz 18«Z- l'ol. inn^.

67) Li«^ — /. l/. Lln^/lli «le stellt inarin!8 I^ibri etc.

äizvosuit <^. t?. Fi/c/le^. Liuliae l 733. ?ul.

ßg) I.. oder,^i»n. — t^a^oli a i^inne L^ltein» Natura«

etc. Itiu». l — 3. Läitlc, «luoclecima, Holiniae

»766-- 6«^ Y.

69) ^inn. 5. nat ecl. X. — t?awli ^.innaei Leitern» I^lltu-

rae. l'yMs 1, ». Vcliti« ^eciiua. Hulln. 175g. 59. 8»

70) I^'nn. F°aun, H«ec. — Oasoü I^nnaei laun« Luecica

etc. I^ußäuni L«t»vorw» »746. O.

?») m. — Mäftnch«». , , -

ÄÄ .7»)



xvl

?o) ^ -—'OÄesptera Maroptera Vrnnlvicen^g neo

non eicoticoruln^uot^uotetl: in ^en^i-Ä lnnilliiig

-et speeie«<li^ril>uit I. Q. <3> Osaven^o/'/c. Lrunlui>

^l»e l8«2. g. ^-7^7??'- ! '^ .. '- « . '

73 ) /lla^tnti 6o«il^l. — s. 5. ,'9^ - , ?,6 > ^ .'. ' , ' ^ ,>

?tz) HAeiSsn ill^s. — Iilnllincl»tion unHLelclireibun^

^-ller europ5ilcl>6n 5WV^HH^liHen InlsKlen vvn i. /p^.

^?el>en. Lnncl». Lrillinlciiv^. ig«^. 4. <> :-,

7Z) Me^ei^e -^- Lextt»^e2U^ls»tur»eleni<:Ktevon^

Nett » ^ vuisd. u. I^ern^o ttelt L I^eipk. »790. 3»°. 4.

7«) ^e^e^"- Angenehmer und nützlicher Zeltvertreib mit

Betrachtung turioser Verstellungen allerhand kriechender

u.s.w.^hiere, von I.D, Meyer. Nürnb. «748 — 56^

Theil l'— z/Fol. ' 'l '.^' :. ',. ". -s^.^>!>.

77) Mi^^!^n^gr«pKj»enle«pteror,im nlicropte^»

rorutn «uetare /. /^. <?? t?»r«ck«/lch^/t. 6v^l. »<j«6. g.

7g) Aton^o VerZl. — Vergleichung des Baues und der

PhysiologieMr Fifch^tttil dem Baue des Menschen und

der ülttigen Thiere vonA« Monro übers. äusdem Engl.

' durchs IiG>> Schneider. i?ipz. 1787.» 4." "" » >

7h) ^ii/e/° Würmer — Von Würmern dies süßen und

sahigen Wassers von O. F Müller. Kvpenh. »77,^4.

8d> /M?/^^y^I)^!'.^.l«(w1l)z;iilOi,nil:ii etv, nuetn^

rs^>5'.'MÄ^'V«d.^^5. Nzt'n,. i7ij8-^>39. 1^61.

Zi) /Klu/. ^. F>. — Museum ^äolpkt rri6e^iei, Ne>

- gis Ml4oi^Mi , etc. « 6. i.lnnne<,. ttolniiae »754.

I2) ^5lM,lti,l« ^- Naturgeschichte her land' und Wässert

Vögel des nördlichen Druefthlalide und angrünzender !än«

der von I. A. Naumann. Th. i — 4i Kochen 1797—

l8o3.'-'A^< "' ' '" ^^ —- — '^,^l.n <» ", ' ^

3!?) 6>ilv. oder <)iiui^ NntomoloZie p!,r Vlivier.

öol^optel'ez. Tottis 1 —> 4. ?ilriz 1789— 95. 4iuaj.

84) ?ai/aH — Neue Rördische^Beyträge U.s. w. (von p.

S. PaUas) Band l — ?. Petir^b^ i?78l — 96^ -^

e>

Die



XVll

Di> drey letzten Bande auch unter dem Titel "Nemst«

nordische Beytrage" Th. l — 3. PeterSb. «?93 — 96. 8»

86) i»att«,5 A?«c. ^üool. — i». <5. I'aiiaH IVÜsoeUaneH

2oo1oßioa ete. NllFae Coinitnin 1766. 4. <

36) i»attliH Hpic. ^ooi. — Spicilezia xoolo^ica, cur»

i». F. /»aiiaH. r«le. » — 14. Lerolini »767—8». 4<

8?) l»"V^- i'a««. <5uec. — 6. ^a^ull r^auna Lnecica.

loin » — Z. Hplalill« tgao. 8»

88) ?a?ü- ^on Qar. ^s». — Monozrapnla Oaraoo»

ruin äueeiae a 6. cle l»a^utt. Uolaliae »79«,. g.^

^vneuäix n. 134. ^ '

89) i'e'inant ö^ltt. ^oc»l. — LrKi8N Xoolo^v (dv TTe.

^ennant) Vol.»— 4- I^onä. 17^8 —77- 8- .^

90) i'/a/lcuH 6om,n. Ha,i<?n. — /. i^anci ^riininenll«

äe Inoelln niarinoruin Lcninornin eto Kmliola.

^riinino ante äien» IVNon28Decelnbria8 »760. 4..

g») l>x. kauna — I'aunae Inseoloruin 6erinani«:a«,

Inltia oäer llentlenlanä» Insecten ßesaminelt nnH

neransßeZ. von t3. s^. ^. I'an-e^. ^>vevte ^nllilg«.

^anr^anz 1— g. Nürnberg »796— »3c»5) und VOM

9t«n Jahrgänge ltek 9? — »oo. — 8 '"in. ,,^

92) Z'?., I'a/c/le,li». — Deutsculanäz InleKtenkannsir

ocler Nntomolozilone» l'ÄlcKenbncli fär 625 ^ill^r

1795 , von 6. ^. ^ /'«nxes. Kiirnl,. 8 min.

93) i'». zu H^^äFer — 5vltein»nl<:ne Nomenclatnr

über Dr. laook lünriltian 2cn»3er8 HdKiläunzen

rVeßen8dnrßilcner InleKden von <3. ^. F'. i'anx^.,

Lrlanzen l 8l»4> <>.

94) iteau?«ul' — Memoire« vour servir a 1'niltoire äs»

In5eot«8 par IVI. cle ileau?««^. I'oine » — 6. ?2riz

»734 — ^74"» 4>

9g) /iö/ei — Insektenbelustigung von A. I. Rösil. Th.

i — 4. Nürnberg 1746-61. 4.

96,) Kö/«i Frösche — Nilt«r1l» nZtnraliz Kanaruln

Q0Ür2Nuin ete. eäiäir ^l. I. Ho/ei von Ro/en/ic»/.

' b Di«



XVlll

Die natürliche Historie der Frösche hiesigen landes ».s.w.

von A. I. Rösel von Rosenhof Nürnb. ,753. Fol.

97) Ko^i oder KoA /^auna ^3^. — rgun« Ktruzcg ü>

ltenz Insect.i c^une in provinciiz blorentin« et ?i>

lana ^raelertini colle^it I'. /lo^iuz. ^oin. i, 2. I^i»

o»rni »79». 4m»i»

98) ^ic^ ^ant. — IVIgntissa Insectornin exnibenz soe-

eie8 nuper in ^trlnia co11ectl,8 a Z'. Ko^lo. loin.

,,2. ?iliz i794. ^inaj.

99) Ku,«/?^,. — v'^mbuinlone t^liriteickgineret«. de-

lcnreven äoor<3. ^ .N«„i^/lluH, ^inllerä. »705. 5o1.

»oo) ^iu^ei — ^n Account ok Inäi,n Leroent« et«.

Kv l» ^iu//el. Lonä. 1796. I«1.

10 i) <3c/lä^ /c. — /. t?. <5c/iä^e^i leone« Inlectarnin

circ.» I^sstiZbonam inäi^enoruni et«. Vol. 1 — z.

Ke^enztiu^ »766. 4.

102) Hc/läF^ krebsartiger Nieftnfuß — Der krebsar«

tige Klefenfuß u. s. w. beschrieben von I. C. Schaffer.

Regenbburg »756. 4.

103) Hcnneüie^^npn. — NiltnriaeXmvlilbioruinnll-

turaliz et 1iter»riae lal^ », 2. 2u«tore /. 6. Hc/lnei»

«ies. ^««»«1799 — »8«^' 8»

»04) Hc/lneicie^ Magaz. — Neuestes Magazin für die

tiebhaber derEntomologie von D. H. Schneider. Band

», Heft i —5. Stralsund 179, 94. z.

»0H) Hc/,ö),/ — 5. D. sc/w^ Uiüoria I'ettuHinum.

Nrl2Nß»e »792. 4.

106) sc/lz-an^ — ?auna Loic» etc. van /?. von F»a«i«

Hc^an^. V»nä i. Nürnb. »79g. L. 2. Iuß«Ui»6t

»8l>i ; LZ. I^gnä»nut i8«3> 8>

107) Fc/l^ebe^ — Die Saugethiere in Abbildungen nach

der Natur mit Beschreibungen (von I. C. D Schre-

ber) Th. » 4. Erlangen «775—92. 4,; vom fünf«'

ten Theile einige Bogen.

103) Hc/lwte^ Flußconch. — Die Geschichte der Fluß,

conchylien u.s.w. vonI.S. Schröter. Halle 1779. 4.

»"9)



^—^ xix

109) Heb« — I^ocnvletilliini rVerum naturnliuin l'Ke-

lauri gocurata äelcri^»tio etc. collect et curavit ^.

Heb« l'oni. 1 — 4. ^inltelaeäanii — i?6Z. ,

?«1, IN»).

»»<,) Fe^f, Niederl. Ins. — Betrachtung der Wunder

Gottes in den am wenigsten geachteten Geschöpfen, «der

Niederländische Insekten u. s. w. von C.Sepp, (übersetzt

von N. G. Leste) ieivz. 1783. 4» ^

in) F/,au,— General XoolvßV bv <?. HKaio Vol. 1—

5. I^onä. igoo »8c»4' 8»

1 » 2) Äoane /am. — ^ Vovnße to tne IzlanäZ HIa<Iera,

L»rt>2äo«3, Kleves , 3. lüriltovner» an<1 ^amaica;

^itl» tke naturlll niltorv ot' tNe lalt oktnole IzlZnäZ

etc. dv //. Äoane. Vol 1,2. I^onä. 1707 «11725 5ol.

uz) Htoli — KatuurlvKe ^,kbee1äin^en en Lelcnrv-

vinzen äer ^Vantxen cloor 0. <5toi/ — rVevrelenta- ,

tion äe» lunaile» par O. Htoii. ^.inKerci. 1788- 4.

114) Ftu^m Ver;. 179t». — VerkeicKnil» meiner In-

legten - saininlunA , ^esaininelt nncl nerans^e^.

von /. >3tu^?n, I^nrnl». »796. g inin.

I»g) Ftun'n Verz. 1820. — Verzeichniß meiner Insekten«

Sammlung oder Entomologisches Handbuch u. s, w. von

I. Sturm. H. i. Nürnberg 1800. 8.

116) Ftl^,n Deutsch!. Fauna - Deutschlands Fauna ,,

u. s. w. von I. Sturm. ;te Abtheilung : die Insekten.

Band». Käfer. Nürnb. 1805. Z.

117) Fui«^ Gesch. der Ins. — SulzerS abgekürzte

Geschichte der Insekten nach dem linneischen Systeme.

Th. 1, 2. Winterthur »??6. 4.

i»8) Fulxe^ Nennz. der Ins. — Die Kennzeichen der ,

Insekten u. s. w. von I. H. Snlzer. Zürich 1761. 4.

119) deutsche <l)rn. — l'entlcne OrnitKolozie oäer

IVatnr^escnicnte »11er Vözel l'eutlcnlanäg in na-

tur^etrenen ^boilclun^en un<1 Lelcnreidun^en

neransze^. von Bo?Mau/en, ^.ic^t/la«lme^ , t^. ^.



6x ., ,

He^/le»', i>7»bcüe unä üe^/ie»' <iem /ün^e^n Heft i —

14. Darinlt^ät »goo — ign6. lol. n»«^. ,

»20) !li/e/luH - Heber äiu sogenannten 3eeni«u5e

oäer nornartigen d'ilcnever u. l. v^. von ^. t?. I'i»

le^uz. I^eipx. 1302. 4.

12 l) vnll ^.ie^ — VernllnäellNA over ^e ölangen en

^ääers 6ie in net I^anällnap Drenlne Zevonelen

v^oräen etc. cluor /. va« I^ie^ — l'rnite clez 5e»

veng et cle« Vioerez, u,n'on trouve <l.»n« le ?^»

äe Drentne etc. var /. van ^ief. ^lnlieräani

»22) ^ll/e« ^«t. I^inn. — 6. Linnaei ?.ntoinologi2

etc. curante et augente t^. cie/^i//e«. lorne ! —-4.

I^ugäuni >789- 3- ,

123) W.— Weibchen. . ,

124) lf^ne^ /,ite/tl«. — Vermiuin inteliinalium,

z»r2vlertiln l'aeniae numanae, breviz exooiltio,

»i^ctore i'. 6. /?. Wernes». I^ipliae »732. 3.

125) ^«cie,/lann ^,c/iir> — Archiv für Zoologie und

Zootomie von C. R W. Wiedemann. Band i — 4.

Berlin 1800 - 1824. 8«

126) 5^o//s — Icunes Oimicuin <!elcri^tioniou8 il-

luliratae, »uctore /. F'. s^o/^kalc.i, - 4. Erlang.

1800 - »304. 4.

»27) ^u^/bai« <5lil. — Lalamanärologia etc. Kuäio

et ooera /. I'. ^u^üalnü. Korinibergae 1653.

Thiere.



T h i e r e.

Linne'S unsterbliches Genie hatte zuerst Ordnung und

licht in das System der Naturgeschichte gebracht. Er

vertheilte die Thiere, nach der Beschaffenheit des Herzens

und des Blutes in sechs Klassen: Sauciethiere, Vogel,

Amphibien, Fische, Insekten und Würmer. Diese

Klassen wurden lange Zeit unverändert beybehalten; nur

hie u„d da wich man Etwas davon ab. In unsern Ta«

gen, da die Kenntniß der natürlichen Körper einen weit

höhern Grad erreicht hat und eine Menge neuer Naturkör«

per entdeckt sind, wurden auch Veränderungen im Sy«

steme nothwendig, welches besonders durch fran'ösische

Naturforscher eine ganzliche Umwälzung erlitten Hai: La-

mark ging bey der Einteilung der Thiere von der Be»

trachtung aus, ob sie mit einem Rückgrade versehen waren

oder nicht. Säugethiere, Vögel, Amphibien und Fische^

haben ein Rückgrad; die übrigen Thiere nicht, letztere,

also die. linneischen Insekten und Würmer, werden in sei«

nem Systeme unter Einem Gesichtspunkte betrachtet, aber

in mehrere Klassen vertheilt , so daß aus den linneischen

Würmern vier Klassen, nämlich: i« /^ol/ltHyu«, i«

i^e«. i« /ial/lal>« und i« ^o/^p«, aus den iinnei«

schen Hnsetten aber dr.ey Klassen, nämlich : /« ^u/iac«,^

l« ^^«c/lnici« und ie., /n/ect«, gebildet werden. Man

muß gestehen, daß dieß System sehr scharfsinnig angelegt

A ist;



ist; aNein da der Verfasser es noch nicht ganz ausgeführt

hat, so kann ich es bey dieser Uebersicht nicht füglich »um

Grunde legen. Ein anderer , eben so berühmter Natur«

forscher, H. A. G. Doschat, in den deyden Hauptab«

theilungen der Thiere, die von dem Daseyn oder Mangel

des Rückgrades hergenommen sind, iamark's System bey«

behalten, aber, in den untern Abtheilungen der Thiere

ohne Rückgrad, und zwar in denen, die man bisher unter

dem Ramen Vermez kannte, sich wieder etwas mehr

dem iinneischen Systeme genähert ; und? da mir sein Sy»

stem sehr zweckmäßig und dem jetzigen Bestände der Wis«

senschaft entsprechend zu seyn scheint , so werde <ch «S auch

für diese THierklasse zum Grunde legen.

Thiere



Thiere ohne Rückgrad. ^

I. Würmer (^e« Lose.)

Unter diesen Thieren versteht Bosc alle ^lenne^

I^inn. mit Ausnahme der Ordnung ?>/tacea.

Jedoch gehören die Gattungen Dentalinin undÜSr^lila,

welche iinne den leliacei« zugezählt hat, no6) hierher:

Die ^»op/l^-ta und Litcip/l^ta 1^.. — sinder l2ten

Ausgabe des 5>K. n»t.) mit Ausnahme der Gattungen

1'lleni» und ?u>ia. >

Bosc theilt diese Ordnung wieder in mehrere Unter»

abtheilungen: / ,

Dahin gehören alle diejenigen Gattungen , welche

Gmelin , (in der , zten Ausgabe des LM. I^sllt. I^inn.)

in/u/l»^i« nennt, mit Ausnahme der Galtungen Lra^

okionu« und Vornan». Die sogenannten Infusione«

und Samenthierchen. ,

L. Koti/e^e,.

Die beyden Gallungen der Ordnung Inlulor!» Lnie!.

die von den ^uiorpkez ausgeschlossen wurden.

Diese zerfallen wieder in zwey Abtheilungen, wovon

H. alle übrige Xooplivtal^inn. (eä. i«.), die bis»

her noch nicht genannt sind, begreift:

I. Oi/tatei/ea I^amarcli,

ist H?o?lAia ^ll<l)iati/i^ I^inn.

II. H,onFl'a, Saugschwamm.

». H. Fw^a. grobsilsiger S. Llper lponz. t. «7.,—Hey»

nah 6 Zoll hoch, 3 Zoll breit.

A , 2. 5.



 

2. <5.^/?u^l5, röhrenförmiger S. Ah,. 5p. t. 20. f. 2,

— 5 Zoll hoch , 2 Z breit. >

Z. F. ^icia, der starre S. Nlp. 5p, t. 27.

4. F. c/ic/totm/ia, gabelästiger S. I'.sp. 5p. t. 10. .

fast 4 Zoll »hoch und fast 5 Zoll breit. ^

5. <5. /nu^cnta. zottiger S. Nlp. 3p. t. 3., — z Z. hoch,

fast eben so breit.

6. H.ciauata, keulenförmiger S. Nlp. 5p. t. 19, — Z Z.

hoch, z Zoll breit.

7. H. oAcinaiü . Wasch. S. ^5p. 5p. t. »g.

III. ^ic^onl'u»« I^inn.

g. ^/. ^anuH O/aboil r.lp. ^1c. t.22.

9. ^. i'nc^u/innH L5p. ^Ic. t. ig.

IV. ^ot^/l/H I»ll1Ill5.

Eine von Pallas errichtete Gattung, zu welcher,

außer einer andern Art, auch ^ttc^onlu,» Fc/iio/^i

I^inn. gehört.

V. Oe/iepo^a I.inN.

VI. L?li/t^a Linn.

l„. i^. bo„ii>^ci«a Nlliz 2«opn. t.4. k. b. L. als Uebcr»

zug auf einem ^aräiliin,.worauf sich auch 6erpulK

triäentgtcl befindet.

VII. Oelia^a NU18.

Ein Theil der Gattung F^tula^a I..

VIII. Fe^tu/a^a I..

IX. lubuia^ia 1^,.

»l. <?. ^abei/km NM» XoopK. t. 24. l. l2. O./^u^.

?n«ta Lc>80.

12. <?. t?^«ntia NIliz XoopK. t. 20. k. l,.

»z. (?. (McinaiiH Nllis Xoopn. t. 23. k. 14.

Mehrere Aeste; auf Vimstein. Einige Aesie habm

Aehnlichkeil mit 6, palmata LUi« Xoopl». t. 2 1 . i. ». .4,

und Mit 6. ßrÄnilera MU» 2aopK. t. 2 l . l. 0. O.

Xt.
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X^I. /^e^tiiiu,« lüuvier.

Die Arten dieser Gattung wurden »on linne und

Pallas zu ^ennatui« gezahlt : z B. i'. pKattoiti«

I»ll1lÄ8 Mise. Xool. t. 13. 5 5^9, i'.^iei/i/e/'a I>.

XII. i'ennatula I^inn. Seefeder.

,4. I'. p/to^/lo^ea Nlp. lenn. t. III, die leuchte.

,5. I>. ^»-l/ea Llp. ?enn t.I, die Dornfeder. >

»6. ^ 7«b?a Lsp. kenn. t. II, die rothe Seefeder»

XIII. ^nc^inuH I^»M2l<:K. '

XIV. t/,/lbel/uiasic! I^liinarc^,

»st i'ennatuia Lnc^inuH t/iu«1. (5^Ü. ?^at. eä. XIII.)

XV. ^Tltl'pat/lez I^inn. Stachelcoralle.

17. ^.^abe/ium L/p. ^nt. t. 1, fächerförmige Stachel«

coralle, — 7 Zoll hoch, 5 z Z. hreit.

ig. ^?. c/at/lsata Mp. ^nt. t. -?, gitterförmige St., 7

Zollhoch, y Z. breit,

XVI. 6o^o«ia I.inn» Horncoralle,

ig. 6. zolaco'nu« Nh>. 6ol^ t. 3?, knoepenförmige

. Horncoralle, -^2 Fuß hoch, i z F. breit, — »F.

hoch, 2 Fuß breit. >

6. ve^uco/a I^inir. , warzige Horncoralle.

20. ») ganz mit Kruste überzogen, 5«bÄlIl. t. 106. k. 3,

— ouf grauen Sandstein, l 6 Zoll hoch uxd eben so

breite — auf einer ^innl,. ru4^, buschförmig

,l. l>) nur an den Endspißen, mit Kruste bedeckt, — auf

einer Pilgrimsmuschel Oüre« inaxün» 1^. , 7 Zoll

hoch, 5 Zoll breit.

»2. Q. vi»«»««/«« lilp. 60^ t. » ». ^, windenförmige H.,

— i i Zoll hoch, »4 Z. breit.

2.3. i? u?sti»satica Klzj. 6oi^. t, 20^ umberfarbige H.—

Ein kleiner vielzweigiger Ast , fast 4 Zoll hoch, 2Z.

breit ; mit einer kleinen Meereichel I^a» tintlna-

v

24.



«4- 6./^/uweea N5p. <3o^. t.41 . kleyenstrmige H.,

--fast 5 Zoll hoch, 4 Zoll br«it, — fast 4 Zoll hoch,

5 Zoll breit; mit einigen kleinen Meereicheln.

«H. 6. Fa/a^o 61p. c?a^. t. 9. ^'. Sasappo.H., —

4 Zoll hoch, 5Z. breit; mit kleinen Schwalbenmu«

scheln IVIj tilu« dirunäo l.. kleinen Seesternen ^Ke>

Nils «Iigri5 1^. und kleinen Meereicheln.

«0. 6^«^ea Lsp. 6o^. t. l.. ^. purpurfarbige

H-,— 5 Zoll hoch, ,i Zoll breit.

«?. <3. ce^to^/^ta I.inn. ? An der Abbildung in Leba

, ^i,el. III. r. 107. k. z. ist wenig zu erkennen, die

Poren gar nicht, der Swmm scheint rund zu seyn.

Mit der gemeinen Homcoralle, 6. cer2topt»xt2

N5p ^yrz. t. »9. hat sie nur de» Anstand und die

Farbe gemem, und unterscheidet sich von ihr vorzüg.

l«ch dadurch, daß der Stamm nicht rund sondern,

besonders nach der Wurzel zu, wo er noch dazu ein

paarmal gewunde,, (wrms) ist, zusammengedrückt

und der lange nach gereist ist, und daß die Poren

««cht ,n zwey Reihen, sondern mehr zerstreuet stehen,

— ,3 Zoll hoch, 4 Zoll breit. ,

6. ,n.„^«, 6l>. 6orF. t. 56, mengfarbige H., — ist

aber astlger wie die abgebildete.

»8- ,«) 5Z0N hoch und breit auf einem kalkreichen qelbli»

che« Sandsteine.

»9- K) ,2 Zoll hoch »Zoll breit, nebst einer 6. verrucok,.

auf einem ahnlichen Gesteine.

2". 6.^ammea Nlli» 2«opn. t.XI. — <3. ^/m«, ^sv

^«rF t Z. hie palmsörmige H., ^ zz Zoll hoch,'

20 Zoll bre.t m,t einem Büschel von ziemlich großen

Meereicheln, — , 4 Zoll hoch und breit.

<?. ^/abettu,n . fächerförmige H.

3'- «) mit schwefelgelber Rinde und sehr deutliche» Poren,

NH>. 6«lF. t. 2.

32. l») mit hochgelber Rinde und weniger deutlichen Poren.

— 6 Zoll hoch, H Zoll breit.



33. c) mit röchlickgewer Rinde Nlp.KorF. «.3. -^- 9 Zoll

hoch, 13 Zoll br?>'t — 15 Zoll hoch, 9 Zoll breit,

3^ 6) mit weiß! cher R nde Llp. 6orA f. iZ, — 4Z.

hoch, 5,Zol! breit,.

ZH. e) ohne Rinde,— 12 Zoll hoch, 9 Zoll breit.

XVII. t?o^al/l'u,/l Lgmllrc^,

gehört zu der Gattung^ I.iyn. (5^K. nat. eä. XII.)

und zu 6o7L0nia (iiiiel. (5^1t. n«b. eä.XIH). ,

<?. ^uö^u'n, roth« edle Coralle. ^/lH noiMz Nlr».

IÜ8 t. 7.

56. ») auf einem Gestein , welches bloß aus verwitterten

Schaallhiergehausen, Wurmröhren mid Madreporen

zu bestchen scheint,

37. d) auf einem , in Verwitterung übergehenden Aste der

5H, c) auf einer Muschel,, derew Gattung sich nicht mehr

bestimmen läßt.

XVIII. /A l inn. <

I. /l^u^ü Nlz,. Ili8.t. 3. , Königscoralte.

39. H) gelblich, 4 Zoll hoch.

40. d) weiß ,, 6 Zoll, hoch^

4». /. oc/l^acea Nlp. Illz t. 4. 3. k^ 1 , rothe Glieherco,

ralle, 4Zoll hoch.

l». Die zweyte Abtheilung der col»UiFenez L08»

begreift die 4te Ordnung der Würmer I^inn. (5M. nar. .

eä. XII), nämlich die I.itKa^/^ta, eine Ordnung,

welche Kmelin (5^I't. n.^t. eä^ XIII.) eingehen ließ und

mit der Ordnung ^00^/^t« verband.

I. <?^bitolit« I^inarcX..

II. Hllie^oiitei I^ÄMclrclf,

Beyde Gattungen ßnden sich uur ü, fossilen Zustande;

eben so auch

III. ^llveo/lt^ I^alnarll..

IV. Il/bl^o^a I^inn. Röhrencorolle.

4»>
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4«. 2". mu/ca Nlp. 1-«!,. t. i. die Seeorgel.

- V. ^itte^o^a Linn. Punktcoralle.

43- ^. uiancl.>a 2lp. ^ill. t. 21 . isländische P.

"^^!^^«^

^«'^^

46. «)LH». öIUI.t.8.

47. d) - ^ t.9.

48- 0) — — t. 5.

Ho. ^. t^uncata Lhi. IVliU. t. 4 , stumpfe P.

VI. Ma^e^o^a I.inn. Sterncoralle.

^ ^a»«e«. Baumcoralle.

Si. «)Nsp. IVls^r. t. .0.

"'^^n ' ^9' -7 >°Z- ho«- Umfang unten fast

' ^, 7^^ "'^ "Zhoch. Umfang unten 9 Z.

62- ^ o.^« Lsp. ^är. t..-. Augencoralle, ein

rle«ner Zwf»g. . ^

.^>"-^" ^^- ^är. t. gl . köpsige St.

64« ») «nfach.

65- b) mit drey Sternen» Blumen.

H6. M ^««. Nlli« X«opn, t. 5Z. aber nur Ein Kopf.

— ^. /««^a. die Seenelke Klp. I>l»är. t. 25. 5 2

— A«l e.nem grünlichen Kieselschiefer, mit Naäl.

ßälilxea LUiz. f.«.?;.

67- ü5./uns,t«Lsp. ^«^^ t... k.i. Seepill.

"5. ?nte//« . schüssklförmige St.

SS. «) Nlp. IVlaäl. t. 62. l. 6.

59- b) - - . 5».

6«. M ^/« Lsp N.^ r. 5. k. .. her Steinamaraneh.

^. ^aean^it« der Irrgarten.

«2.



6Z. K) mit weit schmälern und langern Gangen auf den

, hohen Kanten «).

64. ö2. /l/<?Ksana ßsp. ^Vlaär. t. 22, die filogranför»

Mige St.

H5. iai»/? i,lt/n/o^miz . Hirncoralle.

65. ») in Gestalt eines cylindrischen Stammes, 5 Z.Hoch,

8 Z. in Umfange. . ,

66. d) tellerförmig, ?Z Zoll in Umfange, 1 Z. dick. —

Llp. Maär. t. 3.

6?^ ^7. cave^no/a Nsp. ^Viaäi-. t. 37^ locherförmige St.

6g. M. liet«ta Nlp. Maär. t.4; , verblichene St.

69. ^1. ^aciiata LM« XooriK. t. 4?» k. 8-

70. ^./avo/a Nlp. ^laär. t. 44. großzellige St.

71. Ä5. filleui Nh>. lVIaär. t. 6, Neptuns » ÄNühe. ^

72. ^l. a^e«o/a N5p. M.,är. t.65, sandartige St.

73. ^?. ^al^^a Mli« 2c>«pK. t.47. l.,7, —'als Ueber»

zug auf Kieselschiefer mit Maär. cnräullZ s.n. 56.

74. ^s ce/iuio/a Nlz,. ^Vlnär. t.40, zelligte St., 8 Zoll

hoch, fast 10 Z. breit, über 4 Z. dick.

75. 7l^. tiamicoj-n« I35p. ^lllär. t. 46, Damhirschge,

weih » St. ^

.^//«u^icata,, stachlichte St.

76. a Klp, ^l2är. f. 54- 2. 5 2. -^ loZ. h., 5 Z. breit,

> . der Durchmesser des Stamnies 7 bis » 2 iinien. '

77. d) Nsz). Maclr. t. 54> ^- / .

7g. e) —. - — t. Zo. — der längste Zweig ist etwas

über 8 Z. lang , der Umfang jedes Zweiges 2 Zoll ;

Farbe gelblich.

79. ä) länge des Stammes etwas über 2 Fuß. Die Zweige

sind zum Theil „och stärker wie bey c, vielfaltig mit

«inander verwachsen und durchstecht««, und nehmen

eine

«) Unter dem Namen l'nKipn« «»ennlalÄ erhielt ich auS

der Sammlung des vesiorbenen Leidchirurgus Lampe zu

Hannover ein corallenaltiges Product, welches sehr viel

/ Aehnlichkeit mit dem Innern der Kl. ^««uäiit«« zu

habe« scheint.
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»ine Breite von » Fuß ein: Form der Warzen wie

bey c; Farbe grau. Der Stamm, an dessen Fuße

verschiedene Arten der Galtung 5erpüla festsitz«»>

entspringt von einem schmußiggrünen Kieselschiefer.

I. I'eiiicelia^la Müllen

II. <^l)?'vna Llli^uiere.

Eine von den Arten dieser Gattung war von Müller

PtH/ära gezählt, nämlich 0. tHugiyata,

III. //^/ a I>inn.

IV. ^oant/ia I>3M3rcK. >

Die einzige Art d«ser Gattung ,, war von Ellis für

«ine ^ctini» , von Gmelin für eine Il^ära gehalten.

V. ^ictinia I^inn.

Diese Thiere sind ans der Ordnung ^oiiuioa I.inn,

, I. Fal^a ^orZkal.

Vielleicht gehören die ttolotkuria Llialia^ c^ucKtH

NNd äenuäcli,i, I^inn. hierher.

II. ^/l)/o^/lSsa ^orzlllld.

III. S/iv/älla I^amarcll,

oder iioiot/^uxia i'/l^/liliH Iiinn.

IV. ^eielia I,amarc1i. '

H?etiu/a /^eleil« I^i«n. und N>ic>t/lu^ia Ai/H»H

forzlllll. ,

V. I^^pl>ä I>2lnar«1t.

VI. Luoe^nafl'a Ivlüllel.

VII. öe^oe Lrußuiere.

Hierher gehören l^voa? ^«^oe und bica^ia/^H I..

VIII.
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VIll. Me<iu/ä I^inn.

I. K/iu«culilH I^inn. . ^

II. /^olot/l«f-ia I^ilin. . <

gl>. 5i. ^/l<inta/iu5 Müller 2o«I. vc,n. III. t. i»2.

^Hciciia 7-u/iica lennant, Lritt. Xool. IV. t. 23. ^

k. 35. (eä. in 5 > ^>

gl. ^l. ^entacta ?l2ncu8> Ccunin. Vonon. V. t. 2. k. «.

I. ^/tel-iaz I.inn. Seestern.

2. ^/ie«'az I^aiNÄiIl. ^ '

^. «ticulata, der Netzstern. , , x

82. ») die Strahlen z Zoll lang, I.5nK lad. 23 und 24.

k. 36. 8ed»III. t.7. k. 1.

83. d) die Strahlen über ; Zoll lang, I.inK t.4» und 4«,

^. ^iacia/l'z der Eisdorn.

84. 2) mit 6 Strahlen. ,

85. K) mit 5 Strahlen , lünk t. 33 und 3K- /

86. 2) die Strahlen über 3 Zoll lang, I^inK t.9 und 10.

k. iß.

87. ^) die Strahlen etwas über 2 Z. lang.

^. ?ui,en5 , der Comet.

88- a) die Strahlen l Z. lang, I-.inK t. 37. 5. 67.

8g. b) —— über i Z. lang, I.inK t. 9 und » 0. f. » 9.

90. c) — —» ^» ^^—^. ^- t. 3,6. l. 61.

9». ») mit 5 Strien, Link t. 35. k. 53-

92. b) — 4 — — t. z.o> 5. 50.

93 c) -^- 3 —»

Im vollständigen Zustande hat diestr Seestern fünf

Strahlen. An den verstümmelten Individuen mit vier

, ^ «der
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oder drey Strahlen sprossen indeß die fehlenden schon

wieder hervor.

^. pap^o/a, die Sonne.

94. a) mit i z Strahlen, Link t. 54. k. Z4.

95. b> 12 — — t. »7. k, 2g.

96: ^ e^e/t^H. der Stachelstern, I^inlc t. 6. f. »2,

aber mit 6 Strahlen.

97. ^l. iaevi^ata, her Glattstrahl, I^inli t. 2g.

93. N Lace^ta I.ain , der Schlangenschwanz ; ^. t)>

, ^/iul-a I^inn. I.inli t. 2. l. 4.

99. 6>, caput/^eclli/ae. die Meduse, ^ ^n/'. ^eci. I..

5el)Ä III. t i i. k. i,. ,

II. ^c/u'nuH Dinn,

a. t^lcia^lH Iilein>

^. e/cuientuH, der Seeball.

100. a) mit Stacheln^ lllein v 33. l^ i.

»01. t>) ohne Stacheln, tDicla^« ^l«n^/,iana, Illeint^»..

i<,H. c) so Kroß wie l>, aber ganz braunroth.

103. 6 das innere Skelett mit den Zähnen und Knochen.

, des Mundes. Mein t 51. 5 a — K.

»04. H!. fn,ila«H, lüiäliri^ IVninvInanH v»r^ /3. Klein,

t.». t C.

»oH. ^L. /uüan^ulanH^ tüiä. 6'^cquelH lilein, t. 3.

k. 6. D.

106. ^. xube^, <2iä ülein, t. 30. k Q I>.

lo?. ^. /eue/t^atuH , Oiä. ell^tic^ Mein., t. 39. k. 3.

t og. n) ciä. lilein t. 1 0. l. O T.

»og. 0) die Buckeln der Basis sind abgescheuert; Große

wie 3.

zi«. «) viel kleiner, lo linien im Durchmesser.

<L. Lucunte^, <^iä. ell^oticH Klein, t. 4^ k. L. ?.^

der Eierigel

»t». a) grau,

^12.



1,2. d) weiß.

liZ. ^. t^l<ian>. ciä. M»nri Mein, t. 7. k. ^, v, der

türkische Bund.' ' .

i>. <3c«tu,n lilein.

liH. ^. or>i/o^»fü, 5c. no^iruin Mein , r. 20. f. <:< ä.

l»Z. ^?. ^o/aceui, Hc. nuinile Mein, t. 17. k.^.., die

Rosenblume.

6 t.aZU'!l/m Mein^

116. ^ La^anu,«, I^ÄF. Longnni Mein t. 22. k. ».^».

<1. ilc/linoc^'iiT/iuH Mein.

,17. i!. I.at/i^u^ Lcninoc. M^in t. 4g. k. 1 ». z b.

l^i g. I. pu^u^euH, 6. ^ Frllerum Mein t 43. k. 3. 4.^

»19. L. lacuno/uH, der Todtenkopf, tljeui t. 24. l. ä,

Kedalll, t. io t. 21. , '

' 4. ^>>-H /nte/tlNH.

Eingeweidewürmer.

Von den Thieren, welche linne /^e?-,neH /nt<?/tlna

. nannte, gehören nur die Gattungen ^^«8 und ?»«>

ciola hierher, denn die übrigen smd keine Eingeweide»

würmer. Aber unter den iinneischen Xoopn^tis steht

die Gattung der Bandwürmer, laenia, die Hierher ge«

Hort, und auch von 6nie1in (L^Ü. ^Illt. eä. XIII.)

hierher gebracht worden ist. ,

linne kannte diese Gattung nicht. Gmelin hat sie

(8. NÄt. eä. XIII.) aufgenommen ; aber den 6c»räiuz

ine6inenn8l.. damit.vereinigt, der nicht dahin gehört»

II. ^c»i«)5cl^ea LrnZuiere.

Diese Gattung besteht aus mehreren Arten der Gat»

lung ^scari» IVIüllei-.

III. Oino lainarll. ^ -

Wahrscheinlich gehöret»- mehrere Arten von .4lcari«

I^inu. hierher.

IV.
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IV. ll^ulll ^.«marll.

V. ^/cam'5.

»2l>. ^ iu,nb^icl»ci« Ioröen5 II. t. «. t. 6.» der

Spuhlwurm.

»2». ^. Hain»ltlnlirne taeniatae, (n. lz,.) milchweiß,

ungefähr « Zoll lang.

VI. I>ic/l0ce/?/laiut.

VII. t^uculan^H Müller.

VIII. <K,on^luz IVläller.

'^ IX. <^f?^op/ivl/anel<z <?oe«e.

X» <5cole« Müller.

XI. Ientac«/a»-la Lo8c.

XII. ^c/lino^/l^nc/il« Müller.

»22. L. ^lLt?z L1«H. öin^ev^. t. 7. k. t.

XIII. //^tiat« I^l,mnrl^. ,

Ein Theilder Gattung '/»enia Linn.

123. //. ce^etVailH (?«exe l^in^ev^. t. 20. f. ».«.

»24. //. ve^veci«« (?oexe LinZe^v. t. »7. k. 3.

XIV. ?aenia I^inn. Bandwurm.

125. L'. vu/Za^it, der turzgliebrige B. ^Verner InteK.

t. 3. k.47-67.

»26.^^. <5oilu„i, der langglicdrige B. 6c>exe Lin^e^.

t. 2 1.k.

»27. I'. cani'na <3oexe I^inzew. t. 23. k. >V - d.

XV. i.i»lSuatula I'rüliclt.

XVI. t.i^l^ia LlocK.

Hierher gehört ^a/cioia »lte/tinai« I..

XVII. ^>?/clo/a I.inn.

I'. /le^atira, der leberwurm.

»Lg. n) L^ocK. I^inFe^. t. 1. t. 3 und 4.

»29. b) noch einmal so groß.
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HiZentliche Würmer.

, H,. Nackte , ohne äußere Organe. .

130. t'./liHca ?a11l,8 spic. Xool. X. t. i. k. »z.

II. /ll^ullo I.inn. Blurigel.

131. ii. „tun'cata , H LIacKii , Üraun t. 4.

132^ 5/. 7necilci,?a/lH, H. venilesectoi-, Lraun t.«»

izz. ^/an^ui/u^a, II. 6u1o, Lr»uu t. ».

,34. //. ^a^iata , braun t. 7. t. l — z.

III. <3os<iiul I.ilin.

i<3. ayuaticuH , das Wasserkalb,

FürÄenz II. t. 1. 1. H. v

»35- 2) schwarzbraun. > '

»36. d) hellbraun»

L. Nackte Würmer, mit äußern Organen.

Dahin gehört unter andern ^umbn'cul ec/liun<H I«.

> II. I^umbT'icttH Linn.

137. I« tes/-e/i^H, Regenwurm, Lluinenbacn Hsnd«

bucht, i.k.7.

III. ^ValH I>inn»

IV. i^usia I>inn.

V. ^enicola I^lltNllrll.

ist I<usnö^/cui mnsinuz I,inn.

VI. ^mp/unoyle Lru^uiery.

Zu dieser Gattung gehören unter andern ^/,K?oHt»

iepiciota und cl>?-/l<?/a (iinel. (6. N2t. eä. XIII), wie

vuch ^Ve^eil ^l>an^ea I.inn. '

VII» ^/i^oHta.

»Zg. ^ck. acuieata, der TsldwMM, 8«K» III. t. 4.

t. 7«ndg. ,



0. Röhrenwürmer mit äußern Organen.

I. ^a^lnelia Dauäin.

»ZZ. D. e/e/i/llintl'nu?« , Elephantenzahn , Martini

lüoncr». I, t. i. k. 5.

III. <8/il><?^i)sf»/lUi Dlluäin.

IV. H?l>o^bl5 Dilu6in , He/'puia I^inn.

^o«1. Onn. III. t. 36. Auf Cornllin« olliclnalis.

,/j.l. H. co,<tli^tu^li'c«ta, der Fischdarm, IVI«rt.ini

OlinoK. I. t. 3. k. 24^,, auf einer verwitternden

Muschel. ' -

'»/j«. «5. in/u«lili»u/um , an dem Stachel eines I^cninu5.

»43. F. tsl^entat<i Lose ; auf einem <2»läin»i (s.n. 1«)^

»44. <3 ^oö«/«c/ea, Elephantcnnisiel, ^VI«rl.inic!onl:K.I.

t. 2. l. ig. L.

VI. /'enice/ZuH Lln^uiere.

145. i'. ^ar>an«H Lose, äer^ula l^niz I^inn. die Gieß»

tanne I^Iartini doncli.I. t. 1. k. 7.

VII.

») Die Thiere, welche l^!nr>e unter die Gattung ^»-^«/a

gebracht hat, sind von QnmulK und U<>»« in mehrere

Gattungen getrennt, von denen sie einige de» Schnecken»

häuserthieren (^Inlluzi^ue« «'pn^Io« conobltifele« / «,».

t^aquille» univZIve« H<«5) zuzählen, andre aber an die«

ser Stelle, unter den eigentlchen Würmern, die in Hau»

fern wohnen, gelassen haben. Zu den erster« rechne» sie

die Gattungen /^e»-,nl<?«/a^ln , Fl/ee<v»a und /'««iee//«^

zu den letztern die Gattungen Hes^u/a . <5^l>o^ö/5 und

s^l>oLix/^us. Da bey diesen Versetzungen aber sehr viel

Willkürliches zum Grunde liegt, indem man von de»

wenigsten dieser Wurmröhren die Bewohner genau lennt,

so werde ich in dem Stücke von dem hier zum Grunde ge

legten Systeme abweichen, daß ich hier alle die genann«

ten neuen Gattungen beysammen lasse.
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VII Miccl^a I^amarK.

146. H. anZuina, Lerp. «n^liin» I^inn. die Schlangen«

pfeife Martini concK.I.t.2. k.»Z.L, an Muscheln

und Corallen.

VIII. /^e^micula^ia I^amarll.

147. »^ ^«-7/letuH. Lerp. luindricalis I^inn. dl'eHorN«

schlänge , Martini «üoncn. I. t. 2 k. » 2. L.

l^g. ^. a^e,la^ia. Lerp. »rennria ^inn., der Huybs«

darm, Martini conen. I. t. 3. k. 19. L.

»49» ^- s^""''"^' ^^^» 3^ln> ^inn. Vogeldarm,

Martini l. t. 3. k. 23.

IX. ^m^/u'tsite I^inn^

X. i'ol^lili^a üozc.

^ ' XI. ^Ve^e« I^inn.

»Ho. ^V.peiaZica. der Sleinbohrer, Müller'Würmer t. 7.

Diese Ordnung enthalt nur Gattungen aus der Ord>

nung 5^m« /^o//u/ca Linn. Aber beynahe die Hälft«

der Gattungen dieser iinneischen Ordnung' sind ullbcr an«

der« Ordnungen gebracht, wie wir schon gesehen haben.

' I. H?a««,nana Müller.

II. i'otila »080. ., ^

III. ^/cicila I.inn.

I. <5cvi/aea I^inn.

»5». H. ina^a^ltacecl LoZe. Vers I. p. LZ. t»d. Z. l.g,

Lc. pelazica Linn.

II. i'/l^lliciia 6uvier. ^

III. T'et^l« Linn.

IV. Suiinea I^nmarll.'

Aus der Ordnung Verme8 'leltacea I.inn. sind

manche Arten der Gattung ilutta nichts weit« als der

innere harte Theil dieser Thiere.



v. c/io (s. coy. 2 . L. n. xix.).

VII. t.e^«ea Linn.

Doch gehören auch ?enngtul« Mola und lassitt«,

I<inn hierher.

VIII 1)071,5 1^,'nn. -, >

Jedoch nur die zweyte Familie der Gattung vor«

6niti1in <5)"K n»t. eäXIII).

IX ^»tonia I>«marll.

Die erste Familie der Gattung Oorl5 6meUn (5vft.

li»t. eä XIII.).

X. <5lAa»-etuz l>livier.

Der innere harte Theil ist /?e/i« /l«ilotolelea I<inn.

(s. n XXX. Oo^. univ.). ^

XI. I.l,/l<ia: Linn.

>Z2. 1^. ate^. schwarze Waldschnecke.

»5z. I. ^u/uH, rothe Waldschnecke.

XII. La^li^n I^inn.

»Z4. L. cief»i/a«H LoKaälcii ^n. mar. t. I.

XIII Hejna. ,

Die Thiere, welche Linne mit dieser Benennung be»

zeichnete sind von I.»m»rl< in drey Gattungen: <5e^ia,

Loil^o und <?cto/!,uH gebracht worden , also

1ZZ. H. o^cinniil seba III. t. 3. k. 3 und 4.

2. I.oi»Ati I^gnigrll.

»H6. i. vulZa^«. der Tintenfisch. 5eba M. t. 4. l. 3

und 5 ; 5ez)l2 loliZo 1^.

3. <3cto/3uH I^HMlirll.

,H7> a) 8eda III. t. 2. k.i und 4.

»68- b) sehr groß; dir Arme über 2 Fuß lang.

II.



>.— '9

II. Schaalthiere (5oyulA« Lose.).

Die linneischen ^e,'<lei le/iacea. Mit Ausnahme

der Gattungen Uentaliviin, Zerpula und LabeU», dl«

in die vorhergehende Klasse versetze P,d.

I. 2eit>77»llteH I^iliiillili.

II. M^un'teH I.3lNl,r1;. ' '

Beyde Gattungen sind »ur im fossilen Zustande bekannt.

III. O/^ocAii I.ainarK, "^ '."

ein Theil der GattlW ^nutliuz t..

IV. <3pi>ula I^amaill. ,

!Zg. F/,. /^aK,i«, IVÄnn1ri5 lpirulä I<inn. . has Post»

hörn , Martini I.'.?. 28; k, g^, ' <

V. Üacu/it« I.alnarK. ,,, , ,« i,

VI. I'u^liit« l^ainark. > , - >

VII. /lotn/i't« I^mnrll.

VIII. dattleT'ttiti I^llinarK. ., >

- IX. I'/an«llteH I.ilin«il<,. .. ,.» >

X. ^///»«onit« Lru^uier«. ^' ^^

XI 0/Huü't« I.ÄN,nrK.

Diese sieben Gattungen finden sich nur fossil.

* XII. ^Vautiili5 I^inn. '

»6a. N po,n)?l7lui, PerlcnmutternautiluS, !!VIi,rnni I.

I. (?0NUH Linn.

»6l. <?. ma^no^euH, Marmorhorn, Martini II. t. 62.

. t. 636.

162. 6. »/lsienaik, Kaiserkrone, I^llirt. II. t. 62. l. 690.

B 2 Q.
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6. ll'tt<?<7ti/H. der Tieger. '

»63. a) IVl»tt. II. t. 60. 5 666.

»6^.. d) —' ,»7- ,^» ' k. 667. ,

<?. ^l>^o, Mennonitentute.

,65. a) Al^rt. II. t. HZ. 5. 385«

166. d) ganz weiß.

»67.. t?. puetta, das italianisch« Estrich, ^Vl^rt. II. t.gg.

k. 653. ' ^

»6g. 6. mii«, das Astrachansgarn, Alart. II. t. 59.

k. 663.- , - <j, , ,, ,',,-,

169. 6. ^<imi>al« /ummuH , Dberadmiral, Alart. II.

t. 57. k. 634.

17«. 6. me^cato^, Nehlute, Atart. II. t, 56. k. 620.

<^. ^ull«uH, Eichenhvlztute.

»7». a) gelb, Alart. II. t 5g k. 6Z7.

»72. b) gelbbraun, Marl. II. t Z9. l.656.

»73» c) schwarzbraun. —

»74. t). eü^aei«, Bauernmusiktute, IVlnrt/lI. r. 56.

l.6.7c

»75. <?. ^te^ci« n»l«cnsu,n, gekörnter Mückendreck,

Al2rt.II. t. 63. 5 696.

^76. l). ieoninui, dunkelbraune Achattute, Marl. II.

t. Z5- k.605.

(?. ^macll,!, Amadlstute.

»77. a) ÜVIlllt. II. t. gg. k.64,.

»78 b) — — — k.643.

»79. Q a^ac/moilieuH, SpinnewebStUte, AIart.II. t. 6».

5 676.

zgo. l?. t^lavt«? linorr III. t. ig. k. 2. — Vergl.

Alarr. II. t.52 t.Z?o.. das güldene Netz — mit

etwas undeutlichen Binden.

- <?. ma^uH , die gesteckte Katze,

ig», l») Mart.II. t Zg. k. 6^i.

ig-, d) fast ganz weiß.

»83> 6.^t"«>tu5» Wolkenschnecke, AIart.II. t.64. 5.714^

6.
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<?. tentile. Spißenrolle. ' '.

»84- 2) Mail. II. t.54- s.Z98-

»85- ^) kleiner, nur iH Zoll lang.

136. ») die Brünette, Mart.II. t.53. k.592.

ig?- b) der Admiral vom güldnem Zeug. Märt. II. t. Z4.

k.6o>. , '

r88- t^ gec»F^a/?/,uz, Wolkentute, Alart. II. r. 64. k. 7^7.

»89 c? /^^i«H, unächte Gespenstertute, IVIllrt.II. t.56.

k. 627.

II. t)^/»»-aea I^inn. , «

190. Q. e2:a5it/le,na , weiße Masern, V5art. I. t. «z.

k. 239.

191.0. «»'tii'lca, arabische Buchstaben » Porzellane, ^Vlar-

tini I, t. II. k. 323.

192. t).^te^cosa^l», die kothige Porzellane, QKemnitL

IX. t. »30. k. 1739. 17^,1,.

193.6!. ca^neoi», das Fleischhorn, ^Vlartin^ I. t. 2 g.

k. 257. 233.

194. (!. tai/?a, der Maulwurf, ^l»rt.I. t.27. k. 273.

274. — nur mit zwey blaffen Binden.

195. Q. iu/-«'cla, die Maus, 1V5art.I. t. 30. k. 315.

196. 6. cn?,ut/e^entü, kleiner Schlangenkopf, ^«rt. I.

t. zo. k. ^»6.

197. t). »«aul-ittana , großer Schlangenkopf, M»rt. I.

t. 30. k.3,7

193. t). vlteilut, Salzkörnerporzellane , Mart.I. t. 23.

k. 225.

Q. ^n'l. Tiegerporzellane.

199. ») Hlalt, I. t. 24. k. 234.

2uo. t>) -— k. 236.

Q. I^n«, das Kakerlakchen. ,

201. ») M»rt. I. 23. k. 230.

202. b) mit einem großen braunem Fleck auf dem Rücken.

20Z. 6!, ^/abetta, die Isabelle, ^VIllrt.I. t. 27. f. 275.

. , .. 20^.

/
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2c>4- 6. clancke/?l«ei , die Bleypor<eslane.

205. Q/ucci«ctl,, die umgürcere Porzellane, ^Kemnit,

IX. t igo. k. »741 — 42.

«06. t). Hcxac. kleine Ziczac» Porzellane, Martini I.

t. 23. k 224.

»07. 6 //lz-un^o. das blauliche Katzchen, Hlart. I. t. 2Z.

f. 2«2.

203. 6- a/ei/uH. das Eselchen, ^I«rt. I. t. 27. k. 230, 2g ,.

209. c. l»/ett«H? das Barchen, IVlart.I. t. 24. k.2!>r?

— weiß mit drey fast verwischtei^ grauen Gunel binden.

»10. 6. /eiina, das bleysarbige Katzchen, HIarr.. I. t. 25.

k. 28^84-

»il. t). ,,«?«etn, guineisches Geld, ^lart. I. t. 31. k. 33g.

(?. a„nuiu^, gelbe Cauris.

212. a) Hlart. I. t. 24. k 240.

HlZ. d) t'2?g.

«14. <?. cnusic«, gefleckte Cauris, IVIart. I. t. 29.

k. zol. 502.

21Z. 6. e^o/«, Wcißauge, ÜVIni-t. I. t. 30. k. 320.

216. O. /le/voia, gestirnte Porzellane, Hlart,. I. t. 30.

k. 326. 327.

»17. t?. /o^tiic/a (n. 5p.) hat ganz die Bildung der vor«

hergehenden Art, ist aber ganz schmutzig welß.

213» 6. oceiiatn, der kleine Argue, IVInrt, I. t. 3».k. 333.

2,9. <?. /ieck<7u/u5, kleine Seelaus, IVIart. I. t. 29. 5.309.

«2u. <?. nuc/t>«H, Reiskörnchen, M>rt. I. t. 29. 5 312.

22i. t^. cic^cui«, das körnige Knöpfchen, Mnrt. I.

t. 24. 5. 243.

«22. 6. /^uai/na, das Emmerlingsey, ^»rt.. I. t. 25.

f. 250-25«.

III. ?e^ebettum I^inarK.

besteht nur aus Einer Art : Julia tesebe/lu»« Linn.

IV. t?l?iiia I^marK.

223. t). Ovu,«, Lull» Ovum I^inn. , das Ey/ IVIart.1.

t. 22. t. 205-206.

V.
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Diese linneische Galtung ist nachher in mehrer« Gat«

tlingen getrennt worden. BoSc hat sie aber fast ganz

unverändert beybehalten, und nur einige Arte»p daraus

entfernt, wohin z.B. die Z^oi. ^/ab^a Linn. gehört,

welche in der Folge unter dem Namen ausü^/eni in der

Gattung Suil/«u5 vorkommen wird.

224. l») ^r^enville t. 19. f. It. 4, aber nur mit Einem

Mittelbande.

«2Z. d) ^Icllt. II. t. 47. k. 503.

»26. c) — — t. 46. k. 48? , Knorr V. t. 26. k. 3.

«27. ä) der Rand der zweyten Windung weniger plattge»

drückt wie an den vorhergehenden Abarten, und klei»

ner, 1 - iH Zoll lang.

^". l/^iculuH , die Schlickrolle.

22g. «) ^Vlart. II. t. 49. k. 539, 540.

229. d) — — t. 5a. k. 541. 542.

230. c) —> — — l. 553.

231.6) — — t. 6 l. l. 565.566.

2Z2. /< nivea, schmale Porzcllanwalze, IVl»rt.II. t.Ho.

5 663-

/^. ^)iciula, Glimmerchen.

233. ») Weißlich, oder gelblich- olivenbraun, mit Flecken

und etwas gezackten längslinien von dunkeler Farbe»

234. d) Gelbbraun mit matten dunklern längslinien.

235. l-.)Mllrt.II. t.49. k.528.

-3«. ä) — — — 5.522.523.

237, «) — — — k. 536.

235. k)Velblich olivenfarben, mit dunklem Flecken und

einer schwarz violetten Binde um die Basis der ersten

Windung.

°39- 3) Marl. II. t. 49. k.524. 52g. ^

240. ii) Weiß mit einigen schwarzvioletten Flecken.

24». i) Ganz weiß.

. ." »4».



»42, ^./ulmi'nanL (n. lv.), cylmdrisch; die innere lippe

ungefähr mit 20 seinen Falten; Farbe weiß, mit

gelben Ziczac » Zeichnungen. Von der Vol. Orneo-

luz ^Il»rt. II. lad. 46. k. 495, womit sie noch am

Ersten verglichen werden könnte, unterscheidet sie sich

dadurch, daß sie langer/ genauer cylmdrisch und mit

schwächer hervortretenden Windungen versehen ist.

«43 l,)der Bobi, IVIart.II. t.42. t.4»6.

244. d der Persianer , IVIart. II ^42.5.420.

245. c) Sehr jung ; sie hat ganz die Bildung des Persia«

nerS, aber ist nur lZ - 3 linien lang; die gelben

linien fehlen , und nur um den untersten Rand der

Windungen zieht sich eine gelbe iinie.

^»46. ä) Diese junge lerücnln ist ganz der vorhergehen»

den gleich, aber die gelbe linie fehlt, und die untern

Windungen sind weniger deutlich.

247. ^ ^alilc/a I^inn. äa (!uüa t. II. k. 7.

248' ^ Ziabei/a, die glatte Gurke, HI»rt. II. t. 42.

l. 429.

249. ^. cuctt^ita sn. lp), d^er Flaschenkürbis, OoncK.

. Ruilollt. t. III. k. 4. 5. Vielleicht gehört auch die von

^nemnitx X. t. 150. k. ,423 und 142^. abgebildete

Volntl, hierher, die jedoch von Gmelin (5M. nar.

eä. Xlll.) als Spielart der V. zladella angeführt

worden ist.

25a. ^ ebu?-«ea sn so.) hat die Gestalt der vorhergehen»

den Art, wovon sie sich aber, durch den Mangel

der aufgeworfenen äußern lippe , und durch 5 weit

schwächere Falten der innern lippe unterscheidet.

^. me^cato^ia , das brütende Taubchen.

25». «)Hl3rt. II. t 44. l.452.

252. 0) — — — k»4H6.

253. 0) ganz glatt.

/^. 5u/tlca , Olivenkern.

»54. ») IVIart.II. ^.44. k.469.

»26-
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255- b) schmutzig wetß, die letzten Windungen veil»

chenblau.

2Z6. ^". eXa/j,^ata, die rauhe Volute <ü!,einn.X t. ,5»^,

<k. »4^0. »44», -^ aber viel kleiner.

257. 5^. ?nacuio/a, kleine Schrüubschnecke, cksnu». IV.

t. 149. k.,377.

253. ^. te^,«i'l<ita (n. lp.) unterscheidet sich von vorher»

gehender Art dadurch, daß sie, bey gleicher Breite,

kürzer ist. Farbe weiß mit blaß > gelbbraunlichen

Zeichnungen ; die Spitze, oder die beyden lehren der

6 Windungen, suchsroth.

LZ9. ^. lutea/« (n. lp.) hat ganz das Verhältniß der V.

maculosa (n. 257.). Die innere tjppe hat z erhöhet«

tinien, wovon zwey sehr scharf sind. Schmutzig gclb.

260. ^". ciet«ta (n. sp.) ist kürzer wie V. inllculol»

(n 257.) ohne schmaler zu seyn. Erhühete linien

der innern lippe sixd fast gar nicht zu erkennen. Vier

Windungen. Weiß.

26 l'. /^. n/«/",/t>l«a (»>. lp.) ganz weiß und glänzend.

Sie ist wie V. ni<,cll,ula (n. 25? ) gebaut, aber di«

Spitze ist stumpfer, die äußere lippe ist nicht gerif«

felt , die Oeffnung nach oben weiter, lange 2 bis

8 linien.

262. /^. acu'nlnata, das Thürmchen, 6I»einn. IV.

t. »50. 5 14«^;.

263. ^. «iit^a e/il/co^al« , Bischofsmütze/ 6I»el»n. IV.

t, 1^7. k. 1360.

264. ^. tiafiai«, kleine Pabsikrone, cliemn.IV. t. »47.

l. »55g.

265. ^. lie/^e^tiiio. Fledermaus, M»rt. III. t. gg. k. 940.

266. 5". tu^binel/a, der Morgenstern, IVlart. III. t, 99.

t 9,4-

267. ^. «^amica, der lucifer, ^VI<irt. III. t. 99. k. 943.

26g. /^. /'^^u,„, Birnwalze, IVInrt. III. 1.95.59,7.

2L9. ^.^«^e/inz, spindelförmige Felscnschnecke,^VIurr.III.

t. 98. l. 94». 942. ganz weiß.

«70.
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«70. ^. na^7, treppenförmige Fischreuse, ckemn. IV.

t. 1 2^, k. 1172. »»73

27». ^ 0^,«i,iu/n, bunter Neptunslöffel, Marl. III.

t. 70 k. 762.

«72. ^. Ott« . der Topf. Mart,. III. t. 7 » . f. 766.

VI /'ll^li^a Lru^uiere.

Eine Gattung, die aus verschiedenen Arten von Kuo

cinu?,» und /l^«^e»: I^inn. besteht.

»73. i'. /^anci,ieiia, gelbmündige Maulbeere, Mnrt. III.

t, >o> . 5 97 ». Mur^x Mlincinell« I^inn.

i' 5il^poca/tanu»l , wilde Kastanie.

274. n) Mal li. III. t. » on. k 955.

275. d) , "- t. 95.6.

VII 1e,eb?-il Lru^ui«re.

Diese Gattung begreift die Zuc-cina tu^/ta. Linn.

276. ^. /ubliiat«, die Tiegernadel, Märt. IV. t. »54.

k. »443-

I', l)itt«ta. gestreifte Krauselschnecke.

277. » mit dreyfach crenulirrcm Rande der Windungen.

lüIiLMN. 4. t. » 55. k. , 46 < . 62.

273. K) mit einfachcrenulirtein Rande der Windungen.

279. 0) mit gar nicht crenulirtem Rande der Windungen,

lüneini,. IV. t. ^^.5. k. ,463.

280. !l" ^uu/l<?ata, linnrrVI. t. 24. kg.

28». I'.^islFtiiata . die geftochtene Nadel, cksnm.IV.

t. 15.5. k, »456.

232. I". uni'co/tatn sr». sp.) , auf dem Rücken der ersten

Windung/ welche länger ist wie die übrigen zusam«

mengenommen, erhebt sich eine scharfe Rippe; übri»

gens ist sie ganz glatt und glänzend ; die äußere iippe

hat einen aufgeworfenen Rand. Farbe gelbtichgrau ;

um die Windungen ziehen sich fuchsrothe . hie und

da unterbrochene, iinien. länge 5 5inien. Zwischen

dieser Gattung und Lliccinuin in der Mitte. .

233» ?'. /««»ncta, zartgestreifte und umgürtete Nadel.

ckeiun.1V. t. »54. t. »451I — gelblich weiß.

234-
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2Z4> ^ commiiculata, roch und gelbgesteckte Nadel,

Chemn. IV. t. 1 54- k. 1 452.

Lg^. I' /in/tata, senkrecht gestreifte Pike, ckeinn. IV.

t. 154 l. i4<-.^. 54-

»g6. 2^. /ln/tatn ? von verwittertem Ansehen ; übrigens

wie n. 235. gebauet, aber ohne Rippen; bräunlich«

weiß; 4 iinien lang.

287. ^. /in/t"ta? von verwittertemAnsehen; etwas ge<

strecktcr wie n 285, und mit etwas längerer Ocff«

nung; die Windungen haben ftachere Rippen wie

n. 2 8 5 ; weiß und gelb ; 6 iinien lang.

288- ^. au^a^a (n. lp.) , hat Aehnlichkeit mit dem von

lükeinn. IV. t. »50. k. 1411 abgebildolen Gehäuse;

gerippt, die Rippen liegen etwas schräg und reichen

auf der ersten Windung nicht bis an die Spitze;

Morgen« othfarben, der untere Rand der Windungen

weiß; etwas über 6 iinien lang.

«89> «) ä« col'ta l. VM. k. 1,?.

290. d) der Kanal ist schr klein ; hier und da , besonders

an den ersten Windungen, mit einigen starken wul>

stigen Rippen; braun; 2 bis 4 iinien lang ; i o bis

1 1 Windungen.

291. ^. l-.^uia (n.fp.), gerippt; auf jeder der 4 ersten

Windungen 14 bis 16 Rippen, welche von feinern

erhabenen iinien durchschnitten werden , so daß sich

an jedem Durchschnittspunkte ein Knöpschen bildet;

gelbbraun; z bis 4 iinien lang; 7 Windungen» Von

der vorhergehenden Art unterscheidet sie sich durch

den stärkern Kanal, geriffelte äußere iippe, und ge«

wölbtere Windungen.

> VIll. O/T^cien LruFuiere.

Diese Gattung enthält Puccina Oa^ciea I.inn. und

auch den Ht^o/nbui oni/ci/H I^inn.

292. c./^iö^, der glatte Bezoar, ^Vlart.II. t. 35. l.364.

233.
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»93- ^ ^>inaceuH, das knotige Saumchen, Klart. II.

i 35- k. 363.

«9H. 6. Aiauca, grauer Bezoar, Klart. II. t. 32.

k. 542. 45.

«95. 6, A^anulo/a — Luccinnm areola I^inn. — die

bauchige Sturmhaube, Klart. II. t. 32. k. 345.

t^asli» ventricola. " .

296. (!. „lacuio/a, das Damenbrett, Klart II. t. 34.

5 355- — Luccinnrn areola I^inr». (iinel. (5v1t.

^ ni»t. eä.Xlll.) var. — ist aber wohl eine eigene Art.

297. 6. te/ticu/uH, polnische Mütze, Klart, ll. t. 37. k 376.

298 t^ //a,n,nea, Flammensturmhaube, Klart. II. c. 34.

k 354-

«99. 0,-u/a, rothe Sturmhaube, Klart. II. t.32. k. 34».

Zoo. t?. cornutii. wahre Sturmhaube, Klart. II. t. 33.

5-348-49

zo». t?. ec/iino/i/iosa , Knotenschllle, Klart. II. t. 41.

k. 408.

IX Luccinu?« I_>inn.

nach Abzug der drcy vorhergehenden Gattungen.

302. Ij /^cl^ia:, das Rebhuhn, Klai t. III. t! »7. f., 079.

303. ^. lioilu?/l, das Faß, Klart/. III. ^117. l. 1073^

II /la^a, Dauids» Harfe.

304. a ) Klart. III. t. ^ l 9. k. i 090.

305. d) k. 109?.

306. ^. cancellat«?« (n. so ), gegitterte Harfe, ^nernn.

X. t. ,52. k. 1453 — Klnelin (5 nat. e6. Xlll.)

hat diese Art als eine Abänderung unter Lucc. liaroa

angeführt, wohin sie aber auf keine Weise gehört.

307. A. un<iatu',l. niederländisches Kinthsrn, lünrinn.

IV, t, 126. k. 1209.

303. ^ unciatuiu?» nov.lv.). hat ganz de« Bau von

n. 307; aber ist nur 3 linien lang, Rippen und

' > Queerlinien sind deutlicher; letztere wechseln Eins

ums Andere eine stärkere und eine schwächere; Farbe

ganz weiß.
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Z09. ^ anoTTl^ium sn, 5p), dies kleine, etwas über 2

linien lange, Kinkhorn zeichnet sich besonders da»

. , durch aus, daß die vorletzte der 6 Windungen merk

lich hervortritt; die erste ist etwas länger als die

übrigen zusammen ; schmutzigweiß, durchscheinend,

und von einigen, kaum bemerkbaren, eingeschnitte

nen linien umwunden.

Zio< A. //n>atu»», die Treppe, OneninitxIV. t. 122.

F. iilg.

H"> ^3 s^^"^""l» die im Nabel mit Zahnen stark b«,

setzte Fischreuse, (^lieinn, tV, t, »22. l. 1 119.

312. L. vui^at«»«!,. L. retic^lluiiiLozc. diestumpfege«

. > > gitterte Fischreuse. Oneinn. IV. t. 124. 5.1162, 65.

zi 3. Z. p/<catui!<7,l, die rauhe gestrickte und gefaltete

Fischreuse, Oneuin. IV. t. ^24. 5. i igg. 59.

314. ^. as„i,/iatu,n. die mit Knoten umgebene Fischreuse,

Hlart. IV. t. 124. 5. l 156! und 55.

31Z. K) etwas kleiner ; Rippen wenigertnotigt; dieäußere

lippe inwendig etwas geriffelt; weiß; scheint schon

etwas verwittert zu seyn.

316. 6. /<?ii<iu"! (n. lp.) hat Aehnlichkeit mit dem vor«

hergehenden, ist aber gedrungener, mit beynaherun«

der Oeffnung. Die Schale ist stark, mit starken

. ' Rippen, von erhabenen iiuien umwunden, die aber

auf den Rippen fast ganz erloschen sind; die äußere

lippe ist inwendig geriffelt ; weiß ; fast 6 iinien lang.

S^toiati"«, bandirte Fischreuse.

317. n) <^neiun. IV. t. » 24 k. 1 169.

3, 8- d) etwas größer glänzender und mit mehrern Rippen.

4,9. c) kleiner, gelb« weiß» braun» gebändert; Rippen

etwas scharfer.

320. H. uncio/u»l, trankebarsche Fischreuse, QKemn.IV.

t. 123. k, K46. 47.

I21. ^ te»:tum,, das feingestnckte Kinkhorn, <^Ken»n.1V.

t. ILg. L. »2«t. 1202.

X.



^. <5tl-on,bu5, I.inn.

Bosc hat diese Gattung fast ganz unverändert bey«

behalten, und nur 4 Arten in die Gattung Noüellari,

(n. Xl. ) gebracht.

322. Ft.p« peilcani, Vogelfuß, Klart. III. t. 35. l. 849.

Z23. Ft. c/ll>^,a. Teufelsklaue, Kli,rt. lll. t, 92.5.395.

324. Ft.ia,/«^«, Krabbenschnecke, Klart. Ill.t. 37.5. 359.

325. <5t. lentlSlno/uH, Sommersprossen, Klart. III. t. 3».

k. 82?. 2g.

326. <5t. /a/c lt.'tuH (!nernn.X. 1. 155. f. »483- 84, die

vielfach bandirtc Flügelscknecke. — Vergl. Klart. III.

t. 73. t. 802. die seltene liniirte - Fiügelschnecke.

327. Ft. nusü Dianae, der Fechter, Klart. III., t. 34.

k, 8-9-

323. Ft. ,^Zii«. die Fleischschnecke, Klart. III. t. 3,.

k.8^0. und 3».

329. Ft. I.u/luanuH. löhönische Flügelschnecke, Klart. III.

t. 77. k789 90.

330. Ft.Zlbbe^iuH. bucklichte Canarienschnecke.Kl2lt.III.

t. 37- k. 797. 98-

^ Ft. ^ana^lu?«.

331. a) das Taubchen, Klart. III. t 79. kg »3.

332. K) mit ziczacförmigen Zeichnungen.

333- <5t. vlttutuz, das aufgewickelte Besamssegel, Klar»"

tinilll. t^ 179, k. 322. 23.

334. Ft./ucci«ctuH. die breite Kanarienschnecke, Klart. III.

^ t. »79. 5315.

33Z> F. ^/u/t^'H , Bastardseetonne, CKein. IV. t. 156.

i. 1472.

XI. Ko/t^liana I^nrnar^.

336. ü. ^uüu/ata Vosc — stronidus lulng I^inn,,

Stcrunadel, ^emn. IV. t. 153. l. 1495.

XII. T^u^ea: l.inn.

Die Klnric^s turriti I^inn. sind davon abgesondert

und nebst verschiedenen Arten der Gattungen LtrombuI ^

und



< 31

und l'rooliuz in, eine besondere Gattung, unter den Na»

men lDeri^iuin gebracht (-n XIV). , .

Z37. ^7 /la«/iell«m der Schnepfenkopf, HIart>IIl.t. 11g.

l. 1066.

Z38- -^ 7a/?/lanuH, langgeschwänzte Nübe, Mart.III^

t. l»g. k, ^069.

TKs. t^'bului, die Spinn«.

339- ») graugelblich, ^lart. Ijl. t. 113. t. 1055.

240. d)weiß.

Hs. i,^ancia/-lH , dorniger Schnepsenkopf.

34». a)IVIart^lI.t '»14. k. »oHg. . >

342. d) - ^, -^1.059'. ,.

343. M, pmnum, NIart. III. t. , 10. i.1025, die apfel«

förmige krummschnablige Purpurschnecke.

344. Ä) bräunliches Krullhorn, IVlarr. III. t. 106. l, 99Z.

345- d) Hirschgeweihschnecke, Mnrr III. t ,«5. k, 992.

3^,6. c) die gerippte schwere dreyeckige Purpurschuecke,

IVIllrt.III. t. !l io 5 103«. ,

347. 6) Hirschgeweihschnecke, Mart. III. t. »05. k. 989.

348- e)das einfache Krullhorn, ÜVIclrt III. t. , «3k. 9.^3.

349, />^, Monl?e/luH 6asiucinuH, der Capucinermönch,

Cnenin. XI. t. 192. k. 1849- 5"- Vergl. Mart. III.

t. ^05 t. 993. .<

M Nana , gezackte Kröte.

350. n) tüketun. IV. t. 133, t. 1271.

Z5». K) — — — k.1268. 69.

352. c) — 7- — l. 1274.

355-6) — — — t. »»75-

354.«) — — — k, 1271. ganz weiß. '

35g. k) mit sehr verlängertem Rüssel.

356. A Vllrietgz n«tadi1i8lVIuri<)i8 6^riili<I!keinn. XI.

t. 193. k !86c». 6».

357. H?. lanl^az var. O. ^«l>o 6mel. (3/K. ^t.

eä. XII).), knotiger Oeltuchen, ckoiun. IV. t. 129.

f- »239'

,. ' 355



25g. AI. lotoT-iu?». gerippter Oelkuchen, c^ernn. IV.

t. »3«. k. »24.6. 47. , ,

8Z9. ^C./e,no^ale, Fußhorn, KIi,rt. III. t. 1»». k. »039.

/^. cutaceuH, Hautschnecke.

360. 2) Klart III. t. Rlg k, 1037. 88.

361. b) kleiner, mit deutlicher« Queerstrcif'n.

362. />I. vetula (n. lp). Die bandirle nußsürmige Sta»

chelschnecke mit glatter schwüliger iippe t^oncK Nu>

äollt. Klaelli^r. t. ». f. 7. 3. stimmt am besten damit

überein. Allenfalls läßt sich noch Klart. III. r. 1 0 » .

f. 964. 65. damit vergleichen. Aber so wenig diese

wie jene Abbildung wird irgendwo im Systeme citirt.

AI. ^ubecula, lioreehorn.

363. n) l2nenin.IV. t. 132. k. 1259..,,

364.0) — 51263.64.

365. ^?. ^et/cula^«, weiße Grimasse, Klart. II. t. 41.

k. 405.406. — weiß.

366. ^?. aibei/uH (n. lp), mit schwach erhobenen Rippen,

und von erhobenen linien umwunden; weiß; 3 li»

nien lang. Von der vorhergehenden Art unterschei»

det sich diese durch die Kleinheit, durch die bauchi

gere erste Windung, durch die kürzern folgenden

Windungen, durch schwächere Rippen, und durch

den Mangel der Zähne.

367. M. ,,a^,act>u5 (n. lp.). weiß, und glänzend; durch

schwach erhobene längs» und Queerlinien schwach ge»

gittert. Er hat ganz die Gestalt von n. zb6, aber

die Windungen sind stärker abgesetzt und die Rip«

pen fehlen»

363. ^5. an«5, die Grimasse, Marl. II. t. 4, . k. 403. 404.

369. ^?. bab^ionluH , der babylonische Thurm, Onemn.

IV. 5.145. k. »345.46.

ö5. Ka)?a. die Rübe.

370. ») Klart. III. t. 63. k. 750. i

37»- b) — — — l.75,.

37«.



37«. H5.antiyuu5, niederländische Spindel, CKem. IV.

1.138-^.1293. ^i

373. 2) das orientalische, lüneuin. IV. t. i3Z.k. «232. 83.

Knurr V. t.Z.k."i. ^

I74. d) das westindische, Clieuin.IV. t. 136. und XI.

t. 194-

/»I. ?uil^a , die Achatbirn. <

375. n) cneinix.1V. t.»37- k. 123g. 89»

376. K) — t.^36. l. 1236.,.

377. c) '— -^- k,i287. .

37g. /l5. plicatuH, knoticht gerippte Fischreuse, cnenm.IV.

t. 123. k. 1141. 42.

379. H?. t^a^xiu?« , die stumpfe Spindel, clienin. IV.

' . t. 140. k. 13» ».

380. ^. ^e/pe^tiilo, unächtes Fleischhorn, lVtart. IV.

t. 1 42. k. 1 3 2 3. -'4- ,/ >.. ', ,i . ' >

38». d) mit sehr spitzem Oberwinkel der äußern lippe.

XIII. l'v^u/a I>lnnarK. , „

382. /'./cuH — Lnlll» Kcu» I.inn< — die Feige, Klart.

III. t.66. 5 734. ' . .' . ..^ '

XIV. t)e^l't/ll'u,n Lru^uiere. ",.

ist aus verschiedenen Arten der Gattungen ÜVIurex,

ötroindnz und Iruclin« I^inn. zusammengesetzt.

333. c. ve^tnLuH — Murex I.. — Schnauzennabel,

Cnernn IV. t »56. k, 479.

384» <?. »-o/t^m, der Rabenschnabel, Oneinn.IV. t. 1Z6.

l. »478» -— Klurex ^Inco Z. Onie^in (6^It. nat.

eä. XIII.) — ist aber schwerlich eine Abart des ei«

gentlichen KI. ^Inco.

3gZ. 6). , te^ebetta , der geperlte Bohrer, OKernn. IV.

t. 150. k. 1453. 69. — Klurex 1^.

336. 6. /cai^um (n. lp.), unterscheidet sich von n. 385

besonders durch den geradeaufsteigenden Canal (der

C bey
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bey jenem übergebogen ist) und durch die starkem

und spitzigem Höcker.

387. c./»e,i/e. die tnoticht gefallene Schnabelschraube,

ckeinn.IV. t. »57. k. »439. Murexid.

O. teie/co)?iu,n , die Seetonne — ^roeku« 1^.

Zgß. «) OK«lnu.V. t. »6o. k. 150g.

389- b) — l. ,509.

XV. 2>oc/lUH I^inn.

Auch diese linneische Gattung hat Bosc beynahe ganz

unverändert beybehaltrn. Nur einige Arten <ms der

. letzten Famjlie sind in die Gattung cent/lium (n. XIV.)

übergewandert ; z. B. ?'. eeie/co/,iu,n.

^. niioticuH, die Pyramide.

390. 2) lütieiiin. V. t. 167. k. i6«5>

39 1. d) ohne Zeichnungen, perlenmutterglanzend.

392. 1^.,/iaculatu«, der hellweiße, braunrothgefteckte und

granulirte Kräusel. CKemn.V. t. 169. k. »623. 24.

I'. pe^/pectl'vuH , Perspectivschenke.

393. ») OKeinn.V. t. »72. k. 1693.

394. d) k. 1694.

I'. maZuH, Hexenkrausel.

395. «) 6nemn.V. t. »7». k. i6gg.

396. b) ohne Zeichnungen , perlenmutlerfarbig.

397. I'.^aöes, der rauhe Kräusel, ckeinn.V. t. »7».

F. »667. — graubraun.

398. 5°. to^natuH (n. lp.), hat ganz die Größe und Ge«

stall von n.397, aber die gekerbten Ringe, die ihn

umgeben sind anders gebildet, indem nämlich immer

höhere und niedrigere mit einander abwechseln ; weiß,

mit braunen Flecken auf den hohen Ringen.

399. ^. ca/?en/l5, der bunte Kräusel vom Vorgebürge der

guten Hoffnung, ckeinn. V. t. 171. t. l66t. 62.

400. ^. cie^e^uH, <üKeinn.V. t. 171. k. 1669. Hernie»

dergedrüctte Kräusel.

401. 27. ca^euH, der Hemdeknopf, lünemn. V. «.»7».



I'. ve/tl«e^iuH. das Wulstknövfche«. .

402. ») (^Keinn. V. t. 1 66. f. 1 60 » . .^

403. b) gelbgrau mit weißen Punkten oder jagefirmigen

Queerlinie», und weißgrauer Basis. ,

404. c) gelbbraun mit gelben Punkten und Queerlinie«,

weißem Rande, fieischfarbiger Basis.

405. ä) graubräunlch mir nieißlichen unordentlichen, zum

Theil pfeilförmigen Zeichnungen, weißer Basis.

406. e) fteischfarben ; an dem obern Rande der Windun

gen grau mit weißen Queerlinie«; Basis weiß.

Ilnorr VI. t. 22. k. 7.

407. k) dunkelfieischfarbjg mit weißem Rande. ,. /

40g. ß) rauchbraun, weißer Rand, an dem obern Rande

der Windungen schwarzviolett.

409.!») schmutzig weiß; die erste Windung oberwarts

dunkelbraun mit weißen zackigen Zeichnungen; der

Rand weiß; die Basis violettdraun.

410. i,) schmutzig weiß; die letzte Windung oberwarts

fteischfarben mit weißen zackigen Schräglinien. ,

4»i.K) violettgrau; der Rand rosenroch, zubeyden Sei«

ten mit einer weißen linie begränzt ; der obere Rand

der Windungen weiß ; Basis rosenroch.

41 2. 1) violettschwarz, die beyden letzten Windungen gelb»

lich , der Rand weiß oder weißgesieckt.

41 2. in) grau mit weißen zackigen Queerlinie« auf de«

Windungen

4» 4. n) weiß, die letzte Windung rosenroch.

4»5. «) ganz weiß.

416. I". )?/la/eoluH (n^ sp), die Zwergbohne, Ckemn.V.

r. »66. t. l6o2. i». 2 und 3. — Gmelin (S^K.üVlit.

eä. Xlll.) halt ihn für eine Abänderung des vorher»

gehenden, welches aber nicht seyn kann.

4,7, I^tube^, der große Faltenbund. cnemn.V. t. 165.

l. .573. 74.

4»g. ^. conulus» der Schnurbund, ckenin.V. r. 166.

f. »583-

C 2 4ly.
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4l9< 7". Zli^llnuH, die Iujubenkrausel, Cksmn. V.

t. 166. k. »592. 93> ' - -^

420. ^. /ene/t^atuH , der Fensterkrausel, ^nerni,. V.

t. 163. f. 1549. 5«. '

>, ' ^. ^i«ac, der Ziczackrausel. .."->> , ^

421. ») (^tielnn.V. t. lt»6. k. 1599. i». I». '

422. I>) — l. I^Oll. n, li.

423.«) schmußigschwarzblau mit weißen, etwas erhöbe»

nen, umherlaufenden linien.' ., ! .,.,

424. ä) erdfarben, mit «twas erhobenen umherlaufen,

den linien.

4,5. I'. c^ane/cenH (n. sp). Hellaschblau mit einem weiß,

lichen Ueberzuge auf der ersten Windung, um wel»

, che sich erhabene braune Parallellinie» ziehen. Vom

1r. X^cxae .unterscheidet er sich durch die linien und

dadurch daß er inwendig ganz schmutzig weiß ist.

/ XVI. ^^öo I.inn.

Aus dieser großen Gattung sind späterhin mehrer«

gemacht worden, von denen Bosc die Gattungen l2^-

clulionia (n. XVIII) und l'urritslla (n XIX) 'an»

genommen hat. Außerdem smd einige Arten in die

folgende Gattung versetzt.

426. T'. ne«toici«, Mondnerite, ckemn. V. t. igZ.

k. 18H4. n. 4— 7.

427. I'. /n^icatuH, Reisbreymondschnecke , Cnenm.V.

5. 177. k. 1752.

42g. I'. pet/ioiatuH, der Nassauer, Klart. V. t. lgI.

t. ^83»' .

Ich besche eine Menge kleiner Turbonen, alle von einer»

iey Art, welche mit den Nassauern einige Aehnlich-

teit haben, aber durchgangig viel kleiner und von

länglicherer Gestalt smd. Der größte Darunter <n, 3)

ist kaum 5 linien lang und , <m der breitesten Stelle,

Z iinie« breit: ^

429. ») Hellbraun und dunkelbraun gestrickt, auf der' er»

sten Windung mit 4, und auf den deyden folgenden

/ mie
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.. mit z abgesetzten wellenförmigen weißen Queerlinien.

— Vergl. cneinn, V. t. ig^, k. »39.

430. d) Weiß, rothpunktirt; um die erste Windung zie»

Heu sich 4 weiß und rothgewürfelte Bander , von de»

nen die beyden mittelsten am schmälsten sind. Die

zweyte Windung hat z solcher Bänder, von denen

das oberste das breiteste ist. An den letzten Win»

düngen sind kaum noch Spuren solcher Bander zu

sehen. — An einigen Stücken sind die Zeichnungen

sehr blaß. '>

4Zl..c) Weiß;, die erste Windung olivengrün punktht,

mir 4 weiß und olivengrün Gewürfelten Bändern,

von denen, die mittelsten am , schmälsten smd. Die

übrigen Windungen sin» durchsichtig, und die zweyte

hat am ober» Rande noch ein blasses,, weiß und oli»

vengrün gewürfeltes Band.

4,32. ä) Schmutzigweiß, durchsichtig , mit blaßbraunen

feinen Spirallinien/ und solchen Bändern wie n. «,

weiß und blaßbraun gewürfelt.,

433. e) Weiß, rothbraun punktirt, mit weißen und schwär»

zen wellenförmigen Queerlinien.

434. f) Weiß, blutrvch pmckcirt, mit weißen und blut-

rothen wellenförmigen Queerlinien ; auf der ersten

Windung noch eine Spur der Bänder von n. 6. —

(Vergl. ctienin.V. t. »85 und 134.)

435> F) Braun , die erst? Windung hat z Bänder (das

am ober» Rande fehlt), wovon das mittelste und

breiteste dunkelbraun ist und weiße 3 'förmige Zeich»

nungen hat; die beyden andern find weiß und braun

gewürfelt.

436. K) Weiß mit olivengrüneu Punkten ; die erste Win»

düng mit 4 weiß und olivengrün gewürfelten Bän-

.»' dem; wovon das zweyte und das vierte am ober»

c Rande der Windung die breitesten sind.

437. !l". tectu,n pe^/lcu,«, die kleine Pagode, (Uieuin. V.

t. 463. k.lZ43. 44.

,, 422-
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43Z. 7°. Qllea»>, der Sporn, ») Cbemn.V. t. »74.

l. ,720.

439. d Onemn.V. t.»7ch. l. l7»g.

440. T'. a»»S)^o/iol,luH, Silbermund, Cbemn.V. t. 177.

k. »7t»4. — chocolalbraun.

^. Dei^/uni«, gezackter Delphin.

44,. l,) ckeinn V. t, 175. k. »733.

442. d) linorr IV. t. 7. k. 2.

XVII. Nill?,lUH Lrußuiere. ,

Diese groß« Gattung ist aus vielen Arten, besonder«

von ttelix und vuU» , aber auch von lurbc» und Vo-

Ilitg, errichtet worden.

443. H. /e»e/?^atuH (n. lp.) , durch erhobene längs » und

> Queerlinien gegittert; gethürmt; weiß; 3 linien lang;

mit 7 Windungen. Von der felgenden Act durch

die kürzere dickere Gestalt und durch die starkern und

weniger» Gitter verschieden.

454. B. ele^antuluH (n. lp), gethürmt, mit sehr feinen

und dicht siehenden längsreifen, und von noch fei»

nern Reifen umwunden, wodurch das Ganze, mit

bewaffneten Augen betrachtet, ein gegittertes Ansehen

bekommt; weiß, matt glänzend; lange 5 linien; g

Windungen.

445. H ?a»-ru/uH(il.lp.). gethürmt, gerippt; Oeffnung

fast oval, ungezähnt; weiß; etwas über 2 linien

lang; 7 Windungen.

446. L. tenellu- (n. lp.). gethürmt, gerippt; Oeffnung

fast oval, ungezähnt; Windungen?; weiß, durch»

scheinend, an der äußern lipo« gewöhnlich etwas,

braun ; etwas über oder unter 2 linien lang. Von

i». 445 unterscheidet er sich besonders dadurch, daß

die Rippen breiter aber minder zahlreich sind , und

daß sie auf der ersten Windung nicht bis an di»

Spitze sondern nur zur Mltte reichen.

447-
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447- ^- /"s«atl5, UoUx I.inn. das große Spitzhorn

der süßen Wasser. OKeinn.IX. t. 155. k. 1257.33-

— öokruter l'lulzconvk. t. 7. l. 1.2.

44g. ^. au^cu/u^iul — tlelix I^inn. — LcKrüter

rwlzcancb. t. 6. k^ 6. — OKeinn. IX. t. l 35.

k. 124». 4». — die Ohrschnecke.

44K. S. ^e/?an^uH —. NelixI^inN. — 8cn«iter Nusz.

conck. t.7. k. »6. das weiße bauchige Buccinum.

L. clecoiiatuH ^- tlelix I^inn- — der geköpfte

Helix, Olveinn. IX. t. t 36' t. »254. 55.-" Knorr

VI t. 32. k.3^

450. a) weiß.

45». d) schmutzig gelbliche.

452. ^. mu/co^um — l'urdo I^inn. —^ das klein«

Faßchen« Cneln^.IX. t. 123. k. 1076.

452- B- /ca^abaeu« — Nelix I^iim. —» die Regen»

sthnecke, ckeinn.IX. t. »36. k. ^249. 50-

454. Z. nunH Hlieni — VolutH ^I»dr» Lifln. das glatte

MidaSohr. M»rt. II. t. 43- k. 4^7. 48-

455. Z. t/v« — lurbo Linn. — der Bienenkorb,

ckemn. IV. t.»63- k. »439-

456. H. p«-l)e^/uH, die. linke Erdschraube, (^>»enin. IX.

t. »12. 5.959. b) (nicht lurdo perverln» I^inn.)

H. bicieni, das Haftrkorn, —^ lurdo I^inn.

4H7. K) OKeiUQ. IX. t. 1 1 2 . k. 96 0. ll. I .

458- i>) ^ n. 2.

459. c)di« oberste Falte der äußern lippe ist doppelt; die

tängsreifen sind feiner und dichter, und werden von

^ äußerst seinen, nur mit bewaffnetem Auge sichtbaren,

Queerlinien durchschnitten.

Sollte diese Abart vielleicht der ächte linneische

lurdo pei versus, llpertnr.^ triäentlit», seyn?

Bosc nennt «ulimus diäens den ohne Streifen

und mit 2 Falten; Luliiuu» pervers» den mit

Streift« und mit 2 Falten ; aber er citirt dabey eben

die Megirten Abbildungen.

460.
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46a. S.Zel^a — VuIIal^inn., der Zebra, ckemil.IX.

t. 12g. t. 1,4. — üeb» IN. t. 7». l.4. Z.

461. ^3 l?l>^l,ieuH — LuIIa I^inn. , die Prinzenfahne,

rilisZconcli. t. VIII. k.4.

462. ^ iacteu5 (n. lp.) . gethürmt; milchweiß, um die

erste Windung zieht sich, an den größern Indivi.

duen, eine blaßbräunliche linie; genabelt; die innere

, lippe hat vor dem Nabel eine scharfe Falte; tx— z

Windungen ; 2^ — 5 iinien lang.

XVIII. <7)c/o/to„lii I.ami»rll.

463. t?./ca/a^H — lurdo I^inn., — die ächte Wendel»

treppe. Qlleinn. IV. t. » 5 2 . f. 14 2 6.

464. t?: c/at/i^a — l'^irdo I^inn.» — die gemeine Wen»

deltreppe, criemn. I^V. t. »gz. k. 1434.

46^. t? iaciea - l'urtin I^inn.

t). ^etl'cuiata (n. lz>.) , durch erhobene längs . und

Queerlinien gegittert; die äußere lippe ist etwas wul«

^ i stig; bräunlich, dunkler oder heller, zuweilen ganz

weiß; 2linienoderetwas darüber lang; 6 Windungen.

466. ») die äußere lippe inwendig geriffelt.

467. d) — Ml—

XIX. ^«»'sltelia I^llMllrll.

463. ^. acutnn^ula — l'nrdo Linn., die Scharfrippe,

cliemn. IV. t. 1 Z 1 . k. 1 4 » z.

469. d) mit deutlicher erhobenen Spirallinien.

4/0' ^ <iu?iicaia — 'I'urbo I.inn. , — Doppelrippe,

ckernn. IV. t. 151. k. ,414.

. ^ ?. te^eö^ » die Trommelschraube, — Inrdo I..

47» 2) ckemn. IV. t. 45». s. 1416.

47 2. I>) mit minder erhobenen Spirallinien, kleiner, brautr,

zum Theil noch mit der rauhen Oberhaut bedeckt.

473» ^.van'e^ata — I'uido I.inn., — dieHolzschraube.

(^Kemn. IV. t. »52. l. 2423.

XX.
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XX. lantttiNl, I^llMllrll. ! ',..».

besteht nur aus einer einzigen Art.

l. />aZilü — Helix iant,nina I^inn., Purpur»

schnecke.

474. » c?,Ktzinn,V. t. ,66. k. 1577. 78.,

475. d) linorr II. t. 30. k. 2. 3.

XXI. Z««a I^inn. ^

Aus der iinneischen Gattung dieses Namens sind 4

besondre Gattungen, nämlich Lulla, lvi-ula (n. XIII.)

Ovula (n. IV.) und l'ereoeUum ^n.Ill.) gemacht wor«

den; und außerdem sind noch einige Arten in die Gat«,

tung LuUinu8 gekommen. ' . ,, - --

ö. a„lp«ila, Kiebitsey.

476. a)Mgrr.I. t. 2l. k. lssg. . '

477- ^) 5,93.

47g. /j, /l^a/lna? ^Vlnrt. I. t. 21. k. 199 — die Öffnung

ist oben etwas weiter; die Farbe weiß mit blassen

rothgelben Punkten.

XXII. i^olvan'a I.ainarK. '

, XXIIl. //elia: I.inn.

Aus dieser großen iinneischen Gattung haben verschie»

dene Conchyliologen mehrere Gattungen gemacht, von

denen Bosc /ant/una (n. XX ) und Hl^a^eeuz (n. XXX.)

beybehaltin hat. Außerdem sind verschiedene Arten un«

ter ^uil>nuH (n. XVII) gekommen.,

^/. /apicl'cla, der Steinpicker.

479. n) lünemn. IX. t. 126. k. 1107.

430. d) blasser, ohne Flecken.

48». c)jung, 2^ — Climen im Durchmesser; 4 Win«

düngen ; keinen lippensaum.

48«. /^. t^i/«, die traliquebarsche Gartenschnecke, lülieni-

nirx IX. t. 129. k. »149.

483. //. com/?ianata , Ammonshvrnlein , 5curöt. llulz»

concin. t. VII. ^22.

^ , 484



lictltl,, äa Oolia. t.IV. L. 15.

tt. co^nea , Cocclnellschnecke»

485- «) dlionln. IX. r. 127. k. iitz. ,4.

456. b) —— —' — l. »»16^7.

/it. /»«picla , die rauhe Schnecke.

48?. ») <2Kemn.IX. t. 122. l. 1057. 66>

483. l>) «hne Haare»

tt'. itala.

439» «) größer: ä» coKll. t. IV. f. 3. — ganz weiß.

, l») kleiner, mit braunen Bandern um die ersteWindun«»

490. «. Durchmesser 4 — 6linien; 7 Bänder.

49»- /3» '' 5 ' 6

49«. v. 4^ -— 5

493- «t. 3 3 ' >

494. e. 3 -— l -—

495. /?. pomaeü». die Weinbergsschnecke, ci«ln«.IX.

t. 1 2g. l.l iZ8'

496. ^i. /?o,natia pe^ve?/a, die verkehrt gewundene Wein«

bergsschnecke, Oliemn. IX. t. 203. t. 90g.

497. i/. asi,u/to^u«l. <ünem».IX. t. 1,33. l. 1202, h«

gesteckte Gartenschnecke.

5l. nieen^. die glänzende Schnirkelschnecke.

499. 2) (^Kenu». IX. t. »27. l. 1130. 3». — weiß; 4

Windungm.

499. 0) kleiner, bräunlich, 5 Windungen.

t5/^uti<?l«n, die Buschschnecke.

Zoo. n) gelb oder fieifchroth, CKeinn. IX. t. 133, k. 1203.

501. l>) mit Einem Bande, wie 1». 506.

Z02. 0) mit z Bandern, wie n. 50F.

Zoz. <l) mit 5 Bändern, wie n. 5 1 ».

904. e) die 5 Bender sehr breit und fast in einander ver»

schmolzen.

Ii. ,ls,«o^ali5, die livreeschnecke.

505. a) gelb oder steischroth mit schwarzbrauner lippe.
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506. d)mit einem schwarzbraunen Bande etwas über der

Mitte der erste» Windung, — cl»enm.IX. t. 13z.

', k. ll<)8. ' !

L07. c)wie d; außerdem noch ein Band etwas unter der

Micte, welches sich zuweilen gegenvdieOeffnung theilt.

H03. ä)wie e; das zweyte Bafck aber durchaus in zwey

Bänder getheilt, — OKeniu. IX. t. 133. l. »196.

H09. e) das erste Band (f^ K ) in 2 Bander getheilt; da«

zweyte ungetheilt, — Onenin. IX. t. »33. l. 1197.

glo. t) beyde Bander getheilt; also 4 Bänder.

5»». x) das erste Band in 2 , das zweyte in z Bander ge»

«heilt, — 5«!>»IIl. t.39^. k. »Kf

5,3. K) AlleBänder inEins zusammengefiossen, sodaßdip

erste Windung schwarzbraun ist mit gelben Rändern.

KiH. i)has erste Band fehlt ganz, das zweyte ist in-»

Bander getheilt.

XXIV. /Tklicin» Llliuar^.

XXV. ^Vaticn ^anlon.

Die genabelten Arten der liuneischen Galtung I^erit»

(n. XXVI.).

514. .1) die liniirteNerit« ckemn.V.t. ,36. s. tfiss4. 65.

K,g. l^) der Pappillonsfiügel, «2n«n,».V. t. »g6. t. »569.

5 »6. ^V. ^laucina, Nachteulenauge. «Ü^einn. V. t. 1 g6.

l. »856. 57.

K»7. ^. Z/aucina, nur 3 linie» breit, glänzend, perlfar»

ben; mit 2 Schnüren sehr blasser brauner Punkteum

die erste Windung.

K, 8. ^V. vitettuz. der Eyerdotter, ekein». V. t. »g6.

l. »h66. und 67.

g l 9. ^V. ?,ia/,«,niiia Rnoir I. t. VI. l. 6. 7.

netite, cnemn.V. t. 137. k. »8«3. 34»

5,21. ^V. «l«loö/il'e,l/li, marokkanische Nerite, clieuin. V.

t i?.n. t'. ^9^9' »o>
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522. TV. melano/toma» Brust der Indianerin, OKemn.V.

t. l^g. k. 1936. 37. ,— etwas blasser.

Z2Z^ TV./^aciic?a — ^erit^ßlobyla I^inn. — kugelför«

». mige Nerite^ Cneiun. V. t. 19g. i. 1296. 97. - ^

XXVI. TVe,ita I^inn.

aber bloß die ungenabetten Arten. . , .

TV.^/iuviatliü, Flußnerite.

g»4. ») <2Keiun. IX. t. »24. l. 6. . ,

H25. d) — -—^ k. c.

526. c) - -^ .««— l. l ogZ» V» v

Z27. 6.) —— <^»,..-^-. «., j3.

H2u. e^ fein weiß und violett in die Queere liniirt, mit

weißen Punkten ; inwendig und an der innern lippe

weiß — vielleicht TV. vioiacea. 6rue1..

6^9. k) hellgrau, mit feinen dunkelbraunen etwas geschlän»

gelten Queerlinien , und weißen dreyeckigen Flecken.

63o. ß) hellgrau Mit feinen dunkelgrauen Queerlinien und

weißen dreyeckigen Flecken. Um die erste Windung

ziehen sich drey Bänder von großen, dreyeckigen, wie

^' eine Reihe von «schuppen sich bedeckenden , carmin«

rothgesaumten , weißen Flecken ; das oberste dieser

Bänder setzt sich auch noch auf der folgendem Win»

düng fort. . '

Hz i. K) Schwarzbraun oder rothbraun mit weißen Flecken.

Auf der rothbraunen zeigen sich hin und wieder feine

Äueerlinien von weißer und rothbrauner Farbe.

Z32. i) Lciiröter llulseonek. t. V. k. 11^

S33- ll) -^ k. 8- und^lo^

Diese zeichnet sich von den übrigen Spielarten auch

dadurch aus, daß sie weniger kugelförmig, und daß

die innere iippe weit flacher ist. — Sollte sie nicht

eine besondere Art feyn ?

534. TV. vl>llilH, die grüne Erbse, lükeinn. IX. t. 124.

f. 10^9.. ». 2.

Z3Z. TV. Ki/t«o, weiß und schwarzbunte Nerite, CKeinn.V.

t.,90. k. »948 49»

,«i>.i' / 636.



gZ6: ^7. 7NnM,/l<l. die größte ungenabelte Rerite, Ol,«».

«id^V. t. 190. k, '9,^2. 53. ' '""'-

537. ^V. Ve»-/ict7i<)^, bunte Rente, OKemn.V. t. ,91.

k. «,62. 63^ . '.

s3s- ^V^mmnea, gestreifte Nerite, Cneinn. V^ d. 192.

k. 1994.

XXVII. Oc>nc/l<?ie^«5 I^lllnarll. ! '

XXVIII. ^r^on«uta I.inn.

HZZ. ^l. a^o, Papiernautilus, l>l«rt.I. t. 17. k. »56.

XXIX. Ha„latia Helblin».

besteht nur aus ^i/lot« ««/»e^/o^ata und /?e^ve^/a

6me1. (eä. XIII. 5. n.)

XXX. Hl^a^et^H I^llinlll-Il. ^ / ''

Z4«. F. /l«iiotoi<^uH — Helix I^inn. — der weiße

Milchnapf. IVlÄlt.I. t. .b. 5 »Zl. 52.

F. ne,l'toicleuH — Helix I^inn. — die neritenar«

tige SchnirkeUnuschel. ^ >.,s.

H4i. n) c:^einn.X,,t. »65. l. 1593. 99. — etwas großer

und ganz weiß.

Z42. d) blaßhräunlich und weiß, mit fast ganz glatter Schale.

XXXI. «a/isti5l.mn.

Z4z. ^?. Mici^H , das Hohlohr, M«rt.1. t. ^4. k. i Z6 und

544. d) kleiner, mit abpolirter Kruste, 1^ Zoll lang.

Z45. //. tlti»e«uinta, das Knotenohr, ^lart. I. t. »6«

k. 14s. — » i linien bis zH Zoll lang. ^ - ?

//. ,na^,nol^7ta , das Marmorohr.

546. n) Mnrt. I. t. 14. k. »33-^ 8 linien bis 2Z. lang.

647- ^) größer ; noch mit der rauhen Kruste brpeckt —

3 bis 4 Zoll lang.

Z^I. i/.^at«, das gestreifte Meerohr. Hlarkl.t. 545

^ l zg. — Bosc citirt diese Abbildung zu U»I. tu,"

berculllta. Er hat aber zwey verschiedene Arten,

an zwey verschiedene» Stellen, unter diesem Namen

aufgestellt, und citirt zu der zweyten Art: M»rt. I.

> 'ö . , t. ,5



^ t.,5 und »6. f. »45 bis »49, also auch die wahre

' H«»1. tnberculat». > ,

, XXXII. t?anna«'a I^«m<»rll.

Die einzige Art dieser Gattung ist ^atell« c^i/tat»

I^inn (5^It. ^«l^ sä. XII.) ^^onauia vlt^ea 6uie1»

, (S?tt.liat. eä.XIII.).

, I. l)«ana Ilozo.

II. Ie/tnceiia I^amarli. '

III. i'iano/^l>lteH I^am«rll.

Nur Eine Art, die sich fossil find«.

IV. /'nteila I.inn.

H^g. i>. e</ue/t«H, weiße Matrosenmütze, ^»rt.l. r. 13.

550 i». /«en/ll, die hohe chinesische Mütze, H4llir. I.

t. »Z. k. 123. 2ch.

, 551. i'. unclata (n. lp. äenti,ll,), länglicht, ganz platt;

der Scheitel nach hinten gestellt ; i l breite erhöhet«

. Strahlen, wovon z, nach vorn gestreckt, die lang»

sie« sind ; auswendig weißlich mit gelben wellenför»

migen concentrischen linien; inwendig blaß fleisch«

färben, stark glänzend, mit einigen dunkelviolett«!»

Flecken.

552. ») das Körnerschild, ^Vlart, I. t.9 l. 7,.

665 d) der bunte Schmetterling, IVIcird, I. t. 9. k.72. Diese

beyden Patellen , welche von Gmelin und BoSc nur

für Varietäten Einer Art gehalten werden, sind doch

sehr verschieden.

I'. c^enaea , die feingestreifte Napfschnecke.

' 664» ») ^l^rt. I. t. g. k. 64.

666» b) etwas platter; inwendig und auswendig weißlich

mit schwachen violetten Streifen , auswendig verwit»

ternd — cnenui.VlII. t. 76. 1i«. k. ». hat mit ihr

Aehnlichkeit.

: 656.



§56. i>. /oiiaeea— I.ez»g« leuillst6 ä' ^rß«nvi!!e t. 4.

k.?.». oben. ' ,

567- l' pectunculi« . die kleine kammmuschelsörmigt

Napfschnecke, Marl. I. t. »2. t. 1 15. 16.

zZg. l». ie/tucilna^itl , Schildkrötenschild, Htgrtin5 I.

. t.6. k. 46. . , ,.

KZZ. I'. caica^ea (n. lp. intr^erriina ; vielleicht auch

eine verwitternde ?. teKuäin^ri«) weiß, wie in

Verwitterung übergehend, länglicht, convex; Schel»

telspitze wie bey n. 560.; schwach gereift. ' .

Z6o. ^. c^,ai«<ionica (n. lz». intvßerrima) fast rund,

convex ; weiß, auf dem stumpfen Scheitel ein gelb«

brauner Ring, und vor dem Rande eine Schnur

,- brauner Punkte ; undeutlich gereift.

561. i>. co»i/^e^a, das Schild, HIart.1. t. 12. l. 106.

562. i'. ,«einb^anacea (n. ip. inte^erriln») , plattge»

drückt, oval, pergamentartig; braun. — Wenn sie

eine Oeffnung hatte, so würde ich ?. niacr«l<:ni»ln»

OKeinn. XI. t. 197. k. 1923. 24., hierher ziehen.

z6z. i'. ^aeca, das Gitter. AIart.1. t. ^2. t. »o».

In diese Abtheilung der Univalven gehörten nun auch,

der Tabelle zufolge, welche Bosc im 2ten Theile z> 15,.

angehängt hat, die Gattungen Verniicularia , äilica-

, ria und ?eni<:e11u8. Allein man sieht offenbar, daß

sie hier nicht an ihrem Plahe stehen , zwischen Thieren,

mit denen sie in ihrem Aeußern gar nichts gemein haben.

BoSc scheint dies selbst zu fühlen, und hat sie, im Texte

selbst,, zwischen die beyden Gattungen Conu« und w»u»

tilu« eingeschaltet, wo sie aber, wegen der Charactere

der beyden Ordnungen, an deren Gränze sie daselbst

stehen, gar nicht hingehören. Ich habe sie deshalb neben

der Gattung äerpul», mit welcher sie von linne vereinigt

waren, gelassen, mit der sie doch im Aeußern die, meiste

Aehnlichkeit haben (s. Ver« piopr. äiu» ». VI- Vlll.).

>" > , '
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». t?oouilleH bivalvel.

I. I'inna I^inn.

564. ?. »'uci«, geräucherter Schinken. Ckemn. Vlll.

^ t. 88- k.??4-

565. l». nobile, edler Schinken, «ülieninit^VIII. r. gg.

5 776.

566. I». /^ua/no/a, der Obelisk. OKemn. VIII. t. 92.

l. 784-

II. ^l^ti/u^ I^inn.

mit Ausnahme des ^?. /ll^ntlo, welcher eine neue

Gattung ^vicula (n. XI. ») bildet, und der Gattung

""lHnoäonta l^amarK (n III.).

567. ^2. ,^i/ta t?atti. Hahnenkammmuschel, Okeinn.

VIli. t. 7Z. k. 684 s

563. ^- iit/l<?/iila^uH, Steinmuschel> OKemn. VIII.

t. 8». l. ?3«.

" ' ^?. un"«latuz, Klauenmuschel.

Z69. ») Cl^enui. Vlll. t, 85- k. 756.

67«. d) noch sehr jung, 2 bis 8 iimen lang.

571. A?./,nal-aZiiinl«, Schmaragdmieömuschel, One-in»

v '' ni^VIII. ^.83- k.745.

L72. ^?. ca^»eoiu5 (n. lp.), ungefähr von Gestalt des

^!VI. lmar«^äinu8 , etwas über 3 iinien lang, sehr

zart; sieischroth, in der Gegend des Gewindes weiß»

^ ^' III. ^n<?tio«ta I^lim^n^.

verschiedene Arten von Mvlilns 1^.

IV. I/«io LruZniel-«. .»

einige Arten von M^a I^inn.

t/. »«a^a^itl/e^a , Perlenfiußmuschel.

H7Z. a) CKenin.VI. t. 1. k.g.

H74. d) mit dem Thiere , in dessen Mantel sich eine Perle

erzeugt hat.

575» c) verschiedene Perlen, theils schön perlen mutterfar«

den und rund; theils von barocken Gestalten, mit

gelben und braunen Binden.

676.
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576. l/. picea?-«'«. Mahlermuschel, ckeinn.VL t. ,. k. 6.

wohin unter ai.dern ^ca nuc/eut I^inn. gehört.

„> . VI. ^ca I^inn. „

577. ^ck. to^ti/t,/a. die Weisse, Ol>«inn VII. t.gz. l, 52H.

578. ^. ^Voae. Noasarche, ciieinn.VII. t.54. l.ZzZ.

^ «ntl^unta. Bastardarche. ., . '

579. a) ctieliui. VII. t. 55. k 5^9.

58«. d) sehr jung, weiß, ^linim breite - .

5g t. ^./-<?/^ata, geschnäbelte Arche, OKemn. VII. t. 55.

58«. ^/. pel^«?lc«lu5, kleine Kammarche, lülieinn. VII.

t.58> f> 57« 7>-

VÜ. <^u<-u//iien I^ninlll-K. .^

VIII. //laiei/a Hl^uäiu.

IX. 1>iA<?nl« I^alnarll. - , .»

enthält bloß fossile Arcen. ,

X. t>a^atei/n I^niarK.

XI. /^«ct/a I^in«. , .

H83- ^ F/ab^ata, wohlgeschliff«,er Backtrog,' lüliemn.

VI. t. 22. k. 2»t<. 17, ->

5^84- ^^"'^"^"' keilförmiger Backtrog, ckenin. VI.

t 22. 5. 215.

635- Ein kleiner, nur etwas über 2 linien breiter, Back«

trog, der übrigens die Gestalt von denen hat, welche

von 6nernn VI t. 2> , abgebildet smd.

, XII. t^lii«,« I^inn. . . ., >

t). nclt/eatu»l, das ^iagelherz. ^

5g6. ll> OKenln VI. t. 15. k. »57.

537- ^) ' — 5 15g.

588. 6. tube?-culatu,n, knotiges Hrrz,6k. VI. t.i7>k 173.

589» 6- co/tatu,», gerippte Venusmuschel, OK.VI. t. »5.

f. >5!- '

XIII. ?>i<iacna Lru^uiers.

590. 5l". KlF«^ — cliilinl^ l^inn. — das Waschbecken,

ckernn. VII. t. 49. t'. ^95»

D XIV.



XIV. llippopl« L^lnarll.

HA», ^ b^tl^ica — (!tl2lN2 nippopu» l<. — der Vfer»

defuß, Cl,«iun.VII. r. 50. k. 498.

XV. 6lis<iita Lrußuisr«.

JA,. <?. e^apexü, — 6n»lil» Q. — das schief« Viereck,

<!l»enm.XI. t.»o4> k 2005. 2006.

XVI. 2)ona« I^inn.

. D. Hco^tum , dreyeckige Stumpfmuschel»

593. ») <ünenin.VI. t.«Z. k. 245. 46.

«94. d) - 5 243.

A9Z. D. t^unculu«-, das Stümpfchen, OKemn.VI.A.»6.

t. 253. 54-

I). clenticulata, punktirte Dreyeckmuschet.

696. ») dtiemn. VI. t. »6. l. 256. 57.

d) kleiner.

697«) ganz weiß, 7 linien breit.

693» /3) inwendig btaßviolettrölhlich ; auswendig mit blast«

violettröthlichen langest, ahlen ; 6 bis z linien breit.

599. c) verhälmißmäßig etwas breiter wie » und b; ganz

weiß; 6 bis 7 linien breit.

6) noch breiter, fast noch einmal so breit als lang;

klein.

600. «) ganz weiß, zuweilen inwendig mehr ober weniger

violettschimmernd; 5 bis 8 linien breit.

6ui. /3) inwendig violett; auswendig blaß braunlich» vio«

lett mit z weißen Strahlen ; fast 6 linien breit.

602. D Ziabel/a ^n. lp.), hat viel Ähnlichkeit mit

n. 600, nur liegt das Gewinde noch mehr in der

Mitte, und die kürzere Seite ist weniger hoch. Von

den feinen längsreifen , die sich auf der ganzen Fläch«

der vorhergehenden Art finden, zeigen sich hier nur

, am Rande die Spuren. Ganz weiß ; 4 bis 6 ti«

nie« breit.

soz. D. /eml/t»-lat«l (n. lp.). hat ganz die Gestalt von

n. 602 , aber nur der äußere Rand ist gekerbt ; hin»

gegen befinden sich auf der Oberfläche 9 bis lo beut«

lich«
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llcheQueerreifen, hie von der kurzen Seite auslaufen

und sich nur bis etwas über die, Mitte erstrecken.

Ganz weiß ; kaum 4 linien breit.

604. D. cuneata, der Keil, lükeinn. VI. t. 26. F. 260.

605. d) die Bohne, ckeinn.VI. t. 26. 5.267.

D./cnzota, jcilansche Huchstabenmuschel.

») gelblicher Ziczac, ckemn. VI. t. 26. k. 263.

606. «) inwendig blaß orangefarben; auswendig mit star«

ten Zeichnungen.

607. /3) inwendig dunkelviolett; auswendig mit feinern

Zeichnungen.

6og. 0) Cnenin. VI. t. 26. f. 262.

609.0) —. -— k. 26 ;, violetter Ziczac.

ä) — k.°64.

6lo. «) inwendig violett; auswendig mit mehrern und

feinern Zeichnungen.

6il. O) inwendig weiß ; auswendig mit gröbern und we«

nigern Zeichnungen. ,

6,2. e) inwendig hunkelviolett; auswendig einfarbig braun«

viylelt , nach dem Gewinde zu Heller. Gestalt und

Größe wie ä).

613 t) inwendig ganz weiß; auswendig blaßviolett, mit

einem weißen Strahl über der kurzen Seite, eine

Reihe weißer Flecke vor dem Rande, und eine an«

dere, die mit dieser parallel lauft, 3 linien weit vor

dem Gewinde; ? linien lang, lo linien breit.

XVII t/nSuilnll llgullii».

XVNI. ^e,luz I.inn. x

614. ^.i>p/e^a, Dünnribbe, Otlsinn.VI. t. °g. l. ag».

6 »5. d) ckeinn. VI. t. °g. k. °89-

616. c) noch kleiner, nur 4 linien breit.

617. /^. ve^uco/a, Warzenribbe, cliemn.VI. t. 29.

k. 299.

6 lg. ^. ^cina. der Quacker, Cnemn.VI.t 32 l 33?.

619. ^. ,«e^cenana, die Handelsmu>chel, (!t»enr». X.

t. »7». k. 1659. 60. >

' - D 2 bao.
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620. 5^. «lanckica, isländische Venus^ ciiemnitx VI.

t. 32. k.341.

621. ^. c/lione, der braune Sonnenstrahl, CKeinn.VI.

' r. 32. k.343.

622. ^. meset^i«, die Gassenhure, ctienin. VI. t. 33.

k 349- » .,

/^. ca/t^en/lH . die lagervenuS.

623. 3) ctieinn.VI. t.35. k. 3gl. /»

624. d) —- — k. 37,5.

^. Me^oe, die weitlippiqle Venus.

62Z. n) ckeinn. VII. t. 43. k 450.

626. d) mit feinern und zahlreicher» Characteren.

627. c) kleiner, l» linien breit, mit blassern weniger»

und weitlquftigern Characteren.

62g. ä) c^emn.VIl. t.43. 5452.

629. ^ li<^o^ata, die unichte Telline, cliemn.VI.

r 9. t.gl.

^. cori>icula, die KorbuenuS.

630. n) (^Kenin. VI. t. 3». k. 326. /

H31. d) auswärts ohne längsstrahlen ; hellbraun mit etwas

dunklern Rande.

632. c) ganz weiß, klein, nur 5 bis 6 linien breit. -

/^. ca/ia, die keusche Venus.

633. a) ckemn VI. t. 33. k.346. — 3 bis 5 linien im

Durchmesser.

634. d) 5 linien lang, 4 linien breit, sonst ganz wie a.

^. tlFen,ia. die Tiegerzunge.

635. n) Oksnin.VII. t. 37. l. 390. 9».

6^6. d) ganz klein, 4 linien im Durchmesser, inwendig

ganz weiß.

^". pen/^ivanica , die Pensylvanerinn.

637. «) <ükemn. VII. t. 3?. k. 395. — ganz weiß.

633- b) ohne Reifen, 5 linien im Durchmesser.

639. ^. ^ectinata, die Kammvenus, ckeinn VII. t. 39.

k.415, — kleiner, 7 linien im Durchmesser; weiß,

rosenroth gewässert.

640.



640. 5^. lltte^ata, die spanische Matt«. ^Kemn. VII.

t.4». k.432.

641. ^.ciecu//ata, die Kreutzschaale, ckenui. VII. t. 43.

5456. — blasser.

64«. ^. etiul«, die eßbare Venus, CKeinn. VII. t.43.

^«. — Queerstreisen fast unmerklich.

XIX. ^cla^ LrnAuiere.

Diese Gattung war von linne mit INiina vereinigt,

z. B. 1. cnrn e». ^

XX. le/iln« Linn. .

mit Ausnahme der vorhergehenden Gattung und der

Gattung I'anlio^a (2. n. XVII.).

^. Vl^ata . ceylonscher Sonnenstrahl.

643. a) ckeuin. VI. t. g. l. 73..

644. b) —- — — 5 6g.

645. 2". /^aZiilH, gefchnäbelte Telline. OKemnit?VI.

t.9, l. 84-

I'. ^atiiata, der Sonnenstrahl.

646. 2) OKenlli. VI. t. 11. 5. 100.

647. K) weiß, gegen das Gewinde zu blaßgelb; die Spitze

über dem Gewinde rosenroth; 2 Zoll breit.

643. ^. coccinea, die scharlachrothe Telline, (^Keinn.VI.

t. , 2. k. 1 09. — z linien breit.

649. I'. «»»«, Sandtelline, cliemn. VI. t.12. k. l»2.

I'. ca^a^ia. die Fleischlinfe.

650. «) <HKe«in. VI. t. 13. k. 126.

651. d) ganz weiß, 6 linien breit.

652. !/". cliva^icata, die ungleich gestreifte Telline, CKein-

nitx, VI. t. 13. k. 129. — 4 bis 9 iinien im Durch»

meffer.

- . XXI. <3oien I^inn. >

6Zz. .8. va^ina, die Scheide, OK»mn.VI. t.4. l. «g.

654. d) <2Keinn. VI. t. 4. k. 27.

655. ü./l,<full, das Messerheft, ciiemn.VI. t. 4. k.29.

656. <5. e,i/lz, die Erbsenschote, — — l.3».

667.
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657. <5. ^aliiaeuz, der violettb/aue Sonnenstrahl mit 4

weißen S.rc,h!en, <^l,enin. VI t.z. k. 33. zg.

XXII t3lvcl>/le«H I^am»rll.

Wohin /»/^a ^/^cime^lH I^ifin. gehört.

XXIII. /»Hn Linn.

nach Abzug der Gattungen Vullella (n.IX.V) <3l^>

cimeris (n XXll ) und ^Inio (n, IV.).

653- ^?. a^enana, der Sandkriecher, (^nerun. VI. t. » .

k. 3. 4. ,

I. ^oclo^a D«u6in.

II. Il«clloilt« KainarK.

findet sich nur im fossilen Zustande.

III. ^ca^clo. Lru^uiere.

IV. t)/ln„ia I^ii^n.

Diese Gattung enthalt jetzt nur noch den kleinsten

Theil derjenigen Arten, welche tinne darin vereinigt hatte,

nachdem die Gattungen ^riäacn»(^. n.XlI1.)IIippa.

z»u8 (^. n.XlV .) und (^aräita (.^. n XV.) davon ge»

trennt sind.

669 t?. a^cineiia, der dornige Pferdefuß, <Houu».VII.

t. 52. 5 g'2-.

660. (!. a?lti>/uata Ilnarr. II. t. 20. k. 3,

V. <3/?onciv/«H I^inn.

.3. ^aeclasc»/il«, iazarusklappe.

661. «) tüliemn. VII. t.44. k.459.

662. d) — t 45.5.465.

VI. ^il'catula I^nmarK.

besteht nur aus dem H?on<?^iuH p/icaii« Linil.

VII. t?^v/?/i«ea I^ÄiNÄrK.

enthält fast bloß fossile Arten, wohin auch ^lnmnia

Fl^^uz Linn gehört.

VIII i)/t^a I^inn.

Diese linneische Gattung ist sehr reducirt worden,

nachdem man die Gattungen IVIaUou« (u.X>), kern»
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t>XI!.). ?«««»(«. XlV). Iii»»(K.XV.), davon

getrennt hat.

^sg. <3. e<iul«. die Auster, cl»«ul^.VIII.t.74.^68«.

IX. ^ul/etta I^ainarK.

ist ^a «ul/ella I^inn.

X. ATatteuH I.2in»rll.

»ohin 6>/tse<, matteuH I^inn. gehsrk.

XI. ^vicula I.»in2ril.

Die einzige Art dieser Gattung, ist:.

564. ^l. )«>unclo — HI^nluy Linn. — auf <3o^onia

Lalappo L5z>. 6orß. t. IX. — die Schwalb«.

XII. i^na Lllißuiero.

ein Theil der linneischen Gattung <^t«a , z.B.0.

««rn» , ez»l»^V^u^ und dergleichen.

. XIII. i'laeuna Vru^uier«.

665. ^ ^lacenta, der Transparent, ekeni». VIII. t. 79.

k. 7 1 6 . — Xnoi»i» Linn.

«K6. i>.Ma — >nonüa Linn. — der große englische

Sattel, Lkenu». VIII. t. 79. ^714— etwas blasser.

XIV. Beeten Lru^uier«.

diejenigen Arten der iinneischen Gattung 6>F^ea^ die

im 3?lt- «nt.i'ectineH genannt wurden, mit Ausnahme

einiger weniger.

«67. I'.inaHÜuuH, Pilgrimsmuschel, tHeiun. VII. t. 60.

k. 585-

Lsg. l». /'«cabaeuH , Iacobsmuschel, <Hslun.VII. t.60.

t. 588-

669. ?. pieusonect«, Compasmuschel, ckeinn. VII.

t. 6.1. l. 59s-

«70. I'. /asionicuz, große japanische Compasmuschel,

clieinn VII. r. 62. t. 596.

«7». ^ ^ulu5» die Iagertasche, cl«m».VII. t.63.

> ^ 600.

«72. ^ plica, die nur mit 5 di« s Falten, versehene

Kammmuschel, ckeiun. VII. t. 62. t. 59H.

673.
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673 ?. A^be^.hepglatt<Mantel,cksmn.VII. t.67. k.644.

i'. o/ie^cu/a,«, Rclsemantel.

674. 2 ) OK«i«n VII. t.67. k.646. — weiß, gegen daz

Gewinde zu rothgesteckt.

67g. b) ganz w«>iß.

676, i'.^icatuHLoLc, die gefurchte Dose, ^Keinn.VII.

t. t>^. k ^0i.^4.

677. I', t^a«yut>5an'cu5 , die tranquebarische Kammmu»

schel . ckenin VII. t b?. t. 647.

<^7g. L /</ua„it»/a — Olirea lima I^inn., — dl« Raspe,

OKemN.VII t bg k. 651. , ^' >

/ XVI. ^ciu/« Llil^uiere:.

XVII. /^a,icin^a Liu^uiere.

Die einzige Art dieser Gattung ist lettina inae^ui»

XVIII <Io^b«/a Lrii^uiere.

XIX. t^sb^«/« I^am^rli.

XX //)sa/ae« I^lliilÄiK.

Diese Gattung besteyt aus der Gattung t?/io I^inn.

(3^It. e<! XIII 1 und der <4nomi» t^entata Luiel.

(5. Nat. 6ä. XIII.).

XXI. I^n^ula VruAuiere.

ist ^«teiia «>^ltli I^inn.

XXII. Oania Lru^uiere.

679. t^ ^e^/onata — ^nornig crnniolllrig I^inn. , die

Todtenkopfsmuschel , ^tienin. VIII. t. 76. k. 637.'

». b. etwas breiter.

XXIII. ?>^i,^atula.

Ein Theil der Gattung ^nomia I<inn. z. B. ^. lco»

dinata , llurit«» und dergleichen.

3. 60«. ml/ltivalveH.

^. mit einem Gewinde.

I t^alceoia I^aniarll.

ist ^no,nla/n»ilia/iu?,! 6ine1. (5^K. I^»t. eck. XIII.).

II.



mit Ausnahme der daraus abgesonderten neuen Gat«

tungen, 2 L n. XIII. XX. XXIl. XXIll. und Z.^.I.

^ e/ectz-ica, Bernsteinanomie.

630. «)cl>«mn VIII. t.?h. k.691.

bgl. b)kaum 4 linien im Durchmesser; sehr dünn und

durchscheinend wie unreines Marienglas. — Viel«

leicht auch keine Varietät von ^. electrica.

III. F//tuiana Llli^uirre. /

besteht aus 8 Arten, von denen Gmelin (5M N XIII.)

Eine als ^e^ecio ciava, und zwey als i'/io/aH te^eciuia

und /«anH anführt.

IV le^eclo I.inn.

6g 2. ^. navni« , Bohrwurm , Lo80. II. t«d. 5. k. 4. ^

V. /^/loiaz I^inn.

p. ^u/ii/a , Zwergpholade. . "

633. «) (^lieinn. VIII. t i«2. 5.370.7».

634. b) im Holze.

L. ohne Gewinde.

I. ZaianuH Lru^uier«.

ein Theil der Gattung Le/,aH I^inn. und zwar die

ungestielren Arten.

635. ö. /ulcatuH — Lep«8 Ü2lllnu8 I^inn. — hie groß«

Secpocke, ctienin. Vlll. t. 97. k. 320.

S tlntlnnabuiu,« , große Seetulpt.

636. l>) «2Kemn. VIII^ t. 97. k. 323. ' '

637. d) ein Haufen von t 5 Stück etwas kleinerer, mit ein«

ander verwachsen, auf einem starken Zweige der 6c»»

Znni.i üainnie».

b88. c «2tiemn.VIII. t. 97. k. 33»., einHaufen vonmehr

als 60 Stück mit einander verwachsen.

639. ä) ein Haustein von 8 Stück , wovon jedes 2 linien

hoch ist, auf einem, ceritkiuni «rebella (n. 335.)

festsitzend. '

690. e) so groß wie a, jedoch mit viel seiner« und mehrern

längsreifen, und von blasserer Farbe. _,
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Z./^ino/üz t!n«mn. VIII. «98» k. 84». , die b«s«

niqte Meereichel.

69 i. n) zwey einzelne. ,

692. d) ein Häufchen von 7 Stück, auf einer nicht mehr

kenntlichen Muschel festsitzend.

693. S cilacie/»l, , Wallsischpocke, Onemin.VIII. t.99.

k. 843-

11^ ^nnti/a üru^uiere.

Hierher gehöre» I^/iat/« inte/lino in/?<ient« I^ini».

694. ^?. lasvlH 2o5c — I^ez>»5 »nstirer» Linn. , — die

Entenmuschel, Cneinn. VIII. t. 100. 5. 854-

695. ^ poliice/ii llnorr V.t. i z. k. 7. —> t^lienin. VIII.

t.too. 5g5l. 5°. -^ die Fußzehen.

III. d/liton I^inn.

696. 6. aculeatul, Stachelseetifer, (!kelnn.X. «.»73.

5. 1691. 92.

6. /yuamo/i« . der schuppige Chiton.

697. ») CKemn. VIII. t.94. l. 783— 9», ^

693. l») eine bräunliche Abart.

699. 6. ^«i»e^> l^emn.VIII. t.96. l.8»«> — weiß und

rothbunt.

700. 6. bicolol-, zweyfarbiger Chiton, ckomn. VIII.

t. 94. 5 794-

7a». 6. ma^mo^atu«, der marmorirte Chiton , ckein».

VIII. t. 95. k. 803. ^ .

III.
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III. Insetten.

Seitdem Linne sein Insektensystem gründete, ist diese

Thierklasse durch so viele neue Entdeckungen bereichert wor»

den , daß eine neue Classification und die Einführung neller

Gattungen unumgänglich nothwendig wurde. Diese Thiert

wurden seitdem von vielen Entomologen auf mannigfache

Wels« in Ordnungen und Gattungen getrennt. Indeß

blieb die iinneische Nlasse der Insekten, als solche, lange

Ztit unverändert, bis durch die ganz verschiedenen Grund«

sitze, wonach die französischen neuern Naturforscher, be

sonders tamark/ die Thiereeincheilten, auch in Hinsicht

der Insekten eine große Veränderung herbrygeführt und

diese Thierklasse in drey besondre Klassen (deren schon S. i.

erwähnt ist) verthellt wurde. — Dasjenige Insektensystem,

welches jedoch dag allgemeinst angenommene ist, hat den

berühmten I. C. Fabricius, linnes würdigen Schüler,

zum Verfasser ; und weil es unter allen das umfassendste ist,

so lege ich es auch bey meiner Einteilung- zum Grunde.

Wo ich mir einige Abweichungen erlaube, werde ich es je»

desmal bemerken. — Fabricius hat, in seiner Lntornu1n>

ßia l^lleinatic», folgende Insektenordnungen festgesetzt:

I. A/eut/ie^aea find Oo1eoz)t«r» I^inn. mit Aus»

nähme der Gattung ?orkcul».

II. l/io«ata, wohin zum Theil die linneischen

Nslniptera , nämlich die Gattungen Ül»tt» , Mantis

und OrMu» , nebst der Gattung lorkeul» aus der

Ordnung ^oleo^rer», gehören.

III. H^«i/tata, wohin Nenroptera I«1nn. , mit

Ausnahme der Gattung I^ibellula , ferner die Gattun»

gen I>epizm», loäur» und lerine» aus der Ordnung

Xpter« I^inn. gehören.

IV. i'ielata, die Nymenopterg Linn.

V. <?clonata, eine kleine Ordnung, welche nur

die linneische Gattung I^ibellul» aus der Ordnung Neu»

roptera begreift.

Vt.
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VI. /lllto/ata. ebenfalls eine kleine Ordnung.

Bloß einige ^ptera I^inn. , nämlich die Gattungen

Lcolopenära, luluz; und von der Gattung Onilcu,

nur die iandthiere.

VII. i^lo^ata sind, von der Ordnung ^ptem

I^inn. die Gattungen kKilLin^ium, Cranell, Lcor^i«,

und einige Arcen von ^cgrliz.

VIII. ^o««ta, worunter, von der Ordnung

^ptera l^,, die Gattungen lülincer. IVIunocuIus und die

übrigen , von der Ordnung IVtuolara ausgeschlossenen,

Arten der Gattung Onilcli», begriffen sind.

Diese Ordnung hat 5abriciuS nachher, in dem

Supplementbande zur Lnt. 5M. , in mehrere Ordnun«

gen abgetheilt, nämlich: i

^oi^Zonat«, wohin die genannten Oniln und

der größte Theil der Gattung ^Vlonoculug gehören^

^/ei/ia^nat/ia , wohin die kurzschwänzigen Arten

der Gattung Cancer und Hlonocull« 1'o!^lleui.l«

gehören.

^«oc)inata . welche die langgeschwänzten Arten

von Onncer begreift. ^ -

IX. t?io^äta sind I^ez>iä«z)ter« I^>.

X. K//^«Lota. die übrigen, nicht in der zweyten

Ordnung angeführten, linneischen Heiniptera, „cbst

der Gattung ?lllex, welche in der Ordnung äznera

Iiinn. steht. ..

XI. ^ntiiaia sind Diptera I^inn. und außerdem

von der Ordnung .4ptera l.inn. einige Arten von I^»-

lanziiim. die Galtung reäicuwz und der größte

Theil der Gattung ^caruz.



I. H.etf»sul. ' ^

702. t.. oe/i/<"il,teH , d« Kolbenkäfer, ?2. ?aun. ll. 2 g.

t. l. — Lnirni Verzeichniß von 1820. t. ». l.a. —-

Deutschl. Fauna t. III. l.a.

11^ <3eot^u/ie5.

Ein Theil der linkischen Gattung 8cl,l»baeu8; be»

sonders die gehörnten und zugleich mit emem Schildchcn

versehenen Arten.

703. <3. ^ie^cul«, der Herkuleskäfer, das Männchen,

HerbK Käfer t. ». k. 1.

<?. na/cosnlH, der Nashornkäfer, ?2. ?2un.

U. 2g t. 2.

704. n) schwarzbraun, Männchen und Weibchen, Oliv.

Nnt, So. t.III k. ,9. ,

70Z. b) rochbraun, Männchen und Weibchen, Lturin,

Deutscht. Fauna, t IV. k. 2. d.

706. 6. ^/linoce^H, Männchen und Weibchen, Herdü

Käser, t. 9. k. 5. 6.

707. 6. punctatuH, zweyhöckeriger Grabkäser, Lturin

Verz. von i8«o. t. t.

7«8- b) ^unociott l'bl-.. einhöckeriger Grabkäser, Lturm

Verz. von i8c>c>. t. 1.

709. c) eine Mittclvarietät zwischen 2 und d , mit zwey

so nahe zusammengerückten Höckerchen auf dem Kopfe,

daß man sie auch nur für Einen , an der Spitze ein«

geschnittenes Höcker halten kann.

7,0. 6. piceuH, der Pechkäfer, HerdltKäfer. t. n. k.Z.

71». <3. t?w»euluH I'dr.

712, 6. /uvencu« Oliv. Nnt. Le. t.XVI. k. 143.

III. Fc'a»-abaeuH.

Nur ein kleiner Theil der linneischen Gattung glei»

ches N«unens ; und zwar mit einem Schildchen verse«

hene Arten.

7»3>
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7 »3- 5. 7>^oeu5. der breygezackte Dungkäfer, Männ»

chen und Weibchen, kx. r»una. U. 2. t. 23.

7,4. H yuacintienz, derAeneaS, M.undW./l'i.?illin».

H. 12. t. 1.

7»Z. F. »noöl/lc-o^nü, der waffentragende Dungkäfer,

Weibchen. ?2. ?auna H. 12. t. 2. — stürm

, Deulschl. Fauna, t VI.

H. ^e^co^a^ll«, der gemeine Dungkäfer.

7 »6. :,) grüßer, mit breitern und weniger glänzendem

Halbschilde/ Oliv. Lnt. 8c. t. Z. k. 39. c.

d) kleiner, mit schmälern und stark glänzendem Hals«

schilde.

717. «) schwarz, stürm Deutschl. Fauna t. 6.

7 »g. ß) schwarzblau, ?2. ?nunn It 49. t. 1.

729. »v) dunkelgrün, 01iv. Nnt. 3c t. g. k.39. «. b. ^

720. s) grünlich und kupferroth.

721. F ^ivatic««, Walddungkäfer, ?l. laun» H.49.

r.3.

H ve^nal«, Fn'lhlingSdungkäfer.

722. n) schwarz, ?2. r«un2 H. ^9. r. «. .

723. d) stahlblau.

724. F. /ie,ni/j?/laen'cl«, halbkugelförmiger Dungkäfer,

stürm Verz. von »Zoo. t. 2.

IV. t?nitlH.

Von den linneischen Arten gehört so, vison hierher.

725. <?. Hi/an. der Bison, M. und W Herdü Käfer.

' t.»5, k. 6. 7.

726. c>. Fp/lin«. der Sphinx, NerKK Käfer t. 13. f. g.

727. 6>. ^anliettii. ungefieckrerKothkäfer. stürm Verz.

1800. t. 3. — Hca^abaeuH /on Oliv. Le. t. 27.

k. «39.

V. OopNH.

Die meisten linneischen 5c»rad,ei exscutellan.

72g. 6./eniculu5. der Gabelschild, M. und W., «srdK

Käfer, t. 8- k 4. 5- — «K- bsevi^ez Uerblt in

lueMv Arch. t. 19. 5 »6. W. ,, .
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<?i«n«,ru, der Mondschild.

7,9. ») M. und W., l». l»un« It. 49. t.4. — 5tnrni

Deutschl. Fauna r. g.

730. d) <?. e/na^Zlnata ?br. , der mondstrmige Dung,

käfer mit dem ausgerandeten Scheitelhörn, lx.

^Hun» It 49. t. z.

731. ») Ein größeres M. mit stachlicht . haarigen Seiten«

rändern des Halsschildes. '

732» ^) kleiner, mit haarigen Seitenrä)ldern des HalS»

schildes M. und W. — Der Kapuziner, HerbK

Käfer 59.54.

733- ») Der leskesche Dungkäfer, ?i.?ÄUNÄ lI. 43. t.5.

734. t») mit zufammengefiossenen schwarzen Flecken der

Flügeldecken.

735. c.'. <?a7neluH, der Kameeldungkäfer, ?2. ranua

lt. 49. t. 6.

736. 6. Honu/uz, der BsnasuS, HerbK Käfer t. 13.

t. 3. — in ?üel5l? Archiv r. 3 2. k. 2.

737. 6. üau^H, der Stierdungkäfer, M. und W./ ?«.

I'gun» It. »2. t. 3.

738» b) ein schwarzbraunes Weibchen.

(?. 7,leciia. '

73g. ») W. Mittlerer Pillenkäfer, Lturin Deutschlands

Fauna, t. g. kl.

740. d) M. «) mit broncegrünlichem Halsschilde, Ltur»

a.o. O. k e.

74». /g) mit schwarzem Halsschilde, mittlerer Dungkäfer,

?2. ?«unl, It. 37. t. 4. — aber kleiner.

74«. Q. ^acca W., das Kühlem, ?2. r»una H. 12. r.4.

t?.//-actlco^nü, das Preyßlersche Bruchhornk».

743. ») M. ?«. r»una N.49. t.9. d. «.

d)W. — -— — ä.

744. «) Flügeldecken hellbraun, mit kleinen schwarzen

Flecken.

>

> 745-
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746» /3) Flügeldecken schwarz, mit hellbraunen Punkten

und Wurzel - und Spihenrande. . .

746. ^,) Flügeldecken schwarz, mit hellbraunen Wurzel«

und Sp'tzenrande.

Die Größe ist bey allen diesen Abarten verschieden *).

747. t). 7iuc/lico^««, M.undW. der nackenhürnige Pillen«

kafer, 5^lrm Deutschl. Fauna p. 57. — <3c. Xl/?/llaF,

der Spießdungkäfer, I'x. ?2un» tt. 49. r. g.

O. ^t,»i, der verwandte Pillenkäfer, äturmVerz.

v. i«oc>. t IV. » '

748- 2) M. ^ aber die Flügeldecken schwarz ; Wurzelrand

und einige Punkte an der Spitze hellbraun.

749. d) W. ce) Halsschild schwarzgrünbroncirt.

750. O) — schwarzbroncirt.

751. <?. <^a^a. M. und W. der Ziegendungkäfer, ?x.

?l,una N. 49 t. 7.

752. 6. ^lic«, der Elendthierscharrtäfer , bturm Verz.

v. l8oo. t.4. .. ,

753- 6. «uc/uclenH rdr. W. V

764- 6. 6a^ni/>H. M. nnd W. der Carnifer, Herbst

Käfer t. 15. t. 4.5.

755- Q coenoblta. M. und W. der Klosterdungkafer, ?^.

raunll. ll. 43. t. 6.

756. 6. ,iutan5, n) schwarz M. u.W. der Dungkäfer mit

überhängendem Scheiteltzorn, lx. ^alin» H. 6. t. l.

757- d^) schwarzbrau. M. und W.

758- t). supica^a sn lp ) schwarz; Füße schwarzbraun;

Fühlhörner gelbbraun. Kopf mit zwey erhobenen

, Queer«

") IUiger bringt diese Art als Varietät zu 6. nucl,lcorn?,.

Mir scheint es wenigstens, daß dieser Kafer eher hätte

<^. «ucklcosN!« benannt weiden sollen, wie der, rem

Sturm dieien Namen beygelegt hat, da es wahrscheinlich

derLin»eische5e. „ucliicolni^ ist, mit dessen Beschreibung

er ganz übereinstimmt. Auch ist er bey uns , ^wenigstens

die Individuen , die für das Weibchen gehaltet» werden)

die gemeinste Art.
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Queerlinien. Halsschild stark gewölbt, punktirt,

ohne stärkere Erhüylmgen oder Vertiefungen. Flü,

geldeck»'« gereift. Sie ist etwas über 2 iinien lcmg^

und verhälmißmäßlg schmaler wie die übrigen Arten»

7Z9. c. /u^cata, M. und W. der Kalbdungkäfer, ?^.

760. c. Vltüilna (n. sp>), unterscheidet sich von dem Weib«

chen n. 759. durch den stärker eingeschnittenen Kopf«

. schild, lebhaftern Glanz, dunkelkupserrothes Hals«

, schild, und deutlichere Punktirung des HalsschildeS

und der Flügeldecken, länge iß limen.

76». e. //^b/,e»-i, der Hybnersche Dungkäfer, ?2 I^una

U.67.t.g. ' ^'

762. 6 ovata, ^teucku» ov ?br. , der «yrunde Dung»

käfer, ?x. sgunll II. 43. t. »t. ,.<> .. .—

VI. ^se«c/luH

noch Lcnradliei exscutellnli I.inn.

763. ^. /ace^, der heilige Dungkäfer, ?2. ?«un»

U. 48- t- 7-

764. >^. pil.5, frommer Strahlkäfer, 8wrin Veutschl.

Fauna t. »o. — ^ctinopko, 113 la^tzr Lturin Verl»

von iFoo. t. 3.

76Z. ^. laticott«. der breithalslge Dungkäfer, j»^.

N-48- t. 8.

766. ^/. vo/venz l'br. Hca^aöaeuH iaev/'z t)1iv. Nnt. 5«.

t^i«. ^89. ^ ., ' ','

767. ^. Hc/lae/e«. der Stelzcnkäfer, ?2. ^guna

N. 48- t. 9.

763. -<i Fc/l?ei,en'» der Schreberfthe Dungkäfer, l»2.

?NN7>» H. 28- t. ,^4.

769. ^.^tilp«, der rundbrüstlge Dungkäser, ?«. I'aliM

N. 48» t. 10. — OnitlH /i«l)i/,eH Üturni Hrulschl.

Fauna t. ?. "- Hca^ab. t/>c)^acocl>cu/a^i, Nbi blt

in rüetsly Archiv t. .9. k. 19. ^

E Vi.
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VI. b. 6^7nno/»leu7UH Illi^er.

IVI»ß22. II. p. 199.

770. <3. ptlutan'uH, eigentlicher Pillenkäfer, 5tunn Verj.

von i goo. t,z. — Deutsch!» Fauna t. »».

77». 6. ^oeni^ii, HerdK Käser, t. 19. t. g»

VII. ^^lociiuH.

Zu Lc»ral»««U8 I^inn.

77a. ^s. /o^s/- «) mit schwarzbraunen Flügeldecken —

l der Grabkäfer, ?2. k'auna H.«g. t.4. — stürm

Deutschl. Fauna t. »«.

773. d) mit rothbraunen Flügeldecken.

774. ^l. /c^«tato^» der suchende Dungkäfer, ?2. ^ann»

II.Zi. t. ».

775. ^» /oeten^, der stinkende Dungkäfer, ?2. t'aun»

776. ^./^baia^iuH a) mit gelbbraunen Flügeldecken —

der Kothdungkäfer, ?x. kauna H.^7> t. ». — <5c.

/oeticil« HerbK in l'üel»!/ Archiv, t. 19. k.6.

777. b) mit schwarzbraunen Flügeldecken.

778. e) con/la^atuz kbr. , der gesteckte Kothdungkäfer,

p«. H.47. t. 2.

779. ^s. «te^, der ganz schwarze Dungkäfer, ?2. ?auv»

N. 43. t. ». »

780. ^i. n,^^. der schwarze Dungkäfer, ?2. N. 37. t. ,.

TZ». ^. ),o^ci« ?i,r. — <5c. ^,«,c/lo«ea» der einsiedle»

rische Dungkäfer, ?2. r^una H. 3g. t. 1.

782. >«i. /ubte^^aneuH n) größer, ganz schwarz -7 der

Erdwühler, ?2. l'auna N. 2g. t. 3.

783- b) kleiner, mit schwarzbraunen Flügeldecken»

784» 0) noch kleiner mit rothbraunen Flügeldecken.

^./imetanuH IlIiAer, Verz. d. K. Pr.

785. 2) Haleschild rothbraun.

b) — schwarz «) vorn eingedrückt.

736. 1) mit rothen Flügeldecken — der gemeine Dunges»

fer, ?2. I'auna H. 31. t. 2.

787« 2) mit braunen Flügeldecken.

786.



788- B) Halsschild vorn nicht eingedrückt.

^. vaccinn^lUH —/oetenz Illi^er Vttj d. K. Pr.

789. ») Flügeldecken roch. . .. ,

790. d) —— mit schwarzer Spitze — Hc.

vaccl'na«uH IterbK, Käfer t. 52. k. g.

-79». e> Flügeldecken schwarzbraun. ^,.

792. ^/. e^aticuH, der hcrumschweifende Dungkäfer ?«.

N.47. t.4. ^

793. l>) Flügeldecken gelbbraun mit einigen klcincrn schwär»

zen Punkten — der schmutzige Dungkäfer, ?«.

I'nuna It. 2». t. 7.

d) Flügeldecken gelbbraun, mit größern, zum Theil

in einander laufenden, schwarzen Flecken.

794. «, ^. nuöliui, der wolkige Dungkäfer, ?x. lau»»

U Z8- t. 3. -

79Z. /3) co,itn,«inntuz , der besteckte Dungkäfer, ?2.

?llUNi, H.47. t. 7.

e) Flügeldecken schwarz mit gelbbraunen iangslmien.

796. ce) centsoilneatui, der linien » DungtäsFr, ?2. launa

N.H8. t. ».

79?» B) nur mit zwey gelben linien an der Naht.

79g. 6) ganz schwarz. . .' ',

799. //. /o^lilliuH . 2) Flügeldecken schwarzbraun,

goo. K) Flügeldecken schwarzbr. mit rochbraunen Rändern»

8u l. c) Flügeldecken rothbraun.

802. ä) gelbbraun; der schmutzige Dungkäfer,

803. >i. F^ana««H a) ganz schwarz. '

d) mit einem rothen Fleck in den obern Winkeln de«

Halsschildes.

804. «) übrigens schwarz. ^

80g. /3) Flügeldecken braun.

806. ^) Flügeldecken an der Spitze mit einem gelbbrau»

nen Fleck; der waizenkornähnliche Dungkäfer, kü.

laun» U.42. t.Z.

E 2 207.
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go7> c) schwarz; «n Seitenrand« des Halsschilde« ei»

»eher Fleck.

503. ^ /«lemm^oülalü, der Rochafter, ?i» r«n»»

H.»g. ».».

Zog. ^F. »tülui«« «) Kepf und HckfihN rethbrau» ; der

»«chezelbe glänzende Dungkäfer, ?i. k««»« lt.

»,. t. ».

Zio. d) Kopf und Haltschitd schwarzbraun.

g»». ^l. i>:>»7?rt<it«t, der Men^nmtnge D»»gtaftr, r«.

k'aui,» lt. -8 ^9-

8»«. ^ ^u/^pet, der rochfnßige Dungkäfer, ?«.kHl»n»

lt. 47. t. iV. — ^/^l. obK»«S»« Ilüzer Verz.

d. K Pr.

^. /«^«l«,,- ^. r^pet llli^er Verj. d. H. Pr. _

8»3 ») ichwarj, ^ ni^^« kdr., der schValjfußige

Dangkifer, kx.l'Äunz Il.47. t.9.

8»4> b) Flügeldecken an der Spitze schmutzig brau» ge»

wülseil. >dc. : I^l<?^t:.^^l l^erdli in s^eszlv Ar»

chi». t. »9. 5.l». - der bunte Herbstjch« Dangt««

fer, ?^ r»unH lt. 47. t.g.

»»5. r) Flügeldecken gelbbran», jchwarz gewürftlt. -^

H^. t««ll»« , der gewürfelte Dungkäfer , ??. r«ui»«

It. 4? t.6. — Hc. int«»7»«»»craeuz ltervK i»

klieA^ Archiv t. »9. t^ » ».

8 »6. 6) Flügeldecken gelbbraun.

8»7» ^.i^ttl^ü«, der rot^gestlckte Dungkäser, I'i.l'Äuna

lt. 47. t.".

^<. cont«7Nlnat«t.

g»8- «) cönH«t«t ldr. — l)«nti«i Verj^ t.». t.6.

d) /p/ulceiatuH ?i.

8»9- «e> großer; Flügeldeckm gclbbrau», mit einem gr»>

ßen dunkeln Fleck; der brandfieckig« Dungkäfer, ?»»

k«ui»« lt. 58. t. 5.

8«o. Zj Neiner; ziügtldicken gelbbraun, mit eine» gr».

ße» schwarzen Meck.

8»».



ga». ^,) Flügeldecken gelbbraun, in d«5 Mitte mlt dunk«

lern, hier und da zusammenlaufenden längslinien.

822. c) «e'no^al», der Hainendungkafer, ?i. r«iin»

U.67. t. t.

823. ^ e^ue/t/^ü l'x. a) der Ritterdungkäfer, ?2. launa

N. Hg. t.2.

d) mit seinbehaarten Seitenrändern des Halsschildes.

824. «) Flügeldecken gelbbraun mit schwarzen Flecken.—

. ^/. co,ltaminatuz ^rentier Vers. t. i. k. g.

825. jZ) Flügeldecken gelbbraun mit einem großen schwär«

zen Fleck.

326. ^. 4 »iacu/atuH., der vierfieckige Dungkäfer, ?x.

?»una It 2g. ^.lo. —' <5c. 4 ^uttatl« Iterdlt in

?üelslx Archiv t. 1 9. k. 1 5.

327. ^. 4 )?u/tulatu^, der vierblatterige Dungkäfer, ?x.

?l»unll U» 43. «^ 5. -^ ^l. 4 »nyculatuz Illi^er

Verz.

828. ^ Hl« ») Hal«schill> schwarzbraun»

829. d) Halsschild rochbraun — dakSchwein, ?x. ?auna

H. «g. t. »i.

830. ><. piaZiatu^, der purpurfarbig gestreift« Dungka»

ftr, ?x. ?«unl, H. 43. t.6.

83 l» ^ te/iucllna^il/H, der schlldkrötenartige Dungkäfer,

kx. ?aunH n. 2g. t. » 2.

832» ^ /c^o/a , der Ferkeldungkäfer , ?2. raurv» n. 47.

t. 12.

833- ^ llVi'clu« Creutzer Vers. t. i. k.7. — ^. ve//,e^>

tinuH, der abendliche Dungkäfer, ?2, launa It.

67. t.3?

834' ^' lne^cia^u«, der Dungkäfer im Menschenkoth,

?x. I'auna N. 48. t. 3.

835- ^> coenobita (n. lp.), schwarzbraun; Kopf und

Halsschildsränder rothbraun; Flügeldecke» und Füße

gelbbraun ; länge , H linien»

836. ^. I'eca«, der rothe Dungkäfer mit dem schwarzen

Mittelfieck auf den Flügeldecken, ?2. raun» «.

3». t. 3. , , 837-
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837. ^. «le^e^uH, der platte Dungkäser, ?«. rauiu»

It. 39 t. i.

«38. ^/ po^catl«, der gefurcht« Dungkäfer, r2.?2un»

N -8 t. 13.

839. ^l. aHpe^, der Dungkäfer mit dem runzlichtem Brust»

stück, ?2. ?2UN2 It. 4?. t. 1 3.

84«. ^./oetiliuH, der stintende Dungkäfer, ?2. laun»

It. 39. t. 2.

84». ^ cae/uH, der Dungkäfer mit der Brustschramme,

?2 fauns It. 35. t- 2>

842. ^/. Z/abo/«z 3) rothbraun.

342- b) schwarzbraun — der kuglichte Dungkäfer, ?2.

lnnna tt. 37. r. 2. <

VIII. //e^ollon.

IX //i/te^ t.inn ?I>r. etc.

844. 55. iaevi«. der Stutzkäfer mit der linken größern

Kinnlade, ?2. ?a»ina It. 43. t. g.

84H. 5/. unicoio? 2) ganz schwarz, Lnt. Uekte t. ». l. 1.

— der ganz schwarze europaische Stuhkäfer, Lturu»

Deutschl. Fauna t. 16.

846. d) Flügeldecken mit einem schwachen rüthlichen

< Schimmer.

84?. c) wie b) und mit vierfachgezahnelten Vorder«

schienbeinen.

848« ä) Eine Zwischenart zwischen It. »nioolor und

n^er6l,«u8, welche die Gestalt und die rostbraune

Fühlhörnerkeule vom It. nnic«Ior hat; die drey

längsreifen der Flügeldecken aber vom It. lueräa-

rius; die Vorderschienbeine haben vier Zahne.

849» ^ catiave«nuH Nnt. Hoste t ». k. 2. —. ^s. uni>

colo^, der einfarbige Stuhkäfer, ?«. l?aun» U. 4. t. 2.

850. il. me^cla^iuH Lnl. Itekte t. ». k. 3.

8gi. ^/. ma^i,le/,unctuz (n. lp,), etwas gestreckter wie

It. n.850, aber kleiner, nicht ganz zwey iinien lang.

Mit jenem hat er das gemein, daß das Halsschild

an den Seiten punktirt ist, aber die eingedrückte Sei«

tenlinie



ttnlinte fehlt. Von de» 5 linim der Flügeldecken

sind die beyden inner« abgekürzt.

85 2. «./nuatul, der schwarze Stutzkäfer mit der rothen

Klammer auf den Flügeldecken , ?n. ?»un2 U.go.

> r. 1 . — öturiu Deutscht. Fauna t. ^ 7. k. ^.

L5Z. Fi. 4 «otatuH Nnt, Helle n. 6. — 4 nlas«latt«

?br. — der viersteckig^ Stutzkäfer ?2. launa

H. g«. t. 2.

8Z4. ii. ^l«eea«u5 N»t. ItektV n^ 7. — bipu/titin4u5,

der zweyblatterige Stutzkäfer ?«. I^una H. 30. t. 3.

85 g. ii. b»,ulcuiatuH, der zweyßeckige Stußkäftr,, ?2.

?llun» It. 3^ t. 4.

856. Fi. f,u?-pu^a/cenH IterdH Käfer «. 36. t,6^

357. Fl aböseviatl« I'bl.

858» Fi. ca?-bonan'uHa)Lnt. liekt^t. ». l.4. — l«^iil-

tuz IterKlt Käser t. 35. l. 4.

859- b) Fühlhörner, Fußblätter und Hüftköpfe rostfarbig.

860. Fi.^teeco^a^ii« Nnt. Heklot. ». F. 5,

361. Fi. iL^iatuH Lnt. Itekte t. 1. k. 6.

862. Fi./emi/t>iatuH 2) NerbK Käfer t. 35. t.6.

8,63. d) nitiliuiul, der glänzend« Stutzkäfer, ?x. ?au»H

U. 93. 5. ».

864. Fi. «enei«, der metallschillernde Stutzkäftr, ?2>

?«un2 N. 93. r. 2.

K6g. Ft oon/unFenH Nnt. Helle t. ». l> 8»

866. Fl. »-otunliütuH ») Lnl. Nelty^h. 1. l. 10»

867. d) Nnt. ltelte t. ». l> » ».

863. Fi. punctatuH Nn.t. Itelte t.^. k^ »2>

869. Fl. iie^eAu a) duukelbraun.

8 70. d) schwarz; der fiachgedrückte Stutzkäfer, ?». laiN»

lt. 8«. t. 6.

87». FF^avicornu Lnt. Helle n. «7. — minutuz, der

sehr kleine Stutzkäfer, ?i. rauua H. 93. r. 3.

872. FF ?,linutuH NerM Käjler t. 36. l. 4. —'kleinster

Stutzkäfer 5tu«n Deutschl. Fauna, t. 19. t^L.

873. Fi. ^iobo/uH Nnt. Heile l. «. l. ».

874-
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974« ^ vul^e^atl«, her verwundete Stußkäfer, ?2.

?aunn l-I. ^7. t. 6.

8?5. tt/uicatuz, der gefurchte Stutzkäser, ?2. ?aun,

876. « /t^iatuH NerKK Käfer t.36. 5 ». — gestreifter

Stutzfäfex, smrm Deutsch!. Fauna t. »9. k.U.

Die Käferarten, welche diese Fabriciussche Gattung

begründen, standen im iinncischen Systeme unter 3c:,rH-

tiaeuz. Dtirlneltez, ("ocoinell». silpna. Die Gat«

tung ist auch noch nicht bestimmt genug; und manche ih

rer Arcen sind von andern Entomologen zu andern Gat«

tunqen gebracht.

977. H. /c«^ni»«eoi^«, ») der dungkäferartige Kugelkäfer,

, ' ??., l NNN3 U <!. t 2.

Y78 K /unu/at«,/l l'abr. — bi/,u/tulal«?n NerbKKäfer

t 37. 5 2.

8? 9. 0^ /na^inat«»» kbr. Uorb^i Käfer t. 37. f. 3.

88«. <5 «t>^"»»l?iaie lbr.

88 l H 5 ln»cui^tu»l l'ljr.

392. .8. c^ennt«?« a) ganz schwarzbraun.

883 b) die Spitze der Flügeldecken Heller; der gekerbte

Kugejkäfer, ?2. lnun^ tt. 2z. t. 3.

884> c) Flügeldecken hellbraun.

885, 6 »l<?ia,il,<:ejl,ilaium <l) schwarz; die Flügeldecken an

der Spitze kastanienbraun ; H linie lang.

886. b) von eben der Farbe wie s) jedoch fast noch einmal

so groß.

88?» «) schwarz, Flügeldecken hellbraun; läng« , — H li«

nie — UerKK Käser t. 37. t, »o. «.

858> ä schwarz; Flügeldecken dunkelbraun, an der Spitze

etwas Heller Nerdli Käfer t. 37. t. »n. IVl.

889. H Kae,no»^1,m'^aie, der rothafterige Kugelkäfer,

V^. ?Änna H.6l. t, ».

890» H yu«^ulilu,n ») 2?ant/l0/ite^um I^gioKartinß l^r.

Inl. n. H. — <3casb.<zu»^uiiluz Ukrd1t m knel8l)r

Archi,
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Archiv t. 19. l. 8> — >3/?^ae^. »nelanoce/7/lal» var.

Herdü Käfer t. 37. k.lu.I..

Vgl. b)unip«nctatu,n, der einpunctirte Kugelkäfer ?-:.

l'HU'NN H. 3 t.I. .

592. 5. lninnruni Herdlt Käfer' t. 37» k. 1 ».

XI. ^,il/oto?««i.

Unter den wenigen Arten dieser Gattung, welche Fa»

bricius sonst sonst mit 5z>K»eriäiuni verbunden hatte,

kommt auch vernieltes leiuinuluin Linn. vor.

893. ^f. /e^uZi«eu,n/ der eisenrostfarbige Kugelkafer,

?2. f>aun» H 84- t. 2.

894. ^. /lu,ne^ale ») Flügeldecken schwarz, an der Wur»

zel rothbraun — der schwarze Kugelkafer mit dem

rochen Schulterfieck, ?2. ?auna H. 23. t. 1. (aber

die Flügeldecken sind nicht punktirt gestreift) — 2'e-

t^ato,na /luinel-aie Hvrblt Käfer t. 3g. k. Z,

895- K) Flügeldecken rothbraun mit schwarzer Spitze.

896. c) Flügeldecken ganz rothbraun.

89?. ^./e»,»inull«n, der saamMähnliche Kugelkäfer, ?x.

launa H. 23. t. 2.

898» ^- co^uHcum . die schimmernde Kugelannsche Ani»

fttoma , ?x. ?2un» H. 37. t. 10.

899. ^. a^neu»« — F^/lae»-lliiunl aen, ^llr.

90«. ^/. co^ticale. die Kugelannsche Rindenanisotoma,

?x. ?nun» H. 37. tu.

go». ^4. te/taceu'n a) größer, S linien lang— die braun»

gelbe KugelannscheAnisotoma,I'«.l'2un» N.37. t.12.

902. d) kleiner, nur H linie lang.

903. ^. pa/illiuln (n. lp). eyrund, hellbraun, ganz glatt

und glänzend , mit schwarzen Augen ; H iini« lang.

904. ^. bicolcu' ?br.

XI. d». ^at/lilil'ttm Illißsr.

Verz. d. K. Pr. p. 8«.

905. ^f. Klobo/um , das kuglichte Kugelannische Agathi«

di«m, ?2. raun» N. 27. t. »z.

906.
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9os. ^t. ni^Tipen^, der fthwarzgedecktt Kugelkäfer» ?».

laun» It. 39. t. 3.

XII. t?/leiona?-lulu.

XIII. ^^/<«H.

Der kleinste Theil der linneiftheu Gattung gleiches

Namens, wovon die meiste» Arten in die folgende Gat»

tung gebracht worden sind.

^ ' H. juiiula ») Grundfarbe schwarzbraun seidenartig,

907. «) mit schwarzen iangsstreifen.

Zog. ß)mit schwarzen, gelbbraun punktirten längsstrei«

fen — der Pillenkäfer lx. I^aun» It. 4. t. 3.

909. ^) mit fast erloschenen iangsstreifen.

910. d) Grundfarbe schwarz, mit Spuren von dunkler»

iangsstreifen.

g»i. e)wie b, aber auf den Flügeldecken zwey schwache

wellenförmige hellere Queerlinicn.

9» 2. A./a/ciatuH, der bandirte Fugenkäfer, ?2. ?2uu»

U. 32. t. ».

913. ^. ate^. der ganz schwarze ungefieckte Fugenkäser/

?2. l'auna lt. 3 2. r. 2.

914. H. 7/lo«o, der Mohren »Fugenkafer, ?2, räuna

N.37. t. »g.

9»5. H< albo/iunctatuH N,r. ist, noch Illigers Zeugniß,

eine Abart des L. pilula.

916. H. o»-nat«H, der gezierte Fugenkafer, ?«, ?»«»»

H. 24. t. ».

917. S. v^z-luH ») mit grün und schwarzgewürfelten längs»

linien der Flügeldecken — der grün und schwarz schil«

lernde Fugenkäfer, ?2. I^una It. 32. t. 3.

9»F. t>)mitbroncefllrben undschwarzgewürfeltenläng3linien.

9^9. ü.aene«H, der broncefarbige Fugenkäfer, kx.l'aunÄ

It.gi.t. 3.

920. H. nltenz a) grün; der gsldglänzende Fugenkäfer,

?«. kauna It. 2Z . t. 4.

9«». d) schwarzbraun.

922. ^3.munnuH, der mausefarbige Fugenkäfer, I'x.I'auna

II. «g. t. ». 923.
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9»3- ^ /a/ciculanH, der Fugenkäfer mit den Haarbü«

fthel« äuf den Flügeldecken, ?2 rauna H. 24. t.2.

924. ^ /etl^e^ Mlzer Verz. d. K. Pr.

./, ^>. - XIV ^nt/l^enu«.

Der größte Theil der Gattung L^rrkus I..

925. ^ pi,«/,lnettae 2) der Pimpinellblüthenkäfer , ?2.

kann» N' »00. t. i.

926. d) mir jlim Theil verwischt« weißer Binde.

927. ^l, Fc?c>i?/luim7tie a) mit rother Naht; der Braun»

wurzknollkäfer , ?2. ?»un2 H. ,;. t. 1 1 .

92g. d^mic weißlicher Naht; >-i. /^elba/ci NerbKKäfer

t. »l5. k, 2.

929. ^. /^esi»a/« ») der lichtkerzenblüthenkäfer, ?2.

?llUN» U l00. t. 2. /

930 b) mit verwischten Binden.

931. ^. /»>tl<H «)ganz schwarz; der haarichte Knollkaser,

?2. launa It. 1 i . t. l 6.

932. d) mit braunen Flügeldecken, lterdlt in riie5«I/

Archiv, t 21. k. 6.

XV. !><,«.

Von dieser Gattung kommt im linneischen Systeme

eine Art unter 3c»r2baeu5, eine andere unter öilpka vor.

933. ?"- «el,l/»atu5 Iterdlt Käfer t, » ». f. 7.

934. T'. ^>«?iulatutHerblt Käfer t. 2i.t.Z—^ inkueMy'

Archiv t. 1 9. k. 20.

935. ^.pe^iatuH (n.lz,.). hat ganz die Gestalt und Größe

von dem folgenden ; die Flügeldecken haben eine jede

5 Reihen erhabener Buckeln , und zwischen densel«

^ ben einige kleinere Buckeln ohne Ordnung.

936. I'./abuio/uH, der sandige Erdstaubtäfer, ?2. ?2una

II. ?.t. 1.

937. ^. «,ena«'u5, der Sanberdkafer, ?2. ?aun,

N. 9?. r. 1.

XVI. üoiltopKaZuH.

Eine Gattung, wovon linne Nichts kannte, und de»

ren Arten ehemals unter l)z>atruu» standen.

938-



9 z g. Z. c?-enatuL «) braun» ' : - . ,^> .. '> ,^, , o ^

959. d)schwarz; 6>pat^l./,iZli!b^/nIIerhltKäf«rt.K2.k.6»

940. II. a^a^ico/a li) rothbraun. ' .. ^ > . »^

9^1. b) schwarzbraun; der Erdstaubkäser in den Blätter«

pilzen, ?2. I^ilun» 15. 45. t. 9»

XVII. 6>/?a^u,n.

linne scheint nur das 0. ladulolnin gekannt zu ha»

ben/ welches er zu LüpIiH rechnete.

942. 6>./ai>uio/u?»> der gemeine Sandgräber, ?x. ?«linl»

N-3 t.2.

943. c>. ^ibbum, der höckerichte Erdstaubkäfer, ?2. ?«una

«.39^4.

944. 6>. iu/tanicum , hat mit dem vorhergehenden die

größte Achnlichkeit ; nur ist es beträchtlich größer —

üenebno ai^evlatuH Oliv. Lnt. I'. t. 2. k. 2».

g4Z. <?. lübonne«/e (u. lp.). unterscheidet sich von vor«

hergehenden dadurch daß es größer, gewölbter, ver«

hältnißmäßig kürzer und weniger glänzend ist.

946. t). asena«u,«, der Sandstaubkafer, lx. lilun»

It. 97. t. 2. — O. cine^eu»! Nerdlt in ?ilt:l»Iv

Archiv t. ^,3, k. »o. scheint mit ihm einerley zu seyn,

obgleich es aus Ostindien stammt» -

947. <?. tibiaie, der Erdstaubkafer mit den dreyseitigen

Schienbeinen, ?x. I'iluna. It. 43, r. i y.

948. <?^/t«^atli,« ?dr. .

949. 6>. pu^u^<?/cenH-^ ?eneöno ^u^l^a/cenF HerbK

Käfer t. 119. f. l.

95c <?.? acutanHulu?« sn.lp,). schwarz, 4^iinielang;

die Hinterwinkel des Halsschildes gehen in eine scharfe

Spitze aus; di« Flügeldecken sind punktirt gestreift.

XVIII. XwH«5.

linne kannte keine Art davon.

95 l. L. biliyeatl«. Oliv. Nnt» Nr. (. r. t. 7. -, Herblt

Käfer t. »27.5^12.

952. ^ punctiliatl« HerdK Käfer t. »27. k.9.

XIX.
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XIX. <5cau»^H. ^,,' '

Auch von dieser Gattung findet sich Nichts im linnei«

schen Systeme. ". '

V53- H- F"at«H Nerdlt Käfers» 25. t. 12. — .0Uv.

> D^nt. 5c. t.^.,^, 2.^. ., ^ sf? ,5,, . , .-

XX, "Fcasit«. z » - . . .»

Ein paar Arten dieser Gattung, arenaria nämlich

und cnrlor, finden sich in der Knneischen Gattung

lenedri«.

9Z4. H, iaelii^atu«, der geglättete Schlupfkäfer, ?2.

?ann3 H.66. t. 1. ^

«gF. F. a^ena^iuH ») rothbraun . '^

956. t» ) schwarzbraun ; der Sandschlupfkäfer, ?2. 1'auna

9Z7. s. 4 7«a^uialu5 (n. sp.) größer wie der vorherge»

hende; schwarz, Flügeldecken an der Spitze und

Wurzel dunkelroth.

958> <5. t/lo^acicKH . der kleine metallgrüne Schlupfkäfer,

?2. kauna tt. gz. t. 2. "" '

959» s» /cuto/u^ (n. hi.) kleiner wie tkoracicu« und

.» ganz schwarz. .

960. F. ^ibbut der hückericht« Schlupfkäfer, ?2. ?aun»

lt.g. tl',. . '^ ^-" , .^ ^. ' . ... .

linne kannte keine Art davon. ,'

XXII. N,/lei,tl.

Zu ^«nebrio I^inn.

961. l'. lnevl^atn tterdli Käfer t. »2». f. 1. — !l>ne>

b^io /pl«i„»anu5, derPallassche stachelfüßige Mehl«

käfer, ?2. lnuns lt, 59. t. i.

962. l'. ^iab^aia Ilerdlt Käfer t. 120. k. »2.

Z63. i'.lnt^cataHerbliKäfert. 122. k.» 2., aber größer—

i>. «bipunctnta I'br. ?

964. i>. bi^unctata tterdK Käfer t. ,23. k. ». — ^.

»/»«ncata ?br. ?

965. i'. ^lab^a lieidli Käfer t. 12». k. 3.

XXIII.



XXIII. ^l^-^<?/i0^«e. l !.<

enthalt nur Eine Art. < '» z' '^ - " ' ^.

XXIV. ^^«

zu l'enedrio I^inn.

966. ^/./^ino/a NerbÜ Käfer t.» 25.^.5.

967. ^. ^eU?a —>— L. ß.

XXV. T'/lli^notu^.

wovon linne keine Art kannte»

XXVI. H/a?5.

zu l'enetirio I^inn.

96g. «. 7,l07ti/aL<i. M. und W. NerdK Käfer t. »«g.

f. 2, 3. — der TodtenpropH«, lx. r^una N 3 t. 3.

969. H. /«/io^a/ü, derSchenkeltodtentäfer, lx. knunH

H. 39 t. g. — leneö^o Oliv.

970. H.Zi«ö^a. der glatte Todtenkäfer, ?2. launa U. g<».

t. 1. — iie/o^H Oliv.

XXVII. ?'eneb«o.

zu lenedriu I.inn.

97». ^. lnoilto^ ») rothbraun.

972. ^schwarzbraun; der Müller, r^raunl» 11.43.5.12.

973. I'. ob/cu^uz 2) rothbraun.

974- ^schwarzbraun; der dunkelfarbige Mehlkäfer, ?2.

I^llUNÄ H.43. t. 13.

97Z.. I'. b^u»neuH ?l,r. (aus der Mauerhofschen Samm«

lung) — T'. ^u^u^ei/H Herblt Käfer t. 1 19. f. 2.

976. I'.culina^H, W. der Küchengast, I»2. raun« «. n.

t. 1 . — Herdtt Käfer t. , . , . k. 6.

977- ^ >«ven« Illi^er — T'. caclavennu« rbr. ?

Er hat Aehnlichkeit mit I'. pettucitiu^ «erdlt Käfer

t. »ig. t. »». , ist aber schmaler und die Flügeldecken

sind gereift.

XXVIII. 7>oLo/lta.

. zu l'enebliu I^inn. ,.

978. ^. ca^aboiti«. der laufkäferartige Kneipkäfer, ?x.

XXIX.
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XXIX. »eio^.

zu 1'enebrio I^inn. . , t

979. tt. lanip«. der Wollfuß, ?2. I'lluna lt. Fo. t. 2.

ggo. i/. »nicanH ?br. — ^i. vittati« Oliv. lint. t. 1. l.2.

98 » > /t. »nol'bl/io/uH I'br. v , ' '.

932. //. caica^atuH I'br. M. und W.

Käfer t. ng. i.z. — Oliv. Nnt. t. 1. k. ic».

954. /i. nte^, der schwarze Schattenkäfer, 'kx.I>una

It. gc>. t. 3. — 5turni Verz. von 1796. t. ». k. 1.

Zgg. //. <sulH<?uiüu5, der Kehrichtschattenkäfer, l«. I'auna

lt. 50. t. 5. ,

ggß. 2/. ca^aboili«, der laufkäferartige Schattenkafer,

I>2. ?llnna lt. 24. t. 3.

XXX. Hleian<i^a. , . ., -

OKrvloinela caradoiäe« I^inn. ist ÜVlelanärva

terra ta.

987. /»^./e^-ata, der sägeartig gezähnte Schattenkafer,

?2. ?auni» It. 9. t. Z. — <3es»-o/?«/^i^ ca^abo!^«

Oliv. Lnt gerrop. t. ,. — Illißer Verj. d. K. Pr.

988» H5. ca»a/iculata, der Schattenkäser mit der rinnen»

artigen Vertiefung auf dem Bruststücke, ?2. I^un»

N.9. t.4. .

XXXI. Ovc/^UH.

1?ensdrio roKr»tu8 I^inn. ist

989. 6: ^o/t^atuz, der langgerüsselte Deckkäfer, ?2.

raun» lt. 74. t. 6.

XXXII. Mantico^a.

Die beyden Arten dieser Gattung kannte linne nicht.

XXXIII. casabuH.

Der größte Theil der iinneischen Gattung gleiches

Namens. /

990. c. /rab^o/uz. der größte runzeldeckige laufkäfer,

?«. ?»ui,» It. 87. t. 2.

99». <?. co^iaceu« , der lederartig« iaufkafer, r«. ?aun»

H.8».t.».

99»-



»»
—

99». <? «"»«««5 d» tettenstieifige lanfiafer, ?2. r«ui»H

99;. l?. ca^lan« ?br.

994. <^ gl<ib^at«H. der geglättete laust., ?i. rani,»

H. 7^. t. 4. — conv««« UerbK in küel«1^ Hrchl»

t. 29. s. «.

995. t) Vioi«««, der violeltgerändet« lauste ?x. raun»

N.^. t.4.

996. <I. pu^px^a/ee«, der vurpurroth schillernde laust,

kx. ?«un2 tl. 4. t. z.

997. t7. euten«i»n«. der gekettelte laufk., ?x. r«un»

N. 4. t. 6. — ^./^obie»/uit««5 NerbK in riieizl^

Archiv t. 47. f. 5.

99g. t?.e)s«n«45. der ganz dunkelblaue laust, mit verwickel«

ten Stteisen aus den Flügeldecken, ?-. ?«»«,»

N.3». t.»

999. t). »envnati«, der brillantirte laust., kx. ?»»„»

N. 74. t. ». — 6.Ko«en/« I1I,»er Verz. d. K. Pr.

» »00. <^. no»<en/!l ll»r. — 6. ne,/lo^«liil Illieer 2) dun»

kelmetallisibgrün.

— 0». b) dunkcllnetallischviolett ; der Gartenlaufk , I»«.

kaun» tt. 5. t. ».

—v2. <?./)/«/t^ü 2) bunkelmetallischgrün.

— «Z. d'.dunkelmetallischbrann; der Walrlanst. vom Harze,

?!. l2ll»2 H.H. t. z. .

— 04. <?. a^ato^ ln. lp). kommt, in Rücksicht des Hals»

schildes, mehr mit C lvlvekn«, in Rücksicht der

Flügeldecken, mehr mit l2. 2rvenll< übere«; uncer«

scheidet sich von beyden durch rolh« Hüften.

—c»H. <2. ^u/ti«« (n. h, ). unterscheidet sich vom C. lvl-

veltliS durch den vierecklern Halbschild und durch

breitere Flügeldecken, »tlche lehre« auch star'er g<«

körnt sind, besonders an der Spitze und am Rande.

5. 6. l/i-e^lHn^. der uurfgelmaßlg vuntlirte lauf«

las«, ?x. r^un2 tt. 5. t.<,.

toc»7.
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,007. 6. a/-ven/i5. der Feldlaustafer a) violett, r».

saunn 1^ g i. t, 3. > '

—ng. b) kupferroth , ?^ r-iuna H, 74. t. 3.

—09. t^. co«v62-uz , der gewölbte laufk., ?2. ^guna H.

74- t. 5.

— 10. 6. au^aiuH a) grün ; der goldene lauf'., rx.l'gunH

H.g l. t. 4. - Oliv. Nnt. 0«r k. g ,. K.

— 11. d< mit kupferfarbenem Scheine, 01iv. Nut. c«r.

t. V. k. 51. c.

— 12. c) dunkelblau, Oliv. Nnt. Oar. t. 5. k. 5». a.

— 13. t?. ^il^onltenH a) gau; grün.

— 14. b) mit hellkupsersillbeometallischem Halsschilde; der

goldgleißende iaustäfer, ?x. ?nuna tt 4. t. 7.

nu,ntu5 Oliv, l^nt, Onr t, » 1. k. H l. ll.

—,5. t.'. ,no^l//c>/u5. der tupferröthllche rauhgcfurchte

laustäfer, ?2. ?a^na It.gl. t. 5. — ^«««/aiuz

Oliv. Lm, 0«r. t, p. l, 13. , ^

— l6. t^. A^anuiatui Illi^er Verj. d. K. Pr.

2) dunkelkupferbraunbroncirt.

— 17. d) schwarzkupferbraunbroncirt mit rothen Hüften.

— ,8- e) schwarzbroncefarben ; der körnige iaustäfer mit

ganz schwarzen Fühlhörnern, ?2. r«una «.gg.

t. i. — Oliv. Nnt. Oar. t. 2. 5 20. b. '

—,9. 6) schwarzkupferfarbrn mit grün broncirt.

t^. ca,icettat«H Illiger Verj. d. K. Pr. , ^»er körne»

richte laust., 6. Zvanuiatl« ?x. ?alln» It.gi. t. 6.

—20. ») Flügeldecken grünbroncirt ; Kopf und Halsschild

tupferbraunbroncirt.

-—2,. b) kupferbraun mit etwas grün broncirt.

—22. c) grünlichschwarzoroncirt, mit schwarzbraunen

Hüften.

—23. ä) violettschwarzbroncirt mit rothen Hüften.

6. Vl>lclinitenz (n. sp.) ist größer wie der größte 0.

cancellatu» , mit dem er im Bau die meiste Aehn«

lichkeit hat; aber die erhobenen linien der Flügeldecken

sind weit stärker, so wie bey 0. aureus, aber noch

F scharfer,
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ftharfer, und die langgezogenen erhobenen Punkte

zwischen denselben weit feiner als beym t). cancell«.

tus. Farbe: schwarz, oberwärtS metallisch; das

Wurzelglied der Fühlhörner ist gelbbraun.

1024. 2) oberwärtS metallisch kupferfarben.

—2g. ^) —- melallischgrün mit Kupferschein. '

—26. 6 clat/l/iatu«, der gegitterte laust., ^2. r«un»

— 27. 6. nieenH, ») Halsschild Hellkupferroth.

—23. K) Halsschild grün; der glänzende lauskäfer, ?2.

?auiia tl. 85. t. 2.

—»29. 6. planl«. der geebnete lauft., ?2. ?auna Uli.

t. 4. ^ /^ini^e? 01iv. Lnt. — t^. ieuco^Kt/lal.

7NUH lUi^er Verz. d. K. Pr.

—30. 6. ee^icola, der in der Erde wühlende lauftäfer,

?2. I'auna It. 30. t. 3.

—zi. c Favicosn« rbr. n) großer, 8 linien lang.

—32. d) kleiner; 5ß iinie lang.

—33- ^- pl«l7o^nlH, der schwarze rothköpfige lauft, mit

pechbraunen Fühlhörnern, ?2. ^guna «.92. t. 1.

—34. 6. ca^ucinuz (n. lp.). braun mit gelbbraunen Bei»

nen ; Kopf und Halsschild gerade wie beym vorher»

gehenden gebildet; aber die Flügeldecken sind kürzer,

runder und gewölbter.

,—35. 6. «M?« ?br. a) Flügeldecken ganz schwarz. —

c.pavitiuH. der scheue lauft., ?2, r<,una H.7Z. t.7.

-7-36. b. Flügeldecken gegen die Spitze braun.

—37. c^ Halsschild und Flügeldecken braun —' l?. e-rca-

vatu5. der auf dem Bruststück eingetiefte lauftäfer,

^ ?2. I'auna N. 34. r. 2.

—3g. 6. picipeH ?br. — 6. lut«ceN5, der gelbliche

lauft., ?2. ?2una H. 30. t. 20.

—.39. t?. ^u,nlcatuH, der geglättete laufk., ?2. raun»

It. 3«. t. »6.

104«.



»040. t). nblon^u5 ?br. — 6. ob/cu?-lU IterKK in

I'üesslv Archiv t. 29. k. ^2. t^. taenlatuz, der

dunkelfarbige lauft., ?2 rauna It. 34- t. F.

—41. 6. p^a/lnuH, der grasgrüne lauft., ?2. raun.

It. 16. r.6. i

—42. C. ca^ni/ecr Oliv. Nnt. Oar. t.7. t.7F.

—43. <ü. anZli/ticoi/iH kdr. - <ü. a^imi/« , der schmal»

leibige laust., ?2. r»«^a lt. 73 t.g

— 44. 0 pieeuz, der pechschwarze Schlupftäfer, ?«.

^ii^Nil lt. i». t. 2.

—4g. c./ockenl (n. lp.) — c. piceuz 01iv. Nnt. l^ar.

t. il.k. 123.

—46. 0. FiiFnteH a) mit braunen Hüften.

—47. K) mit schwarzen Hüften; der gagatschwarze Schlupf«

kaser, ?2. raun» lt. 11. t 1. /

—^g. 0. ieuco^/,t^«i,nuH «) größer; 8 linien lang.

—49. d) kleiner; 6 linien lang.

—Zo. O. »lau^«H rbr. a) größer; 6^ linien lang, mit

braunen Hüfte.«.

—51. K) kleiner, 5 linien lang, mit schwarzen Hüften.

—52. 0. niAenünuH (n. lp), — 0. ate^lmi« Oliv.

Nnt. t^r. t. ^2. k. 141.

—Z3. c. ?«ulti/?unctatul , der vielpunktige iaufkäfer, ?«.

kn^ina It. II. t. Z.

—54. <2. o^ion^o^unctatul, der langlicht punktirte iaufk.,

?2. l^auna lt. 73. t. 2.

—55. «ll. nl'^ita, der negerschwarze lauft., ?2. ?auna

N. n. t. 11. — 0. ant/t^acinuz Illi^er Verz»

b.K.Pr.

—Z6. c. ^et/liopH, der Mohrenlaufk., ?2. raun» N.

37. t.20.

—Z7. c. ate^«'m«H. der ganz schwarze lauft, mit drey

Hohlpunkten auf den Flügeldecken, «"2. lanna lt.

30. t.»«. , .

/ . F , l.o5g.
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,058. c. 5>l/e?lli rbr. — c^ Nl^ Mixer Verz. d. K.

Pr. —c /euco/i/lt/lai//iu«, der weißaugige laust.,

??. r^uu» U. 30. t i.

—59. 6. ne^a/ü» Halsschild groß; der Frühlingslaust.,

?2. I'gun» u. 30. t. l 7.

-^6o> b) Halsschild kleiner.

—61. «) — sehr tlein.

—62. C. nivalü, der Schneelaufkäfer, ?«. lÄun» H..

37. t. 19.

—63. (!. ,«etattl'c«H, der metallische iauff., ?2. raun»

N i». t. 7.

—64. 6. 4 /ulcatuH 111. Verz. d. K. Pr. — ganz schwarz.

—65. c. jpiatlHma in. lp.), unterscheidet sich vom folgen»

den, dessen Breite er hat, durch kürzer» Halsschild

und kürzere Flügeldecken.

—66. C.^tnoia, der starkgestreifte laust., r-i. ?aun»

lt. 11. t.6.

— 67. c.^ioiatu5, der zartgesirichelte laust., ?x. raun»

U. 87-^6.

—6g. 6. öicoios Oliv. Nnt. 6ar. t. » l. l. 92. d.

—69. c. „»^ace^aiuH (n. so.), fast 7 iinien lang;

Kopf sehr groß und dick, so breit wie die Flügel«

decken ; Halsschild etwas breiter als lang ; beyde zu«

. sammengenommen fast so lang wie die gereiften Hlü»

geldecken. Farbe: glänzend schwarzbraun; Maul,

Fühlhörner, Beine und Spitze des Hinterleibes

gelbbraun. ,

,. L. 7u/i<7o/-niH 2) Kopf und Halsschild schwarz

-»70. «) kleiner, 5 iinien lang.

"-7 5 - D) größer, 6 iinien lang ; der laustäfer mit

braunrothen Fühlhörnern, ?2. r»una tt.30. t. 2.

—72. d) Kopf und Halsschild dunkelbraun; letzterer mit

hellerm Rande.

c) die feinen gelblichen Haar« der Flügeldecken sind

nicht vorhanden.

—-»73. «) oberwärts schwarz.

.074.
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lv74- /3) oberwarts schwarzbraun, mit dunkelbraunen

Flügeldecken und rothbrauner Naht.

— 75. O. znen/vivaniel/H 01iv. «) schwarz.

— 76. b) dunkelbraun t)1i.v Nnt. c>ar. t. g. k. 92.

—77. Q cl/e<?iol'li« ») schwarz; Beine und Fühlhörner

schwarzbraun, letzterem« hellbraunen Wurzelgliedern.

—7g. b) schwarz, Beine und Fühlhörner rothbraun ; dev

Fugenkäferartige laust., ?2. ?auna ll. n.t. »2. —

Q^Hvip« Oliv. L»t^ car.

—79. c) wie l, ; das Halsschild aber mit braunem Rand«

— 6. ai/li>lAu«H Oliv. Lnt. da<< t. 1«. k. 147.

—go. cl) schwarzbraun; Fühlhörner und Füße hellbraun;

Flügeldecken sehr weich.

— Ki. c. /e^uHineu« 2) der rostfarbige laust., ?x. ran>

iu» H. 39. t. 9,

—82. l») t?. pllilenH ?br.

— 83> <^. apl'icai-iuH ») schwarz

—54. l,) schwarzbraun; der sonnende lauft., ^x. ?aun«

11.4,0.5.3,

—85. c) hellbraun.

—86. <?. punctuz (n. lp>). glänzend schwarzbraun; Pal»

pen, Fühlhorner und Füße gelbbraun; Flügeldecken

gereift, in der zweyten Reihe von der Naht vier ein»

gestochene Punkte. Durch diese Punkte unterschei«

- det er sich besonders von O lentu», tsräus und

ll^licsriilz.

—87. 6. ta^uz a) schwarz; Fühlhörner, Schienbeine

und Fußblätter braun ; größer — der langsame lauf,

käfer, ?2. ?iluna H. 37. t. 24.

—gg. d) wie 3, aber auch die Hüften braun..

— 89. e) etwas kleiner wie » und l>; Beine und Fühlhör«

ner hellbraun.

—9«? H) schwarzbraun; Beine und Fühlhörner hellbraun.

6. /e,ltu5 (n. l^.), unterscheidet sich von dem vor«

hergehenden dadurch daß er überhaupt kleiner ist, und

beson«

M



86

besonders Kopf und Halsschild, nach Verhaltniß

schmale»- sind.

1091. g) schwarz; Fühlhörner dunkelbraun, mit hellbrau«

ner Wurzel.

"-92, K) schwarz; Beine und Fühlhörner hellbraun.

Eine 3wischenart zwischen 6. ta^l« und <?. ie«.

t«z halt, in Rücksicht der Größe, zwischen beyden

das Mittel, und hat den großen Kopf von O.taräus,

und das schmale Halsfchild vom c. 1onru8.

— 93- ») schwarz, Beine und Fühlhörner hellbraun.

— 94. d, schwarzbraun, mit hellbraunen Beinen und

Fühlhornern.

t). )»u,/llil<H (n. sp.), ist ganz der 6. lentus in

Kleinem.

-—95- «) klein, 2 innen lang; gelbbraune Belne.

—96. d) größer, 2^ iinien lang, mit dunkeln Beinen.

— 97. 0) so groß wie I>, aber etwas breiter; schwarzbraun,

mit etwas Hellern Beinen und Fühlhörnern.

— 98. 6. o/iacu« n. 5p.), etwas größer wie tllräuz, aber

verhältnißmäßig breiler und gewölbter; schwarz, mit

braunen Fühlhörnern und Palpen.

—99. Eine 3wischcnart zwischen 6. o^acuz und t?.ta^>

ti«H. so groß wie letzterer, aber gewölbter, obgleich

nicht so stark gewölbt wie erstercr.

»100. t). ^ibbi« k'dr. — ,/iatil'ciuH Oliv. NM. — /tene»

bl-aiti« ?2. ?annn I^l- 73> t. 8, der me^lkäferartige

iaustafer.

—oi. t?. Fli,öul«5 Illizer, noch gewölbter als 6. ^iddus;

schwarzbraun, mit blaffern Beinen und Halsschllde;

Halsschild fein punktirt; Flügeldecken gekörnt -ge

reist; über 3 linien lang.

—02. 6. call^in<i/uH ?l>r. Oliv. Lnt. 6ar. t. 7. k. g».

—03. 6. ^uil)ls>eH kbr.

— «4. t? ^natuH, der gezeichnete laufkafer, ?2. ?aun^

N. 38- t. 4.

»»05.
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I lv5. 6- 2 nstatu« 3) Beine gelbbrau».

-^06. d) Beine schwarz; der schwarze laufkäfer mit zwey

rothen Punkten auf der Stirn, rx.r^»3 H.92.

t. 3. >

—07. Eine Zwischenart zwischen dem Q. 2 nst»tuH und

t). opacuz (1098) hat die Größe und längere Gestalt

des ersten, aber die gewölbten Flügeldecken und Hals»

schild des letzten; glänzendschwarz, mit braunen

Fühlhörnern, Palpen und Füßen,

^.og. c. cup^ec« «) oberwartS grünlich, kupftrglänzend;

Hüften gelbbraun

d) Hüften dunkelbraun.

—«,9. «) der Körper oben dunkelkupferrott>

^-10. /3) schwarzkupferroth.

0) Hüften schwarz.

—»,» . «) der Körper oben grün.

—»2. B) wie «, jedoch mit Kupferglanz ; der kupferft»»

big« iauft. , ??. raun» lt. 7 5- t- 2.

,-»3. v) der Körper oben fupferbraun.

H) - ^ — schwarzkupferbraun — OLv.

Nnt. <^Är. t.3. k.25.

^-,4. e) wie s, aber etwas purpurschimmernd.

—»5. ^) der Körper oben fast ganz schwarz,, mit fchwa?

chem Purpurscheiu.

-^iß. ^) wie F, aber mit schwachem blauen Schein.

—17. H) dunkelblau — t?. ca^ul«cen5 ?br OUv.NM.

t)ar. t. »2. k. 132.?

Var. y kommt dem c. binM2Ni5. sehr nahe, m,d ,<t

vielleicht ans Vermischung des 6. dinot^s und

cupreus var. 5 entstanden; so wie var. ^ vlellelcht

aus var. « und ^. bänornl.n8 entstanden, seyn kann,

c. lepi<i^. 2) Flügeldecken sehr glänzend.

— 56- «) grün — OUv. Lnt. c«r. d. 1,. k. i ig. ^.

—19. 5) Flügeldecken schwarzgrün ^ Kopf und Halsschild

fchwarzkupserglänzend..

' »120.
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»i«o. »/) kupferrolh — Oliv. Nnt. C»r. t. ,». k. ,,ss. ».

d) Flügeldecken mit einem matten Seidenschimmer.

— «l. «) dunkelvioiettdlau. > .

,-22. /3 dunkelgrün.

-»«3- >/) kupferroch.

—24. (! ^ianlco^lH (n. lp), größer wie bex folgende,

mit fiacherm und breiterm Haleschilde ; schwarzgrün,

' , Fühlhorner braun.

^ (?. aeneuH ») Halsschild merklich breiter als lang.

— «5« «)grün; Beine und Fühlhörner dunkelbraun —

t?. aiu^euH, der azurne iauftafer/ ?x. ?<lun»

N.75-t.5. >

—26. /Z) dunkelblau; Fühlhörner und Beine gelbbraun —

t?» a-u^euH I^br. Oliv. Lnt. <ügr. t. 12. k. izg.

d) Halsschild sehr wenig breiter als lang.

— «?. «) wie » /3>— t? axu^euH ?Kr. — t). cae^u»

ie/ce/u Oliv. Hnt. (! t. >2. k. »32 a. d, ?

-»23. O) dunkelgrün ; Beine und Fühlhorner gelbbraun.

^) dunkelgrün , mit Kupferschein.

— 29. i ) Beine und Fühlhörner gelbbraun.

>— 30. 2) - - — dunkelbraun.

^) kupferbraun mit etwas Grün.

->3». i)wie ^. l.

— 32. 2^ wie-«/. 2.

— 32. f) dunkelkupftrroth — <?. aeneuH, der broncefarbige

laufk., I^x. ^ciuni» H. 75. t.4.

—34> i') fast ganz schwarz, mit etwas durchschimmerndem

Kupferroth.

— 35- r) Halsschild viereckig. Schwarz; Flügeldecken

schwarzbraun; Fühlhörner und Beine braun.

— 36. <?. c/<io^/3/lani<H 3) größer; schwarzgrün, Fühl»

hörner und Beine gelbbraun.

— 37- b) kleiner; dunkelgrün, mit hellbraunen Fühlhör.

nern und Beinen — der grünglänzende iausk., ?».

?2una H. 73. t. 3.

i»22>
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H38- c) so groß wie d; dunkelblau, mit gelbbraunen Bei»

nen und Fühlhörnern. , -

— 39, t^./abuilcoia «) oberwärts schwarzgrün.

— 4«. d) oberwärts schwarzblaugrün.

— 41, c) dunkelblau; der im Sande wühlende

iaufk., ?2. ?l,una H. 30. t. 4.

— 4«. c). /loia/e^iceuH 2) ganz schwarz , ohne Glanz; ded

sammtartige laufk., I?2. I'^una It. »1. t.9. 2. —

Oliv. ?<nt. (^ar. t. l 1. k. 122.

d)Kopf und Halsschild etwas glänzend; letzteres

merklich breiter als. lang.

—-45- «) Fühlhörner und Beine schwarzbraun ; Kopf und

Halbschild dunkelkupferroth ; Flügeldecken dunkelgrün

— 0. ^i,nicliatul Oliv. Nnt. <Ü. t. i l. k. 121.?

—44. Z) wie «, aber mit geldbraunen Beinen.

c) Kopf und Halsschild glänzend ; letzteres nur etwas

breiter als lang , und mir rundern Seiten wie bey l>.

^ 45- «) Kopf und Halsschlld dunkelgrün mit wenigem

Glänze; Flügeldecken schwarzgrün; Fühlhörner und

Beine gelbbraun ?x. ?<ninl, It. l 1. t. 9. 0. -

—46. /3)Kops und Halsschild stark glänzend, grün mit

Kupferschimmer; Flügeldecken grün ; Fühlhörnerund

Beine gelbbraun.

— 47. <?. « s>u«ctat«H I'br. 2) oberwärts schwarzgrun mit

etwas Kupserschein.

— 48. d) oberwärtS hellgrün mit starkem Kupferschein.

— 49. 6!. 6 fiunctati/H «) Flügeldecken kupferroth; der

^sechspunktirte iaufk., ?x. ?nuna 1-1.30. t. 13.

— Z«. d) wie n, doch etwas grün schimmernd.

— 5 !. 0 Flügeldecken schwarzfupferroch.

— 52. (?. n«f,^uH 3) schwarzkupferfarben; Kopf und

Halsfchild etwas grün ; der laufk. mit den eingedrück«

tsn Hohlpunkten, ?x. I'nuna H. 37. t. 17.

—53. d) schwarzkupferfarben mit etwas Grün., >

— 54. 0 ganz schwarz - (.'. viliuuH, der verwaiste iaufk.,

kx. ?au,na H. 37. t.ig.

»155.
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»»ÜZ» ä) schwarz, mit sehr wenig Glanz.

—56. 6. piitco^uH, der iauftäfer mit den haarigen Fühl«

hörnern, ??. ?l»nna H. > ». t. 10.

—Z7. d. iivicil« ?dr. ») oben schwarzbraun.

""58- d) oben pechbraun.

— 6c». c?. nl^nco^n«. der laust, mit schwarzen Fühlhör

nern , ?x. r«unK H. 6. t. 4.

—61. O. nla^inatu^, der gerändete iaufk. , ?2. ?auna

H. 30. t. » 4. ^ <?. «Z^a^uln Oliv.

—62. 6. ve/lltu5 der bekleidete iauftäfer^ ?x. launa

N. Zl.t.5.

— 63. <?. »met/?)</tinuH Oliv. Nnt. 0. t. i». f. 126.

—64. t?. «onat«H» der gegürtelte laust./ ?x. I'auu»

—65. 6. /?oiü?tuH, der beraubte laust., ?2. ?auna

N.3^t.6.

—66. 6 tenuico/ii« I'br. — t^. yua^icolo^ Oliv. Lnt.

dar. t. 10. l. ll». 2.

— 67. 6. Se7,/,anuH, der deutsch« lauft., ?». llluua

«l, 1 6. t. 4.

—6g. 6.F^^atu5, schwarz; Fühlhörner, Beine und

Flügeldecken hellbraun ; letztere jedoch in der Mitte

schwarzbraun. Gestalt des vorhergehenden, läng«

4Z linie.

—69. 0. vasio?an'o?lln,, der Gewächshauslaufk., l».

I'llUNÄ ll. 16. t.7.

—7«. 0. bi^uHtulatuH , der zweyblatterige laust., ??.

?Äuna tl. » 6. t. 3, — d. OsuH: inino^ Oliv. Nnt.

—71. <ü. /a/cioia lliiv

—72. e. me«cilanuH» der mittägliche laust., I'x.I'aunÄ

U.75. t.9.

—73. O. ^ubenH rdr. ») oben schwarzbraun.

— 74. K) oben braun.

— 7g. 0. ?/u'ni,nu5 kl?r.

—76. (!. paiilf,« Oliv. Nm. l?2i. t. K. l. 99. < -

1177.
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-.78. l?.. lu»atuH, der mondfieckige laust., ?n. I^una

N. 16. t.5.

-^79. ^. O^ux: lna/o^, der große Kreuzkäfer, ?2.rauna

N. 16. t. 1. — C bipl</iuintuH Oliv. Lnt.

—ga. L. s^i/e«H 2) schwarz; Fühlhörner und Beine

gelbbraun.

— Li. b) schwarzbraun ; Halsschild dunkelkastanienbraun;

Fühlhörner und Beine gelbbraun; der graue laust.

1^?.. l'gUNcl N. 33- t. ».

—82. e)braun; Halsschild, Fühlhörner«. Beine gelbbraun.

— 33- <1) viel kleiner wie die vorhergehenden; schwarz;

Fühlhörner und Füße gelbbraun.

— 85- t:. ^«/öa^b« rdr. ») schwarz , mit braunen Fühl«

hörnern, schwarzbraunen Beinen. ,

— g6. b) schwarz mit hellbraunen Fühlhörnern und Beinen.

— 8?. c) schwarz, mit dunlelbraunem Halsschilde, hell»

braunen Fühlhornern und Beinen.

' ^38- 6- meianace/i/ln/uH n) Flügeldecken schwarz, Hals»

schild mir einer schwarzen O.lieerbinde,

— 89- b)wi,e 9, jedoch ohne Queerbinde auf dem Hals«

schilde; der schwarzköpsige lauftäfer, li. raun»

N.30. t lH.

—90. e) Flügeldecken dunkelbraun.

— 91. c:. a^u/iuH! n. lz>). dunkelfastanienbraun ; Flu»

geldecken schwarzbraun; Palpen, Fühlhörner und

Beine gelbbraun, länge 4 linien. Vom vorher»

gehenden unterscheidet er sich durch größern Kopf und

breiteres Halsschild.

— 92. 6 ileiapioilieH. der schattenkaferartige lauft., l^.

lclUN^ 51. 50. t. It.

c. //lo^<? (n. lp.) » unterscheidet sich vom vorhcrge»

hendcn durch die fiachern Flügeldecken und durch den

weic geringern Glanz.

-^93- «) Fühlhörner cn» der Wurzel gelbbraun.

1194.
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.,94» ^schwarzbraun; Füße und Seitenranb des Halt»

schildcs pechbraun ; Fühlhörnerwurzel gelbbraun.

— 95. c) von den Var. » und l, nur durch weniger stumpfe

Flügeldecken verschieden.

— 96. 6. com?,«««» «) schwarz; Wurzelglied der Fühl»

hörner gelbbraun, länge 5 linien. Eyrund, das

Haleschild nach hinten allmählig breiter,

b) wie 3 gestaltet; doch nimmt das Halsschild von

derMitte an gegen die Basis nicht mehr an Breite zu»

— 97,. «) schwarz; Wurzelglied der Fühlhörner gelbbraun;

iänge 4 linien.

— 9g/»/3) broncefarben, mit gelbbraunem Wurzelgliede

der Fühlhörner; nicht ganz 4 linien lang.

— 99. c) wie b gestaltet ; merallischschwarz oder broncefar»

ben ; Schienbeine und Wurzelglied der Fühlhörner

gelbbraun; lange z linien — der gemeine lauft.,

?x. launa H. 40. t. 2.

ä) Mlttelgestal^t zwischen n und l, ; die Flügeldecken

aber stumpfer; lange 3^ linie.

»»00. «) meiallischschwarz; das erste Glied der Fühlhörner

an der Wurzel und Spitze gelbbraun.

— 01. /3)metal!ischschwarz; die z ersten Glieder der Fühl«

hörner gelbbraun.

— 02. e) wie d'gestaltet, aber nur etwas über 2 linien lang.

Dunkelbroncirt, Beine und Wurzel der Fühlhörner

gelbbraun.

k) wie ä gestaltet; Beim: und Wurzel der Fühlhör«

ner gelbbraun.

—«3' «)oben sthwarz; fast 3 linien lang.

— 04. A oben schwarzbraun; etwas über 2 linien lang.

— 05. C. in^mi« (n. Izi.) , unterscheid« sich , außer seiner

Kleinheit, indem er nicht völlig 2 linien lang ist,

auch durch etwas kürzere und stumpfere Flügeldecken

von der vorhergehenden Art. Metallischfthwarz;

Fühlhörner und Beine dunkelbraun,, erste« ander

Wurzel etwas Heller.

»206.
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lüo6. Eine Zwischenart zwischen c. ln/l,ni/H und dem

kleinern <ü.co,/u,lu,.lHhat die Flügeldecken von diesem,

das etwas schmalere Halsschild von jenem Mecal«

lisch schwarz; Beine und Fühlhörner dunkelbraun,

letztere an der Wurzel Heller. : '

—07. 0.^li^/.oici«, der aaskäferartige lauft«, kx.I'cl«na

N. 92. t. 2. - 0. nKsico/a Oliv. Lnt, »,

— og. c. punctulatui, der punktirte lauft., lx. ^auna

N. zc». t. i<^. , . .

—09. <^. /lume^ailH klir Oliv. -^ iü. Oianae Dlanens

lauft. , ?2. r«una H. 30. t. g.

— »0. l>. c^n/locep/.aiui , der blautöpfige lauft., ?x.

?l,una H. 75 t 5» , , - /

— z». <ü. c/.io?-oce/,^aluH (n. lp.). gelbbraun; Kopf, , >.

Brust und Flügeldecken grün , letztere mir tupferro« ,

them Schimmer. Von dem vorhergehende» unter

scheidet er sich durch den gewölbter« , schmälern und

an den Seiten rundern Halsschild, und durch die ge«

ringere Größe, länge 2 linien. , >

—12. c. /iae„io^/ioiciaill , der rothafterige lauft., ?2.

kauna H. 75. t- 6.

—»Z. <ü. t)^uH:,nino^, der kleine Kreuzkäfer, lx^auna

H. 16. t. 2. - 0. ^ua: 7/lti/c»^ Oliv.

— 14. p. blvittatuH ?br. — 0. vittatuH Oliv. Nnt Oar.

t. 6. k. 6g. ist eine Varietät.

—ig. 0. a^il« ?br. g) Halsschild dunkelbraun, mit hel«

lerm Rande.

—»6. b) Halsschild hellbraun — 0. atn'ca^ii/i« , der

schwarzhaarige lauft., ?2. raun« tl. 30. t. 9. —

X Nerblt in rüelillv Archiv, t. 29. k. 10,

—17. e)0. 4 ,««cuiatuH, der viergefteck« lauft., ?2.

^ann» ül. 75. t. 10.

— »g. 0. 4notat«l, der viermalgezeichnete lauft., lx.

?aun2 11.7 z. t 6'

—19. 0. atflca/niiuH Illi^er Verz. d.K.Pr. — Oliv.

Lnt. Oar. t. g. l. 106.

»220.
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i22o. C t^unratell«5 , der kleine abgestumpfte lauft.,

r«. raun» lt. 76 t. '2. >

—2». 0. /abulo/u« , der Sandlaufk«, ?2. kauna lt.zi.

t. 4. — 0 ilviciuH Oliv.

—22. <>. b^evicottü , der kurzhalsige lauft«, ?2. ?ÄUN2

It. li. t. g.

— 23. C. /^iniba^b« .1) Beine dunkelbraun.

—24. d) Beine hellbraun der lauft, mit dem Stachel»

hart, ?x. I?»uni. lt. 30. t. 6. — ^lantlco^a^ai/l/,eH

Purine in ?x. l'»lina lt. 89. t. 2.

.-25. 0. ^»niiab^H n) dunkelbraun; Beine und Fühl«

hörner hellbraun; der laufkaser mit der stachlichten

lippe, l'x. raun» It. 39 t. i».

— 26. b oben braun ; Kopf und Flügeldeckenspiße schwarz»

lich^»0 te^?,il«atuH, der am Kopfund After schwarze

lauff., l?x. lnunn lt. 7. t. .4. - 0. ^u/e/cenH II»

lizer Verz. d.K.Pr. Oliv Lnt.

—27. c)ganz hellbraun; Augen scl>warj — ^antico^a

/u/co > aenea turine in ^x. l?2«n« lt. 89- t>3>

— «g. 0. lnte^uptuH Oliv. Lrit 0»r. t. 5. t. 52.

XXXIII. d. ^lap/i^ul Illizer.

Verz. d. K. Pr. 2te Familie,

mit Ausnahme der 4 ersten Arten, welche auch von

Fabricius zu Nlapnru» gezählt werden.

— 2g. Z. /ll»no/u5 (n. lp.), metallisch schwarz; Fühlhör«

ner und Beine braun; Flügeldecken reihenweise punt«

tirt; auf der dritten Reihe von der Naht 2 größere

eingedrückte Punkte, lange fast z linien. Von der

folgenden Art unterscheidet er sich durch die Punkt»

reihen und durch das weniger gewölbte Halsschild.

— 30. S. cieco^u5, der geschmückte iauff., lx. laun»

H. 73. t.4. - ^l.^^iatu^ rbr.-?

— Zl. S. bl^unctatuH Oliv. l.nt. (^.ir. t. »4. k. 163.2.!?.

— 32. ^. ceie^ — t^a^. cei«?^ und pv^,/liieuz kor. —»

(!. i^u/i/?« Oliv. Nnt. tünr. t. 14. k. 164.

»233.
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,255. S- val-lulÄ) — Oliv. Lnt. ciar. t.»4. t. »Vz. c. 6.

^«^. u/i«iat«H(rdr. ?), der gebrandmark« lauft.,

?z^. e»unll N.40 t ?. ,

-7-24- b) OUv. I^nt. c^r. t. 14. t. 165. ». b. — «) mit

zwey deutlichen Hellern Queerbinde« und einigen hel»

lern Punkten. ,

—35- <3) die Punkte sind ganz verschwunden.; von der

obern Queerbinde ist nur noch eine Spür am Rande

vorhanden; die unterste Queerbinde ist deutlich.

— 56. L. cü»-/o? rdr. c»r. ,

—-57. L Suttui« (u- lp), schwarz; Fühlhörner, Füße

und ein Fleck gegen die Spitze der Flügeldecken b> aun.

Er ist platter wie Vori8 ?x. und ripai-iu« Oliv.

und das Halsschild ist weniger herzförmig.

—53. L.>i/,anuH, 01'V. Lnt, Oar. t. »4. k. «6«. ». —

a^uaticuH, der Wasserlauft., ?2. raun» U.38.

t. 10. ?

— 59. 13. /ecal« OUv. Rnr. Car. t. 14. k , 61.

— 40. S. u/t«lat«5 Oliv. Nnt. Oar. t. 9. k. 104.

— 4». il. pulc/iei/uH, der schöne taust., ?2. ^auna N.

^g. t. g. — 13. 4 maeulatuH Illi^er Verz. — t^a^.

4 euttatuz Oliv, lleublt in lüelslv Archiv,

t. 29. k 9.

— 42. X 4^uttntuH, der viergetropfte lauft., r«. raun»

lt. 4«. t. 5.

—43. L. litto^all« Oliv. Nnt. 0gr. t. ,4. l. 163. c.ä.—

^L, ^u^/t^H Illizer Verz. d. K. Pr.

XXXIV. c?i,/o/o?na.

zu Oüral»».!» I^inn.

—44. C. F^cop^anta, der Puppenrauber, ?«. ?2un»

H. g 1. t. 7 ; aber größer und weniger roth.

— 45. 0. seticulat« ») grasgrün.

—46. l») schwarzgrün; der auf den Flügeldecken netzartig

gezeichnete lauft., ?i. ?auna N. 8^. t.9.

—47. c) schwarz.

— 48. 0. ln?«i/ito^ 2) kleiner ; schwarzviolett.

»249.
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»249- b) größer; schwarzviolett, Flügeldecken mit dun.

telgrünm Rande; der Raupenjäger, k». t^nn,

«. 8i. t.g.

XXXV. 6aient^

.. ehemals carndli5.

XXXVI. L^ac/u'nuH,

zu (!i,rlll)ii8 I^inn.

— Zc». ^8. ?nutliatuH ?br.

—Z i. ö. b»,lacui«t«H «) Kopf gelbbraun, hinten mit

. einem schwarzen Fleck; Halsschild schwarz mit zwey

gelbbraunen Flecken; Flügeldecken schwarz, in der

Mitte mit einem großen und auf der Schulter mit

einem kleinen gelbbraunen Fleck. Oliv. Nnt. c«r.

t. 2. l. 16. a.

— 52. d) Kopf rothbraun mit einem kleinem schwarzen

Fleck in der Mitte; Halsschild rothbraun, mit schwär,

zem Hinter- und Vorder -Rande; Flügeldecken wie

bey 3 , aber mit gelbbraunem Spißenrande.

— 63- c)Kopf und Halbschild ganz hellgelbbraun Flu»

Zeldecken schwarz, auf der Schulter ein kleiner, in

der Mitte und an der Spitze ein großer gelbbrau,

ner 3 leck.

— 64- B. /a/tlAl'atu5 Oliv. Nnt. (^r. t. g. f. 93.

—6g. ^ c^e^lta«H n) Flügeldecken dunkelgrün.

— 56- d) Flügeldecken dunkelblau, 01iv. Nnt. Cgi-.

t.4. k.zZ. ,

— 67- c) Flügeldecken schwarz, der Bombardierkäfer, ?2.

llluna H. 3«. t. g.

—gg. H./c/o/?eta li'dr.

XXXVII ^nt/lia,

l / zu l^arlidu» I^iun.

—69- ^- »« guttata 0llv. Lnt. <üar. t.2. k. 15. a

(?a^. 4 ^uttatuH HerbK in lüelzlv Archiv, t. 29.

l.i., ist eine Varietät.

— 60. ^. b guttata 01iv. Nnt. Car. t. 1. F. 6.
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»26». ^. c«!p/laloeeH — Qi^. rbr. — <5ca^it« der groß»

köpsige Schlupskäfer , ?2. lanna ». gz. t. i.

/ XXXVIII. ^/^a, ^ ^

vorher Oicinäela.

XXXIX. coli^^, ,

^ vorher lüicinäela.

0. inelanura stand im linneischen Systeme unter

—62. t). fnelanusa ?dr. — ^icinliela an^u/tata, der

schmale Sandkäfer, kx.I'auna 1^1. 1«. t. 1. — c«.

^ai»KH »leiu,iu^uH Mißer Verz. d. K. Pr.

. , XI.I, D^pta.

vorher l^icinäel«.

—63. 1^. e„las-Klnnta, der an den Spitzen der Flügels

decken ausgerändeteSandk., l^. ^gunaH. 2g. t. 15.

XI^II. Oicin^eia.

Die meisten Arten der linneischen Gattung gleiches

Namens.

—64. 6. campe/tV« 3) grün ; auf jeder Flügeldecke, eine

linie hoch über dem weißen Mittelftecke, noch ein

schwarzer Punkt.

— 65. b) grün, ohne den schwarzen Punkt; derFeldsanb»

kafer, ?2. ?«nna U.85- t, 3.

— 66. 0) dunkelblaugrün mit weißen Punkten.

—67. ä) schwarzvivlett mit gelbbraunen Punkten, der Mit»

telpuickt jeder Flügeldecke sehr groß.

—6g. «) kupferbraun mit weißgelben Flecken.

— 69. 6. 6 guttata Oliv. Tnt. Ql). t. 2. l. 21. ». —

HerdK in ^iieszlv Archiv t. 27, k. 17.

— 70. t?. nla/'KlnailH l'lir. mit grünem KopfundHalsschilde.

—7». <ü. ^e^,na,»c« n) Kopf und Halsschild dunkelgrün;

der deutsche Sandkäfer , ?2. ?lluna tt. 6. t. 5.

— 72. b) Kopf und Halsschild mit kupferbraunem Glänze.

G . !°73.

."
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1273» 6- xunctulata ») Kopf und Halsschilb schwarz»

kupferbraun ; Oliv. Nnr. cio. t. z. 5. 37. , . .

—^74. d) kupferschwarzbraun mit grünem Schimmer.

—7g. 6. K^ö^a, der Bastardsandkäfer, ?2. ?2una

U.85. t.4.

—76. Q /^ivatica, der Waldsandkäfer, ?2. ?aun» H.

85- k-6-

—77. (?. litto^aliH ?dr. — <?. iun«/ata Oliv. Nnt.t)il:.

t, 2. k. 24.

—7g. <?. t^i/a/ciata ?br. — nicht Oliv.

-^.79. <?. /nuata, der bugtige Sandkäfer, ?2. I'aun»

It. 2. t. 19.

—8«. <?. aclunca (n. lp.), wie 0. trikascii^ta gestaltet;

aber, auf schwarzkupferbraunem Grunde, wie O.

linunta gezeichnet. .

^—8». t^- cate«a ?br. Oliv. Nnr. Oic. t. 1. k. 12. — Q.

<^ape/l/li Ilerd'lt in I'üelÄv Archiv, t. 27. l. »4. „

—82. t?. l)l>Ainica I'lir.

, zu <üicinä«l2 I^inn.

—83» ll. ull^lno/uH «) dunkel metallischgrün, Oliv. Nnt.

N1. t. i.k. 1.

—84- b) dunkelmetallischkupferfarben.

.— 85. ^.»-isia^luH g) schwarzkupfcrroth.

-^-36. b) dunkelgrün; der Uferstrandkäfer, ?x. I'auna

It. 20. r. ,.

—87. i!. Favip« , der gelbfüßige Strandkäfer, ?i.

—88/» ^ "«/»»-e^uH, der eingedrückte Strandkäfer, ?2.

?3unll H. 40. t, 8-

^—89. S. a^uaticul n) Halsschild ganz punktirt.

' —90. d) Halsschild in der Mitte nicht punktirt — der

Wasserstrandkäser, ??. ?2uua H.20. t.5.

XI.IV. Hcoi^tuH.

—gl. H. il7«batl/H ») gelbbraun; Kopf an der Basis me«

tallischgrün ; Halsschild mit einem breiten, viereckigen,

grün«
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grünmetallischen Flecke vor dem Schildchen; Flügel

decken mit metallischgrüner Naht, und jede mit fünf

(», 2, 2) metallischgrünen Flecken.

1292. b) wie 2; jedoch sind die Flecken der Flügelbecken»

. und 2 in zwey Queerbinden vereinigt; der gesäumte

Strandkäfer, ?x ?2un» H. 2. t. 9.

— 9z. s) wie d, aber die Binden sind sehr breit, und der

einzelne Schulterfieck vereinigt sich mit der ersten

, . Binde. /

— 94, 6) metallischschwarzgrün ; Fühlhörner, Beine, der

Theil des Kopfes zwischen den Fühlhörnern, Seiten«

rand des Halsschildes, drey Queerstecke an den Sei«

tenrändern der Flügeldecken gelbbraun.

Die einzige Art dieser Gattung, die ehemahls unter

Nvärop>li1u8 stand, ist

—95. ,F. «/la^ittiituH, der ausgerandete Beutelkäfer,

?2. I'auna tl.91. t. 4.

XI.VI. /^^o^/>l7l/5.

ijnne's Dvti8ci «ntenni« perkoliatis.

— 96. I/.piceuH. M. und W., «erdKKäfer t.»»3. l.L.

— Oliv Lnt. «vär. t. 1. 5. o. b. ä.

—97. tt. olivaceuH UerdK Käfer t. 113. k. 6.

—98. tt ca^aboicl«, der laufkäferartige Schwimmkäfer/

?2. ?auna It. 67. t.io.

—99. //. ^ici^« Oliv. Lnt. Hvär. t. 2. k. »«. —

nicht ?Kr.

1300 //. /ca^abaeoilieH ») schwarz; der Dungkäferartige

Schwimmkäfer, ?2. launa Ü. 67. t. 1.2. — ü.

/«/cis,ez llli^^r Verz. d. K. Pr.

— oi. d) schwarzbraun.

— 02. //. te/t«ce«H, I?lir.

— oz. //. c/<^/l»«elmuH ll) Herblt Käfer t. »14. k.J.

—«4. b) // v««e^ntl« Uerbli, Käfer t. ,,»4. k. Z.

—«H. c) röthlichbraun. ^ . ,

G» »Z06.
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»306. //. 4 punctatuz 3) IlerdK Käfer t. 114. k.4,

—07. d) die vier kleinen' Punkte des Halsschildes sind mit

dem großen Mittelfteck zusammengelaufen.

—og. tt. zua^vuiuH (n. lp.) ist dem vorhergehenden v«r. l,

fast ganz gleich; nur ist er ungleich kleiner, kaum

etwas über eine iinie lang, deutlicher punktirt; das

Halsschild ist schwarzbraun mit hellerm Seitenrande.

—09. tt. il/^'ciuH 0I1v. , nicht I'dr. — //. u^lcintu« ?dr. ?

— M. und W., 01iv. Lnt. Il^är. t. 1. k. 3 a. d.

und c. k. ^

—»0. //./u/cuH (n. lp.) — /?. lunciuH I'dr. ?2. der

grüngelbe Tauchkäfer, ?2. I'alinii H. 7. t, 3. Er

hat die Gestalt des vorhergehenden und auch dieselbe

Punctur; ist aber kleiner, schwarzbraun, und das

Halsschild hat einen röthlichvioletten Metallschcin.

— il. //. osbl'c^la^lH, der kreisrunde Schwimmkäfer,

l'x. I'iiuna II. 67. t.iZ.

— ,2. /i. niti<iuiu^(n. sp.), schwarz oder schwarzbraun;

Seiten des Halsschildes und der Flügeldecken, letztere

auch gegen die Spitze zu, Heller; Flügeldecken sehr

fein punktirt; länge eine linie; Gestalt des folgenden.

— 1Z. //. blsiunctatuH a) tterdlt Käfer t. 114. ^g.

OUv. Lnt. H^är. t. 2. 5. 14. n. d. — der zwey»

punktirte Schwimmkäfer, ?x. r»una H. 67. «1.14.

—»4. d) Flügeldecken schwärzlich, mit gelblichem Rande,

. , und feinen Punktreihen>

—15. e) wie b; aber die Punkte der Flügeldecken sind

noch feiner, und ihre Stellung in Reihen ist kaum

noch zu bemerken. ,

—16. 5l. nilnutllH Oliv. Lnt. H^är. t. 2. k. 13. «. K:

Er ist dem vorhergehenden nahe verwandt; etwas

größer, und die äußerst feinen Punkte der Flügel,

decken bilden gar keine Reihen mehr. — Vielleicht

nur Abart von jenem. ^

— 17. //. t^uncateiil« ldr. i>) schwarz.

—lg. b) braun.

- ^ XI.VII.
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zu Ovti8cu8 I^inn.

1319. //. //ernannt Oliv. I'.nt. Ovt. t. 2. k. 14. a. -

— 20. //. ovata Oliv. Nnt. Dvt. t. 3. k. 2g. '

—2l. /^. ^ibba, der bucklichte Flußtäfcr, ?2. ?HU,N»

H.91. t.5.

XI.VIII. D^t«cu5.

Die linneischen Ovtizoi nntenni8 letacelZ, mit Aus»

nähme derer die in die vorhergehende Gattung gehören.

—22. /). limbatuH I"l>r. — a^ticulatl« Oliv. Nnt. D.

t. 3. k. 30. d.

— 23. I). iaeAmuH, M. und W., der breiteste Wasser«

käfer, ?2. I'nuna 1^. g6. t. 1 und 2.

—24. /). ^iö/elll Oliv^ Nnt. D. t. 3. t. 2 1. d. . >

—2g. D. ma^l'nlillH a) M. und W., der gelbgesaumte

Wassserk. , ?-. ?aun» bl. 36. t. 3. 4.

—26. b) eine Spielart des M. mit einfachen, nicht teller

förmigen, Vorderfußblattern.

—27. D. ^unctatl« M. und W., Oliv. I5nt. v. t. l.

5 6. d(ni.) und i.6(5)

—2g. D. /uicatuH M. und W., der gefurchte Wassert.,

, ?x. I'lluna H. 31. t. 9 und lo. >

-^-29. D. i/vbne^i 2) Oliv. Nnt. v. t. 4. k. 33.

— 3«. K) mit einem gelben Fleck vor der Spitze der Flü«

geldecken.

—31. /). «ne^euH, der aschgraue Wassert., ?2. rann«

H. 31. t. ri.

—32. D.^l'afl«, der gestreifte Wassert., ?2. r»una

«. 36. t. g.

— 33. D. tsa,lHves/al/5 «) Weibchen.

—34. l>) Männchen ; der braune Wassert, lnit der gelben

Queerstreife, lx. ?ÄUna H. 36. t.6.

— 3Z. D. ^p^icil« Mnller.

— 36. D^^nailH, der Schlammwassert. , ?2. ?aun»

11.91.^.7.

. ' ' , ^ »537-



»337. ^ a^ll«, der schnellschwimmende Wassert., ?2.

I'ÄUNÄ H. 90. t. 2.

—38> ^) notatuH Oliv. Nnt. v. t. g. k. 47.; die beyden

Mittlern Punkte des Halsschildes sind zusammen.

gelaufen. ,

—39. D. lacu/i^iH, der Sumpfwassertafer, ?2. ?«unä

It. 38- t. 14. ^

— 40. D. inaeyuai« «) auf jeder Flügeldecke eine mit der

Naht parallellaufende iinie. — ^). o^natuz IterbK

in Nüelslv Archiv, t. 23. k.L.

—4». d) ohne die gelbe iinie; der Wassert, mit den un»

gleichförmigen Zeichnungen, I'x.I'aun» 51. 14. t. g.

—42. O. abb^eviatuH 2) Halsschild dunkelrothbraun.

—43. d) Halsschild schwarz mit braunem Rande; der

Wassert, mit der unterbrochenen Rückenstreife, ?2.

Nauna H. 14. t. 1.

—44. O. bi/,unctati« , der zweypunktirte Wassert., ??.

?t»una H. 9». t. 6.

—45. D. ate^ Illi^er Verz. a) schwarz; der schwarze

Wassert., ?2. Nauua It. 33. t. ig. — D./ene»

^nt«H Oliv. Nut.

—46. d) dunkelbraun.

—47. D. /ene^tz-atu^, der durchsichtig gefleckte Wassert.,

?x. Nauna H gu. t. 1 . — /). bi^uttatuH Oliv. Nut.

—48. O. aenei« Mizer Verz. a) schwarzbroncefarben ;

der metallfarbige Wassert., ?2. Nauna H. 33. t. 1 6.

—49. u) violettschwarz.

>— 50. O. niticluH ?or. — ?»>e?' Illi^erVerz.

—gl. O. e/lalconatuH Illi^er Verz. a) schwarzbronce«

färben; der erzfarbige Wassertaser, ?^. Nauna

^' «. 38^t. 17-

—52. d) wie », doch mit etwas Purpurschein.

— 53. D. bipu/tulatuz Oliv. Nut. v. t.3. k. 26.

—Z4. i). ull^ino/ui ?br.

-> O/e'no^al« (u.lo) ist dem v.vnluäofuzslzzz.)

nahe verwandt; aber schmaler, und die Wurzel der

Flügeldecken ist nicht Heller. , 35g.



F 355- ») ftbwarz.

—56. 5) broncefarben.

—57. D. co^vinuz (n. lz>.) schwarz; Beine und Fühlhör

ner dunkelbraun; Flügeldecken mit zwey kaum be

merkbaren kleinen iängsstecken vor dem Scitenrande,

wie bey 11.1347, von dem er aber durch geringere

Größe und verhaltnißmaßig schmälern und gewölb

ter« Körper sich unterscheidet, lange 2H linien.

—5g. O. pa/ucio/i« ?br. a) Flügeldecken dunkelbraun,

mit hellerm Seiten « und Wurzelrande.

—59- b) Flügeldecken schwarz mit hellerm Seiten« und

Wurzelrande.

—60. O. ob/on^l/H HUzer. Magaz. 1. p. 72. .

— 6». D. con^ene^ 1. x.73, ist keine

Varietät des v. ^»aliiäoluz.

D./uzcull« Uli^erVerz. — ^u^ezOliv. Nns.

—62. a) Kopf, Halsschild und Flügeldecken ganz schwarz.

— Oliv. Lnt. D. t. 4. t. 39.

—6^. b) wie 2^ Flügeldecken schwarzbraun.

-^64. c) -— - dunkelkastanienbraun»

— 65. ä) an der Wurzel braun.

—66. e) gelbbraun.

—67. k) Kopf schwarz, hinten dunkelroth; Halsschild

schwarz; Flügeldecken dunkelbraun, an der Wurzel

hellbraun.

—6g. ß) ganz schwarz; der Kopf vorn roth.

—69. K) schwarz; Kopf roth; Flügeldecken dunkelbraun

mit hellerer Schulter.

—70. i) Kopf und Halsschild schwarz; Flügeldecken dun

kelbraun mit hellbraunen Randern und Wurzeln.

— 7». K) Kopf schwarz mit rothem Vorderrande; Hals

schild schwarz; Flügeldecken dunkelbraun mit hellerm

Rande und Wurzel und einigen undeutlichen Hellern

Flecken vor dem Rande.

»27«.



104 ^—»

»372. 1) wie K, aber die Flecken der Flügeldecken deutli

cher und bestimmter. — D. litu^ti« , der charakte«

rislrte Wassert. , ?2. ?auna N. 14. t. 4.

— 73. m) wie 1, und außerdem noch mit zwey seinen gelb»

braunen iangslinien auf jeder Flügeldecke.

— 74. Q. clo^/nilH, der Wasserkäfer mit den zweyen

Rückenpunkten, ?2. I'liuna N. »4. t. 2.

— 75. ^). Fe,,»'««« l'br. l,) jede Flügeldecke mit dren

braungelben Punkten, wovon einer an der Wurzel,

und zwey, durch eine seine linie verbunden, am

Rande vor der Spihe stehen. — /). 6 ^u/tuiatuH

Oliv. Nin. v. t. 4. k. 35.

—76. d) jede Flügeldecke mit Einem Wurzelpunkte und

Einem Sp'ßenpuntte.

—7?» c) Flügeldecken ganz ohne Punkte.

^—78. Ö. e/-vt/,^o<7<?jn/laiui kbr.

— 79. D. znianui I'br.

— 8c». /) ni^itn I'dr. Iü,nt. 5vlt.

—8^> ^ Ll"«u/a^H Oliv. 1?.nt. D. t. 2. k. 13.

—82. ^), va^le^atuH (n. lp), gelbbraun; Augen und

zwey Punkte am Vorderrande des Halsschildes

schwarz; Flügeldecken dunkelbraun, mit vielen Pünkt»

chen und zwey großen gelbbraunen Queerfiecken , de«

ren Einer vor der Basis der andre vor der Spihe

sieht; iänge lH iinien.

— 83- ^)- pici^eH, der Wasserk. mit den pechbraunen

Füßen , ?2. I'liuni, 1^. 14. t. 3.

— 84- ^- «ite^nanH (n. fp.), hat ganz die Farbe, Größe

und Gestalt des vorhergehenden ; aber die Flügel

decken ßnd ohne allen Glanz, weit feiner punktirt,

und haben keine punktirte Reifen wie bey jenem.

—Y5- D. minutuH^dr. ») Flügeldecken einfarbig olivengrün.

—86. d) wie », aber mit braun gemischt — D. ob/^u^uH,

der dunkelfarbige Wassert., ?x. lguna H. 26. t. 3.—

T). 7na^?«<??-euH Oliv. Nnt.

—87. D. c^a^co/^niH <>) Weibchen.
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»388- d) Mannchen . 0Uv. Nnr. v. t. IV. 5. 34- 0. ca-

nsico/-»i5 ^lerdlt in rüelslv Archiv t. «8- k-^ c. d/

—gg. 0. lineatui 2) mit deutlichen linien auf den Flü.

geldecken.

—90. b) mit undeutlichen linien, OUv.Nnt.v.^Z. t.43.

—91. c)ohne linien; nur von der äußersten ist noch eine

Spur vorhanden - D.ovat^oder^s"'^"^^ '

—92. D. areoiatuz(n.lp.). Kopsgelbbraun mitschwarzen

Augen; Halsschild gelbbraun mit zwey schwarzen

Flecken; Flügeldecken graugelb, jede mit 4 schwarzen

längslinien, die an einigen Stellen zusammenlaufen;

der Rand der Flügeldecken ist ohne linien ; das Ab.

domcn ist schwarz ; die Beine gelb. Er hat die Gs«

stall, von n. »z84, «st aber etwas kleiner und flacher.

—93. D. le/iitiuH Oliv. Lnt. 0. t. 6- k. 51.

— 94. 0. co,</lue«H. der Wasserkäfer mit den zusammen.

fließenden Rückenstreifen , ?2. ranna «. » 4. t. 5.

—95. O. cotta^. der Wassert, mit dem schwarzen Hals»

kragen , ?x. Kailna H. 26. t. 4.

— 96. D. 1 2 f»u/il/lat«H Oliv KM- v. t. 6> t. 46, a. d. —

D. elt-SanH l'x.I'auna 1^.24. t. 5- ist eine Varietät.

—97. 0. Kaien/z ?dr. — 0. a»^enuz Oliv. Nnt. v.

t. 5.5 so.

— 93. 0. <ieci>en5 sn. sp.). schwarz; Flügeldecken am

ober« Seitenrande mit einem schmutziggelbbraunen

erloschenen Fleck; Halsschild erloschen gelbbraun, mit

schwarzem Vorder- und Hinter -Rande, und mit

zwey kleinen eingedrückten längslinien vor dem Hin«

terrande (wie bey D. uni/t^iatuH Oliv. Tnt. dessen

Größe er auch hat).

-^-99. D. pictuk ?br. a) 0. a^cuatuH. der bognichte Was.

- serk., ?2. rauna H. 26. t. 1.

1400. d) ohne die Mittellinie der Flügeldecken.

— o». D. tn/itiul ??.. ») der dreyspaltige Wassert., ?2.

rauna tt. 26. t. 2. — D. ^g,«aeuH 0Uv. Nnt.

1402.
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1402. d) der weiße gezackte Fleck an der Flügelbeckenwurzel

ist in drey kleine weiße iinien aufgelöset. O.^an.

)?ei Oliv. I5nt. D. t. 5. t. Z2.

—03. D. ^a^ulu^, der kleinste Wassetk., ?2. raun»

H. 99, t. 2.

XI^VIII. b. t?nemi^otu5 Illi^er,

imMagaz. B. l. p.3?3.

—04. 0. eievatl«. der Wasserkafer mit den erhöheten

Rückenstreifen, ?2. rauna «. 14. t. 9.

—05. 0. i/n^e//^ a) Flügeldecken braun. Oliv. Lnt.

Dvt. t. 4. k. 40.

^06. d) Flügeldecken gelbbraun — der Wassert, mit den

in Streifen liegenden Hohlpunkten, ?2. ?aun«

H. 14. t. 7.

— 07. c) Flügeldecken gelblichgranbraun, mit 3 dunklern

Flecken vor dem Rande.

— og- ä) Flügeldecken dunkelbraun, gesteckt wie c. — O.

,na^inepunctatn, der Wasserkafer mit den Rand»

stecken , ?2. I^una H. 14. t. io.

— 09. e) Flügeldecken wie c, aber noch mit drey undeutlichen

Flecken in der Mitte, neben jenen Randftecken.

— 10. k) Flügeldecken dunkelbraun, gesteckt wie e.

— 11. z) Flügeldecken dunkelbraun mit 6 dunklern undeut«

lichen Flecken.

.— 12. n) Flügeldecken graugelbbraun mit 6 kleinen dunkeln

deutlichen Flecken.

— 13. i) Flügeldecken hellgelbbraun mit 6 deutlichen schwär»

zen Flecken — O. ob/iyul«, der Wassert, mit den

schiefstehenden Zeichnungen , ?2. ^una «. ^4. t. 6.

scheint eine größere Abart zu seyn.

XI^IX. <3^lnu5 I^inn,

— »4. 6. ionFlmani« Oliv. Nnr. a) Flügeldecken an der

Spitze ungezahnt.

—»6- d) Flügeldecken mit zwey schwachen Zähnen an

der Spitze.
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»4! 6. c) Flügeldecken mit zwey deutlichen Zähnen,««

der Spitze.

—-17. <3. /pmo/uH 0Uv. Nnt. 6yr. t. l. l. 7.

—ig- 6. au/t><ili5 ?br. 0Uv. Knt. 6yr- t. ». k. 4; aber

unterwärts braun.

19.' 6. natato^, der Drehkäfer, ?2. ?«uiialt. 3. t. 5.

-l-20. <3. nlticiuluH I'br.

— 22. t?. minutuH Pbr.

» L. Alo?i/la7u5.

Lilplia a^natica Linn. gehört in diese Gattung.

I. ayuaticuH, sehr verschiedener Größe, von l j bis

z, linien. ,

— -3. ») der gemeine Wasserrunzelkäfer , ?2. I^una

N.26. t.6.

—24. d) X. 7,linutuH 01iv. Nnt. N1. t. 1. k. 6.

— 25. tz. n«biil« 01iv. NM. LI. t. i.k. 2. — N^rdÜ

Käfer f. 49 k. 8-

—26. L. eionKatuH a) etwas über 1 iinie lang; der lang

lichte Runzelkäfer, ?-. ?Ä"na N 26. t. 7.

—27. d) Zwey iinien lang, «erdli Käfer t. 49 k. 9.

— 2g. il. b^eviH Nerblt Käfer r. 49. t. !0.

— 29. ^. cicat^ico/^ (n. lp ). nicht völlig l linie lang;

braun mit Hellem Beinen; Flügeldecken narbig punk«

tirt, ohne Reifen; Halsschild so lang als breic, nach

vorn und besonders nach hinten etwas schmaler zu«

laufend.

I,. d. i/^aena Mißer.

Verz. f.2?5-

—30. il. ^ipaz-ia - N lninl/nui ?dr.

LI. Qe^u5,

wohin ^«eladus lorinicarius Linn. gehört.

—31. c. mutiiia^ü«. der große Ameisenkäfer, r^.rauna

U. 31. t. »2. — Uerbü in rüel«^ Archiv t. 2g. l. 2.

»43«-
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,432. o /a^»ica/-ll/H , der Ameisenkäfer, ?x. ?ÄUN»

It. ^. t. g.

— 33. c. ,n^,/lecocieH ^lp.), Gestalt, Farbe, und

Zeichnung wie die folgende Art ; aber größer; Kopf

und Halsschild gröber punktirt, mit verworrener«

> und greisen Haaren bekleidet; die Punktreihen der

Flügeldecken weniger bestimmt.

— 34. <ü. uni/a/ciatuH Iterlilt Käser t. »09. k. 3.

— 35. c. 4 ?,la^«iatui, der vierfieckige Ameisenkäfer,

?2. ?llnna tt.43. k. lg. — 0. 4 Auttatl« Oliv.

Nnt. ci. t.2. 5.23.

clirvloi^elll elon^ata I.. gehört in diese Gattung.

—36 ?". i^ebe« rbr.

—37. ?^. elon^atuH ?dr. — Oie^uH elon^atl« Illi^ei-

Verz. — der Rauchkäfer mit dem rochen Bruststück,

?2. ?aunn It. 43. t. 16. — La^^l'a /-u^cott«

Herdlt in I'nelzlv Archiv t. 23. k. 35.

— 38. 7". ambuianH rbr. , der einfarbige Rauchkäfer,

?x. liiuna H. 8- t. 9.

I_.HI. 7>ic/locieH,

, zu ^tteladyiz I^iun. , ,

— 39. I'. a^iasluH. der Bienenwolf, ?2. raunn H. 31.

t. 13.

—40. I'. a/vean«H, der Bienenzellenkäfer, ?2. rauna

H. 31. t.»4.

—4». I". a,m,ll't« ?br. — nicht Oliv.

wohin Dernielte» violliceuz I^inn. gehört.

—42. 0. vioiace«H , der Todtensreund, ?x. k'aun» H. Z.

t. 6. — ^Vec^obia vioiacea Oliv. Lnt. ^. t. z. k. !.

—43. 0. coe^uieuH s». lp.). noch einmal so klein wie je«

ner, und mit einem merklichen Gemisch von grün in

blau (da jener rein dunkelblau ist).

I.V.
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I^V. !Vot0T:u5.

zu ^ttel«dn8 I^lnil. ,

1444. ^.,nottiH ^br. — 6/<^u5 7nott« IlliFer Verz. -^

NerdK Käfer t. »09. k. 4. — ?2. lam»a 1^. g. t. Z.

Einige Arten dieser Gattung stehen, unter Kleine

I^inn.; und aus der Familie mjt halben Flügeldecken

H.. san^uineuz unter 2taz>I^Iinu8 I..

—45. ^. ,nc»noce^c)H —> ^Voto^uH ?nono<7e?-0H Herdlt in

knelz^v Archiv, t. 25. t. 4. — der einhornige Schild«

krötenkaftr, ?x. r^una 1^. °6. t. g-

—46. ^. lo^ico'-nii -^ De^me/iez ion^icot-nü , der

langhornige Speckkäfer, ?2. l'auna N. 23. t. io.

—47. ^i. ^o^al« — Mito-ruH^o^allH, der Blumenschild«

krötenkaftr, ?^. ?anna H. 23. t. 4.

I.VI. d^/el^/iul l^erdk, Käfer.

—48- ?. «il-e^en/lH Iterdli Käfer t. 39. tu. — ^,lt^.

ti^eH<ien/H kbr. — der Dresdner Blumenkäfer, r«.

?Äilna tI. 93. t. ».

I>VIII. t?emtfla7-l5.

Ein Theil der iinneischen Gattung dieses Namens.

—49. (!. ilvicla, die bleyfarbige Asterfiiege, ?x. l'aunK

H. 57. t. 3. — LcKösller Ic. t. »6. k. 15.

— 50. l^. ?«eia?iu^a, der rothgelbe Afterleuchtkäfer mit

an der Spitze schwarzen Flügeldecken, ?2. r^una

U, 85- t-6.

—51. c. te/tacea l,) Beine ganz gelb; die gelbe Aster«

fliege mit dem schwarzgefieckten Bruststück, ?2. ra uiiH

«.5?. t.4.

— 52. d) mit schwarzen Hüften.

<—53. lü. ^al/l'/i« Vbr.

—54. c. paiillia, der bleichfarbige Afterleuchtkäfer, ?».

kau«» ll. 86» t. 7.

<?.
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c. ll«pa^ ») Flügeldecken hellgelbbraun.

1455. «, Halsschlld geioroth.

—56. /3) dunkelbraun.

—67- b Flügeldecken gelollchschwarz.

c) eisenschwarz.

—58- « Haleschild gelbroth, 5cii2ellerl<:.t. iS.k.g u. »«.

^5i)> <3< rothbraun.

—60. ^./^nata (n. l». gelbroth; Flügeldecken mit et«

was Schwarz gemischt; Hinterleib, Hinterkops, ein

Fleck auf der Mitte de» Halsschildee, und die Hinter»

Hüften an der Wurzel schwarz; lange 5 linien.

— K». C ae/twa (n. h>). 2) hellgelbbraun ; Hinterkopf,

Mitte des Halsschlld«, und Hinterleib schwarz;

lange z — 4 linien

—62. d) Hinterleib gelbgesaumt — Von der vorherge«

henden Art unterscheidet sie sich durch das Halsschild,

welches viereckiger ist, geradere Seiten hat, glänzen«

der und schwarz ist, mit Hellern Randern.

>—6z. O blmacuiata Oliv. Lnt.leleptloiu« t. 2. k. 1 1.

— 64. c.a?icaiü (n. lp). Kopf schwarz, zwischen den

Fühlhörnern und in jedem Hinterwinkel ein großer

gelbbranner Fleck; Haleschilo schwarz mit gelbrothen

Seitenrändern; Flügeldecken gelbbraun, jede mit

einem großen schwarzen Fleck vor der Spiße; leib

und Bein« schwarz, Hüften an der Wurzel roch —

Von der vorhergehenden Art hinlänglich verschieden;

unter andern durch das längere Haloschild, welches

bey jener breiler als lang ist — länge etwas über

5 linien.

—65. c. Qiaciema rt»r. (aus der Mauerhofschen Samml.).

—66. c. colla«H(n. l». schwarz; Vorderkopf, Unter,

seile und Settenränder des Halbschildes gelbroth.

Von n. 1465. durch den schmalem Bau und durch

die gewöhnlich gestalteten Fühlhörner verschieden, die

bey jener drey sehr jiarke Wurzelglleder haben,

lange 4 z linie.
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1467. c./ulca g) Hüften rothgelb, an der Wurzel und

Spitze schwarz; Halsschild gelbroth, in der Mitte

ein schwarzer Fleck. Oliv. Lnt. lelepli. t. 1 . k. i . c. —

8c1»l»elke!- Ic. t. 1 6. k. 1 , .

— 6g. d) Hüften ganz schwarz; Halsschild schwarz mit

breiten gelbrothen Seiten- und Hinterrändern, Oliv.

Nnt. L'eleziK. t. ». k. 1. d. -^ Lcnaeiler Ic. t. 16.

—69. 6. ^eilucilia Udr. ») Kopf ganz schwarz.

—7«. d) Kopf schwarz, vor den Fühlhörnern rothgelb.

—71. c) Kopf rothgelb mit schwarzem Hinterrande. ,

—72. C. t/io^acica 2) mit ganz gelbrothem Halsschilde.

Nnt. lele^N. t.^. k.2.

— 73. b) Halsschild vor dem Schildchen mit einem schwär«

zen Fleck.

—74. lü. lateral« Oliv. Nnt. I'el. t. 3. t. »7,— aber

die Flügeldecken ganz einfarbig.

—75. (5. Tn^iöanzl'dr. a) Kopfganz schwarz; Halsschild

ganz gelbroth.

— 7ß. b) Kopf vor den Fühlhörnern gelbroth, hinten

schwarz; Halsschild gelbroth mit einem schwarzen

Fleck in der Mltte — LcKaesser Ic. t. 1 6. k. 1 3.

—77. c) Kopf wie d; Halsschild schwarz, gelbroth

gesäumt. ,

^— 7ß. c. ob/cu^a 01iv. Nnd. I'el. t. 2. k. ,«. ». b. —-

aber viel größer — schneller Ic. t. 16. t. g.

—.79. c. at^a 01iv. Nnt. I'el. t 1. k. 3.

—8«. c.//aveo/a Uerdlt n) Halsschild gelb — ^el. n»>

niniu« Oliv. Nnt. I'el. r. ». k. 6. 2. b.

—gi. d)Halbjchild schwarz; die Rander und eine längs»

linie in der Mitte gelbroth — c.^aveola IterdK

in ?llel8lv Archiv p. 17». n. 12. — lel. blAuttati

V2r. Oliv. Nnt. I'el. t. 2. l. »2. c. ä.

—8«. Q. öi^uttatll ») Flügeldecken an der Spitze gelb. —

01. Lnr I'el. t.2. 5. »2. n. d. ' .

— 82. b) Flügeldecken an der Spitze nicht gelb.

'484.
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»484- t?. lninima n) schwärzlich; Abdomen und Füße

bräunlich ; Ränder des Halsschildes und Spitze der

Fli'igeidecken geldlich.

-»85- l>) schwarz; Wurzel der Fühlhörner, Schienbeine,

Fußblätter und Ränder der Hinterleibssegmente hell»

braun ; Spitze der Flügeldecken gelb ; Halsschild gelb»

roch mit einem schwarzen Fleck in der Mitte — lel.

»unl>«UH Oliv. Lnt. lel. t. 3. k. ,g. — t). bi^«t»

tata, der gelbspitzige Afterleuchtkäfer, ?2. ^ÄUNH

II. 1 1. t. 15.

I^IX. ^/aiac/iiuH

zu lÜÄNtKaris I^inn.

—36. ^.^iavi^eH 5turm"Verj. von 1796. t. 1. k. 4. —

/lF. siaiil/)« Oliv. I5.nt ^VI. t. si. k. 7.

.—87» ^» t/lc»^a«cuH Oliv. Lnt. ^VI. t. 2. k. »0.

—88» ^ anS«/at«H 6turni Verz. von » 796. t. ». k. Z.

— 89. ^- 7«tl^uiuHl'br. — öl. ^elilcuianuH Oliv. Nnt.

IVI. t. i. k. 3.

—^90. >?. ^u/icei/i« Oliv. Nnt. ^Vt. t. 2. 5. 9.

— 9 l. /»^. jyu//cl,^uH a) Flügeldeckenspitze zugerundet Oliv.

Nnt. ^l. t. l. l.5.

— 92. l,) Flügeldeckl »spitze schräg abgeschnitten. Der

Flohwarztntäfer, ?x. sauna It. 10. t.4.

— 93. M./azclat^H ») der rothbandirte Warzenkäfer, ?2.

?2UII» H. ,0. t. Z.

—94. l») >/. e^ue/i^« rbr., ber Ritterwarzenkäfer, ?2.

— 95. /»5. /anSulnolentuH Oliv. Unt. ^1. t.3. k. 13.

^l. bi^u/iulatuH ll) grün.

— 96. «) kleiner, iH iinien lang; der rothe Fleck an der

Flügeldeckempitze sehr klein.

^97- 6) größer, über zwey iinien lang; der rothe Fleck

größer und deutlicher. Der jweyblactenchte War

zenkäfer, ?2. ?<iun2 H. ,0. t. 3.

— 98- d) blau. «) kleiner, nicht über zwey iinien lang.

'499-



i499- B) größer; über zwey iinien lang.

»5«o. c) mit etwas Kupferglanz; der rothe Fleck klein,

lange l^ bis 2 linien.

—0». /»? aeneuL, der roth und grüne Warzenkäfer, ?2.

kauna H. »o. t. 2.

ein Theil der linneischen Gattung gleiches Namens.

— Einige Arten dieser Fabriciusschen Gattung, welche

überhaupt viele Insekten begreift, die wol nicht füglich

als Nebenarten in eine Gattung verbunden bleiben tön»

nen, stehen unter andern Gattungen, wovon weiter hin,

ten die Rede seyn wird z. B. D I^vcoperäi, Kmeta.

rili«, cellariz fbeylürvpto^Kllzu« n. (^XVIII b). ^e-

äiculliriuz, IIrticae (bey LraoK^ pteru8 n I.XXlII. c.)

—02, O. ia^llasl'uH HerdK. Käfer t. <^o. k. ,.

— 03. D. /nacettn^lui, der Fleischbantspeckfäfer, lx.

I'aunil H. 40. t. g.

—04. D. /»ei/io 2) NerbK Käfer t. 4«. k g-

— «5- d)ohne weiße Flecken auf dem Halsschilde. Oliv.

Lnt. Oerrn t. 2. k. 1 ». n. b.

—06. c) Flügeldecken braun mit weißen Punkten.

— 07. äiganz schwarz/ ohne weiße Punkte — D. ate^

«erbst,

-^og. e) die larve.

—09. D. ^«^ta/^ll, der Speckkäfer mit den röthlichen Fuß«

blättern, ?2. ?«un» U. 35. t. 6. — aber größer,

2 linien lang. ^

—io. i). ni^lp«, der schwarzfüßige Speckkäfer, ??.

saun« lt. 97. t. Z.

— fi. D, «nclatuz, der wellenförmig gezeichnete Speckk.,

??. ?2unll It. 75. t. » 3.

—1 «. O. t^l/aicilltl« Oliv. Nnt. D. t. l . k. 7.

—«3. /). bicoio^ tterbü Käfer t 40. l. 6. — mit schwär«

zem Halsschilde.

H »6l4>
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»Z»4- ^- caninuz (n. lz,.), schwarzbraun, überall punk«

tirt; oben, besonders am Köpft, mit rostfarbenen,

unten aber mit grauen, seideglänzenden Haaren be«

kleidet. Fühlhörner und Füße rostbraun, länge

über z linien. — Am nächsten kommt er noch dem

D. rnnrinuz Herblt.

—»5. D. vlt/f,lnuH rdr. — D. Tnu^inu^, das Mause»

käftrchen, ?^. ?sunll N.40. t. ,o.

—16. D. »nunnuH ?dr. — I). 6atta, das Katzenkäfer«

chen , ?^ ?au!ia H. 40. t. 1 » .

—17. D. te//eliat«H Uerdtt Käfer t.40. k. 3.

> I^XI. b. ?>l2:ii^uH lin^elann, in LcKne!-

Her» Magaz. p. 534.

—»8» ^ /j«'«atuH ») das Rauchkäferchen, ?2. I'ann«

' , «.97.1.3.

—19. d) O. to«leneo/uH, der silzige Speckkäfer, ?2.

I'anna II.97. t, /j,.

—20. 2". ack/tnctos, der unähnliche Speckk«, I^/rauna

H.7H. r. 15.

I.XI. c. Lat^uiluH HerdK Käfer 5t« Theil

1^3.3.

Von dieser Herbstschen Gattung habe ich jedoch einige

Arten unter ^rvptopKa^uzsn.ci^XVIII.d) verseht.

—2l. /^. Hua^atuH HerdK Käfer t.44. k. 6.

—22. I..^o^catuH 2) der gefurchte. Spfckkaf., I'^.I'nuna

H. 2 3. r. g. — I.at»-. fioscntuz oder ^u^o/uH Herbü

— ^NH ^u^icoiilH Oliv. Tut. I^s. t. Z. k. 19.?

—23. d) hellbraun.

—24. L. io«"lcof-nlH l?erI)It Käfer t. 44. k. 1. — /)e^?n.

lo^ico^nlH HerliK in I'nelLlv Archiv t. 2c». k. g.

—2g. I.. ^lbbo/uH tlerdlt Käfer t.44. k. 2.

I^XII. ^lnobiu,«

zu der Gattung ?tinu8 I^inn.

—26. ^. te^ei/atu?« , der würfelartig gesteckteHauSkäfer,

?2. launa U. 66. t. Z.

,1527.
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1527. ^.^iatu7«, der gestreifte Hauskäfet^vx. ?2un»

II. 66. t.4. — ^fn. f,e^tl«aH: M,n6r Verz; -> ,

—^2g. ^> pef-tinai: ?dr. -— ^tsiätuik IlliIer, «) mit

'^' grauen Flügeldecken. b,» ' n«:! ^ ,

— 29. d) mit graubraunen Flügeldecken ;' her gemsine Haus«

kafer, ??. «kauna U. 66. t^/^^ic"" , . . .

— 30. ^. ^aleti l») dunkelbraun. - <-' ^. "^ -^

—Zi. b) hellbraun ; der Hauekäfer' «i^ den iocherpilzen,

— 32. c) strohgelb. ''> l' > ^ <.«'.- , . ^

^-33. ä) dunkelbraun mit rochbrarmew Halsschilde^—

Alle diese Varietäten sind auch in Her» Größe verschie» '

den von 1 bis. über 2 iinien. n " !^!^^ .- )

^34. ^i. „l^iie Nerdlt Käfer 5,47.' 6.A ^ ,^.

— 35. ^. Police«,/,, das Brod äferchon, ?x. I'auna

, N.66. t.6. < ,l< ' ', '-',-'

— 36. ^. ^biet/H. das Hauskäferchen im Tannenholze,

?2. ranna H. 66. t. 7. . <""' - " .

— 37. ^. «u'canH, der glänzende Hauskäftr, ?2. raun»

H. 10. t. Z..

— 38- ^. nitl'ciu?« 2) hellbraun. ,,^ , ,<. ^ ^ ^

' —39. b) dunkelbraun; der glatte HauSkäfer, ?2, 1'günH

H. t«. t. 9.

— 40. /<i. iaeve (n. lp.), schwarjgrau, ohne Glanz und

ohne eingedrückte Punkte oder iinien, eine iniie lang ;

die drey lehren Fühlhörnerglieder sind stärker und

nach Innen verlängert.

Ein Theil der linneischen Gattung ?tinug.

I', /«^ «) Männchen. ^ ^

— 41. «) Flügeldecken hellbraun. — i»t. clavi^«, der

keulenschenklichte Bohrkäser, ?^ l'i^nk H, 99. t.4. ,

'—42. /3) mit zwey, zum Theil verloschenen, weißen

Queerfiecken an der Seite.

—45. d) Weibchen «) Flügeldecken hellbraun; I't. iat^o

0Uv. Nnt. ?t. t. 1. k. 3. ^

" . HH ^544.

>, ^
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»544. B) wie » /3- ^ :

— 46- v) dunkelbraune Grundfarbe, übrigens wie /3.

— 46. F) die beyden Queersiecken auf dunkelbraunem Grün»

de verlängern sich in zwey Binden. — i>e./u?01iv.

Nm. ?t. t. 1. k. i.

—4?. r) schwarzbraun ; Flügeldecken wie H /3 gezeichnet.

— 45. ?. eieZ/inl H) IlUzer Verz.

—49. K) die beyden Queerbinden vereinigen sich auf jeder

Flügeldecke vor der Naht.

—Zo. ^. „nnutuH Mi^er Verz. — F'.^enatuz ?br. ?

—51. ?. i,n^ennl« «) mit sehr deutlichen und zusammen«

hängenden Hellern Zeichnungen — der Bohrkäfer mit

der adlerfürmigen Zeichnung, ?x. ^aunn It. H. t.7.

—Z2. b) mit zum Theil verwischten und nicht zusammen,

hängenden Zeichnungen OUv. Nnt. ?t. t. 1. ^. 4.

— Zz. ^. ^-u^« Oliv. Nnt. ?t. t. 2. t.g. — lUizer

Verz. — ^t. ^e^,na,iui ldr. ?

—H4> ^.//»inico^niH 01iv. Nnt. ?t. t. l. k. 5.

I^XIII i>. 6l'bbl'u?« liu^elgnn in 3c:üne!»

<ier5 Magaz. p.502.

—gZ. 6. FcoeiaH, der durchsichtige Bohrkäfer, k«. r»!un«

U.Z. t.I>

> I^XIV. Ha^-ot^ium^

—g6. H. /«u^icu/n — /^tiilnuH 7,iuticuz, Her slachllchte

Federkammkäfer, ?2. ^una U. ». t.g.— //lz/».

Hierher gehört ?tinu3 pectinicorni« I,.

—57. i». peetlni«)^!« ». mit schwarzem Halsschilde. M.

Iterdli Käfer t. 46. k.i»,

—F», l>) mit braunem Halsschilde. W — Der braune

Federkammfafer, ?x. ?aui,a Hz. t.7.

— L9- i». ^iltie/renH, der gelb« Federkammkafer, ?«.

?Ä^U1H lt. 2' t> Z>

»66«.



1560^ ^. peetmatui. z) der eigentliche Kammkäfer, ?-:.

?auna «.6. t.g.

—6i. b) ohne gelben Halsschildsrand; vielle,cht der

schwarze Federkammkäfer I'e. ate^. ?2. ?Äuna N.

35- t- 3-

I.XVII. ^lela/lH.

diäter duproltoiäez I^inn.

— 62. ^l. elaee^iti« iMzer Magaz. B.V. p.227. —

^. /iabeilice^n«, der wedelhornige Federtrager,

?^. rann» N. 3. t ^.

— 6z. öl. bl^e/toi^5 lUt^er Magaz. B.V. p. 226.

IHVIII. I»^nu«.

— 64. ^- «unculatuH. der geöhrte Heufthreckenkäser, ?2.

l-nuna «.38. t23. " ^^"^ «"l-iculata 01iv.

Lnt. D. t. ». k. ». ..^ . ^

-65. l». ^oll/e^co?ni5. der Heuschreckenkafer m,t den.

sprossenden Fühlhörnern,. I>2. l°annH N. » 5- t. i-

IHIX. Nec»'<i/,/loruH, »

zu LilpK» I^inn. ,

— 66. ^V. Ke«n»nici^ a) der deutsche Todtengraber, ?2.

launB N.4».t.».

— 67. d) Ne^dK Käfer t. gc k. 2.

—63. ^. Kurator. derTrauertodtengraber, ?2. rauna

N.4^. r.2.

'—69. ^. ^anäü kdr. NerdK — N «„l^lcanuz Oliv.

Llit. I>s. t, 1. k.3. ,,«,..

—70. ^V. ^e/>ilio 2) mit sehr breiten gelbrothenBmden;

Nerdlt Kästr t. 50. k. 4. „> o ^

— 7». d> mit schmälern braunrsthen Binden. Der Tod.

tengräber, ?2. Il'auna lt. 2. t 2 » .

— 72 c) mit einer schmälern braunrothen Vorderbinde,

und zwey braunrothrn kleinen Flecken an der Stelle

der Hinterbinde. <

, - . > »573
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i573» 6) mit einer schmalen braunrothen Vorderbinde und

einem braunrothen Punkte an dem äußern Hinter»

win!>l der Flügeldecken. > ' ' ,,

—74. e) tterbü Käser t. 50. k. g.

^. c<?fiaven,lU5 (n. lp.), ist der vorhergehenden Art

sehr ähnlich; unterscheidet sich aber durch sehr krum«

me Hiüterschifnbeine und durch den behaarten Hin»

terrand der Flügeldecken (wie er auch überhaupt weit

stärker behaart ist wie N. VelpiUo , dessen Hinter«

schienbeine kürzer und gerader/ und dessen Hinter»

ränder der Flügeldecken unbehaart sind).

—?5> 2) mit gelben Binden.

—76. d) mit rothbrannen Binden.

Ich würde es kaum gewagt haben, diese Merkmale

. als speciftsche Unterscheidungszeichen auszustellen,

wenn ich nicht eben diese Verschiedenheiten bey den

übrigen Arten dieser Gattung auch bemerkt hätte.

Ich besitze von allen unser« inländischen Arten eine

beträchtliche Zahl von Individuen und sehe, daß die

Hinterschienbeine an dem K. Kuinnto^ immer gerade

und dünn , am K, ßernianicus immer stark und ge»

krümms, am N. inortuurum immer ganz gerade sind.

—77. ^V. ,no?tuo^u,n a) mit gelbrothen Binden, Herdlt

Käser t 50. k. 6.

»-73. d) mit braunrothen Binden. Der Herbstische Tod«

tengräber, ?x. ?«^nl, H. 4«:. t. 3.

—79. c^ mit fast verloschenen Binden.

I.XX. Flisi/,a.

Ein Theil der Gattung SilpK» 1^.

— 80. <5. iltto^a/iz 3) größer, mit dicken Hinterschenkeln,

«erbK Käfer t. 5«. 5 7-

—8". d) kleiner, mit dünnen Hintersthenkeln; der Strand«

aaskäfer, ?x. kann» 1^.40. t.15.

—82. H. a,ne^l'cana Oliv. Nnt. 8. t. 1. l. Z. 3.

»-83- <5- t/,o^a«ca, der geschildete Aaskäfer, lx. ?gun»

H. 40. t. 16.

. TZ84.
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lZ84- «5- ^"s"/a, der runzlichte Aaskäfer, H»2. 5gun2

H. 4«. t. 17.

-785. F. lltf-ata a) der schwarzglänzende Aaskäfer HerdK.

Käfer t. Zi. k. ». —> <3. punctata Herblt Käfer

,, t. gl. k. lZ.?

— 86. b) F, b^unnea HerbK Käfer t. Hi. l. »5.

—-8?. <3. inaeaual« —— » > F. 2.

— 88- >5. laevi^ata k. 3.

^89. <5. oi»/cu?a —— » k. 4.

«- 90. «5. ca^inata HerdK in I'iiesZl^ Archiv H. 4. P. 34.

li. 12. F. o/iaca Herdlt Käfer, t.g». l. 6. — aber

ganz schwarz,

—gl. F. seticu/ata Ilerdst Käfer t.51. k. 5; der gegit«

terte Aaskäfer.

— 92. F. opaca :,) schwarz. <5. to?nent<?/a HerM Käfer

^> tgi.'k. 16.

—93. b) dunkelbraunlich glänzend.

—94. c) mit fast ganz verschwundenen erhabenen längs»

linien der Flügeldecken.

-^-9Z. H. ckpa^ a) IlerdK Käfer t. 52. k, l.

^.96. d) F. ^l«uata Herblt Käfer t.Z>. l. 7., berge»

schwänzte Aaskäfer.

— 97. F. 4 punctata, der vierpunktige Aaskäfer, ?2.

I'auna lt. 40. t. i8> >

I.XXI. i'eitiH.

zu Lilplill I_,inn. '

— 93.'!'. /e/vuAinea, der rostfarbige Aaskäfer, ?^.

kauna It. 75. t. 17. ' 4

— 99. i'. oblon^a, Filp/ia obi. Herlilt in I^iislzl^ Ar»

chiv. t. 2c>. k. 22. — Der länglichte Aaskäfer, ?2.

?l,nna H. 75. t. ig.

»600. ?. ii,/lvata, der dunkelbraune, rothgesäumte Schirm»

käser, ?x. I'aunli H. 91. t.8.

I^,XXII. /,uatl'cil'u?n.

I.XXIII. ^Vitiliula.

,zu Lilplia I^inn. Ick



Ich habe »«ch die ^nr^lomela pector»Ü8 und lou-

relllltc, ?dr. mit dieser Gattung vereinigt.

»60». ^V. bl/il</iulata «,) braun; Flügeldecken mit einem

Hellern Fleck.

—02. b) schwarzbraun; Flügeldecken mit einem Hellern

Fleck; der zweyblatterichte Glanzkäfer, ?2. raun»

H. 3. t. l«

— 03. c) mit fast ganz erloschenen Flecken.

— 04. ^V. ob/cu^ii von verschiedenen Größen; Nerbli

Käfer t.53. k. 2.

—05. ^V. ,nn^inata ?br. ^V. biioba NerbK; der lappige

Kleinkafer, ?x ^»un» N. 35. t. »0.

— 06. ^V. ae/tivi, ?br., derSominerglanzkäfer, ?2. ?aun»

H. 94. t. 7. — ^V. lies"-e//a Illizer.

— 07. ^V. iitu^a l») Iterblt Käfer t. 54. k. 2.'

—og . b) ganz einfarbig gelbrothe Flügeldecken.

""»09. 0) H^on^viuH c/l^v/o»iel<?llieH NerbÜ Käfer

1^43. k.l.

das geschildete Goldhähnchen, ?x, ?«un» H. 26.

t. » 2. — Ooccineiia /cuteiiata Illi^er Verz. —

Ht^onLv/uz yuinyue/iu<lctaluz Iterblt Käfer t.43.

k. 2. L.

—^l». /V.^cto^al»5 —O/l^^/le/a ^ec^o^al« ?l>r., das

rothe Goldhähnchen mit schwarzer Blust, ?? ?»un»

ll. 79 t. 5. — Oc»cci«eiia pecto^ai« Illi^er Verz.

^- Oe^ne/teH »>u/uz NorbÜ in kuel^!/ Archiv.

t. 20. k. 7.

—12. ^V. t»i»/tikta NerbK Käser t. 53. k. »».

— »3. ^V. /e^uAl,iea I'br. — ^V. ae/tiva HerbK in

?ües»lx Archiv, t. 20. k. 24. ^— ^Vit. /inata Oliv.

Nnt. I^n. t. 1. k. 7.

—ich. ^V. i/n^e^tal« NerbK Käser t. 54. t. g.

—ig. ^ 10 guttata ?br.

— »6. ^. «a^ia von verschiedenen Größen. Uerbü Kä

fer, r. 53. k.4.

»6^7.
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»617. N p«nctaei^!,na. der stark punktirte Glanzkäfer,

?2. ?«una H. 25. t. 7 ^

^- 1 8- ^./o^ilia Nerblt Käfer t. 54. k. 9. ^

^-, 9. ^V. t^oion I-IerliK Käfer t. 53- k. 5.20. ^V. 4 pu/tuiata ?br.— 5?. ^«ttaiü HorbK Käfer

t.54't. 7-21. !iV. lilHcoicl«. der in der Mitte der Flügeldecken

rothgelbe Glanzkäfer, ?2. launa It. 83- t.5.

—22. ^ ^«iicnia^ia. 0!iv. Nnt. 51. t. 3. k. «». —

De»?ne/teH I'/^ttlu« «eiblt in lüel»!^ Archiv

> t. 20. k. 4.

—23. N ^u/pe^ 0Uv. Nnt. I^l. t. 5. 5. 33. g. b. —

^V. /olicia Mi^er Verz. d. K. Pr.?

. —24. ^V.aenel, ») der metallgrüne Glanzkäfer, ?^. raun»

«l. 33- t.6.

—25. b)^V vl/-ick«cenH» der grünliche, gelbfüßige Glanz.^

tafer, ?2. ?aunH «.33- t-7-

I.XXIII. l>. t))<c)l,a»lUH Iluze^nn,

in äcnneiäer» Magaz. S. 5 44.

— «6. 6. luteum — F^/laesicli«ln i,tteu«l kbr. — H^on»

^iuz iuteuH »erI>K Käfer t. 43. 5 3. 6. — ^Vlti.

«iu/a iuti>a Illizer Verz.

—27. 6 ^i"gatl«,- der streifige Glanzkäfer, ^Vit. ?2.

k»una H. 83 t. 4. — Ftson^iuH^iatuH Nerdlt

Käfer t. 43- k. 7. l^. —

I.XXIII. c. L^ac/l^te^uH ^ugelann,

in LcKneiäer» Magaz. S. 5 60.

— 23. L. peliiculanuH ») M- und W., De,"»le/teH pe-

liicuial-iuH. das täusekäferchen, ?2. raun» li. 7.

t. H. — HerKÜ in ?üelz1x Archiv t. 26. k. 6. —

t^ate^etez f»e<ilcuia?iuH tterdlt Käfer t. 45. kl.

^. — Illißer Verz.

— 29. d) das Schildchen und die Gegend der Flügeldecken

um dasselbe schwarz.

) »630.
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1630. Z. l^>ticae — Oe^/ne/t« l/^ticae I'dr. — t?ate>

^ete5 l»ticae Illi^er Verz. ?

— Z i. ^8. /cutei/ntu5 — <3cap/ilcllu?» ^cutei/atu/n, der

gcschildete Pilzkäfcr, ?x. ?l>nna H, 4. t. 11.

LXXIV. I^ete^lice^uH.

— Z2. ii. 7na^i,intu5, h^r gerändete Maulwurfskäfer,

?x. ?aunl» H. 23. t. » l.

I.xxv. Ooccineliti I^inn.

<ü. 13 punctata llli^er — tl/. oblo/l^a HerdÜ im

, Archiv t. 22. k. 4.

— 33. a)Mizer v»r. <z,. — IlerdK Käfer t. 67. k. il.

— 54. d) — c.

— 35. <ü. iNTnaculata Herdlt Käfer t. 65. k. 5.

— 36. 6. »nutabiiü Illi^er n) Illi^er: var. ^.

—37. d) 111. var. H. — t). b punctata Sorbit Käfer

t. 57. k. 12.

—zg. c)I11. vnr. <. — 6. 7 notata ?dr., der siebenno«

tirte Marienkäfer, ?x. ?auna H. 79. t.g.

— 39. ä) 111. v«r. //. — O. Z ?,lac«iatti ^lir.

— 40. e) mit 9 schwarzen Punkten ; auf jeder Flügeldecke

ß, 2, 2; Halsschild wie bey n. c.

— 41. t) Halsschild schwarz mit schmalem gelben Vorder«

und Seiten »Rande, und zwey sehr kleinen gelben

Pünktchen in oer Mitte. Flügeldecken roth mit 3

deutlichen Punkten, nämlich einem Scutellarpunkt

und Einem auf der Mitte jeder Flügeldecke ; außer«

dem noch ein sehr kleiner Punkt vor der Spitze einer

. jeden Flügeldecke.

— 42. 6. 1 9 punctata Illizer. g) 111. var. «. — Herdlt

Käfer t. 57, k. »g. — in luelÄ^ Archiv t. 22. k.9.

-43. d)I11. var./Z.

— 44. t^. ^VI. ni^unl Illi^er, Nerblt a)I11. v»r. ^/. —

Herdü Käfer t. 57. k. 3.

— 45. d) Abdomen schwarz. Kopf und Halsschild dunkel«

braun ; letzterer mit dunklern Zeichnungen. Flügel«

decken wie n.

1646:
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»646. c)^I1I. var. ^. — HerbK Käfer t. 57. t.^.

— 47. t). ^laciai« tlerdlt Hväfer t. 55. i. 4.

— 48- 6> »8 guttata Illi^er «) lll, v«r. ce.

— 49. d) 111. v«r. /3- — Nerdtt Käfer t. Z9. k. 5.

— go. 0. blH/ca:Fattata Illi^ßr, He< Kit Käfert.59. k.4.—

<?. 1 2 guttata Ilerdlt in ^(lelzl^ Archiv t. 2 2. k. 2 1 .

— Hi. (?. ,4 guttata llli^er, Herdlt Käfer t. 29. l. 3.—

in ?üels1^ Archiv t. 22. k. 17.

— Z 2; <^ , 1 6 guttata Illißer, ttesdft Käfer t. 5 9. ü 6. —

in ?üel«1^ Archiv t. 43. f. ^6.

— 53. O. obionKn^uttata Illi^er a) die beyden ilnien an

und vor dem Seitenrande der Flügeldecken sind un»

unterbrochen.

-^ 54- b) Jene linien sind unterbrochen.

6. oceliata a) die Zeichnungen des Halsschildes gelb.

-^65. ce) Hl- vor. <^. — der Augen -Marienkäfer, ?^.

?«uila I^l. 79. t. 6.

—56. /3) die Flügeldecken mit 7 Augensicckcn, l , 3,3^

und einem gemeinschaftlichem Scutellarsieck — I^erbit

Käfer t. 57. t. 9.

d)die Zeichnungen des Halsschildes so dunkelbraun,

daß^sie kaum zu erkennen sind. ,.,,,.

>^67. «)wie2ci.

— 68- /3) wie l, /3-

— 59. t?. //la^l'nepanctata Illi^er. n) ^11. var. «. —

der am Rande punktirte Marienkäfer, ?2. ^aun»

H.79. t. ,. >

— 6«. d)I11. var. /3. — «erdK Käfer t. 57. k. 10. —

c?. 1 6 punctata , der l 6 punktirte Marienkäfer, ?2.

?llUNÄ n. 79. t. 2. ^

— 6». <?. cn^/onleiina I'br. — <?. ^pa»'/ä tlerKK in

I'üeszl)' Avchivt.43. k.n.var.? ,..

— 62. (?. 7. punctata Illi^er var. «. — Her1»1t Käfer

t. 57. t.g. — der 7 punctirte Marienkäfer, ?x.

^auna It 79. t.z.

— 63. 6. 9. notata ?»dr. HerdK Käfer t.55. k. g.

^

1664.
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1 664. c/Lnaea sn. 5p). fast hemispharisch, 2z linie lang ;

Flügeldecken roth; Halsschild schwarz mit schmalem

gelben Vorder . und Seilen -Rande, und einem klei«

nen halbmondförmigen Fleck vor dem Seitenrande ;

Kopf schwarz mit 2 kleinen gelben Strichen; leib

schwarz; Fußblatter gelbroth.

—6Z. O. 5?««etaeä III. Herdli Käfer t.Z8> kl >.

"-66. O. 14 P«/tulat» 2) 111. v2l. «. — Herblt Käfer

. t.53 5»7-

—67. b) 111. V2r. <Z.

6. /lie^o^/^x/iiea III C. t^i/ineata NerdK >»d

I'üelsl^ Archiv t. 2 2. k. 1 2.

-^65. ») Hl- v»r. ce»

— 69. 1>) >/.

—70. «) die Binden jeder Flügeldecke vereinigen sich unter

einander , ohne^mit denen der andern Flügeldecke zu«

sammenzutreten.

—7». ä) ganz schwarz, mit Ausnahme des gelben Vor«

derwinkels des Haisschildes.

—7g. c./o^,no/«^.sp.). langlicht; 2z iinie lang. Kopf

schwarz mit drey gelben Strichelchen, Halsschild mit

einem großen schwarzen IVl und einem schwarzen Punkt

an jeder Seite. Flügeldecken schwarz, gelbgerandet;

an der Wurzel ein großer gelber Fleck; auf der Mitte

jeder Flügeldecke ein herzförmiger gelber Fleck. Hin«

terleib schwarz ; Beine fuchsroth.

— 73. C vanablilH llli^er »)111. v»r. c^. — 6. 4/»un>

etat« I^inn.

— 74. t>) 111. var. c. — 6. /e«siunctata Müller ^ool.

van. ?roär.

—76. o) III. var. H. — C. g punctata ?br;

—76. ä) eilfpunktirt: Ein Punkt vor der Spitze, drey

in der Mitte, einer auf der Schulter, und ein ge.

meinschastlicher Scutellarfteck — Uorblt in luelzl/

Archiv t.22. k. 3.

»- 77. e) 111. var. ^. — 6. ,3 macülata ?br.

»673.



,679. f)I11. var.A ,

— 79. ^) ^ '

«0. ti) —, — v. — (!. /lume^al« LenaHer.

-2». '^) — — ^. - ^

«—«2. Il) — — x> "" ^» lv P«/t«lata lbr. Herdit

Käfer t. 59- ^^-

— 33- 1) lU- v»r, <««.

—«4. ^i)— — BB- "" ^' ^l/iu/tuiata Uerlilt in

rüelsl) Archiv t, 22. k. 22.

—LS- n) 111. vllr. ^/. Sie unterscheidet sich von allen

übrigen angeführten Abarten dadurch , daß der Kopf

schwarz und nur mit zwey kleinen gelben Strichelchen

an der Stirn versehen ist.

—I6. «)^das schwarzeHalsschild mit weißem Vorder, und

Seiten . Rande. Di« schwarzen Flügeldecken mit

einem großen gelbrochen Ringe auf der Schulter.

^S?. p) stammt ganz mit 111. var.^i überein; aber sie

unterscheidet sich von allen vorhergehenden, welch«

(ausgenommen v2r.11) einen gelben Kopf mit dunk«

lerm cl^peuz und 1»bru«l haben, dadurch, daß sie

«inen ganz schwarzen Kopf hat.

—HJ. <l) Kopf ganz gelb, (welches nie bey den vorherge»

henden Abarten der Fall ist) Halsschild schwarz, vorn

breit gelb gerandet. Flügeldecken mit 5 nicht großen

Flecken, wovon besonders der Schulterfieck sehr klein

ist und der demSchildchen zunächst liegend« sich nicht

jn die länge sondern in die Breite zieht.

—89. 5) Strohgelb; der teib etwas dunkler; Augen und

Halsschildevuntte schwarz; auf jeder Flügeldecke fünf'

«veiße Flecke.

—90. 6. <i«pa^ IU13. 2) M. var. S.

—9 l . d) 111. vor. ^-. — O. 4 zuu/tuiatal'br/IIerdlt Kä

fer t. gg. 5 9.

«--92. c) 111. var. <^.

>. ^I. ä) — - F. — 6. 6 zm/tuiata kdr. — Neidlt

Käf«t.Z8. f.s.

- »694.



»694. e) Die Punkte an der Spitze und in der Mitte wie

bey 6; aber ein mittelmäßig großer Schulterfleck,

der Wurzelrand und nn .gemeinschaftlicher Nahtfteck

, unmittelbar unter dem Schildchen, alle von rother

Farbe , unterscheidet sie. '

—95, l) Sckulterfieck, Mittelfieck, der äußerste Rand

an der Spitze und ein kleines Pünktchen vor derSpihe,

>. von rothgelber Farbe.

— 96. z) 111. var. ^. — NerdK Käfer t. 53. t. 7.

^ 97. K) <9^. — äckässer. Ic. ^t. t. 30. 5. 14.

— 98- ') — " /«- ,

— 99. K) wie z , nur daß der Grund der Flügeldecken

braun, und der Schulttrfirck nicht so groß ist.

1) c. i»l)?unctata Liun. l> dr. — Alle Individuen

, meiner Sammlung haben Einen bestimmten gleich.

förmigen schwarzen Fleck auf jeder Flügeldecke; aber

die Zeichnung des Halsschildes ist verschieden, nämlich :

1700. ct) tterdli Käfer t. 58. k. 4.

-Ol. /3) t.i.

_02. v) k.2."). ,^

s) Bey Bestimmung der Varietäten der Arten dieser Gat,

tung Hab« ich mich, wie Iederman sieht, ganz nach

IlligersG.uudsätzen (s. dessen Veiz. d. Käfe» Preußens,

^ucciu?l>») gerichtet, im Verlranen, daß er, bey der

großen Hellwig- Hoffmanuöeggschen Sammlung, die

er beständig unter Augen hat , die allmaligeu Üeber-

gänge dieser Varietäten deutlich vor sich s»ht. Ohne

diese Uebergänge wird man sich schwerlich übeneoen

können, daß Ooccin. bi^>l,i,c!!!l2 zu ». ^»»llli^lü^li.

l«l«. daß o. 4pl>nc»3t2 t. zn,(i. dl,>ultl>!«!Ä Nt sKlt

gehören. Bey der Illigerichen c: ^,lji,t,il,» ist zwi

schen vZl. <v und «« doch „och eine bedenlende Kluft

befindlich — Ich glaube auch »och »»cht, daßoieEnt-

siehung von Zwii'chenarten ourck Vermischung zweyer

bestimmter, mit emandei velwa„d»«f. Allen, so ganz

zu verwerfen sey, wie Illiger an mehrern Elelleu sei«

ner Schriften m«int., Ich b'tle. meine kleine Aohand-

lung, die ich darüber in Voigts Magazin ,üV den

neuesten Zustand der NamrtUnde, B.n^ St.z. 0. l,

geliefert habe, zu vergleichen.
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1703. <?. impu/tlllata l,) 111. Vl»r. «. -^»^ t). 1 6 punctata

LcKrllnK — ^. Zenleliata UerdK in küelsl^ Ar«

chivr. 22. k. 7.

— 04, d)I11. var. H-. — t?. impuFulata' Vadr. — Q.

eonglovata I^erdlt Käfer t. 53. l. ig.

^> 05. l), tto^nannieF^ii (n. sp.), fast zwey linien lang ;

schwarz; Kopf, Vorderbeine, Seitenrander des

Halsschildes und ein Randsteck vor der Spitze der

Flügeldecken gelbbroth.

— 06. c. IttiZe^i (n. lp.) , fast halbkugelrund , 1 Z linie

lang; tiefschwarz, glänzend; Seiten des Halsfchil«

des und ein Randficck vor der Spitze der Flügeldecken

gelbroth. Sie ist gedrungener wie die vorhergehende

Art , und das Halsschild ist schmaler.

— 07. Q conglobata a) 111. vl»r. ce. — ^ i4maculata

x^dr. — t^. 14 punctata HeibK Käfer t. 57. t.,i6,

in I'nelZl^ Archiv t. 22. t. g.

—og. d)I11 var. <3und«^. — <ü. conglome^ata?adr.—

Nerdlt in rüeszl^ Archiv t. 22. t. 15.

—«9. c) ohne die schmale weiße längslinie, welche in der

n. d. citirten Abbildung , über jede Flügeldecke sich

erstreckt.

— »c>. ä) 111. v»r. <f. — t?. 10 pu/tulata ?adr. — <?.

conglo,ne^ata NerdK in kiiel»!^ Archiv r. «2.

k. 14. — t?> 14. punctata HerdK Käfer t. 57. k. »8>

— 11. t?. » 2 punctata 111. v«r. «. — tterditKäfer r. gg.

t. 16. — i^. punctata HerdK in küelsl/ Archiv

, t.22. k. g.

—,2. 6. 22 punctata Illi^er, I^erdltKäfer t.57. k. ,4.

— c. 20. punctata NerdK in rüelslx Archiv

t. 22. k. 10.

—13. o. glol,o/a a) Illizer v»r. ^,.

<—i4> 1l) 111. v«r. e-

— 15. e) — — ^. — 6. 24 punctata ?Ädr. — NerdK

in küelsl/ Archiv t.22. k.^».

- , 1 . 1716.
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>7»6. H)UI. v»r H. — <?. »4 punetata^ I^inn. — Q.

»nf«nctuea HerbK vsr. Käfer t Hg. k. ig.

— 17. e) III. v»r. ,. — <?. 2H ^»«notuta I^olL.

— ig- k) ».

—»Z. C im/»«n<7tat«l ?l>r., der unpunktirte Marienkäfer,

ki. ?2U«2 U. 36. t. 4. — t?» /»«et«»» Nerblt W

rü«f«l7 Archiv t. 43. f. » 4.

Käfer t. 59. k. » ».

—2 >. O. bipu/ll^a/a Illißer var. ee. — <^oe. /a/«at»

Nerblt Käfer t. 59. k. » 3 , in rüeszl^ Archiv t. »2.

t. 25.

—22. 6. aun'ti, (n. lp), eine Cassidenartige Coccinelle

(Illißer); ganz schwarz; Beine und ein Fleet in den

vordem Winkeln des Halsfchildes rothgelb.

I^XXV. b. Hc)?«nuH Uerblt.

, Käfer Th. ?. ?. 239-

—«3. H bi/»^/tuI«^uH IterdK Käfer r. » ,6. k. 1.

— 24. <3. «iicl)^lUH Nerblt Käfer t. »»6. k.2. — Ooce.

^>ontai« HUzer Verz.

— 25. >3. pub«cenH Nerdlt Käfer t. 1 »6. k. 3. — Oocc.

^avi^,« Illi^er Verj. — ?>ito»n/, ^e^ice«, , der

seidene Staubkäfer , ?i. ?2lina H. 2. t. 4.

— 26. <5. colla/^l UerbK Käfer t. l l 6. k. 9. t). /x^>

«ml« Illizer, der kleine Marienkäfer, ?x. raun»

N. »3. 5.2.

IHXVI. «a^H, I.inn.

—27. <?. vi>«l« «) grün , ums Sc^ildchen röthlich; der

grüne Schildkäfer, r- launa «.96. t.4.

»^23. b) gelbgrün; umS Schildchen rörhlich.

— 29. e)grün; ums Schildchen, und der Rand der Flü»

geldecken oben rothlich.

— 30. 6. e^u^/t^ü2)grün; der Ritterschlldk., lz.kaun»

N.96. t.Z.

—3». d)ganz weißlichgrün.

, »73».



I732. 6. lnn^a»'liace<v Iterdlt a) blaßgrün.

—33. d) blaßbräunlich grün , tterblt Käfer t. »3«. k. 16.

—34. 6?. /<e,ni//i/laen>a Itülbli Käfer t. 1 29. t. 9.

—3Z. <^. ^?-«i/ina tlerblt Käfer t. 129. k. 6.

—36. t?.^anZulno/e,lta HexbK Käfer t. l2Z. ki 12.

— 37. (?. ^"lbea:, der Striemenschildkäfer, ?2. r«un»

U.96. t. 6.

—3g. 6. ^u^ne« n) grün mit schwarzen Flecken.

— 39. b) bräunlichgrün mit schwarzen Flecken, llerbü

Käfer r. 1 30. k. 1 2.

—40. c) braun mit schwarzen Flecken, Herbst in lueläl/

, Archiv t. 22. k. 2g.

—41. i^. n^«« Nerblt — nebuio/a Illi^er n) hellbraun«

lichgrün mit schwarzen Flecken; Uerblt t. 130. f 9.

7—42. b) hellbraun mit schwarzen Flecken.

—43. c) hellgrünlichgrau mit schwarze« Flecken ; auf dem

Halsschjlde zwey helle Flecken. La <^«^cie ti^^es

De^ser V. t. 5. k. 15. 16.

—44. t). /e^u^inea Nerblt n) braun, Herblt Käfer

1.130. k. 14; in ?ilel8lx Archiv t.2«. k. 29.

'—45. b) schmutzig hellbraun.,

—46. 6!. «obilü kbr. vnr. — 6. pulc/iella der schönt'

, Schildkäfer, ?2. r»un« N. 39. t. 15.

— 47. c?. blHt«'f»u/tui/lta Nerblt Käfer t. 131. k. ia.

-^48- t!. patti<ja lterblt Käfer t. 1 ^2. f, 3.

— 49. 6. at^ata, der schwarze Schildk., ?x. ?auna

N.88. t. ».

I.XXVII. ^/cio^iul/l.

—H0. ^. öln««ctat«»,i ?br, — l?ai/e^«ca bi/,unctaea

01i^. ^nt. 0a11. t. 6,

I.XXVIII. colaz^ü.

I^XXIX. ^u,nolpu«,

zu ^Kr^loniela I^inn.

—51. ^. niti^ul ?br. — l?/l^/o»tela <3l^« UerbK

in rüelsl/ Archiv t. 23. k. 2.

I T7Z2.



—Z3. L. p^aetio/uH. das prachtige Goldhähnchen, t»2.

?äuna H. 44. t. i z<

—54. S. «U^UH ?br.

—-55. N. m^itu« ?br.

^.56. L. ob/cu,«5. der dnnkelschwarze Fallkaser, I2.

?2iil,il li. g. t. 12.

—57. S.^ttlH, der Weingleitkäfer , ?2, I^cluna 1^. 89.

t. 1 2. (der Weinrebenfallkäfer , ?2. I^un» U. 6g.

t.Z.) — Oliv. Nnt. t>^toce/,K. t. ,. k.9

—Zg. ^. Va«abiiil l-br. — dle Flügeldecken punktirt

gestreift.

. I.XXX. O^/omel«.

Ein Theil der Gattung ckrvwmela L. — Jedoch

habe ich die OKr. lcutellilta und pectoralis in die Gat«

tung I<itiänl2 (n. 7 3.) versetzt; und die Olirvloln«1as

laltatoriae werden mit der Gattung Nalticg (n. 54. b.)

verbunden.

—59. c. i'opuli^mit schwarzer Flügeldeckensptze; sehr

groß. Der Pappelblattkafer, ?2. kgunalt. 100, t. 5.

—60. KMiner^ mitfanmnochmerklicherFlügeldeckenfpitze,

—^6». c)am kleinsten, ohne schwarze Flügeldeckenspiße —

t?^. I>e,nulm?, der Espenblattkäfer, kx. ^«n^

ll. 100. t. 6. , ,

—62. 6. ^otita a) Flügeldecken getbroth.

—63. d) Flügeldecken brannroth. Oliv. Lnr. clir. »t. 3.

k. 37-

— 64. c. ^icionici«, der Adomsblatttäfer, ri. lau«»

N. ivo. t. 4. — Oliv. Ant. <Hr. t. 2. l. 2H.

c. /laiiicia a) mit schwarzem Hinterleibe.

—6Z. cl) Jede Flügeldecke mit sieben schwarzen Punkten,

2, 2, 2, ».

—66. <Z)wie«, nur fangen die Punkte an zu «-löschen.

—67. ^) die Flecken sind ganz erloschen ; nur von dem mitt«

lern Fleck neben der Naht ist noch eine Spur übrig.
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1763. F) ohne aNe Spuren von Flecken.

b) mit blassem Hinterleibe.

—69. «)wie « « gezeichnet.

—70. Z) Jede Flügeldecke mit 2 Flecken an der Wurzel,

und Einem darunter. . . '

—71. ^,) die Flecken fast ganz erloschen.

—72. F)ganz einfarbig. Das bleichgelbe Goldhähnchen,

C. 1 0 punctata a) die Grundfarbe gelbbraun.

—73- el) das Halsschilo über jeder Flügeldecke mit einem

schwarzen Randflrck. Jede Flügeldecke mtt fünf

' schwarzen Flecken , 2, l am Seicenrande, 2.

—74. j3) wie « ; jedoch sind die beyden Flecken des Hals«

schildes an der Basis vereinigt, und die beyden letz«

ten Flecken der Flügeldecken sehr klein.

t>) Grundfarbe braunroth.

—7g. « Zeichnung wie a «.76. O, wi?ll/3. der zehnpuuktirte Blattkäfer,

lx. ?auna N. ,«u. t. 7.77. ^)wieb/3; aber von den beyden letzten Flecken ist

nur noch der neben der Naht als ein schwarzes Punkt«

chen übrig. Oliv. Lnt. 6Kr. t.3. 5 33. b.

— 78- ^) die beyden Flecke des Halsschildes sind noch mehr

mit einander vereinigt; die Flügeldeckm haben nur

noch zwey Flecken an der Wurzel und Einen darun«

ter, Oliv. Nnt. OKr. t 3. k. 5« «.

—79. «) wie t». H, aber der dritte Fleck sehr klein; und

die beyden Halsschildsftecke bilden eine breite, oben

etwas eingekerbte, Queerlinie.

— 8«. i") Halsschild, wie l>. c; Flügeldecken nur mit zwey

Flecken an der Wmzel.

— 8l. ^) Halsschild wie l,. e; Flügeldecken nur nul Ei«

nein schwarzen Sciulterfieck.

—.32. C. /itum ») Hellweißlichgelb. — c?^/ ^nvi-

I 2. .783
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»783» ^) braunlich gelb.

—84- «) —7» -—- Flügeldecken etwas dunkler.

—85- ä) mit einer schwarzen

iällgslinie. ll.iitu^a rbr. — lterultinFüeszlvAr'

> chiv <t. 23. k. 1 8- — Das gelbrothe Goldhähnchen mit

dem schwarzen Rückrnstrich, ?x. k'auna lt.78. t. 6.

— g6. e) Flügeldecken schwarz mit schmalen gelben Rän»

der« ; Halsschild gelbroth, mit einem kleinen schwär»

zen Fleck über jeder Flügeldecke.

g^. o. 20 punctata a) jede Flügeldecke mit zehn be»

stimmten Flecken. Das 20 punktirte Goldhähnchen,

?2. Fauna lt. 6. t. 1«.

— 88» ^) Die beyden untersten Flecken vereinigt.

—89. t^. pulc/-a Oliv. Nnt. <2nr. t. 2. t. 27.

«0. l). lap/ionic« Oliv. Fnt. OKr. t. 1. k. 9. a. Das

iapplandische Goldhähn^en, ?2 Fauna lt. 23. t » 3,

.i—9», (?. /lannove^a«« , das hannoversche Goldhähnchen,

F«. Fauna It. 16, t. 16. — 6/l^. KanuncuiilteiKlt

in Füel8lv Archiv t. 23. k. 12.

92. 6. ina^inett« Oliv. Lnt. lükr. t. 3. k. 35. — Das

eingefaßte Goldhähnchen , ?x. raun« It 16. ^. iZ.

— 93. O. colia^« a) Flügeldecken blaulichschwarz.

—»94- ^>) Flügeldecken schwarz broncirt. Das am Brnst»

stück gesäumteGoldhähnchen, Fx Fauna lt.78. t. 2.

—95. C. nucta, das bebmmte Goldhähnchen, F2. FaunH

lt. 16. t. »4.

—96.

Flügeln, ?2. Fauna lt. 16. t, 12.

—97. <ü. a»iall5 , das bordirle Goldhähnchen, F2. Faun»

It »6 t. i Z. — 0/i^. ^o/nnta Iterl»1t in Fuelzl/

Archiv t. 23. l.I»

— 98. 6 li,«ba^a, das gesäumte Goldhähnchen, F2.

Fauna ltis. t. 8. — Oliv Fnt. ^!nr. t. 1. t. 7.

—99. 6.^a,<Auinvienta, von verschiedenenGrößen Oliv.

Nnr. cur. t ». k>8. — das Bluthahnchen, k«.

Fauna lt, 16, t. »«.

'-.

»800.



133

igoo. 6. etu-nl/««:, das Bluthähnchen, ?2. raui^l,

— <«. <^. il«emc,^oi«lail'H, das rothafterige Goldhähn«

chen, ?». ?2un» N.?8. t 7^

— 02. c. ^citt^en/H/ von verschiedenen Größen. Das

göttingische Goldhähnchen, ?2. ?3un« N.44. t.3^

c. /ltittentotta von verschiedenen Größen.

—03. 2) schwarz.

— 04. b) schwarzblau.

— «5. <ü. nt^a (n. lp.) , etwas über 4 liuien lang , und et»

was über 3 iinien breit; sehr gewölbt; schwarz; Flü«

geldccken fein und unordentlich punktirt.

^-06. O. iu/ltanica I'br.

—07. 0. ct^iana von verschiedenen Größen a) schwarz

Das lederartige Goldhähnchen, ?2. raliu2ll.44. t.2.

—og. b) schlvarzviolettblau.

— 09. <:) schwarzviolett.

—10. C. teneö^ico/a , von verschiedenen Größen. Der

flügellose Blattkäfer, ?2. raun» N. 44. t. 1.

— ^l. l>. vitilacea 2) blau; das violette Goldhähnchen,

?x I"l»unl> U.44. t. «.

— ;2. b) blau mit grünem Schein, besonders in der Mitte

- des Halsschildes und an den Rändern und der Naht

, der Flügeldecken. , ' ^

— ^3. 0) Halsschild blau; Flügeldecken grün, in. der

Mitte blau.14, 6. Kaelno^tesa , das rothgestügelte Goldhähnchen,

kx. ?l,uu» U. 44. t. ?.

—15, lü. aeliea n) dunkelblau.

— » 6. K) dunkel violettröchlichblau.

— 17. 0) grün. Das metallfarkige Goldhähnchen ,. ?/!.

raun» N.25^. t. 9.

'-l g. ä) grün mit Mcssingglanz.

— ,9. l). ^/-aluinlH a) grün— scKKller Ic. ^.2». k. »o.

—20. b) grün mit Mcssinglanz.

^

2.
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, C »«utilanH unterscheidet sich von der vorhergehenden

besonders dadurch daß die Punkte auf den Flügeldecken,

viel gröber, sind.

,82'l. a) Größer, 4^linie lang; Flügeldecken feuerroth,

an der Spitze und in der Mitte in Grün übergehend.

—22. b) Kleiner, Linien lang; Flügeldecken grün, oben,

neben dem Schildchen, und am Rande feuerroth.

—23. c./a/iuo/a n) Flügeldecken grün, an den Seiten

mit einem blauen längsstrich.

— 24. d) wie n; die grüne Farbe aber mit Feuerschein.

— 25. F) Flügeldecken feuerroth, an de« Seiten mit einem

blaugrünen längsstrich. Oliv. Knr, <2Kr. t. 2, k. 17.

x — das Blaustrichhähnchen, ?2 ^un« N. 44. t. 1 2.

— 26. <?. c-e^eai'H «) oberwärts dunkel feuerroth; Hals»

schitd und jede Flügeldecke mit Hgninlichblauen, grün«

eingefaßten läug^streifcn. -^ Das Kornährengold«

Hähnchen, ?2. ?nun» tt. 44. t. » ,.

— 27. t>) wie l»; aber auf jeder Flügeldecke nur 2 längs«

streifen.

—23. c) wie d; aber alle Farben blinder und weniger

lebhaft.

—29. 6) lü. ^Te^e^iei ?l>i-. — lü. a/t^nan^, das ab»

wechselnd gestreifte Goldhähnchen, r^-launl» N. 67.

t. 16.

— 50. e) Kupferbraun ; mit Zeichnungen wiebeyd, aber

von blinder schwarzgrünlicher Farbe.

—2». k) Schwarzbraun; nur auf dem Halsschilde noch

eine Spur von schwarzblauen iinien.

— 52. (!. attiencana ?lir. ,

— IZ. <ü.«lettl//lcnIIeldK in ?iie5»Iv Archiv t. 23. f.l/j.

. — Das metallfarbige Goldhähnchen, ?2. I'llun»

H.44. t. 4. — O. «Ha/i/l^/aea ?rir. ? — von ver»

schiedenen Größen.

— 34. <ü. öan^/li l'br.

— Jg. C. /«»»na ») dunkelgrün ; das broncefarbige Gold«

Hähnchen, ?2. ?2un2 H./j4. t Z.

»836.



»35

»gzß. b) dunkelgrün mit Messingglanz.

-—3?' ^> s""^"^" ^ "^ Halsschild dunkelgrün; das

paarweise punktirte Goldhähnchen, I^i.l'HunÄ H.44.

t. 6. — 6/^. o^c/,aiea Uerdli in ?üel5l/ Archiv

t. 23. k. 22.

"-2,8. d) Halsschild grünlich schwarz

— Zg. e. b^unHvicen/tH unterscheidet sich von der vorher«

gehenden, mit der sie, in Rücksicht de,r Gestalt, der

Bildung und des Verhältnisses der Theile überein«

kommt , nur dadurch , daß die Punktreihen auf den

Flügeldecken sehr fein sind und nicht paarweise stehen.

Farbe 5 oben dunkel röthlichviolett, unten dunkelblau.

—40. L «a^ianH 3) kupferroch mit etwas Messingglanz—

^ C. dental"», das Goldhähnchen auf dem Tausend»

güldenkraut, ?2. kguna H.44. t. ,o.

—41. d) schwarzgrün mit etwas Kupferglanz. 6. Qen.

tau»'« tlerbli in ?üelz1^ Archiv t. 23. t. »H.

^42. e) grün mit etwas Messingglanz.

—43. ä) dunkelgrünlichblau— e. va^ianz, das wand«!«

bare Goldhähnchen, ?». I'auna ll. 44. t. 9.

— 44. e) dunkelblau.

—45. k) etwas ins Violette spielend^ dunkelblau.

—46. ß) dunßelviolc«, etwas ins Röthliche spielend.

—47. c. ^i,no^a«'ae ») dunkelgrünlichblau— Das Meer«

rettiggoldhähnchen , 1^2. ranna It. 44. r. »4.

— 48. d) dunkelröthlichviolect.

—^9. e) dunkelbläulichviolett.

— 50. 6. t)oc/iieasiae ll) slinkelblaugrün. ^

— 51. d) dunkelblau ins Violette spielende Das löffel«

krautgoldhähnchen, ?2. ?2uiia. H. 44. t. 15.

— Z2. 6. ü'o/^liae «) dunkelblau. Das Goldhahnchm

auf der Sophienranke, ?2. ^aun« 1^.25. t. 10.

. --5Z. d) Flügeldecken dunkelblau,, ins Vlolettrothe spie»

lend; .Halsschild grünlichbroncefarben ins Violette

spielend, nn't breitem dunkelblauen Vorder - und

Seitenrande»

'854-
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t 854» «) ganz schwarz , mit unmerklichem blauen Schim«

, mer aus den Flügeldecken.

— 6Z. 6- ,«otie/ia (p. lp.), schwarzbroncefarben ; Fühl»

hörner hellbraun mit schwarzbrauner Spitze. Ey>

rund, fast 2linien lang, punkcirt; Halsschild nach

vorn enger.

— 56. l). /iap/lani HerdK in ^ileszlx Archiv t. 23. l.21.

— 57. <ü. ^10/^ani a) Flügeldecken dunkelblau.

— 58- l,) Flügeldecken blaulichgrün. 011v. Lnt. Q,r. t.3.

f. 36.

I^XXXI. ^iocer«.

Die 5altnl^uriae kommen aber zu der Gattung IIsI»

tica (n. I^XXXIV. b.) — Im iinneischen Systeme sind

die Arten dieser Gattung mit ^Iirvlontel» verbunden.

— gg. 6. c/e«tico»-,liH ?br. M. und W. ; aber ohne zwey

rothe Punkte auf den Flügeldecken.

— 60. 6. ca,/ii,iea t"l>r. n) Flügeldecken ziegelroth mit

schwarzen Zeichnungen, nämlich: ein großer gemein«

schaftlicher dreyeckiger Fleck an der Basis : jede Flu»

geldecke oben vor dem Seitenrande einen schwarzen

iangsstrich, der sich über die Schulter zieht und mit

dem dreyeckigen Fleck verbindet; einen Randfleck vor

der Spitze; drey Flecken ^ater einander neben

der Naht.

.—6». d) Grundfarbe schmutzig hellgelb. Zeichnung wie

bey a) nur daß der Randsteck mit dem Raudstriche

durch eine feine iinie verbunden und daß der dritte

Fleck neben der Naht an der Spitze zu einem Punkt«

che« zusammengeschmolzen ist.

—62. e) Grundfarbe schmutzig hellgelb; Zeichnung wie

bey ») nur daß der Raudsieck und der Randstrich in

Einen gleichbreiten Strich vereinigt sind, und daß

der erste Fleck neben der Naht mit dem gemeinschaft«

lichen dreyeckigen Flecke zusammenfließt.

—63. 6) Viel kleiner wie a, d, 0; aber auch bloß durch

die Kleinheit verschieden. Grundfarbe schmutzig hell,

gelb.
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gelb. Zeichnung wie K; nur daß der erste Fleck, ne^

den der Naht mit dem gemeinschaftlichen Fleck zu«

sammenhnngt wie lxy c.

,864. «) So groß wie ä. Grundfarbe schmutzig hellgelb.

Auf den Flügeldecken hängen der zweyte und erste

Fleck neben der Naht unter sich und mit dem gemein»

schafcl'chen Fleck zusammen, und der Randfieck hat

sich mit den, Randstrich vereinigt.

—6z. 6. «lttata l'br.

-66. 0./ub/pi'lo/a. der schwarze S6)n,irrtäfer mit dem

stachlichten Bruststück. ?x. I'auna «. 8Z. t. » <x

-67. c. pa/i.>H (n. lp.?) ganz wie die folgende Art;

jedoch mit schwarzem Kopf und Halsschilde,

-kg. 6. Siab'-ata, der geglättete Schnurrkäfer, ?2.

?lluna ^1. 34. t. 6. — Eine Mittelart Mischen der

> vorhergehenden und folgenden.

—69. s!./uwico//ü ??.. «) Kopf und Halsschild röchlich

gelb; Flügeldecken einfarbig schmutzig gelb — ^.

— 70. d) Kopf und Halsschild rochbraun; Flügeldecken

einfarbig schmutzig gelb. Der rochhalsichte Schnurr«

käfer , ?-. rannn N. g?. t. g.

—7,. c) Kopf und Halsschild röchlich gelb oder braun;

Flügeldecken schmutzig gelb, mit schmaler dunklerer

Nahe und dunkelbrauner Spitze.

Die Größe ist bey allen diesen Abarten sehr »«ander-

lich; doch geHort v«r.c. zu den kleinsten.

— 72. c. niK^co^iH rl>r. Flügeldecken schön dunkelgrün.

Der schwarzhornichte Schnurrkäser, r?. 5auna

It. 9 > . t. 9. — ^^ioce^H /laien/5 UerbÜ in l'üelg-

^Archiv t.45- l-5-

QXXXI. d. Lupe^u« 01iv.

1om.IV. n.75- lx

— 73. I..Far>i?« Oliv, n) 01iv. Knt. I^uz». t. ». k. ,. ä.

e. — Oioc^avlpeH rkr.. der gelbfüßige Schnurr«

täfer, r«. ?aun3 «.z». t.4.

»874>
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»3?4> ^) O^v. Ant. I.up. t. ,. k.l. b. o. — 6^ioc. ?u^

^e«i?til., der rothsüßige Schnurrtafer, ?2. rauu^

U.32. t.H.

I.XXXII. ^iock^

Zu ONr^lomela Linn.

— 7g. //. i'/lettancl^l, der Schnurrküfer (^isc.) auf

dem Wasserfenchel^ ?2. r^una Ngz. t 9.

—76. i/- violacea — (?/l^/om. BeccabunLae, das

Bachbungengoldhähnchen, ?2. kauna H.2Z. t. il.

LXXXtll. I^?na>

Aufgenommen die ltzkatciria«, die einen Theil der

Gattung Nalticli (i>. 84>i>.) ausmachen. — iinne hatte

sie mit lükr/lomel» vereinigt.

—77. t.. /ne^li/^e^a. der iilienschnurrkäftr (Oioc.) ?2.

?2UN2 tt.4Z. t. 2. »

—79. I< lvunnea, der rothbraune Schnurrtafer, ?2.

I'ilun» It 45. kl ^ ^^/. me^lii^e^a I^inn.

—79. I.. o^nata (u. lp.) so lang wie 1^. nieräi^«ra, aber

schmaler; Halsschild an den Seiten tief eingebogen.

Kopf gelblichroth; Augen und Fühlhörner schwarz«

braun, letztere mit gelbrothemWurzelgliede. Hals-

fthild gelblichroth mit zwey schwarzen Punkten etwas

über der Mitte. Flügeldecken punktirt gestreift, hell»

gelbbraun mit breiter schwarzer Naht und einer drei»

ten längslinie, die dicht vor der Schulter anfängt

und die Spitze nicht ganz erreicht. Hinterleib, und

Füße gelbrolh mit schwarzbraunen Schienbeinen Und

Fußblättern.

— yo. I« 1 2 ^unctat«», der zwölfpunktige Schnurrtafer,

?2. 1'aun» U. 45. t. 3.

—gl. I.. 5 )I«ncta«a , der sünfpunktirte Zirpkäfer, ?2.

— 82. 1^ ^Hpa^aAl ll) Flügeldecken fchwarzblau mit roth»

braunem Seitenrande und Spitze; jede mit drey

roth»
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roth - oder weißgetben Flecken unter einander. Der

Spargelschnurrt. ?x. ?«un2 H. 71. t. 2.

»883- b) wie u, aber die beuden ersten Flecken mit ein

ander verbunden.

—84- «) wie a, aber der zweyte und dritte /Fleck durch

eine feine weißlichte iinie, an derjenigen Seite, die

der Naht zugekehrt ist, verbunden.

— 8Z. 6) wie n, aber der zweyte und dritte Fleck so mit

, einander verbunden , daß daraus ein einziger weißer

Fleck entsteht, der in der Mitte einen schwarzblauen

Punkt hat. /

»H6. ^ /«tu»-«/« (n. lp.). Gestalt und Bildung der

Theile wie bey vorhergehender Art; nur ist das Hals«

schild etwas kürzer, und der Körper kleiner, 2 iinien^

lang. Kopf mit allen Theilen schwarz. Halsschild

kastanienbraun mit zwey schwarzen, nebeneinander

stehenden, Flecken in der Mitte. Flügeldecken punk«

tirt gestreift, braunlich strohgelb; die Naht, die

äußerste Spitze, ein halbmondförmiger, mit der

Naht zusammenhangender, Hleck vor der Spitze, ein

kleiner Fleck auf jeder Schulter , und ein Punkt un,

ter demselben nach Außen, schwarz. Hinterleib und

Beine schwarz ; die Wurzel der Schenkel und Schien«

deine kastanienbraun.

— 87. I.. »lie/anopa a) Flügeldecken dunkelblaugrün.

-»33- b) Flügeldecken schwarzblau. Der blaugedeckte Zirp»

kafer, ?2. ?«una H-9». t. »2.

—89. L. c^-aneiia 2) dunkelgrünblau.

— go. d) dunkelblau. Der ganz blaue Schnurrtafer, ??.

?nunli ^1. 7». t. 1.

?—9». c) schwarzblau.

I.XXXIV. 6a«e^l.ca.

zu ckr^loinvl» I.inn. - Die springenden Arten

dieser Gattung kommen in die Gattung tialrica (n. 84. d.)

—92. <3. ^u/tica 2) größer, Linien lang; hellbraun.

^ »692-
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»8Z5. d.) kleiner, Flinte lang; dunkelbraun.

5—94. t? tanaceti. I'br. Oliv Tnt. l?a11. t. 1,. k. ».

— 95. <3. ^ini ?d>r. — 5cK«Ker Ic. I^at. t. 65. k. 6.

—96. (?. /anAuinea ») ganz roth^ -, . ,

— 97. b) Roth, mit einer kleinen schwarzen längslinie auf

der Mitte des Halsschildes und auf der Mitte jeder

Flügeldecke vor dem Seltenrande, und schwarzen

Hüften.

— 9g. <?. ^u^coll« ?t»r.

^99. 6. iilleoia ?br. ,

,900. <3. 6af,,eae I'di. ») Halsschild braunroth^ ohne

Flecken.

—o». d) Halsschild braunroth mit drey neben einander

stehenden schwarzen Flecken.

—0.2. 6. /^,n^/«eae «) sehr klein, kaum etwas über i li«

nie lang ; schmutzigblaßgelb ; das Schildchen etwas

dunkler; Kopf am Hinterrande schwarzbraun — 6.

tenella I'lir. <

— »3. d) Etwas größer bis noch einmal so groß wie 2 ;

Farbe wie a; Schildchen dunkctbraun. '

— «4. c) Wie d; aber noch ein schwarzer Fleck in der

mittelsten Vertiefung des Halsschildes. >

—«5. ä) Oberwarts schmutziggelblichbraun ; Hinterrand

des Kopses, ein Punkt auf der Schulter jeder Flügel

decke und das Schildchen schwarz.

—»6. e)wie ä; aber auch die mittlere Vertiefung des

Halsschildes schwarz.

— 07. k) Wie e; aber über jede Flügeldecke zieht sich von

demSchulterfteck hinab ein schwacher schwarzer Schal«

tenstreis.

—og. F) Wie e; aber der schwatze Mittelpunkt des Hals«

fchildeö ist noch größer und weiter; und die schwarze

Farbe der Flügeldecken bildet einen bestimmten breiten

tängsstreifen, der aber nicht die Spitze erreicht.

— 09. K) Halsfthild gelblich; in der Mitte eine kurze

schwarze längslinie , und zu jeder Seite derselben ein

schwär«
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schwarzer Fleck; Flügeldecken schwarz oder dunkel»,

braun, mit gelblicher Spitze und gelblichem Seiten»

rande — 6aii. ^/'/l^/leae lbr — z tinien lang

Vezeer ^Vleni. V> t. »6. l. l. 2. Bey allen diesen

Varietäten sind die Beine gelb; das Hinterleib schwarz

.mit gelber Spitze; die Fühlhörner s«»d an den dunkel«

sten Abarten schwarzbraun mit hellerer Wurzel ; Heller

sind sie an den weniger dunkeln, und hellbraun bey

den ganz kleinen Abarten.

1910. <?. cnllnanen/« fbr. >

— »2. 6. abclli?/llnailH ?br. ») oben Heller; unten schwarz.

— » 3. K) oben dunkkr ; unten schwarz. ^

— i/,. «) oben und unten hellgelb.

— ig. 6. 4 ,naculata ?br. 2) Iterbli in ^iielsl^ Archiv

t.23. k. 33. — t<>ioc. i«,/lacuiatn , der Schnurr»

käser mit zwey Flecken auf jeder Flügeldecke, ?2.

I'auna 1^.43. t. 16.

—» 6. d) Grundfarbe Hellpechbraun. ^

-^-17. 6. 6 punctata 3) Grundfarbe röthlichgelb.

— II.K) Grundfarbe Ves HalsschUdes gelb, der Flügel»

decken grüngelblichweiß.

— »9. 6. vltei/i«ae ?dr. a) dunkelgrün.

— 2«. b) broncefarben mit etwas Mefflngglanz.

—21, e) ins Kupferrolhe spielend. Das

kupferfarbige Sahlweidengoldhahnchen, ?2. laun»

N.44. t. 16.

— 22. H) dunkelgrünlichblau.

—23. e) dunkelblau.

— 24. 6. üetuiae ?br. g) grünlichbroncefarben.

—25. b) dunkelgrünlichblau.

—26. ^ dunkelblau.

I.XXXIV. b. //altica.

Die linneischen clir^lomelae Ia1t«tor!l,e, woraus

Veossro^ eine besondre Gattung unter dem Namen ^1»

»j" ".achte. Fabri.
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Fabricius hatte diese Gattung in seinem Ossein«

LntolnoluFiile auch aufgenommen , nachher aber wie»

der eingehen lassen und die Arten unter mehrere Gat«

tungen vertheilt:

1927. /? O«ica^??a^ae Lnt. Nekte r. II. K 5.

—2g. //. /Nlsil a') größer; dunkelbläu mit braunen Vor»

derbeinen. Der Steckrübenftohkafer , ?2. raun,

H.2». t.I.

— 29. d) kleiner ce) Farbe wir a.

— 3«. /3) broncebraun. -,

—Z i. //. i^o/c^a„ll n) dunkelgrün mit rothgelben Vor«

verschenket», Lnt. Nette t. 2. k. 6.

32. d) dunkelblau mit gleichfarbigen Vorderschenkeln.

zz. //. eoe^ulea Lnt. Nette, l» Flügeldecken grünlich.

schwarz mit etwas Kupferschimmer.

—34. b) ^. //^o/c^a?/«, der Bilsenkrautfiohkäfer, I?2.

?aun» N. 21. t. 4.

. 1/. lielXl'leH Lnt. N. ») k/e/«in« rdr.

— 35. «) dunkelblau — Lnt. N. v»r. 1.

—3b. /3) grasgrün. ^ „

^37- >/) gelblichgrün mit Kupferschunmer , l^nt. .«.

v«r. i. — der Buchweizcnfiohkafer, r^. ?auna

N21. t.6.

—38- ^) kupserroth.

— 39. d) c/,s-. /uiuico^n« ?br. «) grün.

—40. ^3) kupserroth. Nnt. N. var. t.

— 4». c) ^^. Nltic/ula rbr. «) Flügeldecken grün; Hals»

schild röthlich grün. Nnt. N. var. K.

—42. Z) Flügeldecken grün; Halsschild kupserroth, Nnt.

N. var. i). c.

—43. ^Flügeldecken blau; Halsschild kupserroth , Lnr.

N. v«r. ll.

—44. F. Flügeldecken broncebraun ; Halsschild kupserroth,

Nnt. N vltr. ä.

— 45. /?. niticluia Nnt. N.

»946-
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1Z46. ^ atf-a Nnt. lt.

—47. //. Lepiliil Lnr. lt. — ^. «i^»l/)eH, der schwarz«

füßige Flohkäfer, ?«. ralina lt 21. t.5.

—4g. /?. poilt« (n.lp>). duntelbroncefarben ; Fühlhörner

braun, an der Wurzel Heller; Beine hellbraun mit

schwarzbraunen Hüften; Flügeldecken äußerst fein

punktirl gereist. Gestalt schmal, wie die beyden vor»

hergehenden Arten, tänge etwas über » linie

—49. /i. /^ociee^i Nnt. It. Modeers Flohkafer^ ?»,

?aunli lt. 2». t. 7,

— Zo. Fi /ennaenea k'dr. — Nnt. lt.

—Hl. //. attsTiuata Lnt, lt. t. 2. t. 10.

»—Zu. i/. a^icielia l5nt. lt. t. Z. k. «,

. > 2) unter ^icice^«'

»-ZZ. //. ^u/3/lc»si»lae Nnt. II,

—K^. /^ ^a^vuia Nnt. ll.

—5Z. //. ^nc/i«/ae Nnt. lt.

—56. ii. 4 M^tuiata Nnt. It. ft.z^ k. Z.) — Der vier»

sieckige Springschnurrkäfer, ?x. ^aung lt. ug. t. 2.

—57. i/. /lol/atica I5nt. lt.

—gg. tt. ^l^/,« Nnt. It. — ^./-u^co^nü, derFlohta«

fer mit rothen Fühlhörnern, ?2. 1'ilunall. 2». t, 12.

—Hg. Ks. /u/cic«?^,»H Lnt. lt. - ^s. ^l^i^eH , der ^0th»

füßige Flohkafer, ?2. ?«uua lt. 21. t> 10.

—6o. /^. «e»lc»sl<,n — ^/. ^Va/tu/^ü, der BrunnkreMoh«

kafer , ?2. I'auna lt. 2 > . t. Z.

—61. »H.^ecruo/a ») die gelbweiße langsst«ife der Flü«

geldecken etwas am äußern Rande ausgebogen —

der bognichte Flohkafer, ?2. raun» lt. 25. t. 12.

—62. b) Wie «; aber die gelbe Streife sehr stark ausge»

bogen. Hnt. It. lt. liexuula var. e.

— sz. 0) Wie d; aber Fühlhörner ganz schwarz,

—64. //. a^nü lünt. lt. — ^s. at^iciiill , der schwarz«

köpfige Flohkäfer, ?2. l^una It. 2». t.'«.

—6g. 5l. at«c,^/a ?br, Lnt. It. ») Halsschild schmutzig

hellgelb.

»Z66.
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»Z66. d) Halsschilb dunkelbraun.

Die Größe ist veränderlich.

—67. 5s. e«ol<°tn Lnt. N. a) Halsschild gelbroth — der

Dlstelfiohkäfer , ?2. raung U.-». d. 14.

— 6g. d) Halsschild braunyoth.

—69. tt. p^ate,l/lz Lnt. U. -^ der Wiesenfiohkäfer, ?2.

I'aunal-1. 2». t. l6.

—70. //. Fl/^„lb«l ?I)r. «) Halsschild kastanienbraun.

—71. d) Halsschild schmutzigbraun.

—76. //. tnbllia der verblichene Flohkafer, ?2. rauna

—73. 5l. t?^a^l^lae Nnt. lt. t. 3. k. g. ». ,

->- 74. //. ^ez-öa/ci a) Flügeldecken gelbbraun.

^76» ^) Flügeldecken hellbraun mit schmaler dunkelbrau.

ner Naht — der Wollrrautfiohkäftr, ?2. launa

H.2».t.»7.

z) Unter 6a/ie?-uca.

—76. 5s. t/io^acica »)Halsfchild mit sieben freyen Punkten.

—77. d)Halöschild mit sieben, aber zum Theil zusammen.

Hangenden, Punkten.

—78» c) die Punkte ganz zusammengeflossen, so daß das

Halsschild schwarz mit rothgelben Rändern erscheint.

— 79. 5/. c^llnl^enniH ?!,r. — von verschiedenen Größen,

—go. /?. cottan'H rdr.

—gl. //. cincta I'bi-.

—82. 5/. Aai^atli ?dr.

—gz. /?. ca^il>»ana l'br. ») Halsschild gelb mit zwe,y

schwarzen Punkten über der Mitte.

—84. b) Wie »; aber die Punkte sind stärker; und außer«

dem noch eine kleine schwarze tängslinie in der Mitte,

und ein schwarzer Punkt vor den Hinterwinkeln.

—86- 5/. 5>uc«e, der Senffiohkäfer, ?2. kauna N.

2l.t. 2. >

—86. /5. ole^a«^a ») dunkelblau

—87- K) dunkelgrün — der gemeine Flohkäfer, ?2. raun»

H.21. t. t.

»988-
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—89. i/. F5obo/a, der kuglichte Flohkafer, ?«. l?Äuna

lt.2g. t. 13.

—90. 5?. te/tacea, der rothgelbe Flohkafer, ?^. l^una

lt. 2t. t. 13.

4) Unter O^p/lO« (n.85 ).

—9». //. /lem«/,/,aesica, der halbkugelrunde Iochkafer,

?«. raun«» tt.96. t.7.

I.XXXV. c^si/wn '

mit Ausnähme der springenden Arten, welche in die

Gattung ltaltica (n. 84- d. 4.) gehören.

—92. 0. iaetuH <— Oi/t. iaeta ?x. ?2una lt. 3. t, g.

Oi/ieia pniiilia Oliv. Lnt. cült. t. » . l. t 0.

—93. Ö. ^ai/iciuH — 6l/t. paliicla ?2. ^auna lt. g. h 7.

c)l/t. tenetta Oliv. ünt. cilt. t. t . k. 1 5.

—94. O. pui,«cenH l'br. ») gelbbraun.

-^95» b) hellbraun. ^

—96. 0) dunkelbraun — 6i/t. /uHca Oliv. ßnt. cüK.

t. i. t. 14.

!.XXXVl. ^nliom^-c/luH.

Von dieser Gattung hatte iinne den N. cocupeug

unter (ÜKrvloinela, den N. 4 pultulanl» unter silpli«.

—97. L. coccineuz, der scharlachrothe Stockkäfer, ?2.

k'aunl» lt. 44. t. 17.

—9g. N. c^u«atuH. das Kreuzkaferchen , ?2. l'llunz

lt. 8- t. 5. — I.it/io/i/ll7u« Iterblt in l?üol8l7 Archiv.

t.21. k.^.

—99. ^. 4pu/tulatu5, der vierblatterichte Stockkäfer,

?^, t'lluna lt. 4/,. t. »8-

«noo. ^. Hovi/tae ») kleiner, hellbraun.

—01. d) größer, schwarzbraun. Der Stockkafer in den

Staubpilzen, ??.. raun» lt. g. t.4.

I.XXXVlI. ^sot^ll«.

Zu Olir^loinelg l^.inn.

I.XXXVIII. ^e^it/iUH. '. .

Zu Ooccinellü I^inn.

K I.XXXIX.
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,) I.XXXIX. ^u?no^?/iU5.

2002. S. ilnma^inatuH ?or. — ^>ot^-luH 4 FuttatuH

ÜUz. Wiäem. ^rck. V.l. 5t. 2. z». 124. t. ». l.5.

Xlü. t^nociulon,

ehemals zu Nrotvlus.

, xcn. ^topa.

— 04. d) ce^Vlna ?dr. Oliv. Nnt. t?i/tela t. l. k. 2. ^-

t?/l^v/o,neia ce^vina I^inn.

Xcill. ^i/tela.

Hieher gehören vie meisten Arten aus der Familie

NlonZatae der linneischen Gattung ctir^loniela.

—05. O ce^a,«bol'clez Oliv. ^nt. Olli. t. i. k. 4. .

— ob. 0. /e^tu^oicleH «) 7 linien lang; der schmalbock»

. käferartige Fugenkäfer, ?x. ?auna H. g. t. 1 ».

— 07. d) Sß iinie lang ; Oliv. l2nt. Oilt. t i. t. 3^

—03. O.ijetuiae Nerdlt in ^üelglv Archiv, t. 23. k.Zl.

—09. 0. /ul^/lu^ea a) ganz schwefelgelb.

— » 0. d) »ml braungelbem Kopfe.

—1». 0) — und Halsschilde; 0. öi>

eoio^, der zweyfarbige Fadenkäfer, ?-. raun»

H. 34. t. g.

— ,2. 0. ^u^colilH Oliv. Nnt. OiK. t. ». l. 5. a.

— 13. 0. /ulli,?,« ?dr. — Oi/i. I^u^e^i« Nerbit in

liielslv Archiv, t.23. k. 3«.

—14. 0. obion^a Oliv. Nnt. Oilt. t. 2. k. 20.

—tZ. 0. o/,aca, der glanzlose Fadenkäfer, ?2. ^aun^.

H. 25. t. ig. — <ü. ,nu^ina llerbK in liielzlv

Archiv t.23. i. 29. , ""

—16. 0. t/io^acica ?bl-.

—17. 0./«Hca ») schwarzbraun; der bra«ne Fadenkafer,

?2. ?auna tt. «g. t. 19. .

^-»8> d) braun; ^i/t. «a^abil« Oliv. Nnt. Oili. t.2.

t. 17.

2019.
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«oi 9. lü. ce^a^ot« (n. 5p.), fuchsroth mit blassen Flü«

geldecken. Besonders durch den großen Kopf kennt

lich. Etwas größer wie 6. lulpkureg.

—20. C. /en'cea (n. lp.), schwarz mit graugelblichem

Seideglanz; länge 2 linien.

XciV. ^/ttecuia.

Ehemals zu OiKela.

—2». ^. mono l») gelbbraun; Otiv. Nnt. OiK. t.i. k.7.

—22. d) schwarzbraun (t^i/t. iinea^« der gleichbreite Fa

denkäfer, ?-. 1'lluna N. 25. t.16. ?)

^ xcv. ^s'"- .

^ xcvi. ^onitlH.

, . xcvil. ^aluz. .

Eine der beyden Arten dieser Gattung ist Melde di-

luaculatu» I^inn.

XcVIII. ^/U^NUH. .

XciX. Fa^-a.

Zu der Gattung (Hrylornela I,inn. und zwar zu

der Familie corpore cylinärico.

—23. c. t^cientata 2) Kopf und Halsschild dunkelmetal«

lischgrün ; Schultersteck der Flügeldecken sehr undeut«

lich; Vorderbeine sehr lang; Kopf groß mit starken

Mandibeln; M.— Der dreyzackige Sägekäfer, ?2.

launll H. 48> t. 12.

— 24. d) Kopf und Halsschild schwärzlich kupferglänzend ;

der Schulcersteck deutlich ; Vorderbeine von gewöhn»

lichem Verhältniß ; Kopf kleiner und die Mandibeln

^ schwächer wie bey v»r, ». Weibchen. ,

—2g. (5. ion^ip« , Lctin^. Ic. t. 6. k. Z.

— 26. (!. tslpunctata ?br.

—27. (!. 4 punctata — Oliv. Nnt, tüs^ptc»cep/l. t.i. k.l.

— »g. C. /copollna 2) Kopf und Haleschild breit — de^

/ Scopolische Sägekäfer, ?2.?auna 51. 45. t. ig. —

O^ptoce/,/,. Oliv. 2nt. 6l> t. i/k.z.

K 2 «0LZ.
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«02g. d) Kopf und Halsschild schmaler.

—30. <^> c)nnea, der himmelblaue Sägekafer, ?2. ?aun»

1^. ^5- t. 5. — c^toc. Oliv. l^Nt. Or. t. 1. k. 10.

—31. 0. auz-ita, der geöhrte Fallkäfer, ?2. r«un»H. 25.

t. 20. ,

»I2. 0. «An«, der verwand« Fallkäser, li. rauna

H. 25. t. 21.

Im iinneischen Systeme mit der vorhergehenden Gat«

tung unter Einer Familie.

—33- O./enceuz 2) schwarzviolett; Oliv. Lnt. 6r. t. t.

k. S« b.

->34« ^) schwarzpurpurfarben; Halsschild mit. grünem

Schimmer.

—35» c) Halsschild blaugrün, mit einem grünen, kupfer«

rotheingefaßten iängsstrich in der Mitte, und kupfer«

braunem Hinterrande; Flügeldecken dunkelgrün«

kupferrot!) - blau.

—56. cl) dunkelblaugrün.

—37» «) grün; Oliv. Nnt. O. t. l. i.Z. g.

—38- k) kleiner; grün; Halsschild Mit etwas Messlngglanz.

— 39. 0. loi»«tuH> der Fallkäfer mit den lappigen Hinter«

schienbeinen , ?x. I'guna tt. i z. t. g.

»—40. L. oiolaceuz I'adr.

—'42. O./iavi^eH. der gelbfüßige Fallkäfer, r-t. laun»

N. 6g> t. ,o. —' Llurm Verz. von 1796. t. 1. k. g.

—45. L. ma/-Zl,lelil/H (n. lp.), schwarz; Kopf,H'ihl«

hörNerwurzel und Beine rothgelb ; Hüften oberwärtS

dunkelbraun^ Vorder ^ und Seitenrand des Hals»

schildes und der obere Seitenrand der Flügeldecken

gelblichweiß. Vom O. üavij>es ist er durch min»

dere Größe und durch die Hellern Ränder des Hals«

schildes verschieden. Größe und Gestalt des Cr.

Mo««.

2044.
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»044. c.Favl/>onH I'dr. ,^ O. nite,^ 5turrn Verz. v.

1796. t. 1. k. 6. '

—45. c. iaüiatul, der gelbmaulichte Fallkaftr, ?2. ra^ina

PI. 6g. t.9. — 3wrin Verz. v. 1796. t. t. k./.

—46. c. ^o^aei ») am kleinsten ; Vorderranh und Sei«

tenrand des Halsschildes gelb. ,

—47. b) etwas größer; Vorderrand und Hinterwinkel

d,es Halsschildee gelb.

—48» c) am grüßten; Hinterwinkel des Halssckildes gelb

-^ der Moräussche Fallkäfer, ?2. r«un« H.6g. t.» 1.

^-49. <ü. blsii/HtulatttH «) der Fleck an der Spitze jeder

Flügeldecke klein.

—50. K) der Fleck sehr groß"-" der zweyblatterichte' Fall«

käfer, ?2, Muna H, 6g. t. 15, —. t?^. bi^^tiatul

Herdlt in ri^szlx Archiv t. 44. 5 6.

—Z», i?. 10 ^«nctatui l>) Halsschild an jeder Seite zwey

schwarze Punkte; jede Flügeldecke fünf schwarze

Punkte.

—52. d) Die Sejtenpunkte des Halsschildes zusammenge«

fiosstn; die Punkte der Flügeldecken sehr groß — der

zehnpunktige Fallkäfer, ^2. ^lluna H. 6g. t. 12.

—53. <^. bot/inic^H, der b>, hnische Fallkäfer, r^. ^annH

H. 6g. t. 3- -> Ußr^'t in küel«!^ Archiv t. 44.

k, g. — 0^. o^latu^ ^lerbH in süel«!/ Archiv

r. »3. K24. ' . ^ ^

—54. <?. ,ninut«5 l>) Flügeldecken gelb — der kleinere Fall«

käfer, ?2, Ianng It. 39- t. ig. ; Sturm Verz. von

1796. t. 1. k. 10.

"-65- b) Flügeldecken schwarz, mit gelbem Seitenrande,

gelber Spitze und einer gelben halbcirkelförmigen li«

nie neben dem Schildchcn, so gestellt, daß die con»

vexe Seite s,ch der Naht zukehrt.

—56. c) Flügeldecken schwarz mit gelbem Seitenrande —

O. ^»-aciiü 5turni Verz. v. »796. t. ». k. l,».

—57. Q.I'lni, derFichtensallk., r^.raunll H.39. t.,7.

20Hg.
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«oZ8- ^> ^o^li, der Haselstaudenfallkafer, ?2. ?2una

H.68. t. 6.

—gg. c?. co^liiZe»-, der Fallkafer mit der herzförmigen

, Figur auf dem Brustschilde, ?x. ?auna tt. » Z. t. 6. ;

jedoch stehen vor der Wurzel einer jeden Flügeldecke

zwey schwarze Punkte. -7- Wahrscheinlich eine Va»

rietat des ^. variadili«, ?x. kauna It. 1 3. t. 7.

— so. 6. bi/iunctatuH ») Flügeldecken roth mit einem

größern schwarzen Punkte unter der Mitte und einem

kleinern an der Schulter. — Der zweypunktirte Fall«

kafer, ?2. ?au,na N.ög. t.2. — 01iv. Nnt. Cr.

t. i^k. i l.

— 6,. K) Der Schulterpunkt fast verschwunden, aber der

andre desto größer.

—62. c) Flügeldecken roth mit einer breiten schwarzen

langsnnie — t>. iineoia sbr.

— 63. 6. 6 punctatitH a) jede Flügeldecke mit 3 schwarzen

Flecken. Halsschild schwarz mit rothen Vorder« und

Seitenrändern und einer rothcn, ankerförmigen Zeich«

nung, in deren Mitte sich ein kleiner schwarzer Fleck

befindet. ^

— 64. d) Wie 2; jedoch ist die Ankerzeichnung kleiner,

, und der schwarze Fleck in derselben stießt mit dem

schwarzen Hinterrande des Halbschuhes zusammen —

der sechspunktirte Fallkafer, ?2. rauna H. 6g. t.7.

— Oliv. Unt. <ür. t. 1 . k. 4.

"sg. c) Halsschild schwarz mit rothem Vorder > und Sei«

tenrande und einer von dem Vorderrande bis zur

Mitte des Halsschildes auslaufenden rothen linie.

Flügeldecken roth mit einem großen gemeinschaftlichen

Nahtfieck unter dem Schildchen und einem andern«

daneben liegenden, großen Randfieck, welcher jenen

beynah« berührt ; vor der Spihe eine breite schwarze

gemeinschaftliche Queerbindt/ die die Seitenränder

berührt. ,.

' 2066.
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«066. <?. F«atuz (n. lp.) . Grüße und Gestalt des vor«

hergehenden. Kops schwarz, mit zwey kleinen schra»

gen linien an der Stirn und einem herzförmigen Fleck

zwischen den Fühlhörnern von gelbbrauner Farbe;

Fühlhörner schwarz mit gelbbrauner Wurzel. Hals»

. schild schwarz mit zwey äußerst feinen neben einan«

der stehenden Queerlinien vor dem Vorderrande, ei«

nem großen Fleck im Vorderwinkel, einer kleinen

linie im Hinterwinkel vor dem Seitenrande, und ei»

nem großen runden Fleck über jeder Flügeldecke —

alle von rothg?lber Farbe. Flügeldecken stark ge«

reist, mit eingedrückten Punkten in den Reifen;

schwarz, jede mit vier kurzen linien an der Wurzel,

zwey Flecken in der Mitte, Hwey Flecken vor der

Spitze, und Einem an der Spitze — alle von roth»

gelber Farbe. Beine und Hinterleib schwarz; letzte»

res mit zwey Punkten auf dem letzten Segment, Ei-

. nem Punkte zu jeder Seite der beyden letzten Seg«

mente unterwärts, und Einem Punkte zwischen den

Hinterbeinen — von gelbbrauner Farbe.

—^67. 6. punctati« (n. hi.), schwarz; jede Flügeldecke

mit einem großen dreyeckigen Schulterfleck und einem

runden Fleck an der Spitze, von hellkastanienbrauner

Farbe; stark punktirt gestreift. Dem vorhergehen»

den an iange gleich, aber etwas schmaler.

—6g. 6- /l//t>io rdr. n) Flügeldecken schwarz, Spitze und

Wurzelrand weißgclb; jede mit sieben weißgelben

Punkten, von denen Einer an der Schulter, Einer

neben dem Schildchen, Einer in der Mitte neben der

Naht, zwey Paar unter einander vor dem Seiten»

Tande stehen. >-

—69. b) Wie a; jedoch sind die Randpunkte vereinigt so,

daß nur zwey größere Randpimkte, folglich in Allem

auf jeder Flügeldecke fünf Punkte bleiben. , , <

— 70. c>Der Schulterfieck vereinigt sich mildem ersten

Randfteck; der Fleck neben dem Schildchen stießt

mit
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, mit dem gelben Wurzelrande zusammen; die Naht

ist gelb.

«07». ä, Alle gelbe Zeichnungen laufen zusammen. — O.

/<l'es0Fi^/i/licu5 , NvrKK in ssnelzl/ Archiv t. 23.

f.. 26. — Der hierogiyphische Falltafer, ?2. ?«una

N. 6g. t. »3.

—72. c.'. ma^KlnatuH, der geränpete Falltafer, ?2.raunl»

N. 6«. t.t.

—73. 6. laetuH a) Halsschild dunkelblau.

— 74 b) Halbschild dunkelgrün — der buntgezeichnete

Falltafer, ?«. l^auncl N. 93- t. 3.

—»75. t^. vittat«H ?Kr. «) Flügeldecken schwarz, mit gel«

ben Seitenrande, Spitze und iängslinie in der Mitte,

die aber nickt di- gelbe Spitze erreicht. — Nerbli in

lssutlszl/ Archiv t. 23. k. 23. »

^76. b) Die gelbe langslinie ist sehr breit und verbindet

sich mit der gelben Spitze.

—77. (7 bl/üieatuz n) das Halsschild hat vor dem Schild,

chen ein paar kleine gelbe Punkte; Zeichnung der Flü«

geldecken wie 11.2076.

—7Z- b) Das Halsschild ohne gelbe Punkte; Zeichnung

der Flügeldecken wie n. 207g.

—7g. Q e/eZa«t«iu5 (n. lp.), Kopf schwarz; Fühlhörner

an der Wurzel gelb. Halsschild schwarz mit schma»

lem gelbeN Vorder > und Seitenrande. Flügeldecken

schwarz; Spitze, Wurzel» und Seitenrand, und

ein Hleck in der Mitte neben der Naht, von gelber

Fa< be. Hinterleib schwarz. Beine gelb ; die Hin«

lerhüften ooerwärts schwarzbraun. Etwas kleiner

wie der vorhergehende, mit dem er auch in Rücksicht

der Form und Punktirung ganz übereinkommt.

mit Ausnahme der N. mulic« , woraus Fabricius

die Galtung ssrrntrium (I^XIV.) gemacht hat.

— yo. //. at^a, der schwarze Stachelkäfer, ?2. ?Mn»

U. 96. t. g. — öturm Verz. von »796. t. ». t. 12.
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208 l. ^. te/?acea ?dr. '

—82. /^. t^/ine«ta (n. sp.), der Kopf und das viereckige

Halsschild sind dicht und grob punktirt. Jede Flü«

geldecke hat drey erhobene glatte iängslinien, auch

die Naht ist erhoben , und die Zwischenräume dersel«

hen smd tief in die Queer gerunzelt. Farbe; schwarz;

der Kopf hat zwey , das Halsschild drey dunkelrothe

langslinien. Flügeldecken an der Spitze gelbroth;

vor der Spitze und an der Wurzel zwey dunkelrothe

Punkte. Beine gelbroth. — Schmal; etwas über

iztinielang.

, CHI. cu/,«.

0IV. D^tip,.

«Zu der linneischen Gattung ^rvsomela, /a,n.

elonßamy.

—83- ^ p«i>«cenH ?br. Oliv. Lnt. L. t. »,. k. ». d.

—84» i<- ^l>ta ?dr. — I.. ^ub«ce«H va^. Oliv. Nnt.

I^^t.i. k. i. o.

L. ^iab^ata Oliv. , jedoch haarig wie n »o8z.

«^85> 2) mit braunem Hinterleibe. OUv.Rm.I^.t. ».k. 3.

—36. d>— schwarzem

CVI. Da/?t«.

v. ater ist vermelte» KirM» I^inn.

— 87. D. ate?- — H?elv«H at^n Oliv. Nnt. IVIel. t. 2.

k. 8- b und cM. — /^l^i<HtterbK inlüel»^ Archiv

t.2l. k.?.

—88. D. caesuleuH, der blaue Brandkäfer , li. launa

It. 96. t. 10. ,

— 89» ^O ni^e'-, der schwarze Brandkäfer, ?2. ^aun»

U.96. t.9.

— 90. D.^avi/i« rl»^.; a) OUv. Lnt. Mel^ü t. 3. k.»6.

— 9». d) Mei^« fiiu'nbea Oliv. 2nt. 1VI. t.2. t. »«.

6VII. t^e^ocoma,

zu IVIeloo 1<iun.

0.
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0. <5<Hae/en, der Schäffersche Kronenkaferi

«092. ») ?2. ?2UNÄ n. 96. t. »l. l. d.

^93 b) — — k. c.

— 94. O. ^aklü ?dr.

OVIII. ^ai^uH Linn.

6IX. I^tta,

zu Meioe Linn. (6antha?u Oliv.).

— 95. /.. ve/caeo«a a)groß, ganz grün — die spani«

sche Fliege, ?x. ?alina H.4». t.4.

— 96. b)groß; grün mit etwas kupferrothem Scheine.

—97. c) halb sogroß; grün.

—93. L. ^u/!coii« Hei-dK in rües8l.v Archiv t. 45. k. 4. ^

^ /^""ca, der syrische Pfiasterkaser, ?2. I-gun»

H-4i. t.Z.

—99. I.. e^t/lwce^/lala. der rothköpfige Pfiasterkaser,

?2 ^«112^.41. t. 6. — Nerblt in küelslv Archiv

t. 30. k. 2.

2 1 00. I.. at^ata Oliv. Nnt. ciantl,. t. 2. k. i 9.

—01. 1^ cinerea rbr. — t?ant/l. /e^icea Oliv. Nut.

6antK. t. i . k. g.

(!X. ^vlab»'«.

"> zu ^IVIel.«« I^inn. /an,. ^I«t!.

—02. /!5. ^lniate^ae ?br. — ^. oculata Oliv. Nnt.

M^l. t. 2. 5. i,. g. — ^7. bi/a/ciata HerbK in

rü«l8lx Archiv t. 48. k. 2.

— 03. ^. Hcias lbr. — ^. pu/tuiata Oliv. Lnt. NIvI.

t. l. k. 1. t.

— 04. ^?. capenA ?l»r. Oliv. Lnt. ÜVlvl. t. 2. k.12;

aber die hellen Flecken sind gelbbraun und größer.

— OH. ö5. Fue/zilni, der Fueßlinsche Fliegenkafer, ?2.

I'auna N. 31. t. i8- — H?. va«abli« OUv. Nnt.

^VI^I. t. 2. k. 14. ll. d.

—06. /N. t^ü«acuiata rbr. — 6antKan5 t^imaculata

, Oliv. Nnt. Oant. t. 2. l. »g. ; aber die Flecken find

größer.

—07. M. 10 punctata Oliv. Nnt. lVI. t. 2. F. »g. g.

, OXI.
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zu l^ant^llliä und ^ecvänlis I^inn.

2 l og. L. ti^?«e/ttiic/eH «) Fuchsroth mit schwarzen Augm ;

8 linien lang — der Speckkaferartige Holzbohrer,

?x. kann« H. 22. t. 2.

— 09. d)Wie 2; aber mit schwarzbrauner Brust; 7 li«

nie» lang — /^tta /^anco/u^t/lana HerbK in

?ü«l8l^ Archiv t. 30. k. 4.

— »0. c)Wie d; die Fühlhörner aber schwarzbraun mit

suchsrothem Wurzelgliede; 4 bis 6 linien lang.

—»z. ä) Gelbbraun; Brust, Kopf und Fühlhorner schwär«

braun; letztere mit gelbbraunem Wurzelgliede. lange

2^ linie,

—l«. I« psobo/cicieum , der Holzbohrer mit den verlän«

gerten Freßspitzen, ?x r».una U. «2. t. 3.

—>iZ. I.. navale 2) Flügeldecke» gelbbraun mit schwarz»

braunem Außenrande. SchiffwerftSkafer, ?2. ?auna

N. 22. t. 5.

CXIII. Dl>cae<i.

mit Ausnahme der Familie Laltatoria«.

— 1 4. O. 4 guttata ?adr. — <5es^o/?«inuH 4 maculatut

llli^. Verz. d. K. Pr.

/). li«bia ?Äl?r. — He^op. llubii« Illi^.

—^6- a) Flügeldecken mit einem großen Schultersteck, ei«

nem etwas kleinern Fleck in der Mitte , und einem

halbmondförmigen an der Spitze. —

—16. d) der mittlere Fleck der Flügeldecken stießt am

außer« Rande und an der Naht mit dem Schulter«

steck zusammen — ^Vottnuz äuüiuz, der zweifel«

hafte Schildkrötenkaser, ?2. ?»una ll. i». t. 13»

CXIII. b. i/a«onlenl« lUi^.

Verz. der K.Pr. 9.133.

Diese Gattung sind die Oirceae saltatoriae r«dr.

— »7. //. /»ume^al«, der Pilzstohkifer mit den gelben

Schulterfiecken, ?i. rauna It. 16. t.»7.
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«z,g. //.7niean5, der ungefieckte Pilzstohkafer, ?2. kann,

tt. 16. t. »g. — ^»Ce^ato,«a ^iceaf Nßrdlt Käfer

t.39. k.5»b.

OXIV. 6ucuM.

Von dieser Gattung kommt der 6. äeprelluZ im lin,

neischen Systeme als cinntdari» ssn^uinolenta vor.

— 19. 6. lnaxi/io/l/H ?Ä^r.

— 20. 6. monii«, der Rindenkafer mit perlschnursörmi«

gen Fühlhörnern, l2ü, lsunft U4. t. »2,

cxv. i^tko,

wohin lenebria üer/rellli8 I« gehört.

cXVI. ^^ontez.

Von dieser Gattung kannte linne den L. ilavlpes,

und hatte ihn (üer^md^x planam« genannt.

— 2». ^ te/tace«H «) sehr klein.

«—22. b) noch einmal so groß — <7«cu/ul te/tacei«01!v.

Vm. Ouc. t. l. 5 g. steht zwischen a und i, in der Mitte.

—23. 6 ^alii^e« k») schwarzbraun mit Hellern Füßen.

Lturm Verz. von 1796. t. 2. k. ,.

—24. d) braun mit Hellern Füßen. Oliv. Nnt. Oucu/'uL,

t. 1 . k. 6. c?uc^/uH znianatttf Uerbti in küelslv

Archiv Heft II. lad, k, 7. g-

— «6. 0) Braun; mit hellgelbbraunen Flügeldecken —

Oucu/i« hatten« äturnt Verz. y. 179s. t.2. k. 2.—

" CXV«. t?o^p/,uH.

»-26. 0. tle^^e^l/H ?«»br. 0. //o^?nann«^ii NerdK

Käser t. 109. f. 13. — Vergl. I^lm^^ü «le^e^a

Herblt in luelslv Archiv t. 46. k. 7.

dXVIII. ^.a,n/>v«H I^inn,

— 27. I,. «e^coio»' I'nbr.

— 2g. L. ma^inata Oliv. Nnt. I^amp. t.2. k. »6.

— 29. I.. iucitia Oliv. Nm. I^»mp. t. 2. f. »9; aber das

Halsschild mit einem dunklern Fleck in der Mitte.

—30. /..^,/enlilclula, M.und W. der glänzende ieucht«

käfer , ?2. launa U. 41 . t. g.

2»Zt.



2l3,. I.. at^a Oliv. Nnt. I.ÄINP. t Z. t. 2g»

— 32. I« co^uHc« ?al>r. Oliv. llnt. I«llinp. t. 2. l. U4»

— zz. L. /lemipte^a Oliv. Nnt. H,gmp. t. 3. k. 25.

0X1X. 0,nal)/uH.

—34. o./utu^ai«, der an der Naht schwarze Glanzka«

fer, ?x?Äunll tt.35. t. »2.

ciXX. p^oc/^oa.

Im iinneischen Systeme steht die V. coccinea unter

i^ilmv^riz; die ?. pectinicorni« unter CasitKllriH.

— 35. ^. cocci^ea a) Flügeldecken ganz roth. Der schar»

lachrothe Feuerkäfer, ?« raunalt.iZ. t. 11.

— 36. d) Flügeldecken nach der Spitze zu bräunlich.

— 27» l>. sukenz äturm Verj. von »796.^.2. k.3. —

Oliv. Nftt. I»/r. t. 1. t. 2.

-»28> ^> pectinico»-«« . der Feuerkäfer mit den kämm«

förmigen Fühlhörnern, ?2. raun» It. »3. t. 12. j

OXXI I.^cU5.

Auch vun dieser Gattung kommen im linneischen Sy<

stem« mehrere Arten theile unter I^inp^riz theils unter

l?.l»ntkl,ri8 vor.

— 39. i.. paliiatUH oliv. Znt. l^. t. l. l. 3. . /)

— 40. I.. p^aeu/tu« ?abr>

—41. I.. «ticulawH Oliv. Nnt. 1^. t l. t. 7.

<—42. t.. /anZulneuH, der blutrothe Bandkäfer, ?«.

fauna It. 41. t.9.

—43. I.. niinut«i. der kleine Brandkäfer, ?2. lguna

H. 41. t. ,1.

OXXII. Klsiif,/l0^u5,

zu MorcieUst I^inn.

—44. K. ca«»t/u"cu«, der kärnthsche Kammkafer, ?2.

?l»UNÄ H.22. t. 7. —- ^i. bi,/laculat«H Oliv. Dnt.

l^. t. 1. k.4.

—45. R. pa^alioiu«. der paradoxe Kammkäser, ?2.

rauna It. 26. t. »4.

cXXIII. Älosl/etta I^inn.

mit Ausnahm« der vorhergehenden Gattung.

«»46.
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2146. ^. ziube/cenz ?adr.

—47. ^»5. /a/ciata Oliv. Nnt. >Vl. t. 1. k.2.

—48» ^- carollne«/H (n. lp.) , hat die Größe der vor»

hergehenden, von der sie sich aber durch den ganzli»

che« Mangel der grauen Binden unterscheidet. Sie

ist größer und breiter wie die folgende Art, für deren

Spielart sie von Fabricius gehalten wird ; und das

Halsschild , welches bey der vorhergehenden Art in

der Mitte der Hange nach erhoben ist, hebt sich bey

dieser Art nur am Vorderrande etwas auf.

<—49. ^5. aculeata Oliv. Nnt. M. t. 1. l. ».

— Zo. M./encanH (n, lp.), hat ganz die Gestalt der vor«

hergehenden, ist aber viel kleiner, und nur 1 linie

lang. Sie ist schwarz, mit einem dichten, greis«

haarigen, wie Seide glanzenden, Ueberzuge.

— 51. A?. iate^al« Oliv. Knt. AI. t. ». t. g.

— 52. ^. vellt^al« ?l,r.

— ZZ. AI. thoracica Oliv. Nnt. VI. t. 1. k. 10; ab« viel

größer.

—54. A?. ablio»u'nai« Oliv. Nnt. Al. t. 1. k. H.

—gg. A?. /^ontaliz a) Beynahe 2 linien lang. Vorder»

topf, Vorderbeine und Wurzel der Fühlhörner hell»

gelbbraun — Der St«chelfiohkäfer mit der gelben

Stirn , ?2. ?gun» ll. 1 5. t. > 3.

—5b. d) Wie 2; jedoch nur iH linie lang, und die gelbe

Farbe ist dunkler.

—57. c) Was an a und b gelb ist, wird hier braun; und

nicht der ganze Vorderkopf, sondern nur der elvpeus

ist braun. Größe wie l».

— 58- ä) Beine und Palpen dunkelbraun, Wurzel der

Fühlhörner hellbraun, übrigens schwarz ; etwas über

i linie lang.

—5g. /l^.^ava ») Flügeldecken ganz gelb.

—60. b) Flügeldecken gelb, an der Spitze schwarz. Der

wachbgelbeStachelstohkäser,ri.l2un2 H. »3. t. 14.

^. . 2lt^i.
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2»6l. c) Flügeldecken gelb mit einem schwarzen Punkte

in der Mitte.

—6». JH. ci«,»/ai», der Stachelfiohkäfer mit dem gelben

/ Zlückenstreifen , ?2. r»una H. 13. t. ig.

—63. H?. bl/a/ciata r»dr.

— 64. Hl. bi^uttata Rosli.

cXXIV. Do,lacia.

Hierher gehört I^eptura ac^uatica 1^.

—65. D. HaZitta«ae. der Flußpfianzentäfer auf dem

Pfeilkraut, ?^. 5aun» H.29. t.7.

— 66. D. I.e?«nae 2) dunkelviolett kupferfarbig.

—67. d) grünlich » tupferroth ; besonders etwas tupserfar«

biger am Seitenrande der Flügeldecken — D i>>«.

bfita, der gesäumte Flußpfianzentäfer, l?. ?«l.ln,

H. 29. t. 12.

— 6g. O. Meli^ant/u'liir ?br. a) Flügeldecken grün —

D. clavip« Oliv. Lnt. v. t. 1. k. 6.

—69. d) Flügeldecken hellbroncefarben.

—70. O. te^/ata, der glatte Flußpfianzentäfer, ?«.

I'auna It. 29. t. 16. — I). cinerea Iteidli in

lü'elzlv Archiv z»> > <^c»- n. 6. — D. //vcl^oc/ia»-«

OUv. Nnt. V. t. ü. k. 1 3. — D. //vci^oc/.a^ci« ?. ?

—71. D. c/avip« ?»br.; »)Größer; grünlich, mit et»

was Kupferschimmer. — Der keulenschenklige Fluß,

vstanzentäfer , kx. ^auna It. 29. — D.

^/l/?le3: Oliv. Lnt. v. t, 2. k. 1 l .

— 72. b) Kleiner; grünlich mit etwas Kupferschimmer —

T)./»n/>ie»:, der Flußpfianzentäfer mit stachellosen

Schenkeln, ?2. I'auna H. 29. t. »5. — D. ae«ea

Oliv. Nnt. O. t. ^.k.9. l

»73- c) Kleiner ; mit starkem Kupferschimmer, besonders

neben der Naht — D./emicu^ea, der kupserrothe

Flußpfianzentäfer, ?x. lanna It. 29. t. »4. .

—74. O. ,nicanH ») grün; der glänzende Flußpfiänzen«

täfer, ?2. I'aun» It. 29. t.9. — O. c^a^p«

Oliv. Nnt. I). t. ». k.l. d. — Vergl. D. blcien>

iata Oliv. Lnt. v. t. 2. 6 » «. «176.

< >
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«l?Z. b) hellbrontefarbl'g.

—76. c) Kupferrorh — D. c^^« 0liv. Nnt.v. t. ,.

—77. O. ^mp/,eae ») Kupferroth — Der Flußrfian.

zenkäfer auf der Seerose, I>2. 5nunl, tt. 29. t. 6.

— 78. b) Dunkelblau — ^) cae^u/ea OUv^ Nnt. O.

t.2. k. 1«. — 6>. /^e/tucne. der Schwingelfiuß.

pstanzenkäfer, ?2. t'nuna It. 29. t.2.

— 79. c) dunkelbläulichviolett.

—8». 2). l///p?eFa ?avi«. ^un. gnee. L. l. P. 1 93. n. 6.

— 81. ^)- iineaf-«H ?x. (stul ni).

— 82. O. lienti>eH . der zahnschenklige ^lußpflanzenkäser,

?2. ruunll 51. 29. t.Z. — /). Dlttata 01iv. Nnt.

V. t. i. t.H.

— 83< D. vittata, der gebänderte Flußpflanzenkäser ; ??..

raun« ». 29. t. i i ; aber die Flügeldecken sind roch,

lichoiolett mit goldgrünen Rändern und Nahe.

Dies« vier letzten Arten zeichnen sich, ohne auf die

Farbe zu sehen , von den beyden vorhergehenden be.

sonders durch den sehr bestimmten Eindruck neben der

Naht, etwas über der Mitte jeder Flügeldecke, und

durch das stärker punktirte Halsschild aus. Unter

sich sind sie in der Körperform verschieden.

D. <Ä5<70io?, der unbeständigfarbige Flußpfianzen-

käfer, ?2.

— 84« ») violettschwarz — M. ?-. ranng lt. 29. t.z.

"— 86- d)hellbroncesarbig — W. «.29.^4.—

O. /-u/i/,« 01iv. Nnt, O. t. i. t. 2.

— 36. D. )sa/u^«H a) violettschwarz — der Sumpsfinßi

pstanzenkäfer, ?x. f'liuna N. 29. t. 10. — O.ni^a

rbr. . Oliv. Lnt. D. t. ,. k. 3. — O. abtiominaiiH

0Uv. Nnt. I). r. 1. k. 8.

— 37- b) grün.

— 83- O. a^enciicl^lata . der Flußpfianzenkäfer mitbin

stachlichten Flügeldecken, ?2. r«una u.24. t. 17.

cxxv.
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, «ÜXXV. N-ic/nuH, ^ , . -' .

zu derlinneischen Gattung Lcnilibgeftz, kam-Miutiol.

H» 89. I'. Annita, der Einsledl«r,?2, 1'yunaN,4l. t. i».

—90. I'. nobi/ii ») Metallisch »braun.

-91. d) Mytallischgrün — Edler Schirmblumenkafer,

?2. ff»UN2 N<4l. t. »3. . , ^

—92. I'. 8 ^unctatuH a> Mit deutlichen Punkten, ?/:.

rllun» tl. 4». t.i4, der achtpunktirte Schirmblu«

menkäftr. -^ x<

—93. b) mit erloschenen Punkte«/ ?

— 94. I'./a/ciiituH Nerblt Käfer t. 27. k. 10.

— 9g. 7". /ncittl ldr. — Oeton«, /n^a 0liv. Lnt. c«t.

t.6. k,4l>- > ' f

—96. ^ bicienH rbr. -^- t^etonia biclenH 0Nv. Lnt. Öet.

t. in. k. 87.

— 97. ?". ile,nifitesu5 M. und W. HerbK Käfer t. 27.

k. »3 und 14»

— 9g. I'. ^e/^I'br. — Cetonia 01iv. Nnt. L.t. 7. i.g^.

0XXVI. cetonia.

Ebenfalls zu Lcaraliaeu« Linn. lam. mntici.

— 99. C. au»-ata ») metallischgrün, oe) mit deutlichen

^ weißen Zeichnungen — Oliv.Nnr. c. t. 1. 1. 1.^.—

der Goldkäfer, ?2. ^gun» N 4^. t. »g.

22no. ß) mit undeutlichen weißen Zeichnungen, 0Uv.

Lnt. <ü. t. ». k. 1. k.

— «l. d) metallischroth, Oliv. Nnt. <2. t. !. k.l, e.

— 02. C/a/i«o/a, der Schmaragdgvldkäfer, ?2. rauna

N.4i.t. 16.

— «3. <D. »»anno^ata 2) Metallischbraun

— «4. b) Metallischschwarz; der Metallkäfer, ?2. ?aunH

«4». t. »7.

—05. c. vl>icllH, der grüne hungarische Goldkäser, ?2.

, I'aun» N. 4l. t. »8

— 06. t). Mono Nerblt Käfer t. 29. k. 1 1.

— «7. 0. nitida «) Flügeldecken grün mit braunem Rande

Nerdü Käfer t.29. l.10.

ix > 220g.
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2208. d) wie 2; aber jede Flügeldecke hat in der Mitte

.' noch eine« verloschenen braunen iängsstreifen Oliv.

Nvt»'6«^' t. 7. k. H^ «?. l >-.

—09.0) Flügeldecken grün mit braunem Rande und längs«

streifen, «sroit Käser t. 29. 5 9.io. 6. 6/"-^/« OUv. Nnt. cet^ t. 4. k. 19. '

— 11. (?. /a/clcuia^/'z H«rl»K Käfer t. 29. f. g.

—12. O. ^ta «) das Halsfchild ganz behaart. Das

Rauchkäferchen , ?2. ?»una H. 1 . t. 3.

— »3. d) Das Halsschild nur am Rande behaart.

-^»4. c?.^eieticn, der Punktkäfer, ?2. ?»un« lt. i. r. 4.

.— »5. <?. iu^ili« Oliv. Nnt. L. t.9. t. gl. — <?. /ef,iil»

c^ai« l?dr. ?

Auch 5c3r«ogei inlitici I^inn.

—^16. ^t. luiio a) Rothbr'aun mit weißen Zeichnungen.

, M. und W. Nerdtt Käfer t. 2 2. k. 1 . 2,

— 1^7' b) Schwarzbraun mit weißen Zeichnungen. W.

Oliv. Knt. M. t.z. 5 23. c.

— Iß. !/l^. vui^a?-« 2) Halsschild und Beine fuchsroth.

M. undW. -

'—»9. d) Halsschild und Beine schwarz. M. und W.

— 20. c) Halsschild schwarz; Beine roth. M. undW. —

' , Ntzrblt Käfer t.22. f. g.b. c.

A?. ^il/o/t, s) das Halsschild mit einer längslinie von

greisen Haaren,

—21. «) hellbraun — der zottige Maykäfer, ?2. 1'aunH

N. 3». t. »9.

—22. O) dunkelbraun.

—23^ b) ohne die iängslinie. Oliv. Nnt. IVI. t.i. k.4. 0.

— 24. A?. /,iio/a, der haarige Maykäfer, ?2. launa

H. 3». t. 20.

—25. ö5. /oi/titiaÜH HerdK Käfer t. 2». k. 9.' '

—«6. H?. «t^a, der schwarze Maykäfer, ?i. i?auna It.

47. t. 14.

». - 2227.
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2227. ÄH. aeyul'noctiaiü I'adr. Oliv. Nnr. HI. t. io.

k. »ig. ».

— 2g. /^. /?a^a7la Oliv. ») Halsschild rothbraun»

—29. b) Halsschild schwarzbraun. Oliv. Lnt. HIel. t.10.

k. i l6.

— 30. ^. campe/t^« Herdlt in ^üelzl/ Archiv t. 1 9 . k. 2 5.

— 3 l . /l^. punctata Oliv. Unt. HI. t. 1 . k. 6.

— 32. /^. ü^un«ea Herblt Käfer t.24. k. 3.

»—33. /»!?. l,n,nacu/at« Oliv. Nnt. HI. r. g. k. gg.

— 34. ^?. clubia Herblt ») blau.

— 35. d) grün — tterdlt Käser t. 25. k. 9. — '

A?. /uili, der Iuliuslaubk., ?2. ?<lun2 lt.97. t.9.

— 56. ^.^/-i/c/i», der Frischische iaubtäfer, ?2. rauna

H. 97. t. >o. '

^-37. Al. /^ltlH, der Weinstocklaubkäfer, ?2. laun»

H.97. t. 11.

—39. d) ^?. lnn«i»ll Oliv. Lnt. HI. t.g. k.93. — Uli.

zer Magazin, 4 pgu- — Auf den Flügeldecken

drey verloschene hellbraune Flecken.

— 40. 7l5. /lo^ticola ») mit hellkastanienbraunen Flügel»

decken. — Das Rosentaferchen, ?2. I^nna It. 47.

t. »5-

—41. d) Mit dunkelkastanienbraunen Flügeldecken.

—42. M. /ian'cola I'br: , ,

—43. H?./^utico/a l,) Flügeldecken ganz hellbraun. Oliv.

6i,t. HI. t. 2. k. » 3. l».

^-44. li) Flügeldecken ums Schilbchen dunkelbraun. Oliv..

Tnt. HI. t.2. k. »3,». — ^s./e^et«,« Herblt in

I^lelzl/ Archiv t. , 9. k. 24.

—45. ^2. c^uci/e^ HerdK Käfer t. 24. k. 9. —

A?. a^icola, der Ackcrmaytafer, ?x. ?auna H.

4?. t. ig-

—46. ^?. aZ^lcola Herdli Käfer t. 24. t. 10.

— 47. HL. ^«sico/a I?br. a) unbehaart.

.^2,_ X l 2 224g/
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»»48. b) Haarig. Oliv. Nnt. üVt. t. .^. k. 25. — H?. ni-

^^o,nasZinata tterdli in ^llelzlv Archiv t. 43. k. 7,

— 49. M. /»»-tula Illißer Magazin 2. p. 222.

—50. 7^. l^/uH Oliv. Knt. Mel. t. g. 5 gg.

—H». ^1. va^iabii« ^br. IL. ^ei/«cicia llerolt Käfer

tad. 24. k.4.

»> schwarzbraun — der schillernde laubkäfer, ?2.

?2UNll tt. 97. t. 12.

—52. d) rothbraun.

—53. ^l. iuciäa (n. h,.), rothbräun glänzend, sonst der

vorhergehenden Art fast gleich.

OXXVlI. l>. /^oplia 111. Magaz.II. p.226.

,^.54. i/./arino/a — A?. eoe/-uiea Herblt Käser t. 25.

k.5. — der azurblaue Maykäfer, ?x. I'aunc, lt. 23.

t. 16. — ^?. /^um/lo/a Oliv. Nnt. ^Vlel. t. 2.

l.l4. ^, c.

>—Sil- tt./<?ua?«o/a 2) grün — der schuppige Maykäfer,

?X. I'ÄUNÄ It. 2Z. t. 1 7.

—56. d) braungrün.

—57. c) braun. — 7l/. a^entrn NeroltKäfer t. 25. l. 6.

—Z8> 55 a^Kente« l,) Flügeldecken schwarzbraun.

—59» l>) Flügeldecken rothbraun — der am Unterleib sll«

berne Maykäfer, ?2. l^aunc, H. 23. t. 13.

—so. //. ^a//llnicci/a, der Grasmaykäfer, ?i. lnuna

H. 23. t. 19. ,

>^. 6». 5^. pulvesulenta ») braun.

— 62. d) braungelb.

—63. 0) braungrün. — Hieher gehört aber nicht Hle!.^

pulverulentg ?2.

— 64. /^./ub//?lno/« Oliv. Nur. IVlel. t. 7. t. 73.

OXXVIII. /3up, e/i« Linn.

mit Ausnahme der L. ininut», die zu der folgenden

Gattung kommt.

— 65. S. Sl^antea lterdK Käfer t. 238. k. ». — in

^üelsl/ Archiv t. «3. t. ». ^ i

. . «»66.
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«266. 2. c/l^/iNerMKafert. ^38.5.2. — inrüelslx

Archiv t. Lg- l. 2.

—67. H./aH«cuia^ü Iterdlt iml'ües«!? Archiv t. 2g.

k. 9. — Käfer t. 14^. l. 2.; aber nur so groß wieL.

KirluM8 KA.4.

—6g. H. vittaea «) mit zwey deutlichen Goldftecken auf

dem Halsschilde — IterKlt Käfer t. , 33. f. 4. —

S. i^nita IterdÜ in ^ües«!/ Archiv t. 2g. k. 3.

— 69. d) mit zwey undeutlichen Goldstecken auf dem Hals«

schilde.

— 70. H. ,?,a^iana a) mit kupferrothen Vertiefungen HerbK

Käfer t. 14». 5 6.,

—7». d) mit grünglänzenden Vertiefungen.

— 7 2. S /«no^atn HerKlt Käfer t. l g 2. 5. 4.

—73. /j. c/l^)/c>/tlA,na, «) der goldfarbig stigmatisirte

Prachtkäfer , ?2. ?^nna It. 6g. t. »g.

—74. b) ^3. a^nü ?abr. — ^. c/i^v/o/ti^ma HerbK

jn I'üel5l^ Archiv t. »8- luppl. 5. 6.

—7Z. ^N. lenebnun« HerdK Käfer t. 1,4». k. 9.

—76. H, l^ubs« n) kupferrothschimmernd ; der Trauer»

Prachtkäfer, ?2. ?«una It. 1. t. 2».

—77. b) schwarzkupferrothschimmerud ; lterdlt Käfer

t. »4». 5. »0.

»»»78. H. calcai'ata I'aKr. — ^. be^oiinen/l^ HerbK

Käfer t.43. k. 1.; in l'llelslx Archiv t. 22. lu^pl.

, 5. g. — der berlinische Prachtkäfer, lx. laun^

U. 6g. t. ^6. x

— 79. S. /ub^uZo/ä Herdlt Käfer t. »43. s. 2.

— 8«. A. )?iebeia Iterblt Käfer t. »46. 5. 9.

— 8». L. l-utiianH, der goldgerandete Prachtkäfer, ?2.

kann» H. 22. t. 8>

— 82. 2. au/tViac«, der österreichische Prachtkäfer, ??.

?l>una t. 90. k.7. — S. ^?ue^cuH UerdK Käfer

t. »4». 5. 8> — in I'ilelsl^ Archiv l. 23. 5. 13.

—83- ö. 8 guttata Herbl't Käfer t. 146. k. 7; — in

kiielzl^ Archiv t. 23. 5. 7. — H. ^al,o,«aculata

?2.
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?2. ?ÄUN3 n. 2 2. t.9. — aber der Kopf ist nicht

roth, und der Vorderrand des Halsschildes hinter

den Augen ist auch gelb.

2234. H. lieco/tl'^na, Weibchen; der Prachtkäser mit i c>

gelben Punkten, ?2 ?auna l^ 29 r. 19.

—55. ^. c^anea r'nbr. NSrbli in l'üelslv Archiv r. 23.

l. ,6. ; aber größer — H ta^tia, der träge Pracht

käfer, ?2. rann» «.6g. t. 21.

— 36. ^. 4 punctata I5erdK Käser t. 154. k. 3.; in

?üel8lv Archiv t. 2«. k. , 7 . .

— 87» B. /ailci'5, der Weidenprachtkäfer, ?2. ?auna

H. 1. r. 12.

—gg. ^.«ltlcluia ll) Herbst Käfer t. 147. k. 8.; in l'üelz-

1v Archiv t. 2y. k. 2«.

— 89. b) ^ laet« Herdlr Käser t. 147. k.9. .

— 90. ^. guttata » dunkelblau, kleiner.

— 91. b) dunkelblau mit grünem Schimmer; größer.

— 92. c) grün, mir blauen Schimmer. Der grüne, zwey«

getropfte Prachtkäfer, ?x I'auna 15 90. t.8^

^- 93. ^L, /lneas/t a) l'br. LNlrrn Verj. von l 796. t. 2.

k. g.; beynahe 3 linien lang.

. , —94. b) duxselblau, beynahe 3 iinien lang. ^3. c^anea

Oliv. Nnt. L. t. 12. k. ,Z2.

— 95. c) dunkelblau mit etwas grünem Schimmer; 3 li»

nien lang.

—96. ll) K. vl^lli« ?.^dr. 01iv. Nnt. L. t,. li. k. 127.

—97. e) S. pavilla lterdlt Käfer t. » 5 5 . f. 4. — Die

Unterschiede dieser Varietäten , wobei ich in den Ci»

taten keine Mißgriffe gethan zu haben glaube, beru«

hen nur in der Größe und Farbe; sonst stimmen sie

ganz genau mitMz.ander übercin.

^96 ^i. ema^inata 6liv. Nnt. L. t. 10. l. i»6.; ab«

etwas kleiner.

»^99. L. 9 «laculata 3) der neunfieckige Prachtk. , ?2.

?««»» tt. 63. t. »7. — H. ii ?,iac«latn Herblt

in rüel»1v Archiv t. 23. k. 23. ist eine Varietät.

, " 2300.
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«zocr. b) mit ungeMtem Halsschilde. /^ , < -, -

— o». H. t^enlUtaz der queergestrichelte Prachtkäfer, ??.

?lluna It. 90. t. 6, . - i ' 7 /

—02. L. o^nata rbr. HerdK Käfer U,iZ4 l.Z.

-^4. ö. ^^i». der Himbeerprachtkäfer, ?2. kann»

N. 29. t. 20. ,,.. ,' . , ',,. ^ ,^->

zu LupreÜi» I^inn. el^ nliot. >,. , >^ ^ ,

—oZ. ^. minuta. Merblf ist ^üel«!^ Archiv t. 2ß. k.tg.

V cxxx. diätes Linn. ,1 . .

mit Ausnahme des V. dupreKolä^ , der eine ^VI«>

13Ü5 (I^XVII) ist.

— 06. ^ ^ectinic^niz 2) dunkelviolettroth, W. —' ^

cupl-ei v»r. ?x. I'aun» H. ?7> t.Z.. ,'

—0". d) Schwärzlichbroncirt. V^.

—08 o)Grünlichbroncirt, Mannchen. Derkammhörnichte

> .Springkäfer, ?2. I^una H.??..!. »4

^09. 6) ^. cu^eui ?«dr. W. — Der kupferfarbige

Springk. , rx.^utlÄ lt. 77. t. 2. '. 5

V, , ' X!. aeneui A) mit schwarzen Beinen.

—10. ct) Dunkelblau.

— »». /3) Duntelblau mit etwas Grün. — ^. Fe»-mani>

. ^ cu5 01iv. Lnt. H. t."2. t. 1 2.

—^22. ^Dunkelblau mit schwarzviolcttem Halsschilde.

--13.. H) Schwär Kupferfarben. ,.,,,' ,

—14. e) Schwarzkupferfarben mit schwarzgrünem Hals«

.<,! schilde, ,.«>.'>-! ' -

d) Mit gelbbraunen Beinen. . ,.„ ,»

—15. ^, Dunfelblau. — i!. aene^.'Gliv,, Nnt,>N1.

t. 8 k. 8?- ,,,

— 1 6. y) S6)warjkupferfarben. , ..

—17. H) Schwarzkupferfarben mit schwarzgrünem Hals«

< ^ schilde. ' ,:, .,>!^7 .<,,. '^

—»8- <) Schwarzkupferfarben mit schwarzblauem Hals«

schilde. .-.!.. ', ., , ^/j

-3'9-
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»319. x) Dunkelgrünbroncirt. — L »nelanc/lviicuz , der

düsterfarbige metallglänjende Springkäfer, ?2.^auna

It. 9?. t. »,.

—20. X) Dunkelblau; aber mit wenigerm Glänze, weil

die Flügeldecken nicht so glatt sind , sondern zwischen

den Reifen feine Queerrunzeln liegen , von denen sich

bey allen vorher angeführten Varietäten kaum Spu»

ren vorfinden. — Er scheint eine Zwischenspielart

des Li. 2eneu8 und des Kl. latus (2521) zu seyn;

das Halsschild ist kürzer wie bey jenem , und länger

wie bey diesem.

—2>. I latuH, der breite Springkäfer, ?2. rauna H.

93- t.7.

—22. ^. oö/<7u^uH Oliv, n) graulicht. , '

—23. d) Schwarz 01iv. Nnt. M. t.g. t.?6.

— 24. ^. ocuiatl/z a) l« linien lang, Herblt Käfer

t. 157. k.7.

— 25. b) 15 linien lang.

—26. e) »7

— 27. S.^i</o7n»H ?abr.

—2g. ^ ni^e»- kbr. — ^. ate^imuH I^inn. Oliv. Nnt.

LI. t.g. 5 53.

^, iatl'coi/iH (n. lp.) , unterscheidet sich vom vorher»

gehenden dadurch, daß das Halbschild merklich drei«

ter ist wie die Flügeldecken , und daß diese gleich von

der Wurzel an allmälig gegen die Spitze hin enger

werden:

— 29. l») Schwarzbraun mit einem feinen Ueberzuge von

dünnen greisen Haaren. 7 linien lang.

— 30. b) Dunkelrothbraun, mit meist abgescheuerten Haa»

ren ; nicht völlig 6 linien lang.

— 32. Z /u^ubs« (n. fp), so groß wie der vorhergehende ;

aber die Flügeldecken laufen nicht so spitz zu und sind

deutlich crenulirt gestreift ; das Haleschild ist etwas

flacher, mit häusigern / aber feinern , Punkten.

' -333.
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«Z33> ^ ateln'nluH labr. — ^?. ni^e»' Oliv. Lnt. LI.

t. 6.5 65. i

— 34. I. ^Ul/^tl IluZI. ») mit feinen greisen Härchen.

>- 3ä> b) Ohne die greisen Härchen.

— 36. S,/u/c,/,« r»br. Iterbli Käfer t.»58> k. ,1. —

In rüelslv Archiv t. 27. k.4.

—37. ^3. iuncli^l Oliv. Lnt. LI. t.5. k. 57. — aber

ohne Haare.

— 3g. Z. ato»n<n-lu«, der weißbestaubte schwarze Spring»

täfer, ?2. ?lllin3 It. 67. t. >. — N. ca/-bo»a«uH

Oliv. Lnt. LI. n. 24. t. 2. k. » 1.

—zg. L. mu^inuz n) Aschgraugefieckt.

—40. l,) Gelblichgraugefteckt. — Oliv. Lnt. LI. t^b. 2.

k.g.b.

— 4 l. c) Fast ganz schwarz.

—'^2. ^. Ko/o/eneeuH a) dunkelbraun mit grauen Haar«

zeichnulsgen.

— 43. b) Schwärzlich, mit gral»en Haarzeichnungen —

Oliv. Lnr. LI, t.7. k 69.

— 44. i!. ae/-uZ,no/«H Oliv. 2) mit einem feinen greisen

Haarüberzuge. ,

—4Z. b) Ohne Haarüberzug — Oliv. Lnt. LI. t. g. k. 7Z.

— 46. ^3. c^ll>,li«cl« Ilu^l. 2) Mit feinen aschgrauen

Haaren.

—47. b) Mit feinen greisgrauen Haaren. x

— 48. il. /cutei/um (n. lv.), unterscheidet sich vom fols

genden nur dadurch, daß 7r etwas größer und ver»

hältnißmäßig breiter ist —7 So gut aber wie man i«

diesen Verschiedenheiten bey mehrern Arten , z. B.

L. äenticolliz, linearis caltllneuz, nur einen

Geschlechtsunterschied zu sehen glaubt, könnte man

diese Verschiedenheit zwischen L. lcutellurn und

teFeU»t.u« auch nur für Geschlechtsverschiedenheit

gelten lassen.

— 497 S. teFeiiati« Oliv. Lnt. LI. t.Z. k.«2. — tlerbü

in luelslv Archiv t.27. 5.^ . , ^ ^

»35o.
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2Z5o. ^. oc^^opuz Ilugl.

^ —Zi. L. va^abil« rllbr. a) Dunkelbraun mit greisem

Haarüberzuge. , " > > > ^

—52. b), Dunkelbraun; das Halsschild und die Spitzen

her Flügeldecken mit einem greisen Haarüberzuge.

—gz. c) Wie b; der Haarüberzug aber ist röthlichgrau.

'-^54. ^ ^iio/«l 3) Flügeldecken hellbraun.

—Hg. d) Flügeldecken schwarzbraun, — ?i. Nauna

' ' It. 9 3. t. 1 0 ^ der haarige Springkäfer.

'—g6. ^.^vb/cu^H 6U3I 3) Flügeldecken hellbraun.

. —57. K) Flügeldecken schwarzbraun. ' , ,

— 68- c) ^7^ schwarz.

— gg. i! ^u^pez Herdlt in ^iielslv )lrchiv t. 27. f. 12.

— 60. ^. ca/ta?l,'pe5 1'abr. a) Rothbraun ; wenig behaart.

— 61. d) Rochbraun, mit schwarzbraunem Halsschilde;

wenig behaart.

,— 62. c) Schwarzbraun; starker behaart — Sl.^avi/?«

> Oliv, Nnt M. t. 2. f. ,7.

—63 ^. ^u/uz r»dr., der braunrothe Springkäfer, ?2.

Pnuna It »o. t. > ».

— 64. ^. /e^uAlneuo Oliv. Nnt.N1. t. 3. k. 3g. — Der

' rothbrcmne Springkäfer, ?2. ?auna H. »«. t. 10.—

aber größer. . . ,

—65. ^ ve//?e^tinuH ?adr ») Vor der Spitze der Flügel»

decken noch eine schwarze Queerbinde. >

—66.'1?) Flügeldecken schwarzbraun, mit 3 hellbraunen

langsfiecken, nämlich 1 an der Schulter, l in der

Mitte, l vor der Spitze.

— 67. A. c^uentuH Oliv. Dnt. Hl. t. 4. k. 42.

— 6g. ^./utu?-allH Herlilt Käfer t. igg. l.7.

— 69. ^. lonAl'cottü ?x. 2) Kopf und Halsschild roth«

braun; der langhalsichte Springkafer, ?2. ^auna

«.93. t. 12.

—7<i. l>) Kopf, Halsschild und Seitenrand der Flügel«

decken schwarz — Oliv. Nnt. LI. t.g. t.g i. K.

''^',2 . ' 2571.
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237». ^ vittatuH ?dr, l»)Halsfthild ganz schwarz; Flü«

geldecken dunkelbraun, an den Seiten schwatz? ,

—72. d) Halsschild mit hellbraunen Hinterwinkeln. Flü

geldecken braun , Naht und Seiten schwarz — Der

schwärze gclbgestreifteSpringkafer, ?2. Fauna It. 95»

t. 6..—^ 5turm Verz. v. l 796 , t. 2/ k. 6.

— 7Z. c) Wie b; aber das Haloschild auch an den Seiten

hellbraun — ^i. /na^inatl/H Oliv. Lnt. LI. t. g.

k. 29. . >

—74. i!. „la^inatui I'dr. a) Halsschl'ld braun mit htl»

lern, Rändern ; Flügeldecken hellbraun.

—75. b) Halsschild schwarzbraun mit hellbraunen Ran»

dern. Flügeldecken hellbraun mit schwarzbrauner

Naht — A' lateml« Oliv. Lnt. Nl. t. g. k. go.

— 76, il./ub/uHcuH Harrer 2) Halsschild ganz schwarz.

— 77. d) Halsschild schwarz mit hellbraunen Hinterecken.

—73 l:) Halsschild schwarzbraun mit hellbraunen Seiten.

— 79 6) Halsschild braun mit hellbraunen Rändern.

— go. A- ^uciatu5, der große Kreuzspringkäfer, ?2.

Fauna It. 76. t. 6.

—"g,. ^3. eion^atl<lu5 ?l>r. ,

^- 82. ^ //?ut«to^ 2) Hälsschild schwarz. Flügeldecken

, " hellbraun , mit dunklern Spitzen — Oliv. Lnt. LI.

t.Z. l.Zi.

—83- l,) Halsschild schwarzbraun. Flügeldecken hellgelb«

braun — Si. f?aiie«H oder ^i. te/iaceuH Fbr.?

—84- ^ ca/iano/,te^«5 (n lp.) , unterscheidet sich vom

vorhergehenden dadurch daß er größer ist; daß die

Flügeldecken etwas breiter und in den Reifen undeut

licher punktirt sind ; daß das Halsschild weniger punk«

tirt und deshalb glänzender/ auch mit einer einge»

drückten iängslini«, welche jenem fehlt, versehen ist.

Farbe: Schwarz; Fühlhörner und Tarsen schwarz«

braun ; Flügeldecken kastanienbraun.

—86» ^ b^unneuz Herblt a) Ha,'eschi<d ganz schwarz«

braun — Herbü in FiielÄv Archiv >t. 27. l. 6. ist

eine Abart. 2536.
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2356. d) Halsschild schwarzbraun, in den vier Winkeln

dlinkelrothbraun. Oliv. Vnü. 1^1. t. 3. k. 30.

—97. ^.^l«atuH, der gestreifte Springkäfer, ?x. ?aun,

«93. tlZ-

— 5g. S. il/nbatuH a) mit zwey eingestochenen Punkten

auf dem Halsschilde Vergl. Z^/tictlcuH, der hohl«

punktirte, ?2. launa N.77. t. 9. —' aber nur 1^

linien lang.

^-89. d) Ohne die eingestochenen Punkte; iß linien lang.

Oliv. Lnt. M. t. 7. t. 73. n. l>.

— 90. X. pu,niluil 3) Flügeldecken schwarzbraun; Hals«

schild schwarz.

—91. b) Flügeldecken dunkelbraun; das Haleschild mit

hellbraunen Hinterecken.

— 92. c) Flügeldecken hellbraun; sonst wie d. — ^3i. pi»

ei?)« ?2. ? lalctlend. p. 242. n.49.

^93- ä) Flügeldecken mit einer schwarzen Naht; übri«

gens wie c.

— 94. il. pa^vulu5, der kleine gelbfüßige Springkaser,

?2. ^llung It. 6«. t. 7.

—9g. ^. /«a^ineliuH ?lllir.

— 96. ^ minuti/H rdr. M. und W.

—97. A. ^v^müeuH ?br.

— 98. ^ niZ^'n«H Ilu^l.

— 99. S ^l^?«, der rothfüßige Springkaser, rx.l'aun»

«. 93. t. »4.

240t). A. t/lo^«cicu5, der Springkaser mit dem ganz zie«

gelrothen Bruststück, ?^. rnuna tt.6. t. 12.

— o». ^L. ^u^coliu Lturni Verz. v. 1796. t.«. k.7.01iv.

Nnt, N1. t.6. k. 6..

^-02. S./u^e^bienH (n.lp), schwarz; Beine und Fühl«

. hörner braun ; in der Mitte jeder Flügeldecke , vor

dem Seitenrande ein dunkelrother Punkt ; Halsschild

bluttoth mit zwey großen schwarzen Flecken. Fast 3

linien lang.

«403.
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, linie von der Schulter bis in die Mitte jeder Flügel«

decke dunkelroth; Beine blaßbraun. 3 iinien lang.

—04. 6. i>i>u/iulntu5. der zweyblätterigte Springkäfer,

?2. r»unn ll. 76. t. 10.

— og. ^. ^/up/ilm/l . der blutrothe eingesäumte Spring«

kafer, ?2. l^llun.1 Ng. t. ,4. — größer — ^.,/an-

Auinei v»r. Itelblt in räelslv Archiv t. 27. l. 9.

.— 06.^. /anZuineuH a) Flügeldecken gelbroch.

— 07. d) Flügeldecken gelbroch, die äußerste Spitze schwarz

^- ^3l. eionKntu/u« 0Uv. Nnt. ri. t. 6. k. 53.

— og. c) Flügeldecken roch, Oliv. NM M.t.5. k.48 2.--

der blutrothe Springt., ?2. rauna tl.5. t. 13;

aber größer.

— 09. ä) Flügeldecken roch, die äußerste Spitze schwarz—

L. p^ae^/t«5 , der an der Spitze der ruthen Flügel»

decken schwarze Springkäser, r2.raun2U.93. t.g.

-^io. e) Flügeldecken hellbraun.

— »i. k) — braunroch.

—^2. ^) dunkelbraun.

— 13. n) schwarz.

— ,4. A. balteaiuH, der breicgegürtelte Springkäfer., ?».

raun» lt. 93. t. 9.

— »5. A- l«u«ct«H r^,. n) Flügeldecken schwarz. ~

— »6. b) Flügeldecken schwarzbraun.

— »7. c) dunkel, othbraun.

— ig- i. /»ae,nato^« n) Kleiner ,und schmäler, mit stär«

ker kammfürmigen Fühlhörnern M.; der purpurrothe

Springtafer, r^. r^un» ft. 77. t. 7. I. f)«^u»

^e«H Nei ult in rüeszlv Archiv t. 27. k. Zo.

— ,9. d) Großer, breiter mit schwacher kammfürmigen

Fühlhörnern, W. ?2. kauna U.77. t.g.

— 20. ^. c^/ia«euz a) Kleiner, schmaler, mit starker

kammförmigen Fühlhörnern, M.; der tastanienfar«

bige Springt., ?2. raun« lt. 77. t. 4.

l>) Größer, breiter, mit schwächer kammförmigen

Fühlhörnern; W. 24°».
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«42». «) Flügeldecken heNer; Halsschild wenig behaart.

^-22. ^) Flügeldecken dunkler; Halsschild stärker behaart.

— 23. ^3. cinctuH, der gegürtelte Springt., ?2. tnuna

^ H. 3». t.2l.

— 24. ^ /iulc/ie//u5 2) Mit unter sich zusammenhängenden

gelben Binden der Flügeldecken; Ilerblt in k'lltilsl^

" ,.. Archiv t. 27. k. 7. Vergl ,^. ölv/iacuiatuHl'?. lnlina

N.76. t.9. Oliv. Nnt. LI. t. Z. l.45.

— 25. d)Die gelben Binden hangen nicht unter sich zu«

z.. > sammen. Oliv. Nnt, Hl. t. 4. k. 33.

— 26. c) Die Binden sind in sechs gelbe Flecken aufge»

löset. Der schön gezeichnete Springkafer, ?x. ^nuna

, l . U. 76. t. 8-

OXXX. b. ^tu^oici« Nerblt in riies«lv-

.: Archiv p. 103.

.^ I..li<?nticol/lH, der zahnhalslgte Springt., rx.l'iluna

II. 8- t 1«.

—27. 2) Kleiner, schmaler, mit stärker gekämmten Fühl«

hörnern. M.

d) Größer, breiter, mit schmaler gekämmten ^,'hl«

hörnern. W.

^-2g- «) Halsschild roch, der Hinterrand über dem Schild«

. che« schwarz, ^i. ^,o/?te^u«, Oliv Tnt. N1.

t.7. k. 66.

—29. jZ) Halsschild sthwarz, mit rothem Vorder- und

Seitenrande.

— 30. t.. il'«ea^H n) Schmaler. M. der gleichbreite

Springt., ?2. l'gnn» H. 8. t.ii.

—31. d) Breiter, W.

— 32. I.. »ne/o,neluH, der Springkäser mit den gelbge«

säumten Flügeldecken, ?2 ?anna H, 7. t. 6. ,

OXXXI. Lucani« I^inn.

mit Ausnahme des 1^.. interi llptng. welcher zu der

Gattung ?allalu8 (OXXXIII.) kommt.

—22. 5, O^uz. der Hirschkäfer, M. und W. Ileibü

Käfer t.22. t. »..«. .. ,< .

> . . 2434.
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»434- ^- ?u«l« M. und W. Iterd/t Käfer t. 33. f. 4. 5. —

1!.. cap^ll 01iv. Nnt. I.U0. t. H. t. s. — Eine kleine

.-^ ' Abart des vorhergehenden? . .-, ^, , ^

—3Z. I.. ca^^eoiuH M. und W. HerhK Käfer t. 34.

F. 2. 3. — Oliv. Nnt. I.. t. 2. k. 4. t 3.F. H.

—36. i.. pasatielexl/3e<iui ll)M.derBalkenschMe^, ?2.

?2UN2 lt. 2. t. »4.

-»37. d)W. L.^a^a, der Ziegenschröter, ?2 ?2un3

N.58. t. ^2..

— 3g. !<. tenei»«oici« W. der mchlkaferartige Schröter,

. / ?2. r«UN3 It. 62. t. 2.! 1 .

— 39. I.. ca^aboicieH , der laufküferartige Schröter, ?2i.

^ ?auna lt. 5 g. t. »3. >,, '. ,!^_,

^ cXXXll. ^e/aluH. " , ^ .

—40. ^. /ca^abaeoici« , der dungkaferartig« Schröter,

(I.uc2nu8) ?«. ?»unÄ It. 26. t. 16. ^

' ' ! I>XXXIII. i'a^aluz. > '..>. ..>

zu I^UCclNU« Linn. , « , I

—4 1 . Fl <i«te^«/ituH Herblt Käfer v.^4. L. 4. ,

—42. i'. co^lutuH ü'gbr. .», . .

—43. ^. c^ii>icisu5, lUiF.! Mägaj. I. z>. 164. — <5ca>

^iteö c^/in^uH ?2^»r. Nnt. 8^Ü. — <Nnoclen^on

^ . OXXXIV. 5>l'vNU5. ' ' '. ' '

zu (^eraiud^x. k«in. 1 und 2. Linn.

—44. /'. /ca^lco^nlH^ der Forstkäser mit den, rauhen

Fühlhörnern, ?2 r«un2H. 12. t. 7.

—4g. i». /ahe'-» der ZlMmerbock, ?2. ?2un2 N. 9. ^.5.

—46. .I'., /e^a^luH , der Sagebock, ?2. k2un2 It. 9.

t. 6. — ^. oi,/cu^u5 Oliv. Nnt. ?r. t.i. k^7.

—47. i'. co^l'tisiuH 2) W. der Gerberbock , ?2. raun»

v U. 9. t. g. k. 2. , .^

—48. i,) M. 6e?. »nb^ico»',»'« I^inn. k«. launa It. 9.

t.g. k. b. ... .

> . cxxxiv.

>



»7« / —

CXXXlV.v !,. ösacwpuH IliundtzrK.

i Gitting. Gel. Anzeigen. I. 1805. St. 29.

244g. M. /on^l»lanuH, Oliv. Nnt. liion. t.4. l. »2. c.

cxxxv. Qe^amb^» I.inn.

, jedoch nur aus der dritten Familie ^ Ich zahleauch

noch einige Arten aus der Gattung ^»niiÄ l'Ädl. hierher.

—Zo. Q. ^«buz, Oliv. Kni. <Ihr. t. g. k. 57; aber viel

größer; die Grundfarbe der Fülgeldecken geldlich —

Kamill. ?.

>-,Z». c?. Zie^oz l,) M. mit langen Fühlhörnern, Oliv.

Lnt. <üer. t. i . t. i . b. c. _

—52. d) W. mit kürzern Fühlhörnern ; der große schwarz«

braune Bockkäfer , ?2. ?nuna tt 8«. t. z.

—53. Q t^e^cio a) mit langen Fühlhörnern.

— 54. b) mit kürzern Fühlhörnern ; der kleine ganz schwarze

Bockkäfer, ?x rauna H. 8». t. 2.

— 55. t<. Ha^to^ der Schneider, k« lguna N. ig. t. 3.

— I^aini» ?br.

—z6. c./uto^ — I^glniH rbr. — 2) mit langen Fühl«

hörnern.

^Z7- d) mit kürzern Fühlhörnern; der Schuster, l^.

launa N. 19. t 2.

—58» 6- mo/cKlituH ») grün 01iv. Nnt. C t. 2. t.7. 0.

— 59. d) dunkelroth» violettgrün.

— 6u. t). io,l^l^« ?dr. — t?a//icliu?,l /on^l^« Oliv.

Lnt. c^all. t«b. i. k. 3.

— 6». t? ^ae/lie« ») mit langen Fühlhörnern»

— 62. d) mit kürzer» Fühlhörnern. .

— 63. 6. buc/e,i/l5 l^ütx im Naturforscher St. l 9. pl,°^. 70.

t.4. t.2. — Q /cae/lie^l var. ?Älir. — Oliv Oer.

t. 3. k. 1 3. c, aber mit zwey rothen Flecken auf dem

Halsschilde — I^l/na un^a^ca Iterblt »u klielzlv

Archiv t. 25. k.6.

— 64. 6. al/ilnl«, der Alpenbockkäfer, ?«. llluna N. 2.

t. 22.

«465.
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»465. 6. aeckllt, l.amia ?br. a) M. mit sehr langen

Fühlhörnern , Oliv. Nnt. Cer. t. 9. l. 59. ». d.

, d) W. mit kürzern Fühlhörnern.

—66. «) Der Körper 4i — 6 liniei, lang.

— 67. j3) —» 6 — 8linienlang.01iv.Nnt. 6er.

1.9.559.0.

—6g. O. cu^cu/lonoill«, I.amia rabr. ») kaum 5 li»

nie» lang.

— 69. d) über 6 linien lang; der rüsselkäferartige Zauber«

käfer, ?2. rauna ^.43- t. 20.

—70. O. ««bl/uH Oliv. Lnt. 6er. t. 3. k. »5. — I.a»nia

nebulo/a ?abr. ?

— 7». 6, ob/o/etui Oliv. Nnt. Oer. t. »3. k.90.

—7». O. «ebuio/ui, z bis 5 linien lang; der Tannenbock,

?2. ?2Una tt. »4. t. 13.

—73. O. vanuz — I^»nia ?abr. ; der bunte Zauberkä»

fer , r^. ?i,unll il. 48- t. 1 9.

— 74. 0./a/«cui«tuH. der Bündelbock, ?2.?auna H. 14.

, ^. ^H. — Vergl. Oe^. plio/ui 01;v. Lnt. <üer. t. 9.

t. 60.

—7Z. <?. Kiipiäu« a) lß bis 2 linien lang.

— 76. d) 2 bis 3 linien lang ; der Bürstenbock, ?2. raun»

It.!4. t. ,6.

—77. O. asmliilltuk (n. lp.), grau mit etwas Braun

untermengt. Die Schienbeine mit zwey schwarz,

braunen Ringen. Flügeldecken gegen die Spitze mit

einer gemeinschaftlichen, halb weißen halb schwarzen.

Binde. Das Halsschild hat oben 5 und an jeder

Seite l kleinen Höcker , die aber nicht spitz sind ; und

jede Flügeldecke zwey etwas erhobene längslinien.

Etwas über 4 linien lang. ^

—78» 0,//,lnuio/uH (n. lp ), ist den kleinsten Individuen

des 0. ni8viä«3 sehr ahnlich ; aber er unterscheidet

sich durch ungezähnte, obgleich schräg abgestumpfte,

Flügeldeckenspitzen, und durch das weiße Schildchen,

welches bey dem 0. 5u5i>iäa8 stets schwarz ist.

M 5479.
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^479- 6' u/tulat«5 (n. sp.) , röthlich grau. Jede Flü

geldecke hat an der Seite, etwas über der Mitte,

und neben der Naht, etwas unter der Mitte, einen

schwarzbraunen Fleck. ' Das Halsschild hat an den

Seiten einen kleinen, kaum merklichen, Höcker; und

die Flügeldecken sind an der Spitze zugerundet. Durch

die bcyden letzten Merkmale ist er hinlänglich vom

6. ni^piäu« zu unterscheiden, mit dem er übrigens

einerley Grüße hat.

—8o. 6. lanati/H («.h».), dunkelbraun, mit einigen weißen

Punkten der Flügeldecken und weißen Seiten des un»

bewaffneten Halsschildes. Die Schienbeine sind ge»

ringelt wie an n. 2477. Der ganze Korper, vor«

züglich aber die Unterseite, ^st mit feinen weißen

Härchen bekleidet, iänge kaum 3 linien.

—gl. 6. /cn^tl« ?alir. — O caeiatuH Oliv. Oer. t. 12.

k- 79- .

—Z2. o. to^nnio?- Oliv. Unt. Ol. t. Z. k. Z2. — I.amicl

tadr. — Oe^. tet^o^/lt/inimuH ?orlter in I'iielzlv

Archiv t. 32. k.4.

OXXXVI. Lamia ?adr.

mit Ausnahme derjenigen Arten , die ich , wegen ih«

res Körperbaues, zu cerninbvx gezogen habe — Im

linneischen Systeme gehören sie zu der dritten Familie

der Gattung Oranlbvx.

— LZ. I« tenta^2)mit gelbbräunlichen Punkten. Oliv.

Nnt. Oer. t. 6. l. 39. 6. .

—84. K) ohne Punkte; derWeber, ?2. rguna l^. »9. t.».

—85. i.. t^i/tlH ») iz linien lang; NerbK in I'üelzlv

Archiv t. 25. k. 7. — Oliv. Nnt. Oer. t. 9. k. 62.

>^>86. b) 9 iinien lang.

— 87. I.. /uli^inato^ «) Flügeldecken grau. Oliv. Nnt.

Oer. t.4. k.21. ä. — DerSchlotfeger, ?2. ?aun2

H.48. t. 21.

c-^28. b) Flügeldecken schwarz.

14S9«



»489- ^- Omenta n) mit deutlichen linien auf den Flügel«

decken; der liniirte Zauberkäfer, ?2. rauna tl.48.

f. 2Z. — Oe^. /uil^l^ato?- vas. Oliv. Nni. Oer.

t.4. k. 2».b. — L^mia Fco^oii Herblt in rüelsl/

Archiv t. 25. kl 1.

—90. b) mit verwischten linien auf den Flügeldecken.

— 91. T» ru/i>ez ») auf dem Kopse und Halsschilde Eine,

^ und gegen die Spitze jeder Flügeldecke Zwey weiße

linien. <

-5.92. b) wie ») nur sind die linien auf den Flügeldecken

fast verwischt ; der rothfüßige Zauberkäfer, ?2. ?llun»

H. 48» t'22> — t^e^. f»etie/tsü Oliv. Lnt. Oer.

t. 22. k. 169. >

— 93. c) Mit fast verwischten linien der Flügeldecken; und

die des Kopfes und Halsschildes sind ganz ver«

schwunden.

—94. ä) ohne alle linien.

—95. I« /llo"t) a) breiter; Oliv. Nnt. Oer. r.g. k-66.

—96. Ii) schmaler; Oliv. Nut. Oer. t.io. ^67.».

—97. I>./l<?va llerbK in luelslv Archiv t. 25. k.»o.—

Oe^. ^o»-l0 v«^. Oliv. Nnt. Oer. t. 10. f. 67. d.

OXXXVII. Ftenocos«H.

Die Hieher gehörigen Arten stehen theils in der zwey.

ten theils in der dritten Familie der Gattung Oerain-

dvx I^ini».

—98- Ht./e/tivuH NerdK in luelslv Archiv t. 25. k. 12.

— Oe^. /ulcatuH Oliv. Nnt. Oer. t. 16. k. »»3. ge«

hört zu dieser Art.

OXXXVIII. Oalopu«

besteht nur aus derginbvx lerr2ticorn!5 I^inn.

OXXXIX ^/lNSlunl

zu der dritten Familie der Gattung OeramdvxI.!nn.

— Auch Oer. ineriäianus Linn. welchen Fabricius

unter die Gattung Leptura verseht hat, so wie allere?-

turae lsbr. , die einen unebenen, an den Seiten mit

M » «inem



«inem Dorn bewaffneten, Halsschild haben, gehören

Hieher.

A. »le^iclianufn 2) ganz schwarz.

»499 «) Flügeldecken fast gleich breit. — Htenoeo^ut

cK^v/t>Sa/ie^ Oliv. Lnt. 3ten. t. 3. l. 23.

»Hob. j3) Flügeldecken gegen die Spitze enger. — Fteno-

co^uH ciüpa^, k. — der ungleiche Zahnbock, ?2.

?»una tt. 17. t. 2.

— «1. d) Füße rothbraun, mit schwarzen Knien und Fuß«

blättern ; das Wurzelglied der Fühlhörner rothbraun.

Uebrigens schwarz. — Htenoco^uz iaev« Oliv. Nut.

Lten. t.z. l. 2 Z.; größer.

— 02. c) wie b; aber auch die Schulterspißen und der

obere Seitenrand der Flügeldecken gelbbraun. .

ä) wie c: aber statt der gelbbraunen Schultern ein

großer braungelber Fleck. ^

-»03. cl) groß; Flügeldecken fast gleich breit. — Leptl^a

/«e^icliana , der Mittagsschmalbock, ?2. knun»

U.45. t. »o. -^- Htenoco^Ul /e«cel^H Oliv. Nnt.

5ten. t. 1. l.g.

—04. O) klein ; Flügeldecken nach der Spitze sehr verengert.

— 05. e) Beine und Fühlhörner wie bey b; die Flügel«

decken aber gelbbraun, mit schwarzer Naht und

Spitze , nach hinten sehr verengert. — <5te«oco^uz

lttel'lli/anuH Oliv Lnt. Lten. t. 3. k g.

— 06. k) Beine und Fühlhörner wie bey l>; aber die Flu»

geldecken ganz gelbbraun, nach der Spitze sehr ver«

engert.

—07. ß) Flügeldecken ganz gelbbraun; die Beine gelb«

braun, mit schwarzen Tarsen, Knien und Hinter«

Hüften; Fühlhörner schwarz, die vier ersten Glieder

rothbraun mit schwarzer Spitze. — <5tenoc<i?-uH me-

?,ckanu5 Oliv. Rnt. Lten. t. ». k. 2. — /l/ln^iu/«

cant/ln«num ülerdK in ^nelÄv Archiv t. 25. k.»g.

— og. A. /lu,«e^nle der Schmalbock (I^eptura) mit

dem rochen Schulterfleck, ?». kann» «.45. t. »,.

. — OUv.
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— Oliv. Nnt. Hienoco^l« t. 2. f. ig. — .t?e?nm>

b^«f?uescuH 6öt2 im Naturforscher St. 19. x.74.

t.4. k.g.

»Z09. ^. et^i«cu,n NoNi «) Kopf und Halsschild gelb»

roth — Htenoca^uH ^u^co/iv llerdlt in Isüelslv

Archiv t 25. k ^3

—1«. d) Kopf und Halsschild schwarzbraun — Htenooo

l°ul /alici^Oliv. Lnl^. äten. t 1 . l. g. b. .

—» ». K. 4 lnacuintu?» 2) schmaler.

»—l2. d) breiter — OIivi«r Nnt. Le/itu^a t. 1. k.»?. .

— 13. ^t. t^u^/cv — Oliv. NlN. <5tenocc»^«H t. 1. k. 9.

—»4. /t. /a/ciatu,« «) lange 5 öis 6 linien.

—lg. l?) lange 7 bis Z^iinie, Htenoco^l« bi/a/ciati«

Oliv. Nnt. äten. t. .. l.6. — R. eie^anH Uerdlt

in luel»1v Archiv t. 45. k. > 2.

— »6. R. l>lcia^ato^ ») Flügeldecken gelbbraun mit schwär«

zen Pünktchen und zwey deutlichen schwarzen Binden»

d) Flügeldecken röchlickgrau mit zwey deutlichen und

zwey undeutlichen schwarzen Binden.

—17. «) größer; Oliv. Nm. 5ttzn. r.2. t. 13. — der

Stänkerer ?2. launa N. 32. t 5.

-—^ 8» /3) kleiner ; Htenoco^«H minutuz Oliv. Nnt. 5ten.

t.».k. 3.

—19. c) wie b; aber größer, und mit Mehrern einge»

mischten schwarzen Punkten.

—20. K ln^l<i^to^ a) mit deutlichen Binden auf den

Flügeldecken; der Schleicher, l?2. l»nna U. 92. t.4.

— «1. d) mit undeutlichen Binden auf den Flügeldecken—

Oliv. Knt. Hte,ioco^l« t.2. k. 12. — Die lange die»

ser Art ist veränderlich, von 5 bis Z^linien.

— 22. R. ino^cinir «) grüßer; Flügeldecken schwarz mit

. . .. . zwey bestimmten gelbbraunen Binden. Nerblt in

küelslv Archiv t. 25. f. »4. — <5te,loco^i« /c^u»

tato^ Oliv. Tnr. 5ten, t 3. k, 21.

—23. d) kleiner, von 7 bis 9z linie. Die Flügeldecke»

haben mehr eingesprengte gelbbraune Punkte und we«

niger
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Niger bestimmte Binden. Der beißige Zangenbock,

?2. kauna lt. 82. t.z. — Oliv. Lnt. Stsn. t.2.

k. 1».

Die vierte Familie der iinneischen GattungCeraint»vx.

5. ca^c/la^nH 2) gelb mit schwarzen Punkten.

«524- «) schmaler;

— «H. /3) breiter; der Seehundschneckenkäfer, ?2. ?2un»

'11.69. t-l-

d) Grau mit schwarzen Pünktchen.

—«6. «) schmaler. ,

—27. /3) breiter.

—2g. 6 c.'a^cl«i l,) mit dichter gelbhaariger Bekleidung;

der Distelschneckmkäfer, ?x. kaung It. 69. t. 6.

—29. b) Die Haare sind großentheils schon abgerieben.

— 30. <3. ^3u^io^l (8turni )

—31- <5. ^^«/«ea , der Pappelschncckenkäfer, ?2.rgun2

It.69. t.7.

— 32. .3. t^emula n) mit gelblichgrüner Grundfarbe.

—33. d) mit Hellblaulichgrüner Grundfarbe; der Hallische

Zitterbock, ?x. ?auna It.». t.7. — Sollte nicht

F. punctata r^. laun» H.45. t.7. eine Varietät

davon seyn?

^-34- H. /ca/a^ü, der Treppenschneckenkäfer, ??. rauna

«.69.^.3.

-^35» «3- vl>«cen5 Oliv. Nnt. 82p. t.2. k. ,,. — F.

coe^u/«cenHNerdli in ?üel5lv Archiv t. 26. l. F. —.

Vergl. H. ni^sico^n« ?2. I?2llN2 ül. 97. t. 14.

—36. H. ni^ip« gtnrin Verz. von 1796. t.2. k. Z.

H./e^ea ?ii. I'llun» H 97. t. 15. v2r.

—37- s /utu^ailH. der Schneckenkafer mit der weißen

Naht, ?2. raun» N.23. t. 16.

— 38- «5. '/uca«H , der schimmernde Schneckenkäfer , ?i.

rauna N. 35. t. 14. — F. vioiacea Oliv. Nnt.

82^». t.2. t. 12.

, - 2g 39.
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2539» 5- c^ü'nl^ica, der walzenförmige Schneckenkäfer,

?x. r»una n, 69. t. 4.

—40. F. ilnean'H, der gleichbreite Schneckenkäfer, ?2.

?2una lt. 6. t. »4.

— 41. <3. /ate»-aliH Oliv. Nnt. 8ap. t. 4. k. 4».

—42. .5. ocu/ata, der augigte Schneckenkafer, r^launa

N. 1. t. ig. . <

—43. .5. te/tacea, der gelblichtbraune Schneckenkäfer,

?2. ?«un» lt. 4g. 5 g. — H. iivicla lteidlt in

?ilel»1v Archiv t. 26. k. 7. ,' ,

—44. F. ??neu/ta Oliv, Lnt. 5«p. t. !. f/6.

-^-45. <5. /e^i^l/iea , der eisenrostfarbige Tchneckenkäfer,

?^. l'linni^ ll. 34. t. »4. /,

OXI.II. cai/iciium.

Die Arten dieser Gattung machen den größten Theil

der fünften Familie der Gattung Oerainb/x I^inn. aus.

t). /ennl'c«,« n) l?lll>r. '

—46. «) Halsschild dunkelgelbroth ; am kleinsten; der

Finnische iistkäser, lx. l'aunll ll. 70. t.2.

—47- <3) Halsschild gelbroth, mit einem dunklern Seiten«

fleck; am größten; llerblt in I'ü^l^ Archiv

, .^.26. k. 8-

—48- ^) Halsschild dunkelbraun, mit einem gelbrothen

Fleck in der Mitte, und rothgelben Seiten.

—49. «i) Halsschild dunkelbraun mit dunkelgelbrothenSei«

ten; t^aii. /ennicum Oliv. Lnt. O2II. t. t. k. g. '

I,) t^. te/tace«»?l ?lll?r.

—50. ct) wie 2 «. l^. te/taeeum Oliv. Nnt. Oall. t. 1.

—g i. /3) wie « /3.

— 52. ^/) wie l» >/. - l

—53. ^) wie « ^.

»-54. c, ^an^uineu?« ») Halsschild zinnoberrochhaarig ;

der blutrorhe listkäfer, ?2. r«una ll. 70. t. g.

— 55. d) Halsschild gelbbraunhaarig.

2gg6.
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2556. Q.violaceum») Hinterschienbeine gebogen; dervio»

lettblaue listtäfer, ?2. r»una N.70. t.4.

d) Hmcerschienbeine gerade; Uerblt in rnel5lvAr»

chiv t, 26. f. lo. ,

—57- « Flügeldecken dunkelblau ; am größten.

— 58/3) — röthlichviolett; am kleinsten.

^-59. 6 ^sieH0Iiv. Nnt. Call. t.6. k.66.— Vergl.

c? ^u^ttuttl, ?2. ^ilünaN. 92. t.6.

— 6c». c. />»io^atu„i, der rochschentlige listtäfer, lx.

?l>rlnll It. 70. t. 5.

— 6l. Q. ciavip«groß; lterdlt in riielzlv Archiv t.26.

l. Z. — der keulenschentlige listtäfer, ?x. raun»

H. 7 a. t. 3.

— 62. <>'. ^u/icu,n ») mit schwarzen Hüften; derHoflistk.,

, ?x. knuna N. 70. t. 14.

— 63. b) mit rothen Hüften ; 0. /ulc^atu?« Oliv. I5nt.

V Ollll. t.7. k.83

^-64. Q. iu^iciu,«. der schwarzgelbe listtäf., lx. ?auna

H 70. t. >«.

—6g. 6. t^i/te. der dunkelfarbige listtäfer, v?2. r«ttna

H.7« t.^ 1 . ; Oliv. Lnt. Oall t. 7. l. gg. — Vergl.

>6. /l«cum ?abr ; Oliv. l^nt. lüall. t.7. k. 87»,

t). a^'e,</e ?x. Taschenbuch.

— 66. 6. ^l«tu,« n) schwarz; Oliv. Nnt. O2II. t. 2.

^24» ». ' >

—67. b) Flügeldecken schwarzbraun ; Herdlt in kiiesslv

Archiv t.26. k. ,3.; der gestreifte listt., ?2. kauna

It. 70 t. 13.

— 6g. 0) Flügeldecken braun ; Oliv. Lnt. O2II. t. 2. k. 24. c.

— 69. 6) Flügeldecken hellbraun. ^. ^

DieGröße dieser Varietäten ist veränderlich, ven 4§

bis 7 linien.

>^-7c>. 6. ^«/iicu,» a) schwarz.

—7». d) schwarzbraun; am kleinsten; Oliv. Lnt. 0»1l.

t. 3. l.39.; ab« kleiner, 6 linien lang.

!
'
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«572. e) schwarzbraun, mit hellbraunen Flügeldecken; der

Bauernlistkafer , ??. ^aunl. It. 70. t. g. >

— 73. 6) Kopf und Halsschild schwarzbraun mit Zinnober»

roth vermischt; Flügeldecken hellbraun; am größten,

ic» iinien lang. ^

— 74. 6. bicle«z — Oe^amb^r öicieNH Oliv. Nnt. Oer.

t. 17. k. 125. — Oe^a?«b^i: /il/^/co^niH I^inn

—75. O. bn/uiuH a) schwarzbraun; der lasttragende listk.,

?«. ?lllinn H. 70. t. ».

— 76. b) dunkelpechbraun ; größer wie a.

»77. c) schwarzbraun; Flügeldecken Hellpechbraun.

— 78. O. /in/nien/e ») Flügeldecken, außer den Binden,

noch mit vielen weißgrauen Pünktchen übersäet ; der

Dänische lijttäfer, r^. r»una U. 70. t. 12. —

Vergl. O. atoma^iu»,l Isbr. — O. iieiatum Oliv.

Nnt. cillll. t. i . l. g.

^79- b) Flügeldecken nur mit Binden, ohne Pünktchen;

,0. con/u/ii/,l Herblt in t'üelsl)' Archiv t.26. t. lg.

cXI.III. O/^tuH. >

Zur zweyten Familie der linneischen Gattung I^ep»

turn ; und zu der Gattung <ü«U«iium «uct.

— 50. O. 5,/ebe/uH, der pleblejische listkafer , ?2. laun«

H.82. r.?.

—g». O. fTla^ilen/ll , der marseillesch« listkafer, ?2.

. . ?»UN2 It. 2g. t g.

—82. O. ^/ni, der Erlenlistkäfer, ?2. ?auna N. 70.

t. 20; Nerblt in küelslv Archiv t. 26. k. 21.

— 83- O. 7,l)FlcuH, der hieroglyphische listkafer, ?2.

I'auna It. g2. t. 9.

— 84. O. clet^itu5 a) Halsschild gelb ; der Hinterrand und

eine Queerlinie in der Mitte schwarz. Flügeldecken

vorn schwarzbraun mit rothbrauner Naht und zwey

gelben Queerbinden ; hinten gelb mit zwey schwarz»

braunen Queerbinden.

— 85- b) Halsschild schwarzbraun; Vorderrand und eine

Queerlinie in der Mitte gelb. Flügeldecken wie bey »,

nur

>



,8« »

nur daß die gelben Binden schmaler, die schwarzbrau»

nen aber breiter sind. Oliv. Nnt. <üa11. ,t. 2. k. 17.

2536. «) Wie d, nur daß die gelbe Queerlinie des Hals»

schildeS dreymal unterbrochen ist.

—87. 6) Wie c; aber die Schultern der Flügeldecken sind

gelbbraun, und die obere gelbe Queerbinde ist fast

ganz verwischt.

— 88- e)Wie d; aber sehr klein; die obere gelbe Queer»

binde der Flügeldecken ist verwischt.

—L9. k) Halsschild schwarz mit schmalem gelben Vorder«

rande. Flügeldecken schwarzbraun, oben mit roth

brauner Naht; die obere Queerbinde ist ganz ver«

schwunden , und die übrigen sind zum Theil verwischt.

— 90. 6//o^ail5. derBlüthenlisikafer, ?x, ?aun2li.7<i.

t. l 6. — t^aiilliium /n/ciatum Üerdlt in I'iielzlv

Archiv t.26. k. »7. ist ihm ganz gleich, aber aus

Ostindien.

—9 » . 6. oz-natl«, der schön gezeichnete lisikafer, ?^. rZuna

II. 70. t ig- -^ tlerblt in. ^iielslx Archiv t. 26.

k. ,6 ganz dasselbe, aber aus Ostindien.

"»92. t). ^e^ba/ci, Iterbli in l^üel»1v Archiv t. 26. k. 1 9. ;

der Wollkrautlistkäfer, ?x. ?^una tt. 70. t. »7.

-^93» 6?. a^cuatuH ») die vierte Binde von unten auf den

Flügeldecken ununterbrochen ; der Bogenwidderkäfer,

« ?2. I^una H.4. t. ,4.

^94 b) Jene Binde in zwey gelbe Punkte aufgelöst;

Nerdli in luelslv Archiv t. 26. k. 14.

— 9Z. t?7^eH:uo/ui ?alir.

»—96. O. e^vt/i^oce^i/laiu^ Oliv. Lnt. Oall. t. 5. k. 60.

-»97. O. t?aie/ia ?»br. a) größer; mit citrongelben Bin»

den , t^aii. ^f-ietü Oliv. <ü»11. t. 2. k. 20.

—98- l,) kleiner; mit weißgelben Binden.

—99. 6, ^/-iet«, der Schaafbockwidderkäfer, ?2. ?auna

H.4. t. 15. '

2600. Q. muc^onatl« 01iv. Lnt. lüall. t. Z. i. 24.

2601.



«6oi. c. We« (n. lp.). der Kopf wie am C ^rieti5 ge.

zeichnet. Das Halsschild wie am 0. 6a?.eUi, ge»

formt; die Zeichnung mehr vom <ü. ^rie^3., aber an

jeder Seite noch eine gelbe Queerlinie, und über den

beyden gelben Punkten des Hinterrandes noch zwey

gelbe Punkte. Die Flügeldecken wie am 6. ^.rietis ;

aber statt der kleinen gelben Queerlinie , die von dem <

ersten gelben Bogen emgeschlossen wird, befindet s,ch

' hier noch ein gelber Bogen. Die Unterseite des

Körpers wie bcy c. ^rietis. -. ,

mit Ausnahme der 1" gHuatica und der meisten Arten

der zweyttn Familie, die zu.ci7l.u8 (cXLIII.) gekom«

men sind — Ich habe auch einige der FabriciuSschen

lepturen zu KKazluln (cxXXIX) gebracht.

i« calca^ata ») mit gespornten Hinterschienbeinen,

—02. «) Flügeldecken gelb; an der Spitze schwarz; vor

der Spitze eine schwarze Binde; in der Mitte jeder

Flügeldecke ein schwarzer Seitenfieck; unter den

Schultern ein schwarzer Seitenpunkt.

—03. /3) Wie»; jedoch sind die schwarzen Zeichnungen

etwas größer und breiter, und außerdem noch drey

schwarze Flecken l linie tief unter dem Schildchen, ^

wovon der mittelste gemeinschaftliche der größte ist.

I.. aT-mata Herbst in r.iieMv Archiv t. 26. k. 24.

—-04. ^) Wie <3 ; aber die beyden großen Seitenfiecken

sind durch eine schmale schwarze Queerbinde mit ein«

ander vereinigt. Oliv. Nnt. I^ezit. t. ». k. ».

— 05. H) Wie ^>; aber auch die drey Flecken unter dem

Schildchen treten unter sich und mit dem schwarzen

Seitenfieck in eine gezackte Binde zusammen.

—06. e) Wie H; aber die schwarze Spitz« verbindet sich mit

der Binde vor der Spitze, und diese Binde mit dem

großen schwarzen Randfieck. Alle schwarze Zeich.

nungen
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nungen sind^ehr breit — I../ub/?ino/et 01iv. Nnt.

^ I^ept. f. 3. k. 30. b.

«So?. d)Mit «»gespornten Hinterschienbeinen; 1. /°uö»

/^ittc/a r. Zeichnung wie bey 2 /Z. — YUv. Nnt.

" , I^ept. t. 3. ^. zu ».

—og. I.. cil/bia Oliv. I5nt. Lept. t. 4. k. 39; aber auch

die äußerste Spitze der Flügeldecken ist schwarz.

' -^«9- ^« attenuata Oliv. I^ept. t. l. k. g.

— 10. I.. 4/a/ciata l») Oliv. Nnt. I^ept. t. 2. k. »7. g.

—»». — d) — — — — f. »7.I,.

—»2. maci/lata a) Flügeldecken gelblicht; jede hat etwas

unter der Mitte und an derSpiheeinen schwarzen Fleck.

—13. K) Wie»; jedoch über dem Mittelfiecke noch ein

schwarzer Punkt.

— 14. c)Wie a; aber über dem Mittelftecke noch drey kleine

neben einander stehende Punkte. 15. 10 ^«netata

Oliv. Nnt. I^ept. 14. l. <^2. ^— 1e/?t. ce^a,nbv>

c»/t,^n« UerbK in lüeszlv Archiv t. 26. k. 26.

—15. 6) Wie c; aber die beyden äußersten der drey klei«

nen Punkte stießen zusammen — I.. g maculata l.—

I.. 6,«acu/ata, der sechsfieckigte Schmalbock, ?2.

^ i'aunÄ It. 69. r.2»

— »6. e)Wie o; aber die Flecken und Punkte sind größer—

1. 6 macuiata Oliv. L,nt. Lept. t. 4. k. 43.

— 17. 1. iuteico^n«?«dr. Oliv. Rnt Lept. ^. 3. k. 34;

aber größer.

—lg. 1" «eiutina Oliv. Nnt. I>ezit. t.3. k. 32.

— 19. I.. «nl)?unctata, der einpunktige Schmalbock, ??.

launa lt. 4g. t. 9.

-!.2o. 1. /la/iata, der Schmalbock mit der spondonsirmi«

gen Zeichnung auf den Flügeldecken, ?2. l'auuH

H. 22. t. 12.

— 2». 1. ,neianu^a a) Flügeldecken gelbbraun, mit schwär«

zer Spitze und Naht — tterdk in riielzlv Archiv

g. »00. n. » j soll das W. Verl.. cruciata Oliv. seyn.

«62«.
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2622. d) Flügelbecken roch mit schwarzerSpiße und breitem

schwarzen Nahtrande ; der schwarzafterichte Schmal«

bock, ?2. rllunl» H. 69. t. ,9.— I..^l,nlil5 lterbli

in ?üel3lv Archiv t. 26. k. 22.

— 23. 1/ c^uciata Oliv. Nnt. I.ept. t. ,. l. 5. cl; soll,

nach Herbst/ das M. von n 2621. seyn.

— 24. L. tomento/a Oliv. t5nt. Le^t. t, 2. l. 13. c.

— 2g. i!<. 7nacuiico^nlH I'lllir. <

— 26. I.. iimi»ata Oliv, l») mit schmalem schwarzen Außen«

ranve der Flügeldecken; Olivier Lnt. Le^t. t. 2.

k. 20.

—27. d) mit breitem schwarzen Außenrande der Flügel«

decken — I^/anSulno/enta, der blutroche Schmal«

bock, ?2. ?Äuna It. 69. t. 10.

— 2Z. I.. /an^uinoienta ?abr. Oliv. Lnt. Le^t. t.z.

5.29.2.

— 29. t. iivl'cla lterliü in ?ües8lv Archiv t. 26, l. 23;

Oliv. Vnt, I.e^t. t.4./. 50. — 17. /'a/tlnacae I>2.

Taschenbuch.

— 30. I.. iaev« a) Beine und Wurzelglied der Fühlhör«

ner gelbbraun; der glatte Schmalbock, ?2. I^un»

, N.34 t.6. ..

—zi. d) Spitzen der Hinterhüften und das Wurzelglied

der Fühlhörner schwarz.

t.. s«i)s0 - te/tacea Illiss. Magaz. 1'. 4. p. 1 22.

— Z2. a)I<. te/tace«, der gelbe Schmalbock, ?2 raun»

tl. 69. t. ,2.

— 33. b)I<. ?ui,^a, der rothe Schmalbock, ?2. 1'auna

N.H9. t. 11.

—34. I.. iu?l<ia , der rothbraune Schmalbock mit gelben

Flügeldecken , ?2. launa lt. 69. t. » 6.

— 35. L. vittiea ») Flügeldecken gelbbraun.

-"26. b) Flügeldecken rothbraun. W Oliv. Rnt. Lept.

t. 1 . l. » 0. ,

— 37» c) Flügeldecken schwarz ; Oliv. Nnt. I.ept. t, 2.

k. 25; der schwarzgedeckte Schmalbock, r«. 5»una

U. 2». t. 13. 2633.



263g. I.. puettä sn. sp), gelbbraun, mit schwarzen Flü,

geldecken. Von der vorhergehenden Art dadurch

verschieden, daß am ganzen Körper nur die Flügel«

decken schwarz sind, und daß das Halsschiid »ach

oben weit schmaler wird.

—Z9. I.. vl'ttata Oliv. Nnt. I.ept. t. 4. k. 45.

— 4si. I.. 6 guttata «) Jede Flügeldecke mit drcy gelb«

braunen, unter einander stehenden, Flecken; Oliv^

Nnt. I^ept. t. 2. k. 22; Herbli in 5üel«1v Archiv

t. 26. k.,L5 ; der sechStropfigeSchmalbock, ?2. ?2nn»

U.69. t.22.

—4». K) Die beyden untern Flecke sind vereinigt — I..

e»:c/a„l<7tioniH (Uiv. Nnt. I^ept. t. 2. k. 1 9.

-"42. !<, «iSra. der schwarze Schmalbock mit dem rothen

Unterleibe, ?2. kguna N.^9. t. ig.

— 43. L. atsn, der kohlschwarze Schmalbock, ?2. raun»

H.69. t. »4.

—44. I.. vi^e«H, der grüne Schmalbock, r?. ?llun»

H.69. t. »3.

—45. I.. /cuteiiata , der schwarze Schmalbock mildem

weißen Schildchen, ?^. i?3lina ll. 69. t. 15. ,

—46. I.. su/i^« ^i»dr. ^

— 47. !<. ^» ^«ttata Oliv.Nnt I^ept. t, l. k. 2 ; Nerdlt

in luelÄv Archiv t. 45. 5. » 3.

— 48> ^./e»i0/-/ita a) größer ; Oliv. Lnt. I^ept. t. 4. k. 1 Z.

—49. d) kleiner.

— go. I» p^aeu/ta, der Schmalbock mit an den Spitzen

schwarzen Flügeldecken, ?2. 5auna H. 34. t. 17.

—H». !« ^u/ico^niz Lturin Verz. v. 1796. t. 2. k. 9. —

L. /e/no^ata Oliv. Nnt. Le^it. t. 2. k. ig.

—52. 1^. coiia^lH Oliv. Nnt. I^e^l^. t. 4. l.44.

— HZ. I.. t?l>^i«ea ») dunkelgrün. " ,

—.54. d) dunkelblau ; Oliv. Nnr. I^oxt. t. 2. k. 24.

OXI.VI.



s , " OXI^Vl. IVec^ckailH I.inn. >, "

jedoch nur die Arten der zweyten Familie. Außer«

dem «der auch einige Atten aus der dritten Familie der

iinneiscken Gattung (ÄntKariz.

«655. IV. f»ela«ocef»/laia, der schwarzkopsige Fliegen»

käfer, r?. ka^na N. 36. t 9.

—56. IV. »«elanu^a. Oliv. I^nt. t?e<ie/ne^a t. ». F.g.;

aber mit ganz schwarzen Beinen und Kopse.

—Z7. IV. u/lulata Oliv. Nnt. Oeä. t.2. k. ,9.

,gg. IV. ^«/lcoli» Oliv. Lnt. Oeä. t. ». k. ^i.

gq. IV. cvanea ll) dunkelviolettblau.

—6o. d) dunkelgrünblau. , .

—61. c) dunkelblau Oliv. sint. Oeä. t. i. l. 5.

— 62. IV. vl>e/cen5 labi-. ») grlp, ; IV. tKa/oFina, der

meergrüne Fliegenkäfer, ?2. rauna U.g. t. ^H.?

, ' d) dunkelgrü^nlichaschfarben.

—63. «) 2 iinien lang; dünne Hüften.

^_66. 2) dicke Hinterhüsten.

— 67!. IV. caerulea ?br. Oliv. Nnt. Oeä. t.2. k. »6. «.

— 6«. IV. /iu?/ie,al« kbr. —1> l^ant/la^iz /«ume^al« Oliv.

Nnt. «llant. t. 2. t. 22.

-^69. IV. /e?no^ata, der keulenschenklichte Fliegcnkafer,

?2. ?l,UNÄ It. 36. t »2. ^70. IV. /»l^lea: ») mit dünnen Hüften Oliv. Nnt. Oecl.

t. 1. k.9.

—7». b) mit dicken Hinterhüsten. ,

. 72. IV. i'o^a^al'iae Oliv. Nnt. Oeä. t. ». k. lo. /

—73. IV. ^u/a Oliv. Lnt. I>sec)vä. r. 1. t.6.

OXtiVII. Älolo«^»«.

Die erste Familie der Gattung Kecväali« I.inn. .

—74. I»?. abb^eviatuH , der Afterholzbock, kx. ?»u»a

il.^l. t. 20. — IVecvtiaiij ma/c??' Oliv. Nnt. 5iec.

t. ». l. 1.

2675.



267Z. 7»I. <iim«liatuz, der kleinere Holzbock, ?x. rnun«

N. 4,. t.»». — ^Vec^cl. ,nino^ Oliv. Nnt. Xeo.

t. ». k. e. ,

—76. H5 umbettata^um— ^ec^tial« umbettat. Oliv.

> Nnt. Nec. t. ,. k. 3.

OXl^VIIl. F^onll<vlü.

Die einzige Art dieser Gattung ist ^ttelabu«. du-

preltniäeg I^inn.

— 77. H. öl^e/ioicleH, der prachtkäferartige Waldkäfer,

OXI^IX. Hlnolienci^o«.

Unter den Arten dieser Gattung steht die gleich zu

nennende in der ersten Familie der Gattung äcsrabgsug 1^..

—^78- .5. c^/inci^cu,n ») M. der walzenförmige Sage«

käfer, ?2. laun» N. >. t. >.

-^-^9. d)W. der walzenförmige Baumnager, ?«. ?l,unH

^ N. 2. t. t». — So/tfic/il« /uctuo/uH Oliv. I^nt.

Loltr. t. , . k. 6. — Vergl. Loltr. cornutuz Oliv.

Nnt. Lolir. t. ». k.5.

01^.. ^//?ate, ,.

zu Nermelies Linn. — Ich beschränke diese Gat>

tung nur auf diejenigen Arten, welche Herbst mit dem

Gattungenamen I^ni^e^a belegte, wovon ich jedoch

die I^niper^a pectinicorniz ausschließe. S. Herbst

Käfer Theil S. z> 32.

—8«. ^. t?a^«cl««H , der Capuciner, ?x. ?ÄunÄ H. 43.

t. ig — Hc»/k«c/l«H 6a/,uclnuH Oliv. Lut. Lultr.

t. i.t. i.

01^ l. ^o/t^ic/iUH,

zu vLrmsKe5 Linn. — Zu dieser Gattung bringe

ich noch einen Theil der Fabriciusschen Gattung ^p»te.

—g». /j. t^/?i,^a/,/,u5 a) schwarzbraun.

— 83. b) hellbraun; der Holzwurm, ?2. ^ung N. 15.

t. 2. — Hco/^tl« 2^/no^sa^/ll« Oliv. Nnt. äcol.

t. i.t. 7.

2653.
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«683. ^strohgelb. ^ .

Die Größe dieser Varietäten »st sehr veränderlich,

von l ^ bis 3 iinien.

— 84. ^.ia^ic« «) schwarzbraun IterdK Kaftr t, 4«, t 13.85. d) rothbraun ; der Borkenkäfer am lerchenbaume,

?2. kann» It. »s t. 3.

— gß. H. ,nonoce^o5 (n. lp.), kaum über i lim'e lang,

hellbraun, mit einem kleinen zurückgebogenen Hörne

am Vorderrande des Halsschildes.— Ich fand ihn sel.

ten unter der Rinde aller Eichenstrünke bey Helinstädt.

— 87' -li- /?oll^a/?/luH n) schwarzbraun; der Stadcschrei«

? ber, ?2. rann» lt. 15. t. 5.

—88- b) rothbraun.

— 89. 0) rothbraun; sehr klein, kaum H iinien lang. > -

^90. ^3. monoK^a/'/luH 2) ganz hellbraun.

—9». d) dunkelbraun mit hellerm Halsschilde; IterdüKä«

ftrt.48-k.l2.

— 92. H. „lic^o^a^/luH ^) rothbraun ; der Kleinschreiber,

?x.?i,una It. 66. t. l l.

— 93- d) schwarzbraun ; Fcoi^tliH c/lalco^^a/i/luz 01iv.

Nnt. Lcol. t. ». k. 8-

— 94. ö. cilHpn^ Iterd^t Käfer t.48. t. , 1. — L. ^u/^et

' Oliv. Nnt. Lultr. t. 3. k. 2 1 . — ^/iate cilH/ia^ I? br.

—95. L. melnnocep/laluH IterdK Käser t.48. k. 14. —

- H. lineatui Oliv. Nnt. LoKr. t. 3. k. 23. ; aber das

Halsschild ganz roth.

— 96. H. «»lbatui Nt-rbK in I'üeszlv Archiv t. 20. k. i ».;

Oliv. Nnt. LoÜr. t.Z. k. 22. — ^/,ate ii'/kbata

?t»r.; der gesäumte Splintk., r2 kau5m lt. 43. t. ,9.

— 97. ü. /,«,nlllo (n. li>), etwas über 2 iinie lang;

schwarzbraun. Flügeldecken nicht an der Spitze ein«

gedrückt. Der mit stumpfen Dornen besetzte Hals«

schild ist nur am Hinterrande unbewaffnet. »

—98. S. Nliae — ^ate I^liiae r«dr. ; deriindensplint«

käfer, «?^. raun» It.g. t. »4.

.,3 N cQi.



«94 >

OI.I. d. Nat^uHNelbK Kafer Th.ss.p.l z g.

2699. i'. c^il«cl^H — H^/5"c/iuH <^il,i^uH l>l,l., der

walzenförmige Borkenkäfer, ?x. r«una n lg. t.».

— Hco/^tuz c^/l«c/^cuH Oliv. Dnt. Lcol. t. ». k.2.

OI^II. /^)</<»/l«l«,

zu verinelte» I^inn.

»700. //. va^il/H labr. — Fco^vtuH vanuH Oliv Tut.

Lcol. t, 2. k. » 7. — ^o/i^c/<uH N-^lni, der Eschen»

borkenkäfer, ?2. raun» N 66. 1.^3

— u». ^5. Vl//o/uH l>) schwarzbraun. — Hcolvtl« ,/«'^<,»

AM/?/il« Oliv. Tnt. scol. t.2. k. ,2.

— 02. b) rochbraun; der zomge Borkenkäfer, r-.lgulla

N. »5. t. g.

— oz. gelbbraun.

—04. //. ^»«^cia, der Ficktenzerstörer, ?x ?aun2

lt. ,5. 1,9. — <5coivtu5 /i^,ii/,e^<ia Oliv. Unt.

Lccil. t. ». l, 9.

—«5. N. t^/taceuH. der gelblichte Borkenkäfer, r^raun»

/ H. 66. r. 12.

—06. //. nt^r«br. 3 schwarzbraun; ^o/i^. an^u/ta-

tl« Nerblt Käfer t. 43. k. 9.

— 07. b) rothbraun. ^

— og. c) das Halsschild mit weniger«, aber desto deutli«

chern, eingestochenen Put'klrn.

Ol. II, l,. ^cco^to^a^t-s Nerdü Käfer Tb. 5.

S. 125.

--09. ^. Fcoivtuz — H<,^ic/ll« Hco/^tui. das Kolben»

käferchen, ?x. l'allna N. ,5. t. 6. — Hcoivtuz ti«.

/t^ucto^ Oliv. Lnt. äcol. t. l. k.4.

01.111. ^uc/lUH Linn.

»-^10. S. /onAl'co^niH Illi"«r.)

—»,. ^. i»l/l. das Erbsenkäferchen, ?«. ^aun» H.66.

t. »4.; Oliv. Nnt. ür. t. 1. t. 6.

— »2. H. ^^ana^uH ») die hervorstehende Spitze des Hin«

terleibes dickt grauhaarig mit zwey schwarzen Punkt«

chen in der Mitte.
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2713. d) Kleiner wie a; die hervorstehende graue Spitze

des Hinterleibes mit zwey großen schwarzen Seittn»

fiecken — Lrurin Verz. v. 1796. t. 2. l. »o.; Oliv.

Nnt. Lr. t. 1. k. »0.

—»4. c) Moch etwas kleiner wie b; die Spitze des Hin«

terleibes mit einigen grauen Haaren, worin man

kaum noch die beyden schwarzen Pünktchen bemerkt ;

die mittlem Schienbeine sind auch gelb. Er halt das

Mittel zwischen diesep und der folgenden Art. L^.

Ss«na«l«, der Körnermuffelkäser, ?2. launa H.

61. t. g.

—LZ. S. iu^lco^n«, der gelbhörnichte Muffelkäser, ?2.

?»un» N. 25. t. 23.

— iß. S. 7na^l«e/iuH l'alir. — Hs. Tna^inal« Oliv.

Nnt. t. 3. k. 2t. ,

—17. H. 4 macuiatu? Oliv. Nnt. Lr. t.3. k. 24.

--—ig. ^3. i?i/il ral>r.; Oliv. Lnt. Lr. r. 2. k. 19. — ^.

Vll/c»/uH äturni Verz. von 1 7 96. t. 2. l. 1 1 . ,

—19. ü. i«eviH (n. lp.), schwarz. Fühlhörnerwurzel

und Vorderschienbeine gelbbraun. Flügeldecken ohne

Punkte und Streifen. Eine iinie lang. ,

zu der Gattung curculio I.inn. und zwar in die

fünfte Familie.

—2«. ^. latl^o/t«H, der breitrüßlichte Bürstenkäfer, ?2.

I'llUNl, H. 15. t. 12.

—21. ^. albmu^, der weißtövfige Bürsienkafer, ?x.

Naunl» N.3. t. »6.

—22. ^/. aibl^o/tV«, der weißrüßlichte Bürsienkafer, ?2.

I'auni, H. 1 5. t. 1 3. — t^u^cuiio a/öl>o/tn,l tlertilt

in ?ü«l8lv Archiv t. 24. k. 26.

—23. ^. ma^/ioz-euz Oliv. Nnt. ^nt. t. 2. l. 16.

"—«4. ^. /cai,^o/«H , der marmorine Bürstenkäfer , ?5.

I'aun» H.»5> t.16. — ^uc/lu«/cab^o/uH lierdli

in rüelslv Archiv t.20. k. ^5.

l N 2 «7»6»
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«726- ^ e^enati« (n. lp.), schwarzbraun; das Hals

schild punktirt; Flügeldecken crenulirt gestreift; etwas

über zwey iinien lang.

—»6. 5. p^ni^o/i^. der fiachrüßlichte Bürstenkafer

' (^ntkribuz) ?x. I'auna H. ig. t. »4.

— 27. F. ^u^coilü — ^tte/abuH ^u^cott/H NerdK in

rüelzl^ Archiv t. »g. k. 1 . — ^ne/^iöuH ^obo«H i?.

—2g. F. asneuH (n. 5p), dunkelmetallgrün; Füße, Rüs«

, sel und Fühlhornerwurzel rochgelb. Der Rüssel ist

langer wie den n. 2726 ; übrigens aber ist die Gestalt

und das Verhaltniß der Theile ganz wie bey jeneim

Ebenfalls zur fünften Familie der iinneischen Gattung

curculio. .

ci^VI. ^tte/abuz LInn.

jedoch mit Ausnahme derjenigen Arten, die zu den

Gattungen Cleiu» (LI) IrictioäeL (QIII) und ^otc»>

xu» (LV) gekommen smd.

—29. ^.ca^vl« a) der Haselstauden «Rollkafcr,?^.l'aun2

—30. b) >V ^/uei/anae Linn. — ^s. Qo^li Heri)K

Käfer tab. ^«5 fg.

—3». ^. cu^uila«olc/eH. der rüsselkaferartige Rollkafer,

?2. I'gUNK li. <U0. t. 9.

—32. ^. a«a/lH NerM Käser t. 10Z. l. 9.

—33. ^. lnte^«eclluH, der mittlere Afterlüsselkafer, ?2.

l'iluna H. 25. t. 22.

—34. ^/. bi/?u/tui«tUH Herdlt Käftr t. log. t. 7.

c^VI. b. ^«c/^« «Lrdü Käfer Th.?.

S. lZZ. Z» <2lircn1ici L.

R. Hac/l«H n) giün mit tupferrothem Scheine..

>»35' «) mit bewaffnetem Halsschlloe; der Bachus, l«^

' L?iiUNÄ li.20. t. 5.

—36. B) mit unbewaffnetem Haleschilde. ,

. »727<
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»727- d) 'Kupferroch rmt wenig grünem Schimmer , und

mit unbewaffnetem Halsschilde ; NerdK Käfer

K. iietu/eti ,a) blau.

—33. «) mir bewaffnetem Halsschilde. -. '

—39. /3, mit unbewaffnetem

— 40. b) grün, mit unbewaffnetem Halsschilde; der Blr«

tenrüsselkäser, l^. ?<lunl» tt. 20. t. 6.

^^^uil«)grün. ' > <, . .^..

—4». cl) mir bewaffnetem Halsschilde; der Pappelrussel«

tafer, ?2. I^una U, 20. t. 7. , , , >

,— 42. /3) mit unbewaffnetem Halsschilde. >,,

d) Grün mit Kupferschimmer. ^

— 43. «) mit bewaffnetem Halsschilde; NerKK Käfer

t »04. k.Z. . i ' ' . . >. ' ^

—44. jg) mit unbewaffnetem Halsschilde^ ,

— 45. ü, /lu„Sa/-lcl<H UerdttKäfer t. »04. k.4. —' t?use.

un^a^cuH «erdÜ in k'iwlsl)' Archiv t. 24. k. lo.

— 46. K. coe^lec)ce^)l«iliH NerbK Käfer t. » 04. k. 5- ""

c«^. c^a«oce^laiuH IlerbÜ in riiel,^ Archiv

,^ t.24. k.li. .... ^ /.> -.

—47. R bicoio^ Herbst Käfer t. 104. t. 6.

— 43. K punct«t«H «) Flügeldecken, Kopf und Halsschild

broncesarben ; «erbst Käfer t. ' «4- k. 7-

— 49^ d) wie », jedoch mit mehr Roch untermengt. <^tte.

l<,i,ui eu^^u«. der kupferrothe Afterrüsselkäfer, ?2.

^auna N. 20. .1,9. ^

-50. F. «^u«t«H. der schwarzrüßljchte Afterrüsseltafer,

— 51. K. öewlae «) mit dicken Hinterschenkeln, UerbK

Käfer t. ,04. 5 9.

— 52. d) mit dünnen Hinterschenkeln. Der schwarze sprin«

gende Rüsselkäfer auf den Birken, I?2. raun» N.

-^53, ^li. Ke/-»lQnicuH UerdK Käfer t. , 04. k. l 0. ^

— 54. /t. «linuti« Uordli Käfer t. 104. t. l ^.
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2755. R. pubezeeni HerdK Ksfer t.»c»5. k.3.

ci.VI. c. ^ion Uerblt Käfer TH.7. S. l «0.

Zu lüurculio L.

—^Z6. ^. aeneu?n, NerbK Käfer t. 102. k. 1.

— Z7. ^. c^aneum, der himmelblau? Afterrüsielkäfer,

?x ?auna H. 20. t. 12. — ^ ^accae lieidli?

— 59. ^i. at^atu?« (n.lp.), hat ganz die Form und Größe

des vorhergehenden, ist aber ganz schwarz, und das

Halsschild , welches bey jenem ohne allen Glanz und

durch grobe Punkte rauh ist, glänzt bey diesem und

hat nur sehr feine eingestochene Punkte.

— 60. ^. ^lio/ettu,n (n. hj.), hat ganz die länglichte Form

und die Größe des ^. cKsl^Kaeuni; der Rüssel ist

aber kürzer, und die Fühlhörner sind feiner. Der

Körper ist mit feinen greisen Härchen bekleidet,

schwarz; Flügeldecken blaulich durchschimmernd;

Fühlhörner ockergelb mit braunen Spitzen. .

-^6». ^. lo^i>o/t/-e <n.lp.), ist wie das vorhergehende

gestaltet, und auch mit greisen Härchen bekleidet;

aber es ist. viel kleiner, mit einem verhältnißmäßig

weit längern Rüffel. Die Farbe ist überall schwärz»

lich; aber der Käfer hat, wegen des haarigen Ueber«

zuges , ein greises Ansehn.

—62. ^.^ttll'anae Herbst Käfer t. 102. l. 3.

—>6Z. ^. />u,nenta?ium, der Kornafterrüjselkaser, ?2.

kann» H. 20. t. »4»

—64. ^. Osaccae, der Wickenafterrüsselkäfer, ?x. ?aun2

1^. 20. t. »o. — (?u^culia c^a'ieuH Herbst in

?u,6l8l^ Archiv r. 24. k.5.

—6H. ^. /-«^co^ne HerbK Käfer t. 1 02. k. g.

^,66. ^. ve»-nale Herblt a) rothbraun mit grauen Bin«

den auf den Flügeldecken HerbK Käfer t. 102. k. »2.

— 0«^ullo^t/l«, r^kHUlia 11.17. l.8-, der

Blutkrautrüffelkäfer.

2767.



»767^ K) rothbraun , ohne graue Binden. ^

—6g. ») ^. l/i^ci/e Uerblt Käfer t. ^ 03. k. » .

— 69. b) >-/. a^"ea/« — ^— 5.5.

—70. c) ^i. ^al)l/e»«o?-aiu7N NerbK Käfer t. 103. l.2.

— 71. ^. 7ni«ü«u,n NerbK Käfer t. »03. k. 3-

—72. ^.alboulttatul» — 1.4. ,

—73. ^i. v^enz -— k.6.; mit blaue»

Flügeldecken.

—74. ^ ma^c/ucum HerbK Käfer t, loz. k.7.

^ ^/.la«H (n. lp). nicht völlig eine linie lang; et«

was kuglichter wie qlle vorhergehenden.

^-75- ») ganz dunkel metallisch grün.

—76. b) ganz metallisch blau grün.

—77. K cu^cuilo«ollieH , der rüsselkäserartige Dickkäfer/

lx, kauna tt. > ». t. g. , -

— 78- K. ntt^boicl« a) grau..

— 7g. b) h. «braun — die Größe ist bey beyden Abarten

veränderlich. .' "

CI.VlIIlc<i/a,i^a. ^

Zu der ersten Familie der Gattung ^urculio I^inn.

—Zo, Q /e^l/Kl,iea — H/,^ncKppKo^l«/t^uZinei«

NesdÜ Käfer t.6o. k 3 — c^cuiio/e^u^i«euH

' 01iv. cure t. 11.5.6.6.

—gl. c? abb^viata. der Rüsselkäfer mit den abgekürzten

Flügeldecken , 1^2. rnun». N. ^2. t. 3. (Curculio).

—82. 6. ^n«a»-ia ») schwarzbraun. . >

—83 d) rothbraun; schwarzer Kornwurm, ?2. I^una

It ,7. t » l. (<üurciilic>). . ,"

— 84. (?. O^vxne — 2i/lvnc/l0^/l0?uH O^xne NerdK

Käfer t.6o. fg. — Ourculio <?^^«e 0Uv. TiN.

' Onrc. t. 7 k 8l. - "

»^85- ^ /ia^"ta -— Ouf-ru/ia po^catl«, der gefurchte

Rüsselkäfer, ?-. rauna «.57. t. 16.



Die meisten Ourculiones 1on^iroKre5 I>!nn.

Ourculio auct. - > . » .»

. 273«. H, Fe^«ani/H l,) Flügeldecken ganz schwarz.' ,

-^-L?. d) Flügeldecken schwarz mit einigen kleinen Haar«

stecken von blaßgelber Farbe. — Der deutsche Rüs>

^ selkäfer, ?2. ?»««» It. 42. t. 16.

!"-88- c> Flügeldecken schwarz mit vielen dergleichen Flecken.

— <ü. /uHcc»/,lacuiatuH tlerdlt Käfer t. g6. k. 2.

—89 K co^nl'H, dunkelbraun mit gelben Haarpunkten^

»;, ,> 6 iinien lang. Er ist der folgenden Art nahe rer»

wandt ; aber das Halsschild ist verhältnißmäßig et»

was schmaler^ runzlichter; die Flügeldecken haben

tiefere und längere eingestochene Punkte, und die

>- '?. gelben Haarpunkte bilden keine Queerbinden.

— 90. /i. ^/blltlH a mit wenigen gelben Zeichnungen.

—9>. d) mit vielen gelben Zeichnungen — Der Tannen»

l5 ^TÜsselk., ?2.^»una H.42. v »4.

— 92 /l. /'lni 2 mit einer breiten gelben Binde unter der

Mitte der Flügeldecken, -r— Vergl. 6. //a^ciniae

. Herblt KHser t. 92^ 5. » 1.

-^ 93- b) Jene BmDe ist schmal — der Fichtenrüsseltafer,

?x. Ilaunn lt. 42. t. » ^ ^

—94. ^l. L^ui/eti g) die Grundfarbe ist schwarzbraun.—

Der Schaftheurüsselkäfer, ?x. ?aunll ll. 42. t.4.

^96- ^) die Grundfarbe ist graubraun; HerdK Käser

t. 82. k 4-

— 96. K. La^at/u, der Grindwurzrüsselk. , ?2i. raun»

H.42. t. lg. —> Oliv Ourc. t.6. k.69.

— 97. K. <^c»ion. Oliv. Vnt. 6nrc. (.7. k. 76. — der

-> Colonrüsselkäser , ?x. lanna H. 42. r. 2.

—9H. K.xbittiaculatuH llerdlt Käser t. 32. l. g.

—99. Ä. ac/-icl«iuH — Uerblt in ^üolslv Archiv t. 24.

k. !2. — der antiscorbutische Rüsselkäfer, ?2.rauna

H. 42. t. 10.

«800. /i. li<?//al«, der Rückenrüsselküfer, ?2. ?»una

.. N. 17. t. 9. " 250»
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—«2. /l. ^ubieun^l« Nerblt Käfer t. go. f. 6.

— «3. 2t. g punctatuz l,) mit deutlichen weißen Zeich»

. - nungen. tierblt in ?üel8l^ Archiv t. 24. k. » g. —

der fünfpunktige Rüsselkäfer, ?x. launa N. 54. t. g,

— 04. d) mit verwischten Zeichnungen. . /-,

— OH. K. Hl/^,«b/-ll, der Wasserrankenk., ?x. ?aun»

N.17. t.6.

— «6. 2i. öa^lni I^erdst Käfer t. 74. 5 5.

— 07. li. to^iw «) gelbbraun. — Der Blattroller, ??.

?l»una 1^. ig. t. 14.

— og. b) rothbraun.

^- 09. e) dunkelbraun. , 7"- .. ./

— 10. 2i. ni^«>o/tsiH «,) schön grün; Halsschilb schwarz

mit drey grünen iängslinien. Nerbli Käfer t.g».

k. » 1. — der schwarzrüßlichte Rüsselkäfer, lx. raun»

..^ N36. t. 45.

-n»Z. b) Flügeldecken grün ; Halsschild fast ganz schwarz.

— 12. c)die grüne Farbe der Flügeldecken und die iinien

des Halsschildes fast ganz verschwunden ; schwärzliche ^

— »3. ä) Flügeldecken graugelb mit kleinen dunklern Flecken.

Haleschild schwarz mit drey grüngelben iängslinien.

Etwas größer wie a.b, c. — ^u^c.vasiabliüUerlilt

' Käfer t.8».k. 12.

— 14. K. taeniatuH 2) Grundfarbe grau mit schwarze«,

verworrenen Punkten; Halsschild mit drey schwarzen

längslinie».

— ig. b) wie n; die iinien des Halsschildes aber zusam«

mengefiossen.

— »6. c) Grundfarbe ockergelb; übrigens wie»; nuretwaS

' kleiner. tterbK Käfer t. 30. 5 » 2 . , '

—^7. K.^avip«, der gelbsüßichte Rüsselkäfer, ?x. raun»

. N.6i. t »». 2 —

— ig. K. pi/u',lnu« Knock (vanl), braun, auf den

Flügeldecken mit Hellern und dunklern Schätzun

gen. Füße gelbbraun. Rüssel roch. Er ist den,

V . vorher«
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vorhergehenden nahe verwandt, aber kleiner,, nur

lH linie lang, und das Halsschild ist kürzer.

«519. K. vaciiia,« Illi^er (varil) graugelb mit dunklern

nebligen Flecken und zwey dunkeln linien lauf dem

^ Haleschi!de. Vom vorhergehenden unterscheidet er

sich durch den kürzern stärkern und schwarzen Rüssel

und durch die geradern Seiten des Halsschildes , die

bey jenem gerundet smd. lange , H linie.

A. sub">o/i/^ (n. lp.). Flügeldecken braun mit

hellbraunen und schmalzen Nebelfiecken. Halsschild

, braunlich , in der Mitte dunkler. Rüssel dunkelroth,

an der Spitze schwarz. Füße braun.

—20. a) 2 linien lang. Flügeldecken mit einem bestimm

ten Hellern Fleck gegen die Spitze.

—2l. d)Ohne jenen Fleck; 2^ linie lang.

— »2. /t. ^unl>o/tVlH l'abr.

— 23. A. a^^»nu5— ^u,c.?i»^K. (vaK1)? — R. ate^

^l>/,«^z Labr und l^ ate/-^»n«H HerdK ist eS nicht.

— 24 ^l. l«c/l^e,«, Herbü Käfer 1.7». k. »2.

—2H. /l. ^oci«ctl«II1iFl:r(vl,K1), cylindrisch. schwarz«

grau> mit rothlichen Schienbeinen. Der Buckel

vor der Spitze der Flügeldecken ist sehr stark. Er

' unterscheidet sich von dem folgenden hinlänglich durch

seine cylindrische Gestalt : länge » ß linien.

—26. /t. /4/«»iatü tloeil (llnnl), kaum l^ linie lang,

schwarzgrau. Die Schienbeine und die Wurzel der

Fühlhörner sind gelb. Vergl. die vorhergehende Art.

—27. /i. notatuH (n. lp.), unterscheidet sich von dem

vorhergehenden nur durch zwey kle,ne weiße bestimmte

Punkte, von denen auf jeder Flügeldecke Einer unter

der Mitte, der andere vor der Spitze steht. Die

: ' Schienbeine sind rechlich.

»-2g. K e^t/l^opuH — 6u?c. 6nie1in (Linn. s^

I^at. eä. XIII.).

^-zo. ü./nt Uerdü Käfer t. 75. k. i«.

«83»«
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«g 5 l . Ä. o^atuH (n. lp). Körper und Beine sind dun»

kelbraun . hellbrau» » und weiß »bunt; Flügeldecken

und Halsschild mit vielen Höckern; jeder Schenkel

mir zwey spitzen Zahnen, lange «j linie.

— 32. 2!. .>/^,«enlacae ?5br.

— 3^. i!. e^vt/l^oce, <?5 HerbK Käfer t. 64. l.6. ,

^- 24. It. O^a/5 — t^u?-c. 5. «. >^— der

Kirschbaumrüsselkafer, lx. ?aun« U.42. t. 19.

—zg. N. viiilaceuH — t^u»-c. HerbK Käfer t.64. f. 4. —

derviolettblaue Rüsselkäfer, ?5. ?auna It. 42. t. 20.

—36. /i./une^eu5, IterdK Käfer t.?». k. z.

—37. K. nitenH. Nerdlt Käfer t. ?«- k. »3-

—33. K. /iaemo^^oicia/iH . HerdK Käfer t. go. t.>ch.

— 39. A. <5cc>l^'«i, LcKneiäer.

—40. K. c^na^ae 2) gelbhaarig punktirt. HerbK Kafe»

^ t.6g. 5i. , . '

— 4,. d) grauhaarig punktirt.

— 42. K. /aceae a) Wbhaarig punktirt. Der Rüsselka»

fer auf der Flockenblume/ ?2. I^una N. »g- t.2.

-,43. d) grauhaarig punktirt. ^ "

—44. c) fast ganz schwarz. ,

—45, K. oc/»-atuH (n. lp.), ist schmaler wie die dreyvor«

hergehenden Arten; etwas über drey linien lang;

^ schwarz, auf den Flügeldecken mit hellockerbraunen

Punkten bestäubt.

—46. it. eete^ ?adr. — Vergl. den folgenden.

—47. 2i. a/ettuH (n. lp). schwarz mit greisen Haaren,

2H linie lang. Er ist dem vorhergehenden ähnlich,

. hat aber einen weit kürzern Rüssel, breiteres Hals»

schild und größern Körper.,

—48. n. melanocep/ialuz,- der schwarztöpsige Rüsselka«

fer, ?x r»un» N. 1 «. t. » 2.

—49. K. pattlliu/ui Illißer. strohgelb, mit schwarzen

. ,. Augen und rolhgelber Rüsselspitze, länge H linien.

—50. ii. Heccilbl^ae, Uerdü Käser t. 74. t. «.

.- . :. ' «SS».
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285'. R ni^ituiuz si>. sp.), ! linie lang. Schwarz;

Schildchen weiß ; erstes Glied der Fühlhörner dun.

kelruch. Der Rüssel ist fast gerade,

—g 2. K iunula IlnoH (V»KI), kaum l iinie lang;

schwarz, mit greisen Haaren bekleidet; Flügeldecken

haben zwey hellere röthliche Binden, und sind an der

^ Spitze roch. Die Fühlhörner, Fußblatter und

Schienbeine sind rothbraun.

—53. /l. s»«il<7a/-iuz (n. sp.), etwas über ß linie lang;

schwarz, mit ein paar schwachen Queerbinden von

'weißen Haaren auf den Flügeldecken. Fußblatter,

Schienbeine, Wurzel der Schenkel und das erste

Glied der Fühlhorner roth.

— Z4. ^. Dsu^a^uttt n) Ilerblt Käfer t.70. l. 9.

— 55 ,t>) kleiner und mit fast ganz erloschenen dunklern

Zeichnungen.

^-56. ^. /'o„lo^u„l I'adr. 2) Flügeldecken dunkelbraun

.<.' , mit, weißer Binde OUv. Nn r. curo. t. 3. l. 27

t?u^c. D^«sia^,n vZr. l^erdli Käfer t. 7«. k. 10.

.""67. b) Flügeloecke» schwarzbraun mit grauer Binde —

6. ,«cu^ui. der krummbeinige Rüsselkäfer, kx.

— 69- ci Flügeldecken schwarzbraun mit fast e^oschener

hellerer Binde.

— 59. K. veno/u^ lwncn (V«K1) hat ganz die Größe und

den Bau der folgenden Art , von welcher er sich nur

' " dadurch unterscheidet, daß das Halsschild drey helle

langslinien hat.

— 60. 2i. nuc«/n. NerdK Käfer t. 73. k. 10. —> Der

Haselnußrüsselkäfer, ?2. ^una It.42. t.21.

-e». K. «li/o/uH l») «erblt Käfer t. 73. 5 8- — in

rües8l^ Archiv t. 24. t. 19.

—62. b) mit einem bestimmten weißlichen Fleck gegen dir

Spitze der Flügeldecken. Q 6esa/o^u„l , der Kir»

schenrüsseltäfer, ^2. ranna U.42. t. 22. ! , . .».

?- . .. / «S63.



»363. R. Fall«'vo7-u5 — Herbli ») der Rüffel schwarz;

Fühlhörner roch mit dunklerer Keule; tänge kaum

l linie. .

—64. d) Der Rüssel rothbraun; dieFühlhürnermit dunk«

lerer Keule ; lange kaum 1 linie.

—65. c) Rüssel schwarz; mit schwarzen, an der Wurzel

aber rochen , Fühlhörnern ; l linie lang.

6) Rüssel schwarz; mit schwarzbraunen Fühlhörnern;

etwas über » linie lang.

— 6ö. «) Das Schildchen weiß.

— 67. /3) — -^— schwarzgrau. (?u^c. /alici»

vo»-u^ NerKIt Käfer t, 73. k. »«.

K. Hc^o^/lu/n^iae 2) ?abr.

—6g. «) Auf dem Halsschilde mit einer deutlichen schwär»

' zen längslinie, welche zu jeder Seite einen feinen

schwarzen Punkt hat.

—69. /Z) mit einigen feinen schwarzen Punkten auf dem

Halsschilde. 6u?c< lterdlt Käfer t. 7 3, k. 1 .

b) /!. /^ez-ba/ci ?2dr.

»^70. «) Hinter dem schwarzen Nahtfieck der Flügeldecken

noch ein deutlicher weißer Fleck.

—7».v /3) Hinter jenem schwarzen Fleck kein weißer Flecke

—?». «) Grundfarbe graugrünlich, mit einfarbigem

Halsschilde.

-»73- /3) Grundfarbe schwarjgraulich mit vier dunkeln

Flecken auf dem Halsschilde. 6l^c. I^^rbü Käfer,

t. 73. k. '2.

—74. /l. /j/atta«ae ») Grundfarbe gelblichgrau. t?u?-c.

Nerbll Kafer t.73. k.3.

^»75- b) Grundfarbe aschgrau.

— 76. 7i. ^air,ni iIerbÜ Käfer t.73. k.5.

— 77. /l. ^c/lli t. 9 1 . l. i . — Der 3tat«

tertopfrüsselkäser, ?2. l'lnlna >I. 17. t. 12.

— 73. ^ll. VaneKatu/uH Ilocl^ (OaKI) schwarzbraun, un»

terwärls gelbgrau besprengt; auf du, Flügeldecken

/ mit
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mit einigen nicht starken gelbgrauen Haarfieckchen.

länge 2H linien.

«579. K. I'/euciaci'^i, der Rüsselkäfer in der Wasser«

schwerdtlilie, ?2. r«lin2 It. ,7. t. 5. — <^c.

piinctu,» albu'n Uerbli in küelzl/ Archiv t. 24.

k. 17.

—yo. ^l. olivaceuH (n. sp), schwarz, mit einem feinen,

filzigen, olioengrünen Ueberzuge, der aber in der

Mitte des Halsschildes und an den Spitzen der Flü

geldecken abgenutzt ist. Der äußere Rand der Flu«

geldecken und die Naht hinter dem Schildchen weiß.

Fast 2 lmien lang.

— 8 »« ^l. te^ninatul. NerdK Käfer t. 9 , . k 1 1 .

—82. 4i. pe«caspluH^ der Samengehäuserüsselkäfer, ?2.

laun» N.42. t. H. - HerKlt Käser r. 91. k. 12.

— 83» K./>uticu/o/ÜH, Herdlt Käfer t.9». k. »o.

— 84» A. ?nacuia alöa — l. 14.

— 85- /t /enicu/«H(n. lp), oberwärtS schwarz mic grauen

Haarpunkten; die Naht hinter demSchildcken ziegel«

rolh; eine ziegelrothe, aber undeutliche, längslinie

auf dem Halsschild«; unterwärts blaß ziegelroch,

mit rothbraunen Beinen. Vom Nv riericai-^ius und

terniinatnz unterscheidet er sich durch das schmalere,

nach hinten kaum etwas breitere, Halsschild, länge

etwas über i linie.

—86. N. Suttal« (n. lp), schwarzgrau. Die Schien»

beine rothbraun; Halsschild an den Seiten gelbgrau;

die Naht dicht hinter dem Schlldchen gelblich weiß.

Nicht völlig i linie lang. Er unterscheidet sich von

15. 6iäxinu8, ziericarpiilg, ter!nin»tu8 und einigen,

wegen der weißlichen Obernaht, verwandten Arten,

durch schmälern Körper und schmaleres Halsschild.

—87» ^- >" "«acuiatuz ») mit einem weißen Strich vor

dem Schildchen auf dem Halsschilde. 6. c^ucl^e^

Herblt Käser 5.91 k,4>

—88» b) ohne jenen Strich.

»889»
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— 9«. It. nebu/o/uH (n.lp.), oberwärts gelbgran. Flü«

geldecken mit einigen Hellern Nebelftecken. Halsschild

mit einer längslmie und einem Seitenfteck von helle

rer Farbe. Unterwärts Heller, »ß linie lang.

—9». It. /w^itiuH g) der stachlichte Rüsselkäfer, ?«.

?«una tt 84» ^9»

— 92. K) ganz schwarzbraun mit greisen Haaren.

— 93. N. /cab^atuz r«br. ») mit sehr vielen blassen Haar»

fteckchen.

—94. d) mit sehr wenigen solchen Fleckchen.

— 9g. It. c^enatl« (n. lp.) , ganz schwarz, mit sehr tief

eingegrabenen granulirten Furchen auf den Flügel«

decken ; etwas über H linie lang. Uebrigens von

Statur des 15 lliturali«. (291,.)

— 96. It. liici^/,iUH 2) Flügeldecken mit einem gemein»

schaftlichen weißen Punkte hinter dem Schildchen;

einem andern in der Mitte, vor dem Seitenrande;

einem dritten gemeinschaftlichen an der Spitze. 6.

viciuuH, der einsame Rüsselkäfer, ??. ?auna ll. 42.

t. ,7. — t?. a^yuata tterdlt Käset t.9». f. 5. ,

—97. b) der Scutellarfieck und der an der Spitze fehlen.

C. liici^„luH Iterblt Käfer t. 9 » . k. 6.

— 93. c) wie b ; doch ist auch der Seitenfteck sehr undeutlich.

—99. ä) alle Flecken sind sehr undeutlich.

2900. It. 4 tube/-cuiatuH. Nerbli Käser t.9». k. 3.

—01. It. !.«»«», der Taubnesselrüsselkäser, ?«. l»un»

lt. »7. t. lZ.

—02. Ii. /^u^ulo/uH. NerdK Käser t.9i. k. »6.

—oZ. It. ^a^oculu« linocli (vnlil) unterwärtS weiß»

grau. Oberwärts schwarzgrau, mit einer weißen

linie vor dem Schildchen auf dem Haloschilde, und

einem weißen Suturalfteck der Flügeldecken unter den»

. Schildchen, länge iH linie. Er unterscheidet sich

Von 15. viä^lnll», ^lanci», l'rozloll/te» durch

den weniger gedrungenen Körper.

2904.
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2904. Fl. ^omTna^l. ?2. Taschenbuch Z). 303. ^

>—05. Fl. /ia/,/lanl ?a!)r>.

»^ 06. Fl. abb^eviatuluH ?ai>r.

— 07. Fl ^o^iolivi« ?2lir.

— yg. Fl. ^ia«cla «lerdk <l) aschgrau mit einem weißen

^ Strich auf dem Halsschilde. 6. aSnü, der ver»

wandte Rüsselkäfer, ?2. ?i,una U.57. t. 15. '

—09. d) schwärzlich; und jener Strich ist fast verwischt.

<?>< «erblt Käfer t. 9°. l.Z. .

— »o. 0) ganz schwärzlich.

— i i. /i. /utu^al« kgbr. 3) ganz hellaschgrau.

-^ » 2. d) dunkelaschgrau mit weißgrauer Naht.

— 1 3. c) die Naht nur oben und unten weißgrau. >

— ,4. ä) ganz einfarbig dunkelgrau.

' —15. e) ist von e nur dadurch verschieden, daß die Grund«

färbe bräunlichgrau ist. , .

— »6. ^t. L^/,ni «) Flügeldecken dunkelblaugrün ; Hals«

schild dunkelkupferroth. Der Hederichrüsselkäfer, ?2.

.. ^i'auna ll. 17. t. 7. ^ ' ,

— 17. d) schwarzgrün, klein.

— i g.'Fl. Linaz-iae, der leinkrautrüssell^äfer , ?x. launa

U. 26. n.lg. ' ,

— 19, Ft. cine^a/cenz (n. lp.) , schwarzgrau mit Hellern

Härchen bekleidet. Er ist dem vorhergehenden sehr

ähnlich; hat aber einen größern Halsschild und einen

viel längern Rüssel.

ci.XI. I.l2:u5. '

Diejenigen Arten, welche iinne hiervon kannte, sie«

hen in der ersten Familie seiner Gattung ciurculil,.

—20. L. ^a,a^iectlc«l g) gelblich. Der Rüsselkäfer im

« Wasserschierling , ?2. rann» H. 6. t. 15.

—21. d) grau.

I.. n^e,iciiculatuH linoc:^ sDnKI) , nahe mit dem

vorhergehenden verwandt, aber breiter und mit we«

niger spitzen Flügeldecken.

,. . ^ - , »922.
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5922, 2) gelb. , >

— 23. b) grau.

—2^,., /../il/o^n« a) Nerbst Käfer t. 62. k. 6.

25. d) graugelb. 6. Za^cianae, der Klettenrüjfelkä«

ser , ?2. ?i,una H. l «. t. 3. ,

— 26. L. üa^an«e 2) ockergelb.

— 27. d)grau. I^erdK Käfer t.'62. k.ch.

Jedoch nur die vierte und fünfte Familie, d. h. <üur.

culione« breviroltrez 1^,

— 23. c!. i/,i/?e^ail5 l>) mit hellgrünen Punkten. Oliv.

^ ' Lnt. cilirc. t. 1. t. » » aber kleiner-, loiinien lang.

—29. b) mit gelbgrünen Punkten, lierblt Käfer r 76.5.1.

— 3«. 6 Siabl/e^ «erdü Käfer t. 83. l. 7. 01iv. Nnt.

Ourc. t. 9. k, 99.

— 31. 6. /a/ciculatui Nerdtt n) Grundfarbe der Flügel«

decken dunkelgraubräunlich ; die Naht kaum etwas

Heller. > >

— 32. d) wie »; jedoch ist die Naht weiß, mit schwarzen

Punkten. Uerbli Käfer t. 32. k. 6.

— 33. 0) Grundfarbe der Flügeldecken weißgrau , neben

der Naht dunkler ; die Naht selbst weiß mit schwarzen

Punkten.

— 34. ä) wie c; aber die Naht kaum etwas Heller.

— 3g. e) Grundfarbe graugelb; mit weißer, schwarzpunk«

tirtcr, Naht.

96. f) Die Zeichnungen des Haleschildes und der Flü«

geldecken fast ganz verschwunden, so daß jener oben

ganz schwarz, diese fast ganz braun oder schwarz«

braun erscheinen. — Vergl. d'./u/)?lclo/uH NerdK

Käser t, go. k. 3.

—37. ß) Abgescheuert. Er unterscheidet sich von allen

vorhergehenden Abarten dadurch, daß die bey jenen

erhobenen iinien der Flügeldecken bey ihm fast ganz

fiach sind.

c. vanabii« Iterdli. ») die Naht unten nicht punktirt.

O . 293S.
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2933. «) Flügeldecken gelbgrau, mit schwarzen Punkten.

(5. /u/^iciei/uz NerKIt Käser t. go. t. 3.

—39- <3) Flügeldecken wie «, jedoch in der Mitte, der

länge nach, dunkler.

— 40. >/) Flügeldecken wie A aber auch in der Gegend des

Schildchens dunkler.

— 41. ^) Flügeldecken Hellweißlichgelb, mit kleinen schwärz«

lichen Pünktchen und einem großen dunkeln längesteck

in der Mitte.

d) Die Naht schwarz punktirt.

—42. «) Flügeldecken weißgelb, mit sehr abstechenden

schwarzen Punkten und einem dunkelbraunen längs«

steck. 0. fi/a»taA,'nlH tteidlr Käfer t 30. l. o.

—43. /Z) wie dce; aber die Grundfarbe dunkler mit wem«

ger bestiinmten Zeichnungen. <ü. ac^//?es/uz Iterblt

Käfer Th. 6. p. 2 5 8-

—44. «^) Flügeldecke!« gelbbraun, dunkler punktirt, neben

der Naht dunkler. <ü. van'abii« Nerdlt Käfer

t.go. k. 1.

—45. ^) Flügeldecken gelblichgrau, schwarz punktirt; in

der Mitte dunkelbraun, mit einem großen einfarbi«

i, , gen weißlichen Fleck unter der Mitte.

—46. <ü. f>ai)^o,ll n) mit deutlichen linien auf dem Hals«

schilde und den Flügeldecken. Der Wegetritcrüstel«

käfer, I'x. raun« N. 19. t. >o. — «erbli Käfer

t.77. f. 1«. — Vergl. (^./tl-l'atuz I^eroKinl'üelzl/

Archiv t. 24. f. 13.

—47. d) mit deutlichen linien auf dem Halsschilde, aber

undeutlichen auf den Flügeldecken.

—43. c) mit undeutlichen verwischten linien aufHalsschild

und Flügeldecken.

— 49. 6. ^unliinlH a) größer; mit dichtem ockergelben

Staube. NerdK Käfer t.71. k.i.

<—Zo. d) kleiner; mir zum Theil verwischtem Staube. Der

Schilfrohrrüsielläfer, ?2. l^^rlna tt. 19. t. »1.

— ö». t!. au/tf-lacuH Uerdli Käser r. 77. k. »t. '

29Z2.
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2952. c. te^« NerbK Käfer t. 63. k. 7.

—63- 6- ^i/tlnctl" b'gdr. a) Halsschild mit bestimmten

Zeichnungen, t^. c>^t/!a/,«icu5, der Rüsselkäfer

mit Augenfiecken, ?2. ?l,unn «. 5?. t. 17.

— 54. d) Halsschild mi« undeutlichen Zeichnungen.

^—55- c) —- fast ganz schwarz. > >

».56. ä) und Flügeldecken schwarz.

fer r.70. l.5.; in Inelsl? Archive 69 l.4.

—58- 6 oü/c«suH ») dunkelbraun ; Flügeldecke» mit het«

lern Punkten. N«rbK Käfer t. 87- k. ^.

—59- d) Hellbraun; Flügeldecken mit Hellern Punkten.

— 6o. e) Hellockergelb; Flügeldecken mit Hellern Punkten.

— 6t. 6. t«xuttat«5 ») Flügeldecken schmutzig grau, Mit

einem gemeinschaftlichen Hellern Fleck vor der Spitze,

und einem andern auf der Mitte jeder Flügeldecke ;

jedoch sind die Flecken nur wenig von der Grundfarbe

< verschieden. ^

-62. d) Jede Flügeldecke hat, auf' rothbrauner Grund«

färbe, einen Fleck vor der Spitze und einen andern

in der Mitte. ' . . , ,

—63. c) Grundfarbe dunkelbraun; die Flecken w«e bey b.

— 64, ä) Schwarzbraun ; jede Flügeldecke vor der Spitze

' einen großen weißen Fleck. ^

—65. e) Schwarzbraun; jede Flügeldecke vor der Spitze

einen hellen Bogen. ^ . . . .

—66. 6. ^u/tici «) röthlichgrau : jede Flügeldecke mlt

drey , Heller und dunkler gewürfelten, längslinien.

—67. d) Die graue Farbe und die iinien mehr oder we«

niger verwischt.

— 6g. c) Ganz schwarzbraun.

—69. c.f-aucuH. Uer!)tt Käfer t.87.k.2.— lnrüelzl/

Archiv t.«/<. k. 25.?

V —70. 6. nubiiui Uerd5t Käfer t. 36. k.7.

—71. c. /caiie^ kadr. >

, O2 «972.
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2g7». 6. /<?uami^6l' lÄbr. (nicht NerdK). 6. Fuiio

Nerdii in ^üelzl/ Archiv t. 24.. k. 37.

—73. 6. Ae?,»natu5 I^erdlt t. 87. k.4.

74. O. ^e?«?nulatuH (n. lp.), schmutzig dunkelbraun;

Flügeldecken hellpunktirt , mit erhobenen iinien, und

zwischen denselben mit einer Reihe feiner eingestoche«

ner Punkte, aus deren Mitte sich ein kleines glän»

zendes Knöpschen erhebt, iänge z bis 4 iinien.

—75. ,6. /uicatuH ») mit sehr hellen Punkten. HerdK

Käfer t. 87. t. 5. ,

—76. d) mit weniger hellen Punkten.

—77. Q./siuKcuH Herbli Käfer t, 93. k. »». — t?./ul«

— 78. <^. o^icu/a^H n) mit breitern Flügeldecken. I^erdli

Käftr t.86. l. 11. — <^. te«e^ico/ltH lielblt in

lüel^l^ Archiv t. 24. k. 27. —>

— 79. d) mit schmälern Flügeldecken.

VlelKicht gehören 6. «l^ltn I'gbi-. und l?. unicoio?'

tteidü Käfer t. 36. k. 16, auch zu dieser Art.

— 8«. 6. »te/ l^lerdü Käfer t. 36. l. 4. 2) mit rothbrau«

nen Füßen.

—31, b) mit dunkelbraunen Füßen.

— 82. 6. c/i,l)l,ll« ?2. Taschenbuch p-335»

— 83- 6. iasvlAatuH tlerdit Käser t-3?. k. 6^

— 84- <^> oV^tuH UeibK Käfer t. 88- k. 2.

—85» l)> Äoinniae t. 82. k- 5-

»-86. 6. ße,«„latu5 a) gelblichgräu , mit dunklern linien;

2 bis 3 iinien lang. llordK Käfer t. 37. l. 7. (!.

elobatuj I^erdK in lnelzl^ Archiv t. 24. k. 32.

—87» b) dunkelgrau mit dunklern iinien; 2 bis 3 ii»

nie« lang.

—83» 6- 60^/i g) röthlichgrau ; schwach dunkler und hel<

ler gesteckt.

—89. d) wie a ; die Naht aber oben schwarz. Der Ha

selstaudenrüsselkäfer, ?2. ^NUNÄ H. 19. t. 12.

— 90. c) Die Farbe ist verwischt; schwärzlich.

«33'-
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299,. c. /iilo/uH NerdK Kafer t.77. k.6. , '

—92. (!. ,nu^cat«H «) schmutzig gelbgrau,

— 93. d) wie », mit dunklern verworrenen Flecken.

—94. e) hellrochlichgrau, mit dunklern Nebelfiecken Uerdlt

Käfer t.87- f. 9.

—95. 6. »licnnH, der schimmernde Rüffelkäfer, lx. ?auna

N. ^9. t.9.

—96. <^. il,ni»atl<H a) we^nig oder gar nicht behaart;

schwarz, mit einem hellkupserrothen Streifen vor

dem Seiteurande der Flügeldecken. 6. iünbatui Isbr.

d) behaart. 6. f«/o/uH Lubr. .

— 97. «) röchlich.

—98- <3) schwärzlich.

—99. 0./cab«cuiu5 2) gelblichgrau. tterbüKäfer t. 87.

5,u.

Zooo. b) röthlichgrau. NerdK in^llssZl^Archiv t. 45. k.7.

—-ol. 0) röthlichgrau, mit schwachen Hellern Flecken.

— 02. ä) rothb:au<> ; gefteckr wie o, >

—03. e) schwärzlichbraun, mit schwachen Hellern Flecken.

—.04. t) ganz schwarzbraun.

—05. A grau, mit Hellern und dunklern Flecken 6.Ki/f,l-

tiltiuz Nerblt Käfer t 87. t. »4.

—06. c. /li^/«t«iuH, der zottige Rüffelkäfer, ?2. ?aunn

N. 7. t. 7.

— 07. lü. piia/e/iu5 (n. sp.), schwarz, hie und da schwach

grau schattirc; Haidschiid an den Seiten mit eii^er

rechlich grauen iinie; Flügeldecken an der Spitze kurz

behaarr; iänge l^ linie. Er ist nerhälcnlßmäßig

gestreckter wie die beyden vorhergehenden Arten.

— 03. 6 ^ac</l)?eH, der schlankfüßige Rüffelkäser, ?2.

raun» lt.57. t. ^8.

—«9. 6, imeatuH rabr. 2) bräunlichgrau ; Halsschild

weiß liniirt. .

— ,0. d) wcißlichgrau; Halsschild wie ».

— i». c) schwarz, mit einigen Uederblelbseln von grauer

Farbe. ) <i '
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Zo l 2. ä) ganz schwarz. '! . .'

—»3 e) hellbraun ; die linien des Halsschildes kaum noch

zu erkennen; nur »H iinie lang.

6. vt'/pt^ti/i,« rsdr. «) mit weißen Schildchen.

—14. «) hellkupferrothschimmernd.^ ,,, , , ' ,

— iH. /3> rochlichgrnuschimmernd.

-^16. >/) weißtichgrau, zum Theil schon etwas abgescheuert»

— »7. ^) ganz abg«scheuerc; schwarzbraun.

>— ig-b) ohne weißes Schildchen , schwarzbraun.

—19. 6. t/e^^/«H (n.lp "!, schwärzlich, unterwärts grau

bepuderc; die Flügeldecken oben platt. Durch letzte«

res und durch rundere Seiten des Halsschildes/ zeich

net er sich vorzüglich von der vorhergehenden Art aus.

— 20 <? ob/o„LM a) Oliv Nnt. lüurc. t. 7. l. go. 2. —

Drr langlichte Rüsselkäfer, ?2. kguna H. ^9. t.^5.

— 2». li) mit dunkelbraunen Flügeldecken.

—22. c) m>t schwarzen Flügeldecken. Oliv. Nnr. Ourc.

t. 7. k, 80. b. ' ,

—23. t<'. /an^ulnicottlH (n. lp.), Gestalt des vorherge»

henden. Kopf und Halsschild roth; Flügeldecken,

Beine und Fühlhorner hellockerbraun; säst drey li«

nien lang.

»5-24. t?. vlslclic<3tt«, der grünhalsige Rüsselkäfer, ?2.

llluna H. »9. t. »3.

— 25. t^. eie^anH (n. 5p.)> blaßbraun, mit feinen greisen'

Haaren; jede Flügeldecke mit drey blassen längsli«

nien ; Fühlhörner und Beine rothbraun, lange , H

bis 2 linien.

— 26. <^. ^e^o^il« ?adr. 6. in/o^o? Herblt Käfer

t.7g. k. 2.

—-27. ^ ae^ntut IlnocK (DaKI) leib, Füße und Flügel«

decken hellbraun; letztere mit schwachem grünen

Schimmer. Halsschild und Kopf dunkelbraun ; Fühl»

hörner braun. Etwas über 2 linien lang.

— 29. <?. v^iciluiteni Knock (valil), braun, glänzend.

Flügeldecken grün, mit kupferbraunem Schimmer.

Füße
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Füffe gelbbraun. Er ist gestreckter wie die verwand«

ten Arten ; z iinien lang. — 6. »ncanH Herdlt Kä«

.,,,-> fer t.7g. 5 3. scheint ihm am nächsten zu kommen.

5029. 6. obtu/u5 (n.lp), schwarz, grün bepudert, an

den Seiten grüner. Das Halsschild mit vielen klei»

nen eingestochenen Punkten, länge 5 bis 6 iinien.

— 30. 6. i^i tterdü «) Malachitgrün. HerKü Käfer

—31. d) gelblichgrün.

—32. 0) ^»- mit schwachem Kupferglanz. HerbK

Käfer t.79. k.2. a.

— 23> ä) hellmausefahl. ,,!>,. > :.

— 34. e) schwärzlich, mit Ueberbleibseln von rechlich«

^.1 , grauer Farbe.«! ü-, ,.-,,< >'

-—35- k) schwärzlich, mit Ueberbleibseln von grünlich«

-':. grauer Farbe.

— 36. c?. ^//neti Nerdü a) Malachitgrün, «erdli Käfer

' t.79 ^3- >^ ^ '"-

— 37. b) llpfelgrün. -

—zz. c) mit schwachem kupferrothen Schimmer.

—59. ä) schwärzlich, mit Ueberbleibseln vo» grüner Farbe.

—40. e) schwärzlich, mit Ueberbleibseln von röthlichgr<ruer

Farbe. ,'^:l >.>!,! ^

^.4». c,'.//?le«cil5iuHl^erdK in rüLlljl^ Archiv t 24-l.3<,.

—42. <ü /eslce»H NerdK a) Malachitgrün. UerM Kä«

fer t.97. k. 10. »

^43. b) Apfelgrün.44. 6. a^entatuH. 2) Malachitgrün.

— 45- b) Apfelgrün. Uerbü Käfer r. 79. 5 4. ,<

— 46. c) Gelblichgrün.

<^. /o^lco^liH linncl,, ist dem vorhergehendem nah

>'. verwandt, aber kleiner und ohne Glanz.

—47. a) Malachitgrün.

— 48- b) Gelblichgrün. .^

— 49. 6 vi^lH ii^oberwärts dunkelmalachitgrün. Nerbst

Käfer r. 69. k. 4.

!«

3050.
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3050. b) oberwarts röthlichgrun.

—5». c) schwärzlich.

— 5». C /<7uamo/uH a) schwarz; hie und da grünbepuderl.

Nerbü Käfer t. 65. k. 8-

--L3' b) schwarz; hie und da röthlichgrau bepudert. Oliv.

Nnt. ^urc:. t 5. k. 48 »-

—64. c. //-uz Mi^er. Dunkelschwarzgrau; Halsschild

fein punktirt; Flügeldecken punktirt gestreift, länge

5 linien. ^ "

—Hg. 6, il</itanl'cu5 a) NerbK Käfer t. 85. k. 12. —

01iv llnt. Ourc. t. ,6. k. 20.

^56. b) mit breitern Flügeldecken und weißer Naht.

— Z7. (!. lnca««H llerblt Käser t. 77. f. 5. — in ^iielzlv

Archiv t.24. k.24. — Der bestäubte Rüsselk., ?2.

, ?aun2 bl. ig. t g.

— 58- 6. caue/cenH a) bräunlichgrau. Nerdli Käfer

',,!,.. t.77. 5 8.

— 59- b) schwärzlich grau — 0. K«/eu« NerbK Käfer

Th. 6^.493.? , .^

— 60. c) abgerieben, schwarz.

—61. C vi/« (n. sp.), schmutzig grau, z linien lang.

Vom vorhergehenden uMerscheldel er such durch den

weit kürzer» Rüssel.

—62. c ^l/eo/ul (n.lp.), schwärzlich, gra^l genebelt;

etwas über 3 linien lang. Breiter wie der vorher« »

gehende. ,

— 63. 6. /li>lnul«H LcKi-anK ») Halsschild schwarzbraun^

mit z hetlern linien.

—64. b) Halsschild schwarz, an den Seiten Heller.

— 6g. lü ^///o IlnocK.

— 66. c. «nciatuH ?l»bi-. l>) röthlichgrau, mit einer wei«

ßen, schwarzbraun eingefaßten, Binde an derSpiße

der Flügeldecken.

— 67. b) Grundfarbe braun, mit jener Binde.

-^63. 0) graulichbraun / mit einer fast erloschenen Binde.

— 69- 6) ganz braun ; ohne Binde.

3070.
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3070. (!. <?,ne»Z-e^on NerbK Käfer t. 96. l. 5 '

— 71. 0, «ebu/o/uH ttelb/i. «) mit weißgrauen Zeichnun» .

, gen. Nerblt Käfer t. 64. k>g- — (!. ^laucuH, der

graue Rüssclk., I'^.^linni, ^19.^.6.

^-72. b) mit röthlichgraucn Zeichnungen.

^73. 0. iu^ca,« tttirblt n) mit aschgrauen Zeichnungen,

«lerblt Käfer t. 96. s.Z. .,:.

-^74. t),' mit braungrauen Zeichnungen

— 75.^. ob^lyuuH I^erblt Käfer t. 64. k. ,4.

— 76. <2 „la^noratuH Il^rblt Käfer t. 64. l. l 2. . .

—77. 0. aiblclui , der weiß^ichte Rüsselkäfer, I'x. lllun,

N. l9> t. ?. — Vergleiche 6. cancliciuH i^Ierblt. in

?llel5l> Archiv t. 24. k. 3 , .

— 7g. i.'. /uicl>o/i^u a) Flügeldecken grauweiß mit. z

schwarzen Queerbinden. l-le, bli Käser t. 64. k. 7.

— 79. b) Flügeldecken grau und schwarz schattirt, ohne

deutliche Quectbinden.

—80. c)Flügeldecken hellgrau, gegen die SpiHe mit schwär»

zen Marmorschatiirungcn. ->^ - ','- "

ci.XII. b. O^/x /t« IlU^er. Magazin Th. 4.

Die zweyte Familie der linncischen Gattung ^nion»

_ lio , d, h. l^urculiunez 1«n^iraKrez laltatolii, welche

die dritte Familie der Gattung I^n)ncll»enli8 I'Hbr.

(<ÜI.XI.) ausmachen.

— gi. O.Hailen^iae.i) Halsschild und Flügeldecken schwarz;

letztere mit einer schmalen hellgelbbrauncn Bind«

— 82. b) wie»; nur ist die Binde sehr breit; aber die

Flügeldecken hcllgelbbraun, an der Spitze und Wür»

zel schwarz. Der Weiderichrüsselk. , ?2. raun»

: H. 17. t.4. , . - - ,

—83- c) Halsschild mehr oder weniger röchlichbraun ;

Flügeldecken gelbbraun , an der Wurzel schwarz.

—84- 6) Halsschild gelbroth; Flügeldecken hcllgelbbraun.

— 86» <?. ^.o«ice^ae. I^erbli Käfer t. 93. t. 9.

— 86. 0. Au/«, tlerdlt Käfer t. 93. k. 6.

-' ' 3087-
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Z087. <?. o^nntl« (n. lz>.) , schwarz; auf dem Halsschilde

zwcy gelbgreise Haarpunkte. Flügeldecken an der

, Wurzel mit einem großen gemeinschaftlichen drey«

eckigen gelbgreiscn Haarfieck ; an der Spitze mit gelb»

greisen Haaren bekleidet; vor der Spitze eine schmale

weiße Binde. Fühlhörner, Schienbeine und Fuß»

blätter gelbbraun, länge i iinie.

yy . 6>./ulicl5, der Weidenrüsselkäfer, ?2. ?»una

' H. ig- r. »6- > '

-»89- <? s>ue^ut l»)röthlichbraun, mit bestimmten grauen

Binden. Nerblt Käfer t.92. k.7.

—90. d) dunkelbraun, mit vermischten Binden.

0. Autt« RnoH. Nur halb so groß wie der vor«

5 hergehende. Röthlichbraun mit Hellern Zeichnungen ;

auf dem Halsschilde eine hellere iängslinie. /'

— 91. 2) Flügeldecken hellbraun mit einigen abgebrochenen

Queerbinden. .

— 92. d) Flügeldecken mit dunkelbraunen und Hellern

^ Iueerbinden. < ^,-

—93- c) Flügeldecken dunkelrothbraun; die Naht hinter

dem Schildchen weiß.

— 94. O. /lic« ?lldr. 0. pllo/uH Herdlt Käfer t»9Z. k.Z»

^ —-95. 6>. /^»/li«ailH lterdK n) gelbbraun.

— 96. b) rothbraun. Ilerbli Käfer t. 93. k. 1.

^-97. c) bräulichgrau. . .,

—98- ä) schwarzgrau mit rothbraunen Schultern.

—99. O. mau^uH (n. lz,.), tiefschwarz mit weißen Schild«

<. chen. Flügeldecken mit tiefen crenulirten Furchen.

, , länge 1^ linie.

Zi 00. t). po/,uli, der Pappelrüsselkäfer, ?2. ?aun2

N. i8- t. 17.

— 01. 6>. I>a^a«'ae. Herdlr Käfer t. 93. k. Z.

— 02. 6>. /?«ilcarluH. HerbK Käfer t.93. l. 12; aber

mit braunlichen, an der Spitze schwarzen/ Fühlhörnern.
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enthalt in der zweyten Familie einige Arten aus der

dritten Familie der Gattung t^lirculio 1^.

ci.XIV. Ol^tiiu»l.

'^ Von dieser Gattung scheint iinne nur das ^.kruickn-.

t2riuni gekannt zu haben, welches in seinem Systeme

als OerineKes lurinnluenllz stehlt

3103. t^. elon^ntu?«:,) größer, schwarz. HerdK Käfer

t. l!2. k. »I.

— «4. d) kleiner, braun. Der verlängerte Drahckäser,

—og, t?./a/ci<7tu?n, der bandirteDrahtkaser, ?2.rlluna

N.Z1. t.22.

—06. //. c<7/ia,leu5«) größer, dunkelbraun. //?z ta»«'?

eo^n« 01iv. Hnt. 1^,8 t. » . k. 2. ?

— «7. b) kleiner, hellbraun. Der kastanienbraune Poch»

käfer, kx. ?lluna H, ^.s. t. i.^.

—oß. //. /a/ciatuH , der ban,dirte Pochkafer. ?2. ?2unH

Ü.6. t. 17. ' '

— og. //. bl>olos, der zweyfarbige Pochkäfer, ?2. 1'auna

tt. 12. t. »4. / ' ^

— io. 1/. lle^^i«, der braune Pochkafer, ?x. ?«una

H. 1. t. 2Z. — Vergl. /pz uniculo? Oliv. Nnt. I^>z.

t.2. t.8. '""

linnes l'enebrio minutus ist I^^ctus politu5 ?»dr.

— Die beyden Familien, worin Fabricius diese Gat«

tung getheilt hat, sind von Herbst zu zwey besonder«

Gattungen erhoben. Die erste nennt er I^^o^na^us,

die zweyte Lirnmg.

I. ^xop/iaKUH Nerdlt Käfer Th. 5« P. >8-

— »,. Il?/,olituH ») ganz schwarz. Der polirte Keil»

käfer, ?2. ^auna U^. t.ig.

«-»2. d) braun. . .

3»^3»
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zuz. I!. öl/iunctatuH — LvctuH bi/?u/iulatui ?ndr. a)

, schwarz, mit rothem Endpunkt der Flügeldecken.

— 14. b) braun mit blasserer Flügeldeckenspitze. , .

—^5. c) ganz hellbraun.

—16. K. tef-e^^an? — /os te?-eb^anH Oliv. Nnt. Ip3.

t. 1. f. 7. - ' ,

— 17. ^i. cv/inck^icuH, der walzenförmige Keilkafer, ?x.

,. r^lina tt. .^5. t. ig.

—ig. /i. /u^ianlilH, der Keilkafer am Wallnuß, ?2.

kauna tt. 5 t. 17.

— 19. A. /il/te^oic/« a) schwarz. Der Stußkäferartige

Keilkäfer, ?x. raun» tt. 5. t. 16. —

— «0. b) braun. I'ectos«/« i-lerdlt in ^üeszlv Archiv

t. 21. k. M.

2) ^ito,na tterdK Käfer Th. 5. P. 25.

— 2!. L. c^enata. a) der gekerbte Keilkafer, ?x. ?auna

H. l. t. 24. — H« c^enata tlerbK in I^üelzl^ Ar»

chiv t. 20. k. 2».

— 22. d) einfarbig hellbraun.

— 23. F. canaii<7«/ata. Der Keilkafer mit dem Grüb»

« chen aus dem Bruststück, ?x. 5aun2 N. 4. t. 16. —

, ^De»->ns/t0lcleH uni^unctatul tterblt in ?üelslv

Archiv t. 2». k. tt. — Vergl. //?H obion^a Oliv.

Nn<^. Ip8, t, 1. k.Z. '

L. aö^eviatuH, der Keilkäfer mit den abgestutzten

Flügeldecken, ?2, 1?3lina It. 24. t. 2l.— steht in

dieser Gattung I^vclu» wohl nicht an seinem rechten

Orte. Er ist /Vlticl«/« 6 ^u/tulata ^lidr.

—24. «,) schwarz, mit einem braunen Fleck auf den Flu»

geldecken." '

— 25, b) braun, mit einem Hellern Fleck auf den Flü«

geldecken. ., ' .

ci.XVII. cato^.

Ol^rvloinelli nlinuta I.. ist Oatoziz ruk«5cen8 ?.

— 26. 6. ?,iusin«H «) obcrwärts schwarzbraun.

3127.
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3127. d) oberwarts braun, mit schwarzbraunem Kopf und

Halöschilde. 6i/te/a »iusina I'nbr. Oliv. Lnt. <2ili.

t.». k. lZ. 2.

— 2g. 6/. ^u/e5ce«H ?ilbr. — //eio^H/en'ceul, der zart»

harichte Schattenkäfer, ?^. r««n3 I^l. 73. t. io.29. t^. /e^ceuH ?abr. — a) oberwarts schwarz — 5/e»

lopH e^i/tlH, der schwarze Schattenkäfer/ l^.I'Huna

' . U-g. t.,. ,.

—3«. b) oberwarts braun.

—31. 6. A?<?/-l0 I'aKr.

dki-vlomela 4 pMuIiNa I>inn. gehört in diese

Gattung.

— 32. /^. 4 maculatuH, der viergefleckte Psifferkäfer,

?2. kllunll 51. »2. t. 9.

—,^3. M. piceuH a) Halsschild gelbbraun. Flügeldecken

etwas dunkler, mit einem großen Schulterfieck, woran

noch ein kleinerer hangt; einer Queerbinde etwas

unter der Mille; und einem kleinern Fleck vorder

Spitze jeder Flügeldecke — von gelbbrauner Falbe.

ZH.. d)wie a; jedoch ist die Grundfarbe etwas dunkler,

und zwischen dem Schulterfieck und der Queerbinde

einer jeden Flügeldecke steht , vor dem Rande, noch

ein kleiner hellbrauner Fleck.

— 35. c) Zeichnung wie b; die Grundfarbe der Flügel»

decken schwarzbraun; Halsschild dunkelroch. Der

pechbraune Psifferkäfer, ?2. 52una H 2. t. 7.

— 36. cl) Grundfarbe und Zeichnung wie c^ aber die Binde

ist schmaler und gezackl.

— 37. e) Grundfarbe und Zeichnung wiec; aber der kleine

Randfieck, zwischen dem Schulterfieck und der Binde,

fließt mit letzterer zusammen.

--38- t) Grundfarbe wie c; die Queerbinde ist sehr ver«

, kürzt; der Fleck vor der Spitze sehr klein.

— 39» ^Schwarzbraun; der Schulterfieck ohne Anhang.

, sel ; die Binde sehr schmal und gezackt ; vor der Spitze

und
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und zwischen dem Schullerfieck und der Binde ein

gelbbraunes Pünktchen.

314«. K) Halsschild rochbraun. Flügeldecken schwarzbraun;

die Zeichnungen derselben, nähmlick der Sckulter-

«fieck mit Anhängsel, ein Randpünktchen, die in zwey

Punkte getrennten Bmden, ein Pünktchen vor der

Spitze , sind gelbbraun.

—4.1. i) wie ii ; aber von der Binde ist nur noch ein Rand«

punkt übrig.

—42. K) Schwarzbraun. Das Anhängsel des Schulter-

ftecks ist abgesondert; der Randpunkt und die Binde

sind ganz verschwunden. -.

—43. 1) Schwarzbraun. Das Anhängsel des Schulter«

stecks und der Randpunkt fehlen, von der Binde ist

nur noch ein Randpunkt übrig.

—44. ni) Schwarzbraun; das Anhängsel des Schulter»

fiecks und der Punkt vor der Spitze fehlen; der Rand.

steck ist wieder vorhanden; von der Binde ist nur ein

Punkt neben der Naht übrig.

—4g. /!/. ato'na^iuH, der klein punktirtePfisserkäfer, ?2.

?auna lt. 12. t. 10. — Vielleicht nur eme Abart

des vorhergehenden.

—46. /»?. «lu/tl/»u,?ctatu5, der großpunktirte Pfifferkäfer,

?2. ?auna H. 12. t. n. — Iterblt in I'iielsl^

Archiv t,48- l. 7.

— 47. M. ca/ta«e«H I'adr. — ^?. /^l«i/ieH ?2. ?au,na

H. g. t. 1. Der stachelfüßicht? PWrkäfer.

—4g. H?. te/tace«H l'i'br. ^

cQXVIII. d. 6u/t/-op/il« Illiger Magazin

TH.4. p. 165.

— 49. A. cie^,„e/tc)iciez 2) schwarzbraun»

Zlgo. d) gelbbraun.

ci.XIX. ?>itt»na.

—g.. T'. ölpu/t^iatu,« HerdK Käfer t. 43. f. ,i. —

H^)/l«e/ icilu?/l öimacu/at«,,. Herbli in küelälv Ar«

chiv t. 20. k. ig. . ^

...-, 3152.
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Zig». H at^um — H^on^luH ate^Nerdlt Käfer t.

> Vergl. /^sivoHlH ,no^io tlu^elann <n LcKnei-

Her» Magazin p. 5 37.

ci^XX. ?et,ato,na. "

,—Zz. I'./unZosum, derHackenkäfer in denBaumpiijen,

?2. läUNil H.9. t.9.

«0I.XXI. sc/lp/lllil'um.

LilpK» g^aricina I^inn. gehört in diese Gattung.

—54. ,3. 4 ?«ncuiatu,n, der vierfleckigte Pilzkäfer, ?27.'

I'g^na H. 2. t. 1.

—65- 6- aFa^icin«m, der ungesteckte Pilzkäfer, ?«.

kauna N 2. t. 2.

CI>XXII. IpH.

Hierher gehört Lilpiia <^u»6ripuKn1at» I^inn. —>

Mehrere von den Arten, welche FabriciuS zu dieser Gat«

tung zählt, kommen, nebst einigen Arten von Derinelte,

Fabr. , in die Gattung cr^ptupkazuz (l^I.XXII. b.),

welche Herbst eingeführt hat. > ,

—56. /. 4 ?u)iltlata Herbü Käfer t. 42. k. 1. Der vier»

gesteckte Faulholzkäfer.

— 57. I. 4 fiu«ctat» 2) IlerbK Käser t.42. f. 2.

— 58- d)mit etwas gl ößerm Kopfe, und kleinern Flecken

auf den Flügeldecken.

—59. /. 4 guttata n) der vlertropfigte Rindennager, ?2.

I'auna H. 3. t. ig»

—60. d) nur halb so groß.

— 61. /. i»pu/tulata , Herbst Käfer t. 42. l. g.

—62. I. /e^z-u^inea^ der eisenrostfarbige Rindennager,

?2. ?aunil n. 8- t. 15. ,

<I!I,XXII. d. ^/,t0f,/ia^uH NerdÜ TH.IV.

?- »72.

wozu ich indeß noch einige Arten der Gattungen Der»

ineltes, Ips, lüiUerete» und I^atriäiuz zähle.

—63. 6. pi/o/uH — I/u ^u/ictata ?abr. 2) Flügeldecke«

schwarzbraun mit hellbrauner Schulter. Der punk«

tirte Pfifferkäfer, l«. launa U. »2. ,t. 12.

3.64.



224

3 »64. b) Flügeldecken braun mit hellbrauner Schulter.

— 6g. 6. bi/a/ci«tu5 — hu labr. Der zwlefachgcban»

derte Pftffcrkäser, ?x. raun^ N. 2 t. 24.

—66. 6. /l/aceuH — Hu ^/a^ea Uerbtt Käfer t. 42.

t. 7. — leneblio f»i/enH Oliv. Tut. ^en. t. «.

k. 25.

— 67. (^. nnnamo»/lFUH — Hu cin/unn. Herblt Käfer

t.42. k.g.

-—6g. t?. i.^copo^<ii lterbÜKäser t.42. t. »3. — /)«--

,ne/i« k»br.

— 69. t? ^inl — lien/l. ?i. rauna H.40. t. 14. Das

Weinkäferchen.

—70. <ü. /<l,/^tasu — Oate^et« Nerbtt Käser t.45.

k.4. — De5v«e/t« k»br.

— 71. <7. c«nati« Uerbit Käs« t.42. k. »4. — ^)e^>

/ne/t« ceu<l«z labr.

—72. t?. ^ave^cenH (n. sp), gelbbraun. Die Flügel»

decken deutlich punktirt und mit deutllchen seinen Haa«

ren betleidet. Uebrigens hat er die eyrunde Gestalt

der folgenden An; aber das Halbschild ist nachVer«

hälnnß viel breiter; auch ist das Ty«r selbst «was

größer.

6. ate^ — tüate^et« Herblt Käfer t.45. k.5.

— 73. «) Flügeldecken schwarz, mic hellbrauner Spitze —

Vergl. /)en«e/t« /,u?/ö,«e/«^ Uerblt Käser

t.chl. k.7.

— 74. b) Flügeldecken dunkelbraun mit hellerer Spitze.

^-7ö' c) Flügeldecken braun.

— 76. t? ,«inut^,H — /)e/?«e/teH l'abr — Vergl. /^l>

t«cliuH /a/cicu/a^« Iterdlt Käser t. 44. k. 7; aber

ohne die Haare am After.

5I.XXIII. ^l>iaa:.

^lr. ni^lipeuuiH ist äl^pka rnllica I..

—77. I'. ni^^l/»e7l,iü — //,H ?x. launa H. go. t. 7., ,

der schwarzgedeckte Rindennager — Hi//,/«l ^u^lca -

NerbÜ in lü»l3lv Archi»t>43. t.g.

3»79-
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Zi78- ^. ^u/pe5 — /^?2. ?auna N.l3. t. 17.. der

rochsüßige Rindennagcr. ' ^«<, ^. aenea — ^vpto/i^a^uH aeneuz llerblt Käser

t.42. F.g.

OI.XXIV. ^ng«.

—gli. ^. /»lime^al« ») ?2- raun:, H. 4. t. 9. , der Ritt«

dennager mit dem rochen Schulterpunkt. — /)e^«e>

Zi« /canicuH tterblr in I^lels^ Archiv t. 2«. 5. 2.

— 8'. b) braun mit Hellern Schulcern.

— 82. c) ganz hellbraun.

— gz. L. ^/^onH. der Rindennagcr mit der rochen

Stirn , ?^. ?l,un» lt. 36. t. ,9.

— 8^. S- /a'l^uinlcoi/lH — De^neF« 4 pu/tu/atu5, der

vierblatterichte Speckkäfer, lb. kauna U.6. t.6.

ci.xxv. l/sill.

Die einzige Art, woraus diese Gattung besteht, ist

CI.XXVI. Dia^e^.

«Ünrylomeli, Loleü I.inn. gehört Hieher.

— 85> 0. Loieti Oliv. I^nt. v. t. 1. k. ». ,. .^

— 86. 0 o?"ca (n.lp), unterwärts, nebst Beinen und

Fühlhörnern, hellbraun. OberwärtS schwarzbraun,

ohne Glanz; Flügeldecken fein gereift, länge zwey

linien. . ,

Ol^XXVIl. H?eloe Linn.

jedoch nur die erste Familie. Die Arten der zweyten

Familie sind unter die Gattungen canlKnri^HIxIabii»,

cerocoina, I>sotoxii8 und ^ntlncug vercheilt.

—87- ^- nia/ai,H Maywurmkäfer, ?x. ?lllina N. io.t.» 3,'

— 88- M. punct«i«ta, schwarz; Halsschild breiter als

lang^; Flügeldecken mit vielen erhobenen, glänzenden,

unregelmäßigen, Punkten. — Der zarcpunkcirt«

Maywurmkäfer, ?2. l^nna N. 10. t, »6.

— 89. M. ^q/ea^abaeuH, schwarz; Halsschild so lang

als breit; Flügeldecken mit vielen eingedrückten Nar«

P benpunt'
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benpunkten. — Der gemeine Maywurmkafer, ?2.

,?aun^ H. 10. t. 12. , <

Zlgo. M. tect«, dunkelblau; Halsschild langer als breit;

Flügeldecken mit vielen eingedrückten Narbenpunkten

(die aber feiner sind als bey der vorhergehenden Art).

— Der Maywurmkafer mit den ungewöhnlich lan«

gen Flügeldecken, ?2. ka^nä H. iu. r. 14.

Ich glaube daß man, um die beyden letzten Arten, in

^ihrem unvermischten oder unausgearteten Zustande, von

einander zu unterscheiden, nur, auf die angegebenen

Merkmale sehen dürfe. Aber unter einer große» An«

zahl von Individuen, ^die ich besitze, sinden sich solche

Uebergänge von Einer Art zu der andern, daß man ent»

weder beyde nur als Varietäten Einer und derselben Art

ansehen, oder zu Bastarderzeugmigm sm,e Zuflucht neh«

men muß. Man hat theiis die Form der Fühlhörner,

theils die gröbere oder schwächere Punktirung, theils das

längenverha)tniß zwischen Flügeldecken und Hinterleib,

theils die Farbe, in den Diagnosen dieser Arcen zur

Characterisirung festgesetzt. Allein diese verschiedenen

Merkmale finden sich fast auf alle mögliche Weise mit

einander verbunden oder von einander getrennt. Ich

werde nun die Zwischenarten, die ich besitze hier an»

führen.

— 91. ») Schwarz. Hinterleib weit langer als die Flü»

geldecken, und sehr dick. Das Hälsschild und die

Punktirung wie bcy M, ^rulcaradaeu» ?2. Die

. . Fühlhörner ganz wie bey M. tecta ?2. gebildet, aber

schwarz^

— 92. Ü) Farbe, Gestalt und Verhältnis) des Halsschildes

und Hinterleibes wie bey^plolcaradaeu»!'?. Die

Punktirung feiner wie bey dieser, gröber wie bey M.

teeta??. Die Fühlhörner dunkelviolellblau und ganz

Wie bey M. tecra ?x. gebildet.

— 93. c) Blaulichschwarz. Fühlhörner wie bey HI. tecrn,

?2. gebildet. Das Halsschild etwas länger als breit,

— . >. , . verhält«
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verhältnißmäßig schmaler als bey KI. proloai-a'baeu,

I»?:. , breiter als bey^KI. tectn ?^. Der Hinterleib

weit länger wie. die Flügeldecken. Die Punkttrung

wie Hey b. , , ,

^,94. ä) Ganz wie KI. tectll?x. ; al>er der Hinterleib sehr

dick und viel langer wie die Flügeldeck«,.

^-95. e) Ganz wie ä; aber die Fül)lhömer wie bey KI.

—96. t) Die Fühlhörner wie bey KI. prolcar«d2eu8l'2.;

übrigens ganz wie c.

—97. ^) Falbe, Fühlhörner und Hinterleib wie bey IVI.

prolcarabaeliZ ?2. Die Form des HalsschiideS

> wie bey KI. tecl» kx. Die Narbenpunklirnog star»

ker wie KI. tecta, schwächer wie bey KI. iirolca»

—98. K) Farbe, Gestalt des Hinterleibes und der Fühl«

hörner von KI, zirolcarabaeuz. In Rücksicht oee

Form des Halsschildes und der Pünktirung hält sie

daS Mittel zwischen KI. prol'clN2l)aeu8 und re,na.

— gg. i) Wie KI. prc»lc2r3baeu8 ; der Hinterleib aber

kürzer, obgleich noch länger wie bey KI t^cta.

3200, 1<,) Der Hinterleib nicht langer wie die Flügeldecken;

übrigens ganz wie KI. prol^.-,rl,li!,eli8.

.— 01. ^7. i^evico//« a) Hinterleib lang und dick. Der

- Maywurmkäfer mit dem kurzen Bruststücke, ?2.

I'aun^ H. 10. t. lg.

—02. b) Hinterleib nicht langer als die Flügeldecken.

CI.XXV1II. Fta?/i)'/inu5 Linn.

Die iinneische Gattung dieses Namens wurde von

FabriciuS in vier Gattungen gelheilt, welche er Lta-

z)li/linu3 ^178), Ltenu8(»79), 6xvpnru3 ^130) und

?aeäern8 (igl) nannte. — Ich habe diese vier Gat«

tungen in noch mehrere getrennt, die ich hier, der Ord«

nunq nach, wie ich sie (in der Kluno^plna (^ul.

Kllor. vom Jahre izjo6.) auf einander habe folgen las«

sin, liefern werde.

. P2 1.
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3203. Ü'. ^^a,luiu7n.

— 06. ?'. ceiia^iH. — Ha/,^linuz ?l»vll. — 6>H:vno.

—07. ^. pube/cen5 ») V«r.». ^1. z,.6. — Hav/lv/i/luz

?avk. Mon. c«r. ^^.

—03. d) V»r. 2. IVI. p. 6.

—09. c)Var.z. IVI. p. 6.

—»0. I'. a«ai«— o-c^o^H ^br. ??. — der Stumpf«

täfer mie dem schwarzen After, r2.r«nn» It.22.t.i6.

—11. ^.^a^ln«tuH l>)M. p.6. n. 11.

—»2. d) ganz hellgelbbraun, mit schwarzen Augen.

—13^ ^. c/l?-)/o/ne/l>luz — Oa-^o^uH ?»br. ?2. Der

GoldhchnchenartigeStumpfk./I'^ rllunllH.9. t.14.

—»4- Eine Zwischenart zwischen l'. anali» und ckr^lo«

lN^iNll8 ^1. p. 7.

—15. Eine andere Zwischenart ÜVI. p.7.

—16. ^.„la^lVintuH — <?2:?/?t^uH ?gbr. ?2. Derge«

rändele Stumpfkäfer, ?x. rann» U.27. t. »7.

—17. ü'. ^l,/icc>/ilH l») M. p. 7.

— ig- b)V«r. M. p,g.

—20. ^. pu/li/u^ :,) mit dunkelbraunen Flügeldecken.

—21. b) mit schwarzen Flügeldecken, ^l p.9.

—22. Ü'. n/ticiu/uH— 6)^po^UH //il'nutuH l'bl-. Nnt. gvK.

nltlciu/uH Oliv. Lnt. öt. t. 3. f. 2g.

— 23. Eine Zwischenart zwischen 'l-i'uüUus und l'.niti.

äu1u8. ^. Z». l 2.

—24. !^. ca/?iii««co^,liH.

—2H. !s. /u,u/-ailH — c>^jüo^uH ?2. I'auua N. lg.

t.20., der gelbgerändete Slumpftafer.

— 26. ^. cc»«a«H. '

3227.
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3227. ?'. i?,l»naeuf-UH — Oa^^til-i« öf^nneuH ?abr.

—2Z. T'. co^ticinuH a) Ocvv^o^uH te/taceuz ?alir»

^—29. b) ganz hellgelbbraun.

— 30. ?°. /nn^lneliuH — O^^io^uH ?alir.

— Zl. T'. /i,neta^l'u5 a) ^l. ^. »4. n. «g.

—32. d) Var. HI p. 14.

^- 33. c) ?^. cn/t<?neu5 HI. p. i g.

— 3^. Eine Zwischenart zwischen I. inar^inellu» und IV

siiiietariug. HI. z>. 16.

—36. Eine Zwischenart zwischen 1. laticolU» und Kin«>

tar>n8. HI. p. ig: ^ x

— 37. !s. ^?/li?^latu5.

— 3g. ?". ^u/i/ieH 9) Hlicr. zi. 1 33. V. 1.

—,39. d) Hlicr. p. i Z8- V.2.

— 4c>. c) V. 3.

—4.. 6) V.4.

—42. e) V.Z.

Fta^/^linuH Oliv. Knt. 5t. t.4. k. 3§.

—43. I'v ^«„«e»'«/« «) Hlior. z». »36. var. 1.

— 44. b) Hlicr. ^.136. v. 2.

—45. c) v. 3-

—46. Eine Zwischenart zwischen l'. Knmerali, und IV

iukpe8 HI, p. 20.

— 47. I^Anati«.

2. ?'ac/iinu5.

— 43. ^. li/^l?/uili. , ,

— 49. ü'. 4 ^«nctui^H.

—go. I'. //i/enciicluH n) HI. P. 2ch.

— Z l. b) M. p. 25. var. 1.

— 52. e) — 2.

— 53. ^. le^iciuH.

— 64> ^ ^/t«^tu5 a) Hlior. p. »47. v«r. 3.

— Z5. d) Hlicr. p. 147. var. 4.

—g6. ^. «lelasloce^i/laluH a) Hlicr. ^. 1 45. Var. !.».-—

2'67>
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3257. d^ IVIicr. ^1. 145. Vlir. I. 2. -— <?^/ic»^u5 ^v^>

/»ae«H 5abr. ^2. Der Zwergstumpft.,' ?x. ^guna

^ II 27 t. >g. ^

— 58. c) IVIicr. p. 14Z. Vnr.II. 1. >

— 5 9 Ä > — 2.— (^ü^o^uH t/'üna»

— sn. e) IVIicr. Z).i45. Vnr.III. 1.

-6,, f) ___ 2.

— 62. F) — Z.

— 64. ?'. /l/,l«/«tl/H O^^o^UH f'lllir.

—65. ?^. ttt/-l>n/?l//uH — Fla/,/l^ll'n«5 ?l»dr. — t?H^/io-

^ ^H /««u/atuH. drr Stumpfkäfer mit der mondförmi»

gen Zeichnung, l'2. ?«una H. 22. t. »Z.

— 65. 'Z' a,lnii5 3) M. p. 31. V. ».

— 67. d) IVl p. 3<. V. 2. — <3tas»/l^iinuz analii ?abr.

Oliv LiN. 5t. t. 3. k. 24. >

—63 e) 1^1. zi ',.. Var.3.

— 70. ^ /o^„io/ui.

—7 , 1". l,i^/l«anH ») mit breiten Vorderfüßen.

—72. b) mit gewöhnlich gebildeten Vordersüßcn.

—73. Ft. i„,^e^u5 ll, IVI. p. 39. n. 1. — Der Raubka»

fer mir eingestochenen Punkten auf den Flügeldecken.

I'X l>t»UN» ü. 36 t. 22.

—74, d) M. p 40. Var. '

— 7Z. Ft. iate^a/iH.

—76 <5t. nltl'cluH ?. 2) ^VI. p. 43. Vllr. 2.

— 77. d) Micr. p.32. Vi»r.3.

—78- c) -— 10.

^79- ä) —12.

—80. e) M. p. 45. Var. nova.

—81. Ft. ?«o/<?c/iinuH.

ß2 Ft. tsl/tl5.

— 83. Ft. /cltul.

/ . ,- 3284-
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Z284' <5t. 6><?^u/cu5. , '

— 85- <5t. coe/io/uH. !

—36. ^> te?:e//uH.

— 87. <5t. at<l'cMu5.

'—88- >5t. '«««/-<?- ^u/u5. . ,

—89- <5k- /?^/»aeu5.

—9«. «A. fi//<7a?'cleuH — Ft. ^ave^en^ ?.

>—9 » . Ft. /tt/cuH.

—92. Ft. nttenuntuH «) ^VI. P. 62. Vnr.H. . ,

—93. d) IVI. p.62. V»r. 2.

—94. c) — — 3.

—95. <5t. h!/?«/tltiatU5. >

—96. <5t. /anAul'noientl« l>) ^Vlicr. ^.36. Var. Z.

—97. l>) ^Vlicr. ^1. 3L. Vnr. 4.

—98. c) --. -^6-

—99. <3) Ft. co7lta»/li«atuH Micr. P. »74.

330«. Ft. o^acu^ a) IVl. p.65. V. 1.

—01. b)Ill. p.65. V.2.

—^«2'. o) — 3» .

—«5. k) mit vierpunktüten Mittelreihen des Halsschildes,

^1- r- 65. , ^

—06. Ft. ebe,«l'nuH.

— 07. Ft, ca^ona^l'uH.

—c>8» F^- nlL^lta. , ^

— «9. Ft. ^cl^tllian5. '

—- 10. Ft. ?/ia,^l'natu5 ?br. Oliv. I'.nt. 8t. f. 3. f. 29.

—11. Ft. teiiUlH ?I)r. — i'tietief'UH til?nlcil'atuH , der

Traubenkäfer mit den halbrothcu Flügeldecken/ ?2.

?a^rna tt. 27. t. 24.

— 12. <3t. /ull?l/?6i I'abr. — Ft. c^uentuH Oliv. Nnt.

' St. t. 5-^.49.

—13, Ft. ve^nailH l>) ^VI. p. 7Z. n. 67. ^

^— 14. d) Von den Mittelreihen auf dem Halssu)ilde hat

die Eine 6 Punkte, die andere deren fünf. IVl. p.76.

33^6»
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— ,6. Ft. »iisiinH a) ^VI. p. 76. n.^sg.

—»7. d) IVI, p. 77. Vl,r. l.

— »8- c) — 'Vsr. 2.

— 19. Ft, a^i/lH.

— 20. Ft. nite«H «) ^VI. p. ?p. n. 71.

— 2>. b) M p. 79. 5t3pr»^inu8,a1ter etc.

—22^ Zwischenalt zwischen 5t. ll^iU» und nit'enz.

— 23. Ft. /i»ieta^l«H.

—24, Zwischenart zwischen 5t. Knietariuz und 5t. gFili,

M. p. «0.

— 2g. Zwlschtnart zwischen 5t. Krnetariu8 und5t.inican3

— 26. Ft v«^'a^5 I'l^dr. Oliv. Nnt. 5t. t. Z. f. 46.

—27. Zwischenart zwischen 5t. Kinetarius und 5t. variiins

— 2g Zivischenart zwischen 5t. vg.rian8'und 5t. mican8

, -^29 Zwischenart zwischen diesen und5t.niten8M. p. 7Z.

— 30. Ft at^ntuH.

— 3>- Zwischenart zwischen 5t. atr«,tu8 und 5t. v»rian8

^1 P85-

— 32. Zwischenart zwischen 5t. 2tr3tu8 und 5t. oz>acu8

^VI. p. 65.

-"33 <^t. ^unctuH.

— 34. Ft. ?o/ltl« r»dr. ?2. , der geglättete Raubkafer,

?x. I^auna It. 27. t. 7.

—35. Ft. lieea^ui l>) IVIicr. p. 19. n. 20.

-»- 36. d) M. p. 85. n 77- v»r.

—37 Ft. ?,letai/icuH Hlicr. p. 163.

-^38> Ft. aeneuH.

— 39. Ft. ia,ni,iatl/H ») das vorletzte Segment verlängert.

Der metallblechglänzende Raubkafer, ?2. ?auna

It. 67. t. 20.

— 40. b) Jenes Segment nicht verlängert.

— 41. Zwischenart zwischen 5t. 1aniinatu8 und 5t. goneu8

^l- I>. 37. 334»»



3342. Eine andere Zwischenart, HI. ri.87.

— 43. Ft. /^lencle«H kilbr.

— 4^., Ft. lie«l>^ato^.

—45 Ft> ^)/e«cilcittll/H.

>—46. Ft. «l'^^ituiuH n) HI. p. 94. n. Z0.

— 47. b, Hl. p 9,. V«r.

— 48> c) Ft. aie^?-l/«uH HI. p. 94.

—49. Ft. pn^vuiu«. ^ ^

— 50. Zwischenart zwischen 3t. parvu1u5 und 5t.inFr!ru>

luz HI. p. 9^.

»—gi. Ft. ^oce^tt/uH. ', , >

— H2. <3t. oc/l^aceui -— <5t. iinea^« ?at>r. a) HI. zi. 97.

— 53. b) HI, ^.97. Var.2. — /^aetie^l/H /«ivl/?enn«, der

Traubenkäfer mit de» ganz rochen Flügeldecken , ?2.

?.»lin« N. 27. t. 23. gehört wahrscheinlich hierher.

^54. Ft e/o«^ntuH — 31 Ft. ^?u«ctulat«H l'tlör.

— 65. b) Eine sehr kleine Abart.'HI. p.99.

—Z6. Eine Zwischenspielart zwischen dem 8t. elongatu,

und Lt. oct»r»ceu8 Hlicr zi. 45.8t. elon^ntuz V.i.

— 57. Eine andere. Hlicr. zi 45. 5t. elon^atu» V. 2.

— 58- Eine dritte. — — — V. 5.

— 69^ <5e. ^iab^—^ <5t. ?«tl'ciuz, der glänzende Raub»

käfer, ?x. I'anna H, 27. t.g.

— 60. Ft. lentu«. '

— 61. Ft. e/e^ani ») HI. Z>. »04. I.

— 62. d) HI. z>. 1V4. 2.

—63. c) — 3.

>—64. Ft. /ul,ninan5 n) HI. p. 105. l. — I'aellel'ul/ul»

KicluH, der schimmernde Traubenkäfer, ?x. ?aun2

U.43. t. 20.

—65. d) HI. p. 106. 2.

— 66. c) — 3. — 5t. u/tuiati« Hlicr. r/. 46.

— 67. ä) HI. p. 106. 5.

—6g. Ft. n/te^nanH «) Hlicr. P. 49. ».

^- 69. d) Hlicr. ri. 49. 2.

3370.
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ZZ7N' 5t. /neianoce/iKaiuH a) IVf. ZI. 107. I.

— 71. d)M. z,. »03. 2.

—72. e) — ^' ' i

—73. Ft. t^-aneuH ?. »)' größer ;' der blaue Raubkafer,

?x. ?iluntl N. 27. t. z. >

- — 74. b) kleiner; nur. 6 iinien lang.

—75. <5t. oie/lzradr. «) sehr groß; der ölichte Raubkafer,

?x. ü'linna lt. 27. t. l. ,

—76. t»)^nur 9 linien^lang.

— 77. >3t. /i'Nll« ?3^>r.

—78. Ft. nte^.

.— 79. Ft. ?/l<?/'io -^— Ft. ^miilH ?x. zu 5ctl«eK'e!-. Ic^Ins.

l^llt. t. ,^9. k. »2.

4— go. Ft. /u/catuH.

Ft. a^sieocep/laluH — Ft. c/lalcoce/i/la/uH ?at)r.

5vlt, l^leutk. ,

—8 > . ") ^ticr. zi. 8> Var. l . <

— 82. d) — p.9. Vln-.ch.

—83«) ^°- — Var. 5. — Ft. cu/i/'euH Oliv. Tut.

5t. t. 2. l. 16.

— 84- Ft- cinnalnof)te?'UH. !

— 85- >5t. iat<?i,^l>o/« l,) mit gelben glanzenden Haaren

auf dem Hinterleibe

—56. d) Ohne sene Haare.

— 87» Ft /t^co^as/uH Oliv. Nnt. 5t. t. 3. l. 23.

— 88» <5t. ca/t«no/ite^uH— Ft. e^t/^o^te^uH Oliv.

Nnt. 5t. t. 2. k. 14.

—89. Ft. e^tK^optez-uH ?.«) größer mit. gelben Haar«

flecken auf dem Hinterleibe. 5cKaelier Ic. In5. l^at.

t. 2. k. 2.

— 90. b) kleiner; ohne die gelben Flecken. Der Raub«

kafer mit den rothen Flügeldecken, ?2. ll,un»

N.27. t.4.

— 9».. Ft. /o^o^ ?l,t>r. , der grabende Raubkäfer^ ?2.

?llunn lt. 27. t.6. ', >

— 92. Ft. cine^a/cenz.

3393-



255

—95. <5t. /«««,«« ?.idr. «) der mäusefarbige Raubkaser,

?2. rauna H.66. t. 16.

— 96. d) kleiner; fast ganz ohne Haare.

— 97. Fe. /iui,«ce«H ?. «) groß; 6 linien lang.

—9«. d.) klein; '4 iinien lang.

— 99, <5t, ?/i«cuio/ui — <3t. «ltiuatuH I'ali!'.

340«. <3t, c/l^v/a^e/i/laluH -7- <5t. pubezce/« Linn. Oliv.

Nnt. 3r t, 2. k. ^5.

— 01. <5t (>'/l^/ll.

— 02. Fe. /ll^t^H ?l,dr. Der rauhe, halbgesiügelteRaub«

tafer, ?2. I^aiina I?. 4. t. 19. , , " ,

—-03. <3t. 7«aXti/o/uH I?abl. ») HI. ^1.126. Var. ,.; am

größten. Der Raubkäfer mit den großen Kinnladen.

— 04. K) HI. ^.126. Vnr. 3. -"> länge 7 linien.

—05. c) ^— Var. 2. — am kleinsten ; nur ^li»

nien lang. Der Kopf vcrhältnißmäßig viel kleiner

wie bey » und d.

''
. , >^ .

'
^

4. I.at/ll'obiu?/!.

— 07. L /Vactico/?l6 — I'ae^e^uH ^/l^o/-,n« ?ai>r.

— og- ^,. /uHcum. - / , .

— 09. 1^. ^«»,»^65 F'aecie/'UH ?abr.

— ii. I.. »lu^l/,«nctu?n a)HI. z>. <Z2. 1.

— 12. ^») HI, P> 1Z2. 2.

—IZ. I.. elon^atu?« — I'aec/e^i/i ?br. a) HI. z». l 33. t.

— 14. d) HI. p. 133. 2. — i'necie^uH e/on^ntuH, der

verlängerte Traubenkäfer, ?2. ?auncl H. 9. t. 12.

— ig. c) HI. z>. 13I. 3- .

— 16. ä) ^- 4.

—17. I.. tes?/llnntu7?i.

— ig» ^ ian^ull/?/l n) HI. p. 134. n. 15.

— 19. d) I.. ^lil/o, «ie HI. ^. 134. unter «.15.
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3420. i'. bicoio^ 2) Oliv. I5nt. ?ae<!. t. ». t, 4.

— «». d) Eine Spielart Hl. p. 139-

— 22. Z'. co^ti^inl«.

— 23. ^ o^bilu/at«<5 2) Flügeldecken an der Spitze gelb.

Der Traubenkäser mit dem kreisrunden Bruststück,

?x. saun« N. 43. t. 2 » . ^

— 24. b) Flügeldecken ohne gelbe Spitze.

— 25. F'. a^F«/tatl^k — Htap/^l. s. 2) V2r. luinoi Hl.

v. 14». Der schmahle Raubtafer, ki. laun«

lt. »1. t.»8.

—26. b) Hl. 0. »4». V2r. ni2ior.

— 27. i'. ^i/,a^iuH kabr. 2) mit kleinerm Kopfe. i>. ^i-

pa^iuH Hlicr. H. 62. Der Strandtraubenkafer, l^.

I^un« ll 9. t. »».

>^2g b) mit dicken» Kopfe, i'. iltto^a/ü Hlicr. z». 6».

— 29. ^u^colliH k2br. Der rothhalsichte Traubenkäfer,

lx. l2iu»2 lt. 27. t. 22. Von verschiedenen Größen.

— 30. ^. eanallcuiata — Hta/i/l. labr. 2) Halsschild

merklich langer als breit.

— 3». b) Halbschlld kaum merklich länger als breit. Der

Raubkäfer mit dem rinnenartiz ausgehöhlt« Brust»

stück, ?2. 52un2 tt. 27. t. »3.

— 32. ^ iinea^ü 2) breiter.

^33- d) schmaler.

—3^. c)^l. liueariz V2r. ? HI. v. »49.

— 35. ^. ü/l^e^a — Hta/ck. Oliv. Nnt, 5t. t. 5. l. 4».

— 36. ^. ^iv«i<»v.

— 37. ^./uic<lta — Ha/,/«. Oliv. 5t. t.6. t.52.

— 38- ^. /u/catuia.

— 39. ^. ob/c«^a — Hta^. c^a^cor?« 5. ?

— 4«. ^. /^actieo^ni«.

—4». ^. /licea.

— 42. ^. eo^ticalü.

— 43. ^. anaiu.

3444-



3444. ^ ^et/lio/?^. V

4g. ^. in^«lnuia.

—46. ^. cai/ice/'a.

.—47. ^. eion^atula a)M. p. 153. n. ,g.

49. d)^t. obion^a ünocli. M. x. 154.

—49. ^., ^eptanH. '

gu. ^/. ci^ce/ia^lH.

—gl. >^. Hoieti 3) Hlicr. p.g». n.I. z.d. — Ht. 011»

vier Nnt. 8t. t. 3. k. 25.

—.52. d)IVllcr. ^p.g». nl-^.

gz. ^./un^i a) ^liclr. p. gl. ^. ^oleti II. 1. a.

— 54- b) Micr. p. 8». ^ ^Noleti II. 1. d.

—55- c) — — II- 2.2.

— 56. ä) -" — II. 2. d.

-57- «) " "^ ll. 2 e- , .

Zwischenspielarten zwischen ^. Loleti und ^.^unzi;

— gg. g) Micr. z>. gl. ^. Loleti I. 3. «.

—gg. d) — —- I. 3. d.

— 60. c) — — , 1-4-

— 61. ä) — — — II. ». cl.

— 62. e) — — II. 2.6.

—63. ^. cmna,no,nea «) Hlicr. p. 89- 1.

— 64. d) IVIicr. ^. 89- .2-

— 6g. 0) -— — '3-

— 66. ^. ni^'tula. > <

—67. Zwlschenarten zwischen dieser und ^. kung! !Vl.

p, '58-

— 6g. ^- «tf'il.

—69. ^s. nl^lcoiil'H.

^-70. ^. aite/'nanH.

—7». ^. oi»/u/cata.

—72. ^/. o/?aca l») IVIicr. p. 89> l.

— 73. d IVIicr. I>. 89- 2.

— 74. ^. u»lb^ata.

—7g. ^. cotta^lH — Hta?),. Oliv. Lnt. 5t. t. 2. l. »3.

,, , 3477
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^, 2477. ^ p^olia:«. - .^

— 78. ^/. il„löata l>) IVl. p. 167. n.^g.

— 79. b) M V ^67. v«r. 1.

—80. c) — v»r. 2.

— gl. ^. ^u/lcy?'ni^. , ,

— 82. ^/. b/'evlpe««^.

—83. ^. ,/,05/ia.

'— 84- ^ /u/clp« — <5tap/l. I'adr.

— 85> -^ t^l/i«.

— 86. ^i. i»/iunctata — Hta^/l. 01iv. Unt. 5t. t. g. l. 44.

— I7. ^l. la,lu^l/ic>/<?.

—83- ^- «itl'cia, von verschiedener Größe.

—89 ^ /u»mta a) ^Vlicr. ^.96. i.

>>- 9«. b) ^Vlicr. p.9.6. 2.

— 9>. ^. e2ccu/a.

— 92. ^. liubla. > "

— 9z. ^. i«inuta.

—9^. ^l. mo^ion.

— 96. ^/. pu/l/iivla.

—97. ^i. na,l«.

— 98. ^/- fiolita.

— 99. ^/. cie^e^a a) M. z>. 1 7 6. n. 74.

ZZ«o. d) M. z>. 2,76. V»r. kusca.

—Ol. c)ÜVI. —^ V«r. altercl.

— 02. ^s. ^f-anli,u'cc»/a.

7. ^o«iec/iu/a.

—«6. t.. sia^«tici2:a — <5ta/i/i. e/,la^i«ntuH Oliv. Lnt.

Lt. t. L. k. 12.

-^07. /^. cientata. .

8. O^telul. ^

55^0.
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»X

35 »o» 6)> can'natuH ») Micr. v. i-v6> V»l. 1.

—1 1. d) Micr. p. i «6. V. I. -. ,

12. c) — —^— ' V,I. 3. — <5tap/lvl«?l^ cn^'na»

t«H, der gekielte Raubkäfer, ?2. ^aunli H. 57. t. 24.

—1 3. ä) O. pu/c/ie^ Micr. p. 107.

—14. e) 6>. /cul^tu^atuH 'KI. p. ig?» ^- -,

— l5.,k)^- — var. M.z,.i88. ^

— 1 6. ss) 6>. in/ec«tuH Kl, zi. , 39- e. ,

—17. Zwischenspielart zwischen den kleinern Individuen

, des Ox. lolilpsural^uz und 0x. nitiäulQ8.

-^ig- i)- xiceui — Fta/i/i, rabr. Der pechbraune Raub

käfer, ?2. ^Änn» It. 27. t. 14.

—»ig. t). caeiail« 2) Klicr. ,z». 104. n. 1.

—20. u) Klicr. zi. 104. n. 2.

—21. c) — n. 3> - ! ^

—22.6) -^ n. 4. M. 0.193.2.

-^-23. e) KI. p. 19». Var.

—24. <?. co^tici/iUH.

—25. Zwischenart zwischen 0. corticinu« und 0. caela-

tus. KI: p, »9^. b.

—26. 6>. »<o^/lta«H 2) Klicx. p, 103. var. 1.

—27. I)) Klicr. z>. »og. v. 2. — Ft. ^ai/icil/?e?lniH , der,

breitfiüglichce Naubkäfer, lx. raun» It. 27. t. 16.

—2g. 0) Klior. zi. 109. v. 3, —> Fta^>/i. tsl/o/>uH Oliv.

Nnr. 5r. t. 5. k.4g.

—29. <?. cc»?«utl«.

—30. O. t, ico,«« 2) W. Htnp/e. Oliv. Nnt. 5t. t. 6.

i. 56. - .

—31. d) H^i/ilV/nuH 'annale , der bewaffnete Raubtä«

fer, ?2 ?auna It. 6b. t, 17. W.

—32. t). /inttlfieH 2) der Deutsche Kl. z>.i98-

—33- b) der Französische, KI. p. »93.

9. ^uae/t/ietuH. > -

—34. ^. /cni»e/-.

7—ZH. <? planu?» 2) IVt. p. 204. V. l.

3536.



24«? "l ,,

3536. d)M. P.204. V. 2. ,,

— 37. <?. liep/^e^um.

7-39- Eine Zwischenart zwischen 0. puMuni und 0.

plnnuln. ^VI p. 205.

—4t. 0. b^unneu?« — Fta^/l. I'abr. — IVIicr. p. »13.

Var. l.

— 42. t). c^enat«?«.

—45. 0. ^u^c,/um — 5ta^/l. 01!v. Nnt. 8t. t. 5. 5 43.

—46. <?. «v«la^e n) M. p. 209. n. 12. — Hta/,/l. 0Uv.

Nnt. 8t. t. 3. 5 27.

— 47. b)M. p. 209. Var.g.

— 48- c) — --.— Var. b. mit blassem Rande des

Halsschildes.

— 49. t?. /^lüii«»'.

— go. c?.^o/-aie— Fea^/l. lgKr.. der Blumenraubka.

ser, ?2,. l'auna H. 1 1 t. 20.

— 51. t?. ^uHcunl.

— 52. l). nl^UM.

— 6 3> 6>. ^uaci^u/n.

-7-64- l). tectu,/, — <5ta/?/l. Oliv. I3nt. 8t. t, 3. s. «,.

—6g 6>. ^ia?lu,<cuil a) Flügeldecken mit einem Anhängsel

an der Spitze.

—66. d) Flügeldecken ohne Anhängsel.

—»57. 6). vliat«,«.

— 6g. <?. ^t>iatu„i — Fta/i/l. ,/linutuH Oliv. Nnt. 8t.

t.6.l.53>?

— H9. 6>. c»/?t/«a/ml'cu?n. , ,

— 60. t? f,a//ili«f«.

?2. rnunn N. 24. t. 6., der Speckkäfer mit den ab.

gestutzten Flügeldecken.

— 62. t). abcio,/«ntlie.

11.
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3563. ^. alpin«« — <5ta^)/l. Oliv. Nnt. 8t t.6. l. ZH.

— 64. ^i. ca^aöulli« — <^a^«i,«H abb^eviatuz ?adr.

Der laustäfer mit den abgekürzten Flügeldecken. ?2.

I'liuna tl. 36. t. 2. — sta/?/l. ca^abolel« Oliv.

Nnt. 3t. t. 2 k. 17.

— 6g. ^s. te/iat-elel.

— 66. ^. n^»il^e^.

— 67. ^. Hc/lsu«.

— 68> ^- ob/cu/-«« a) Mcr. p. ,23. v. l.

—^9. d) Micr. ^. 123. v. 3. -^ Hta/,/i. tectui Oliv. Nnt.

3t. t.3. k. 2».

—70. ^. ^iaSl'ati«.

12. /'ie/tut.

>z. stenuz.

—.7». Ft. luno.

— 72. Ft. l'iFuttatuH k'ilbr. — Ftap^l. ?2. ?üuna H. 1 l.

t. 17., der zweygetropfte Raubkafer.

— 73. Ft. iioa^H l>) ^VI. p. 227. Var. 1.

— 74. d) ^Vl. p. 227. Vl»r. 2.

—7g. Ft. o<l<iatu5 ») v/l. p. 227. n. H.

-^.76. b) IVI p. 22g. Vsr. tertin.

— 77. Ft. cicintleioici«— i'aetie^uH /isl)boHcicieuH Oliv.

Nnt. I». t. ,. k.H.

—^78» Ft ciavicos/ilH.

— 79, Ft. blnottituH.

— 8«. Eine Zwischenspielart zwischen 5tenu8 clavicorni«

und 5t. biyotlltus. »

— 8l- >^t. i>u/i^t/<a/i/luH ^- ») Hta^i/lvil«ul clavico^nl'5,

'< der kei!l)ornlgte Raubkäser, ?2. raun» N. 27. t. » ».

— 82. b) ^Vl. P. 230 V»r. »Iter«.

— 83. Fe «io^ic, a) IVI 1,. 230. n. »0.

— 84. b) M. p. 231. V«r.

— 86» >5t. o/itic«H.

^-86. Ft. ^Zu«.

^87. Ft. /«Hci/ieF.

Q -, 3483' '
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3588» 5t. pattizv« «) ^t. z>. 233. n. 14.

—89. b) M. p. 2zz. V2r.

—Zo. <3t. «>cula^lH. ^

—9». o. su/«H ?3br. , der rothe Stumpstafer, ?«.

^auna H. 16. l. 19. — Von verschiedenen Größen.

—92. 6>. maU-ii/o/uH I^abr. a) Hlicr. ^>.»Z2. Var. 1.

Der Zangenstumpstafer, ?2. ?auna U. 16. t.«o.

-^93. b) Alicr. p. ^52. V»r. 2.

—94- «) -- —?- Var. 3.

— 95. ä) — Vsr. 4. ' . .

— 96. e) — Var. H.

II.
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, N. ll/ionata.

I. I^o^cula I^inn. .

3697» k'. au^icuia^la a) Männchen, Hcnäller Ic. Ins. L.al.

t »44 t.4.

—98. d) Weibchen, der große Ohrwurm, ?2. ^auna

U. 87- t. 8-

— 99. /^. ,/lino^, der kleinere Ohrkäfer, ?2. ?auna H.

87- t. 9. .

V

II. ^L/atta I^inn.

3600. Z. iata Herblt in llieszl? Archiv t.49. k. 6. —

— 01. ö. o«e«tailH, die orientalische Schabe, ?x. ^ilunH

U. 96 t. >2.

—n«. ö. clncta r^übr.; aber dunkler. Sie ist der LI.

lappunica , lappländische Schabe ?2. I'auna H. 96.

t. iz. ganz gleich, aber fast so groß wie die vergrö»

ßerte Abbildung derselben.

— «3. Die larve einer Llau^ mit Flügclansahen, welche

halb so lang wie der Hinterleib sind. Gelb mit

schwarzbraunem Hinterleibe.

III. HAint« I^inn.

—04. M.^lcci/oila. l^br. I^ölel II. LocuKa t. »7.

— 06. Hs. ^necan'a tabr. 2) I^erbK in ?uel8l^ Archiv

t. /;«. s. ».

— «7. d) Als iaroe, mit Ansitzen der Flügel und Flügel»

decken.

—«8> ^.Aon^io^eHl'Äbr. I^ölelll. I^ocuKa t. 7. k. 3.

— Orur^I. t. go. s, 2. ^

—09. ^H. ^«Keiiico^nlH ?«br. -,— Vielleicht nur Ge«

, schlechlsverschiedenheit der vorhergehenden Art,

— »0. M FlKnz kl>bi-. 8eb» IV. t. 77. l. 1. 2.

— »I. M an^l/iata l'ilbi-. — vinr^II. t. 5«. ; aber mit '

Ansähen der Flügel und Flügeldecken ; und mit dün«

Q 2 . nern

^
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nern Beinen. — Wahrscheinlich dl> iarve der vor«

hergehenden. ^ >

^ IV. ^cl'Vtii'üm,

zu 6l^Un5 Vulla I^inn. ., ^

Z6i2. >^. /uiiu/atu/n I^nbr. 3cti3tler Ic. t. »6l..l. 2. Z.

Die kleine Heuschrecke mit dem pfriemfürmig verlän

gerten Bruststück ?2. llä. S.

—»Z. ^s. bi/?lt,lctatu»n g)^am größten ; der Kopf über den

Augen hellbraun; das Schildchen an der Spitze weiß»

gelb , ?2. f'auna 1^. 5. t. l g> ; der Zweypunkt.

-^.,4. b) kleiner; oberwartS tief schwarzbraun.

—»g. c) am kleinsten, nur 2H linie lang; oberwartS

schmutzig braun. ,^

V. ?>u3:allz.

VI. .</c/leta.

—16. ^. <?^ttoia/^a «) die Maulwurfsgrylle, ?2. kguna

tl.88. t. 5.

—»7. b) wie 3, jedoch betrachtlich kleiner; aus Nord«

amerika.

— ig» ^> cic»,//e/tl'ca — die larve l^ölel II. 6r/I1uz ^er-

, INl,N. t. »2. k.5.

—ig. ^. ca,«^e/t^ a) M. Die Feldgrille, ?2. lauliH

H.88- t. 8- . -

—20. b) Die iarve Külel II. I^ucuKa Zerm. t. »Z. l.7.

VII. I^oc^a.

6r) lins l'etn^onia I^inn.

—2l. L. ^eticulata I^gbr ? — De Leer III. t. Zg. 5 6.

—7- Do Leer, hält diese I^oculta für den Lr^ll.l'et-

tiF. a<^u1linu3 I^jnn. welches aber nicht s»yn kann,

denn iinne sagt von dieser ^I«e oinniuln latilliinae.

—22. I.. cit^l/oiia^ilbr. I^üsel II. I_,oculta t.i6< L.t. —

De Leer III. t. 37. k. 3.

— 23. I.. ^u/i» r»br. rVölel. II. I^ocuÜa t. 6. l. Z. 7—

l)e Leer III. t. 3g. i. 5.

/ . 3624.
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3624. t.- vl>l^M,«ti «) M. und W. Die große grüne

'> . Singheuschrecke, ?2. ?nnna H. 89.. t. »8- ^9.

—25. b) Eine ziemlich erwachsene larve, I^älelll. I.o>

cuitl» t 1 l. k. l». <

—26.. c) Eine sehr kleine larve, liösel II. I^ocuKa t. 11 . k. Z.

—27. ^.. ve^un'vo^a. M. und W. Die warzensrestende

Heuschrecke, lx, ^una H.89. t.20.2!.

—2Z. L. lau«/oiia, lang 2 Zoll und 11 iinien; größte

Breite der Flügeldecken 8 iinien ; also genau, wie sie

iy L1oane I«n,.II. t 256. k. 1. abgebildet ist.

—29. ^. ?,l^ti/Äi<5 ?adr. llrur^II. t.41.5 2. — L.

obion^l/oi/rl, ve(?eerIII. t. 33. f. 2. —- So ganz

, . ausgemacht scheint es mir noch nicht zu seyn, was

für eine Loculia Fabricius eigentlich unter seiner 1^.

lnvrtikolill gemeini.habe, da er zwey so verschiedene

Abbildungen wie De 6eer III. t. 33. k. 4. und Drur/

II. t. 4 1. k. 2. zusammengestellt hat. Seine 1^. m^r»

tilolia soll nur halb so groß seyn wie 1^,. lanrikolia.

linne giebt sie viermal kleiner wie diese an. Wahr»

. scheinlich ist De 6eerz I.. inyrtltolia II. t. 33. t. 4

die linncische.

— 30. L.va^a. W. Die bunte Heuschrecke, ?2. raun»

N. 33- t. ».

VIII. i?^l/«H Linn.

jedoch nur die fünfte Familie, die er I^ooulta nennt.

»— 3». <?. /e^nt«H. Nciselll. I^oculta t.16. f.».

—32. t?. c^i/tatuH. — t. 5. — vrur/

/ II. t. 44.

—33. t?, /uccin^tuH a) dunkelgrünlichschwarz; Hinter,

schienbeine braun; Flügel und Flügeldecken braun

durchscheinend — Nerdli in ^uel?!/ Archiv t. 54/

' k. 2. ; aber größer, ;^ Zoll lang.

--34. d) braun; Hinterleib schwärzlich braun; Flügeldecken

mit schwarzen Flecken ; Hinterhüften sind auf den er«

hobenen linlen schwarz gesteckt — übrigens ganz wie 2.

— 35. l?. tube^cu/atui labr.

3636.
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Z6z6. <?. F^clu?u5. die rothgestügelte Schnmrheuschrecke,

?2. zu ZckMer le. t. 267. k.4. 5.

— 27» <3. coe^uieHcenH a) größer. I^olel II. I^ocuKa

t. 2i. l. 4. — Die schwarzbandirte Heuschrecke, ?2.

I'ilun.i H. 87- t. > i.

— 33. d) kleiner. LcKässer 1^ t. ,42. f. Z. 6.

— 39: t5. Z^o^uH, die dickleibige Grille, ?x. ^anna H.

33. t. 7. — I^üsel ll. I^oculta t. 22. k. 2.

— 40, 6. vi^l'li«iuH a) Flügeldecken oberwarts braun.

—41. b) Flügeldecken oberwarts gl ü». äckälker lc. t. 243.

k. 3 u. ^,>welche von lx, die, Scharrheuschrecke mit

zwey weiften Flecken, (?. di^ü^uluz, genannt wird.

—42. c) Flügeldecke» oberwärls grün; an der Seite, ge«

gen die Spitze, ein weißlicher Quecrftcck — <?. vl>i-

t/«/uH, d«e zweygesteckte Heuschrecke ?2. zu ZeKailer

Ic. t. 14!. t, 2. 3. — <3. ^uttuiuz l'x. zu Lcli^iker

. , !<?.' t. 2,^l. k.5.6. t. 2^3. k. 1. 2. t.2Z2. k. l.

2. — <3. iineat^ die gestrichelte Grylle,!'^ ?auna

N. 33 t 9.

—4^. 6) die Flügeldecken oben grün, aber vcrhaltnißmaßig

kürzer, wie bey den vorhergehenden Spielarten, ohn»

erachtet sie doch dasselbe Verhältniß zur lange des

Hinterleibes haben. Fühlhörner länger und starker.

— 44. e) Die iarve mit Flügelansätzen.

—45. t?. bleuet«/«« ») größer. Die weißen linien des

Halsschildes und der w< iße Fleck der Flügeldecken un,

deutlich. ?2. zu scKäik^r le. t. 223. k. 6. 7. , die

zwevfieckige Schnarrheuschrecke.

—46. b) kleiner. Die iinien und der Fleck deutlich. ?2.

. ?aunll H. 33. t. 6. Die zweygetropfte Grylle.

—47. e) Die larve, mit Ansätzen der Flügel und Flügel»

decken; gelbbraun.

— 48- Verschiedene iarven von den z vorhergehenden Arten.

—49. <?.7nutabll«,die braun «.aschgrau scheckige Schnary»

Heuschrecke, r^.zu Lokaler Ic.r. 26g. k. 5.; aber die

Flügel noch kürzer.

III.
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III. «^^i^taia.

56Z0. 1^. ^ol^ocla I'ilbr.

II. ^oliu^a I^inn.

III. ^/?/le??le^a. I_,inn.

—Zl. ^. lutea ?x. zu Lcnäiler. Ic. t. »75. l. l, 2. , der

gelbe Eintagshast — aber kleiner.

IV. Fe„<b«H.

zu den Gattungen Heinerobiug und ?nr^ane» I,.

— g«. .3. 7nasKl«ata, die gcrändete Stintstiege, ?2.

I^una l^. 71. t. 3.

—Zz. <8. bicauciata n) das Halsschild mit einer gelben

linie. Die zweygeschwänzte Stinkftiege, ?2. raun»

«.7». t.4.

—54. b) Das Halsschild ganz schwarz. ?2. zu 5cnäi?or

Ic. t. 1 60. k. 2. 3. , der ungefieckte zweygeschwänzte

^ Platthaft.

— 5Z. .5. /uta^'a l'2. zu Lonäller lo. t. 37. k.9. »0^ Der

Wasserplatthaft.

— Z6. <5. ^enicu/ntn sn. 5p.). ohne Schwanzborsten;

gelbbraun. Fühlhörner, Augen, Mitte des Hals

schildes, Schildchen, Brust, Knie der Hinterbeine,

und After schwarz. Flügel schmutzig bräunlich, durch«

scheinend, länge ; iinien.

— Z7 F. viV/cilH kabr. . , ,

> V. I^?vAanea Linn.

— Z8» ^ /«5ca Is^br. >

— ZZ. />. A^anc?« — Das Gehäuse der larve mit der larve.

' Nölel Inl. ll<^nllt. Ol. 2. t. 17. k. 1.

— 60. I'. ^/lo?«bica — Das Gehäuse der larve milder

larve. IVülsl Inll «^u«t. Ol. 2. t. 16. k. 1. 3.

— 6l. i'. bimacl>/ata — DaS larvengehäuse mit dem

Bewohner. Nülel Inl. gc^uat. 01. 2. t. 14. k. 1. 2.

Vl. //e?/le^oi'iUH I^^in.

—62. //. alöuH, der weiße Perlhaft, ?2. launa H. 87»

t. Ich. 3663.
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2663. 15. pe^a, der stinkende Perlhast. ?2. ?aun»

H. 87- t. »3-

VII. /'/ocuH.

/ , zu Uemerobitts I^inn.

VIII. len/l« I^inii. ^

IX. ^?^^melec»n Linn.

zu Myrmeleon I^inn. ,

— 64. ^. ba^i>a^«H -— ??i. zu 5cl,3sssr lo. t. 50. k. i. 2.

' ^. itniicuH, das Schäffersche Afterjüngferchen.

XI I^ano^^l I^inn.

— 65. I». com»«««« l») M. und W. Halsschild und Schild,

chen ganz fthwarz. Flügel nickt sehr stark gefleckt—

sz. zu sckntler t.g«. ?. 7.. die Skorpionsftieqe.

— 66. d) Halsschild und Sch'ldchen gelb g» flickt. Flügel

stärker gefleckt wie bey 2. M. W. , die gemeine

Skorpionsstiege, ?2. ?l>una N. 50. t. »o.

XII, Attn/u'^i'a I^inn.

— 67. K. op/lio)?/lH, hie Kamelhalsfiiege , ?2. ^aunn

U.H0. t. 11.

, '

IV.
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IV. I^lezata.

' . Die erste Familie der Gattung l'enrbreäa Linn.

366g. t). /e?,ia^ata n) am größten ; mit sehr dickt» Hin«

terschenkeln; der leib schwarz — Die Schenkelblatt»

Wespe, ?x. I'iiuna 51. 26. t. 20.

^69. b) am kleinsten ; mit mittelmaßig dicken Hinterschen»

kein und schwarzem leibe.

— 7«. c) mittelmäßig groß; mit dünnen Hinterschenkeln;

die Rander der Mittelsegmente kastanie>.br<um —^

?2. zu 5l)l»liiler Ic. t. »04. k. 12. 2>nt/lsec/o

t^i/tlH, die schwarze Blattwespe mit den rochen Fuß»

blätt.-m. '

— 7l. ^./n/ciata, diö bandirte Blattnxspe, lx. ^auna

H. >7- t. iZ,

— 72. ^./e«'cea, W. die goldglanzende Blattwespe, l2.

^ launa H, 17. t. »7.

II. ?>i^a.

III. //^iotoma. ,

Die zweyte und dritte Familie nebst ein paar Arten der

ersten und fünften Familie der Gattung l'emlii-eclo 5..

— 73. //. enocilF, die blaue blaufiüglichte Vlattwefpe,

?2. ?aun» H. 4?. t. » 3.

—74. //. u/iulata ») M. mit behaarten Fühlhörnern,

De 6eer II. 2. t 59. F. »9.

— 75. b) W. mit unbehaarten Fühlhörnern. Die stahl»

blaue Blattwespe mit weißen Füßen und den braunen

Fleckfn in den Vorderflügeln, r2.-r.1nna H. yi-

z t. 10. — Die Segmente aber haben zum Theil etwas

hellere Rander. (Vergl. <ür^utu5 leß,nisntl,liu8,

die schmalgebänderte Dickhornwespe, ?2. r»nna

N.88. t.17).

— 76. tt. Ko/ae. die Rosenblatlwespe; M. mit behaarten

Fühlhörnern, NeauinurV. t. 14. k. 1».^

3677-
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Z677. //. /pina^un, 2) Alle Hüftköpfe, das Schildchen

und der Thorax oben wie unten schwarz; letzterer je»

doch mit einem gelben Fleck vor den Flügeln.

—78. b) Alle Hüftköpfe und die ganze Unterseite des Tho

rax gelb ; letzterer oberwartS, so wie auch das Schild«

che», schwarz.

—79. c) Alle Hüftköpfe , das Schildchen und die ganze

untere Seite des Thorax gelb; letzterer auf der Ober«

seite vorn gelb , hinten schwarz — I'ent/l^eckt? On>

ti/oilne, die Rosenstaudenwespe, ?x, ?auna H.49.

t. 1 g.— ?ent. 60/lbn, der Colibri, 6KriK. t.go. k. 1.

, > IV. ?e«t/l^c?o Linn.,

jedoch nur die fünfte Familie und einige Arten der

sechsten.

— 80. I'. NiKi, die Buchenblattwespe, ?2. ^aung,

!5.Z2. t.14. -

—-8i. ^ /lae?natoj?l/H , W. die schwarze Blatlwespe mit

den rochen Hinterfüßen, ?x. l'auna N. 8^» t. 12.

— 82. I'.nl^a, die ganz schwarzeBlattwespe, ?2. rauna

H52. t. !I.

—83> ^ lnanc/l'buia^tt , die schwarze Blattwespe mit

braungelbcn Kinnladen (^llantus) ?x. launa H.

' 93- ^ 9-

^. at^n. die schwarze Vlattwespe mit rochen Füßen,

?2. ?l»UNN N. 65. t. 7.

—84. 2) Schwarz; die Oberlippe, zwey Punkte des 61?-

. > peug, Mandibeln und zwey Pünktchen des Schild»

» chens weiß ; die Beine fuchsroth mit schwarzen Hin»

tertarsen und Spitzen der Hinterschienbeine.

—86- b) Schwarz; lippe, Mandibeln, Schildchen und

Beine wie ni aber der lül^peuz ist ganz weiß, die

Gewerbknöpfe der Flügel fuchsroth; von diesen Ge«

werbknöpfen bis an den Hals zieht sich eine weiße li«

nie ; an ded Seite des Körpers, über den Hinterhüf«

ten, ein weißer Fleck.

' 3686.
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3626. c) Schwarz; lippe, Mandibeln, Schildchen und ,

Beine wie 2; der civpeuk ist ganz weiß; auf hem

Thorar vor dem Schildchcn cin weißer Punkt, und

ein anderer an der Seile des Körpers über den Hin«

terbeinen. Größer wie a und I), 6 linien lang, aber

mit verhalrnißmäßig kleiner,!, Kopfe.

— 87. i'. i2p««ctata, die .2 punktirte Btattwespe, ?x.

lann« H. 52. t. 8- ,/

— 88- ^. //ute//a^H (^Mntuz) , die geschildete Blatt»

wespe, ?2. l'lluna It. 98 t. 12.

— 89. I'. (^1I»ntu8 ??.) 4 ,,lnculata, die vierficckige

Bohrwespe, ?2. ?l»nnl, H. 9>. t. 17.

— 90. ^. /?unctu«l, die Blattwespe mit den rochen Hin»

terschenkeln, ?x ^iiin» H. 26. t.21.

—91. ^c^a^a, d« dicke Blattwespe, ?2. rauna N.

65. t.4.

—92. I'. ^o«a^a, die gelenksieche Blattwcspe, ?2.

I'llunll II, t,^. t. 6. , ,

—93'. I'. „l0sio, dieMohrenblattwespe, ?i. raun» H.

49-t.i?-

—94. 2". /ull'ic'o^i«. die kleine schwarze Blattwespe mit

rothgelben Fühlhörnern, I>2. raunä H.ß?. t. 13-

— 95. ^. ltttcico^««, die gelbhornichte Blaccwespe mit

ungefiecktem Bruststück, I'x. ?«nn» H. 64. t. !.

— 96. ?". illiicia r«dr — ?'. cns^ini, die Isieißbuchen«

blattwcspe, r^. ?«una It. 71. t.9.

— 97. ^. ^bietü, die Nadelholzblattwcspe, ?2. ?2una

H. 65. t. 3.

—.98, ^. blantia, die in der Mitte des Unterleibes rothe

Blattwespe, ?2. I'iiuna H. 65,. t. 9. und H. 52.

t. 9. — Ich würde auch den Dole^uz t^i/t« ?2.

lnuna H. 98. t. » i. Hieher ziehen, wenn dieser nicht

eilfgliedrige Fühlhörner hatte.

— 99. I'. xo«ata. die gegürtete Blattwespe, ?2.?auna,

II. 64. t. 9.

3700.
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> i 37«o. T'./elNlcincta, die halbgürtlige Blattwespe, ?2.

?iluna H. 52. t. 1 3. — Fabri«us citirt sie zu seiner

?VpaAa. — Sollte sie aber nicht eine Spielart der

X '^. cincta ?gbr. seyn ?

. — «1. I'. viennen/iH, die Wienersche Vlattwespe, ?2.

I'llnna H, 65. t. 5. . /

, —02. ^. ma^ineiia a) der Thorax vor dem Schildchen

ganz schwarz; das Schildchen selbst mit zwey blassen

! Punkten. sc^äKer Ic. t. l 25. k. 6. ; aber das Wur«

zelglied der Fühlhörner gelb, und die Hüften ober«

wäccs schwarz.

, w-vI. d) Der Thorax hat vor dem Schildchen einen weiß-

gelben Quecrpünkt; und das Schildchen einen ahnli«

chen vor bem Thorax. Die gebänderte Blattwespe,

I?x, ?«un» H. 64. 7. — Lcnällerlc:. t. ftg. k. 9. 1«.

I'.am/)e«a ^n. sp.), schwarz. Der Clypeus, die

Oberlippe, das Wurzelglied der Fühlhörner, auf dem

Thorax eine iinie von dem Gewerbknopse der Ober»

fiügel gegen den Hals, zwey Pünktchen auf dem

Scutellum, eine Binde des ersten und vierten Seg

ments — alles von weißgelber Farbe.

—04. n) Die drey letzten Segmente mit blassen Rändern.

Beine gelb; dje Hinte« Hüften ganz und die vordem

und Mittlern Hüften oberwarts, schwarz ; alle Tarsen

und die Spitzen der Hintcrschienbeine fuchsroth. länge

? über fünf iinisn. ,

» — og. d) Die zwey letzten Segmente mit blassen Rändern.

Beine gelb; die Hinterhüften und Hinterschienbeines

an den Spitzen schwarz; die Tarsen schwarz mit gel«

bcm Wurzelgliede. Etwas über 4 jinien lang.

Diese Art unterscheidet sich von 1?. vienntznlis be»

sonders dadurch daß sie weit feiner punktirt ist, daß

Oberlippe und Clypeus gelb sind (da bey jener nur

letzterer gelb ist) und daß ihr der gelbe Fleck fehlt,

5er sich bey jener über dem Hüftkopfe der Hinterbein«

findet. ^ . .

, ,. / 37o6.



3706. I'. Fc^/<ula«ae, die Braunwurzblattwespe, ?x.

l'liuna tl. i c>o. t. !«. , , ^

— 07. ü'. Ka/iae. die Rübenblattwespe, ?2. zu 3cK»3er

le. t. »79. k. 1.; aber etwas größer.

— og. ^.^o^'coia (n. sp ) schwarz. ClypeuS, Oberlippe

und die Einfassung «er Augen gelb; Mandibcln gelb

mit schwarzen Zähnen und Spitze. Der Thorax

oben schwarz mit zwei) feinen gelben linien, die vom

Halse ab gegen die Mitte des Thorax lausen, wo sie

^ sich vereinigen ; vor den Flügeln und vor dem Schild»

chen ein gelber Punkt; an den Seiten ist der Thorax

gelb mit einer schrägt« schwarzen iinie. Der Hin»

terleib oben schwarz, unten gelblich schwarz. An den

vier vordern Beinen sind Hüften, Schienbeine und

Tarsen nach Außen schwarz, nach Innen gelb; an

den Hinterbeinen sind die Schienbeine und Tarsen

ganz schwarz, die Hüften gelb mit zwey schwarzen ,

linien; die Hüftkopfe sind insgesammt schwärzlich mit

gelblichen Rändern, länge bcynah drey linien.

— 09. 5°. T'l>i^« a) Hinterleib gairz grün. Der Grün«

rücken l^nri/r t. 50, k. I,

—10. d) Hinterleib grün, mit einer breiten schwarzen

l«t,gssinie über den Rücken. Die grüne Blattwejpe,

?x. 5i,una N.64. t. 2. ^ '

>^—li. ^Hinterleib unterwärts grün, oberwärtS schwarz.

Lcliüiler Ic. t. i gi. l. 5. 6.

.^-12. ^. „l^tt/otililF, die Vergißmeinnichlblattwespe,

?2. Isiluna N. 98. t. 1 z.

V. ^c/a.

Die meisten Arten der fünften Familie der Gattung

leninreclo 1^.

—iZ. I.. e/-^t/»soce/)/li7/a , die rothkopfigte Blattwespe,

?2. ^nun« u. 7. t. 9.

— 14. I.. /jetuiae, die Birkenfadenwespe, ?2. l'iluua

H. 87. t. ig. .

3?'ö.
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VI. <>)^uH.

VII. <5l>eu: I^inn.,

mit Ausnahme des 5. ccimeluz und py^maeug.

Z71 5. F. t?iLNH, die größte Holzwespe, I^ülel II. üc>ni>

dvl. et Velp. t. 9. l. 3. — LcKärler lo. t. 1 2 1 . k. 6.

— die Riescnwespe , ckrili. t. 46. k. 2.

— 16. H. /uvencuH l») groß, sciiäiler Ic. t. 205. k. Z.

— 17. d) viel kleiner. Die schwarzblaue Hölzwespe, ?-.

r»un» H.52. t. 17.

VIII. Xl>/l^ci^'a.

wohin Lirex ^aineluz 1^. gehört»

IX. /c/l,leu?non I^inn.

Die linncische Gattung dieses Namens ist in viele an»

der« getheilt worden, die hierauf folgen werden. Die

Gattung IcNneuition ?»t>r., enthält von derlinneischen

nur noch mehrere Arten der vier ersten Familien; die

beyden letzten linneischen Familien fallen ganz aus.

—ig. I. cn/iiZatc»^, die ganz schwarze glänzende Schlupf«

wespe mit rothcn Füßen, r? zu 8cli^ä'<5r Ic. t. 72.

k.4. ; nur sind die Hintertarsen und die Spitzen der

Hinterschienbeine schwarz.

I. 7,lnn/ueio^ (n sp.), schwarz. Beine gelbroll).

Hinterleib, ohne Stachel, fast gleichbreit; das erste

Segment wird nach vorn schmaler, ohne jedoch einen

dünnen Stiel zu bilden, iänge 2 linien.

—20. ») Fühlhörner ganz schwarzbraun.

—21. d) schwarzbraun, die 6 ersten Glieder

hellbraun. ,

—22. /. comitato^, die schwarze, weiß geringelte Schlupf«

wespe, ?2. launtl H. 71. t. 14.

-^23. /. /«^ato^ (n. sp.) , die Einfassung der Augen om

Vorderkopfe gelb; die Vorder» und Mittel -Beine

' bräunlich. Uebrigens ganz wie die vorhergehende

Art;
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»

Art; jedoch mit verhaltnißmaßig langern Fühlhör«

nern; und nur zß linie lang.

2724. /. annuiato? l'lldr. — Die Schienbeine haben je«

doch keinen eigentlichen weißen Ring, sondern nur

einen weißen Fleck auf der Oberseite, welcher an den

^ Vorderschienbeinen aber undeutlich ist. Das Wurzel«

glied der Fühlhörner ist unten braun!

—2Z. /. »noilwn'uH n) 7 linien lang. Beine schwarz-; die

vorder« Tarsen Schienbeine und Knie , und die hin«

tere Hälfte der Mittel- und Hintertarsen, weißlich

gelb. Die Spitze des Hinterleibes nicht weiß. —

Der weißschenklichte Naupentüdter, l^. I'aun»

H. 19. t. 16.

—26. b) 6 iinien lang. Was bey a an den Beinen weiß

war ist hier braun; und die Spitze des Hinterleibes

, oberwärts weiß.

—«7. /. nobiiltato^ (n. lp.), schwarz. Der Thorax oben

und an den Seiten roth ; auf dem Hintertheil dessel«

ben oben eine schwarze längslinie. Beine schwarz»

braun; Hüften und Huftkopfe schwarz; Vorderschien«

beine an der Wurzel und Spitze Heller; Vorderlar»

sen braun. Hinterleib länglicht oval, plattgedrückt,

, ' mit einem feinen, ß linie langen, leibsiiel, schwarz;

«in kleiner Punkt in den Ecken des zweyten Seg»

.^ ments, und die Ränder des 4ten, 5ten und 6tenSeg«

ments weiß. Nicht völlig drey linien lang.

—«g. I. ob/cu^ato?-iuH (n. Ip), braun. Vordertheil

des Kopfes gelb; Hintertheil desselben schwarz mit

rothbraunen Augenringen ; Fühlhörner schwarzbraun,

d?'e neun ersten Glieoer Heller, das Wurzelglied unten

gelbbraun. Der Thorax unten schwarz. Seine Aber«

feite vorn braun mit drey schwarten linien, von de«

nen Eine vor jedem Flügelpaar, die dritte zwischen

denselben, aber höher hinauf, liegt; hinten ist der

Thorax schwarzbraun mit gelben Schildchen, und

unter demselben ist ein gelber Queerpunkt; auch die

, . , Gewerb«
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Gewerbknöpfe der Flügel, ein Punkt unter den Vor«

derfiügeln, und sine linie, die sich von dem Gewerb«

knöpfe der Oberfiügel schräg gegen den Kopf zieht,

sind gelb. Die Flügel gelblich, durchscheinend, an

der Spitze schwärzlich. Hinterleib etwas platt, ge.

streckt, mit einem kurzen leibsiiel, ohne Stachel.

Beine gelbbraun mit hellfuchsrothen Hüften, iänge

etwas über 10 iinien.

27 29. /. iu^l^^ato^ (n. lp.) Ware er mit einem weißen

Schlichen versehen, so würde ich ihn sür/, e^ecto-

?iu5 ?2. zu LöKKfft-r <lc. t 2c>. k. 8 halten, und

hätte er außerdem noch weißgeringelte Fühlhörner, so

würde ich glauben , daß er / eac/^ec tato^uz ?l,dr.

sey. — Die Einfassung der Augen unter den Fü)l«

hörnern, und zwey Punkte auf dem Clypeus vor der

Oberlippe sind braun. Beine schwarzbraun; Vor«

derschienbeine und Vordertarssn hellbraun; Mittel»

und Hinter »Tarsen unterwärts hellbraun. Sieben

iinien lang. ^

— Zo. /. Lso^onuH ?«!)r. , an der Wurzel der Vorder«

Hüften fehlt der weiße Flcck. Die große Schlupf,

wespe mit dem rothgeringelten schwarzen weisigesteck»

ten Unterleib/ ?2. ?gnna N. 73. t. g ; aber das

4te Segment ist ganz schwars. Vergl. /. bleinceuH

> lünrili. t. 35. i. 1 . ' Vielleicht ist /. e^ten/ö^luz ?2.

rauna U. >9 t. > 7., eine Spielart von diesem oder

deml. vexllturius.

— Z». /./n^ito^luH, die schwarze Schlupfwefpe mit zwey

rothen Ringen am Unterlid, ?? zu 5ct»KiIer lö.

t. 61. l,^., (Ob auch 5. 3. und 7- m dieser ilrt ge.

^ hören, wie l2 glaubt, ist noch die Frag^e). — /.

/a,<K«,neuH, der Rothgürtler^ lüki-ilt. t. zg. t. 7.;

unter den Flügeln ein gelber Punkt.

— 32. /. <?2:ten/<?^uz ?abr. (nicht??. s.n.Z?30.>. sonäk»

ker lo. t.43. 5 12., gehört schwerlich hierher, sondern

ich
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ich möchte ihn eher für den I. vexatorlu5 hätten,

wenn er einen dicken Kopf hätte. ^

3733> ^. venato««« (n. lp.), unterscheidet sich vom vor»

hergehenden dadurch, daß er, bey gleicher iänge,

doch betrachtlich dicker und besonders mit einem weit

stärkern Kopse versehen ist ; daß alle Hüften schwarz,

und das vierte Segment schwarz, ohne weinen Fle<k

ist (s.n. 3730. und 3732.).

—34. /. /u/i?sluH (n. lji.), unterscheidet sich vom I. ex«

tenluriu8 nur dadurch daß er kleiner ist, etwas über

4 iinien lang, daß alle Hüften schwarz su.o, und

. das 4« Segment schwarz, ohne weißen Fleck, ist»

— ZZ. /. o/-«at^iui, die geschmückte Schlupswespe, ?2.

?i,un2 U. 73. t. iZ. — /. ,ie^sito^lui l'gkr.

— Z6. i. blciento«uH, die zweyzahnige Schlupfwespe, ?2.

—37. /. /uctnw^luH lsgbr. Die Vorderseite des Kopfs

und die Unterseite des Wurzelgliedee der Fühlhörner

gelb. Beine gelb ; die Vorder- und Miccel Hüften

schwarz mit gelben Knien; die Hincerhüfcen ganz/

^ und die Hinterschienbeine an der Spitze schwarz. '—

Die schwarze gelbgebänderte Schlupfwespe, l2. zu

LcKässer It). t. 244. t 6.

— 38. /.^utat»^ r»br. Das Wurzelglied der Fühlhör«

«er schwarz, 2 bis 7 smd rothbraun, 8 bis t 2 weiß,

die übrigen schwarz. —- Der schwarze Raupentödter

mit rothen Füßen, 1^2. t'ilun» l^> >g. t. 20.

>^39> /. ^e,iicu/ato»- (n. sp), wie I. extenloriug gestal«

tet, aber viel kleiner, drey iinien lang. Schwarz;

das Wurzelglied der Fühlhörner schwarz; 2 bis 6

hellbraun, 7 bis li gelbweiß, die übrigen schwarz»

braun. Kopf, Thorax und Schilochen schwarz. Die

drey ersten Segmente gelbroch . das vierte schwarz,

das fünfte und sechste schwarz mit einem weißen Fleck.

Beine gelbroth ; Spitze der Hinterhüften und Hin«

, > terschienbeine schwarz. '

- R 3740.
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274o> I. cele/nto?- (n. h>>), schwarz. Das Wurzelglied

. " der Fühlhörner schwarz , 2 bis ? rothbraun, 8 bis ! 0

gelblich, die übrigen schwarzbraun. Hinterleib nach

hinten allmälig breiter, mit einem kurzen schwarzen

ieibstiel; die vier ersten Segmente Hellfuchsroth.

Kein tegestachel. Beine Hellfuchsroth; alle Hüft«

köpfe und die Spitzen der Hinterhüften und Hinter«

schienbeine schwarz. Etwas über vier iinien lang.

— 41. /. /uip/iuT-atuH (n. lp.) , schwarz. Vorderseite des

Kopfes , Palpen und Mandibeln schwefelgelb , doch

sind letztere an der Spitze schwarz ; Fühlhörner hell»

braun, mit schwarzen» Wurzelgliede, welches unter»

wärts einen Hellern Fleck hat. Der Hinterleib wird

nach der Spitze zu allmälig stärker und ist ohne iege«

stäche! ; das zweyte und dritte Segment sind ganz

suchsröch, das .erste nur am Rande. Die vorder«

und Mittlern Beine sind gelb mit hellfuchsrothcn

Hüften und schwarzen Hüftküpfen ; an den Hinterbei«

nen sind Hüften und Hüftköpfe schwarz, jedoch erstere

an der Wurzel rüthlichbraun, die Schienbeine an der

Wurzel gelb und an der Spitze schwarz, die Fuß»

blatler gelb, iänge 6 linien.

—42. /. cot/il^nntl« (n. l'p.) , schwarz. Das zweyte

und dritte Segment ganz fuchsroth, das erste nur

am Rande. Beine heüfuchsroth mit schwarzen Hüft»

köpfen; die Hinterschienbeine gegen die Spitze zu

schwarzbraun^ die Hintertarsen schwarzbraun mit

/ gelbem vorletzten Gliede. Der Hinterleib wird

nach der Spitze zu allmälig starker, und ist ohne ie«

gestachel. iänge 5 iinien.

—43. /. beiiato? (n. sp.) , schwarz. Der Hinterleib wird

gegen die Spitze allmälig etwas dicker, ist aber fast

gleich breit; das erste Segment wird gegen die Wur»

zel allmälig schmaler ohne jedoch einen dünnen Stiel

zu bilden , ist schwarz , am Rande fuchsroth ; das

zweyte Segment fuchsroth > mit zwen schwarzen

Flecken;
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Flecken; das dritte ganz fuchsroth; das vierte fuchs«

roth mit schwarzem Rande ; die folgenden schwarz.

Der schwarze legestachel ist fast so lang wie der Kör«

per, die Mittelborste braun. Beine fuchsroth; Hin«

tertarsen schwarzbraun , Hinterhüften an der Wurzel

schwarz. Fast vier linien lang, ohne den Stachel.

3744. /. i?l/ltitatos (n. sp ) , schwarz. Fühlhörner dun»

> kelbraun. Die bcyden ersten Paar Beine Hellfuchs

roth, die Hüftköpfe aber und die Mitte der Hüften

schwarz; die Hinterbeine sind schwarzbraun mit

schwarzen Hüften. Der Hinterleib ist ohne legesta«

chel und wird nach der Spitze zu allmälig stärker;

das erste Segment ist schwarz, 2 bis 5 Hellfuchsroth,

doch ist auf dem zweyten ein großer, auf dem dritten

ein kleiner, und auf dem fünften ein mittelmäßiger

schwarzer Fleck; die letzten Segmente sind schwarz,

länge 4 linien. ,, ,.

/./e/lt„c?tos (n.h,,), schwarz; das Wurzelglied

der Fühlhörner unterwärts Heller; Palpen, Mandi«

bell» und die Einfassung der Augen unter dew Fühl«

hörnern gslvlich. Der schmächtige platte Hinterleib

hat einen schwarzen , am Rande suchsrothen , leib«

stiel; die drcy folgenden Segmente sind fuchsroth.

Die Beine gelbbraun; die Hincerhüften fast ganz und

die Hinterschienbeine an den Spitzen schwarz, länge

drey linien.

—HZ. 2) Die Oberlippe gelb. Die suchsrothen Segmente

an der Basis schwarz. Hinterhüsten schwarz mit

hellbraunen Wurzeln und Knien. Hintertarsen und

Hinterschienbeine schwarz, letztere an der Wurzel

hellbraun.

—46. b) Oberlippe schwarz. Das 2te und zte Segment

. , ganz fuchsroth. Hinterhüsten fuchsroth, oberwärtS

gegen die Spitze zu schwarz; Hinterschienbcine hell«

braun, an den Spitzen schwarzbraun; Hintertarsen

schwarzbraun. — Vom I. circulawr, der auch solch

, ' . R 2 einen
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einen schmächtigen Hinterleib , und auch viel Aehn«

liches in der Far.be hat, ist diese Art besonders durch

den verhältnißmäßig dickern Kopf verschieden.

3747. /. «sc«iato^, die gelbbauchigte schwarzgegürtelte

Schlupfwespe, k^. ?auna I?. 79. t. 12. — Die

Palpen gelblichweiß; die Spitze der Mandibeln und

die vier ersten Glieder der Fühlhörner fuchsroth; das

Uebrige der Fühlhörner schwarzbraun. Das erste

Segment schwarz; das zweyte gelbbraun, am ober«

Rande schwarz; das zle, 4« und 5« schwarz, in

der Mitte gelbbraun; die übrigen schwarz.

—48- ^ '«icato^ (n. lz,.), schwarz. Das Wurzelglied

der Fühlhörner, die Beine, die Ränder des ersten

!>, und zwcyten Segments, gelbbraun. Der Hinterleib

ist oval, etwas platt, und das erste Segment bildet

einen dünnen leibstiel. Der legestachel ist H so lang

wie der Hinterleib. Nicht völlig 2 iinien lang.

—49. /. ^u/ii/atcis (n. 5p), schwarz. Fühlhörner dun«

kelbraun. Beine fucheroth. Der Hinterleib etwas

plact, fast gleich breit; doch gehen das erste und das

letzte Segment schmaler zu , ohne daß aber jenes ei»

nen dünnen ieidstiel bildet. Das eiste Segment ist

schwarz m,it kastanienbraunem Rande; das zweyte

und dritte kastanienbraun, in der Mitte schwarz; die

folgenden schwarz. Kein iegestachel. länge 2^ li»

nie. Vergleiche I notgtor.

—50. /. ^iosicoiatc»^ (n. 5p), schwatz. Das Wurzel«

glied der Fühlhörner unterwärts braun. Füße gelb»

< < . braun. Der Hinterleib, welcher nach der Spitze zu

allmalig stärker wird , hat einen dünnen schwarzen

leibstiel; die beyden folgenden Segmente sind fuchs»

^ roth , die übrigen schwarz. Der schwarzbraune lege«

stächet ist fast eine linie lang, länge des Körpers

zwey linien.

— Zi. /, notato? (n. lp.), hat ganz den Bau und die

( Größe des I. pulMator. Schwarz; Fühlhörner

braun;



braun; Palpen, Mandibeln und ein kleiner Fleck

unter den Fühlhörnern gelb. Der Hinterleib unten

gelblich ; oben schwarz mit rothen Rändern des 2 bis

4 Segments. Beine ockerbraun mit schwarzbrau»

nen Hintertarsen. > -

F7Z2. /. ^as-cto^(n lp.)> schwarz. Mundtheile hellbraun.

Fühlhörner dunkelbraun ; das Wurzelglied unterwärts

hellbraun. Füße gelbbraun. Hinterleib sehr dick

mit einem feinen leibstiel. Der iegestachel fast j

linie lang. Farbe des Hinterleibes fuchsroth; das

. erste Segment ganz schwarz, das dritte, vierte und

fünfte oben an der Wurzel schwarz, länge etwas über

, 2 linien.

. ««.HJ. /. l/,l»l<ltu^u5 (n. lp.), braun. Augen und Ocellen

schwarz. Fü!)!hör»er sehr fein und so lang wie der

Körper, mit Heilerin Wurzelgliede. Flügel mit einem

braunen Randfteck, und unter demselben eine neblige

Stelle. Die vordere Hälfte des Hinterleibes hell»

braun, die Hintere schwarzbraun. Das erste dünne

Segment, oder der leibstiel, ist so lang, wie der

Thorax; der Hinterleib selbst ist oval und platt; der

legestachel fast so lang wie der Körper. Beine gelb»

braun; die Mitte der Hinterschenkel ist dunkler.

» - lange 2 linien , ohne den legestachel.

—54. i. ^e^ici/iato^ (n lp.), schwarz. Die sehr lan«

gen Palpen, die Oberlippe, der Clypeus und der

Augenrand, besonders an der Vorderseite des Kopfes,

gelb. Fühlhörner schwarzbraun. Das Schildchen

an der Spitze etwas gelb. Der gegen die Spitze zu

allmälig breiter werdende, fuchsrothe, Hinterleib hat

einen schwarzen leibstiel, auch ist das auf denselben

folgende Segment am ober» Rande schwarz. Die

vorder» Hüften Hellfuchsroth; die mittler« Hellfuchs«

. ' roth, in der Mitte schwarz ; die hintern schwarz, mit

bräunlichen Knien. Die vorder» und Mittlern Schien«

deine und Tarsen gelbbraun ; an den Hinterbeinen

sind
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sind die Schienbeine ganz und von den Tarsen das

Wurzelglied schwarz, die übrigen Tarscnglieder hell»

gelb. Ohne icgestachel. länge etwas über Linien.

/. ^utliato^ t^br Das erste Segment des Hin»

terleibes nur am Rande rothgelb. Hinterhüsten

schwarz; die Spitzen der Hüftköpse und die Wurzel

der Hüfcen, gelbbraun Hinterschienbeine und Hin»

- tertarseu schwärzlich braun.

3755- «) Mittelhüften ganz gelbbraun. Das zweyte Seg<

ment oben zwey schwarze Flecke.

—Z6. b) Mittclhüften gelbbraun mit einem schwarzen Fleck

auf der Oberseite; das zweyte Segment ganz gelb»

braun.

— Z7. /. ve/^oici«, die wespenartige Schlupfwespe, ?^.

I'llUNli 1^. ^7. t. 19. . '

— Fg. /. a^,/il7/atc»^luH (n, l^.), hat ganz die Gestalt des

folgenden, ist aber länger, zH iinie lang; auch die

Fühlhorner sind verhältnißmäßig langer. Der Kopf

schwarz, vorn gelb; Fühlhörner, schwarzbraun, das

erste Glied an der Wurzel gelbrolh. Thorar oben

schwarz mit einem gelben Fleck vor den Flügeln und

gelben SeHldchen, unten ist er ganz gelb. Hinter»

leib schwarz mit gelbrothen Rändern der Segmente,

und einem gelbrothen Fleck auf dem dritten und vier»

ten Segmente. Beine g< lbbraun ; Hinterhüften an

der Spitze schwarz ; Hinterschienbeine an der Wurzel "

weißgelb, an der Spitze schwarz mit zwey weißgel«

ben Dornen; Hinterlassen schwarz.

Die schwarze Schlupswespe nut den weißgeringelten

Schenkeln, ?x. l'auna N. ioo. t. 14. — Die

ganze Vorderseite des Kopfes schwefelgelb. Thorax

an den Seiten und unterwärts gelb; aber an jeder

Seite unter den Flügeln ein großer schwarzer Fleck,

und ein anderer vor dem zweyten Fußpaar. Hinter»

leib unten gelb , oben schwarz mit gelben Rändern

der
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der Segmente, die aber nur an dem zweyten und

dritten ganz deutlich sind, länge nicht völlig drey

linien. — Vergl. den vorhergehenden.

8760. /. ^agat« (n. lp.). tief schwarz, sehr stark glän«

zend. Beine und Palpen suchsroch. Fühlhörner

, schwarzbraun, gegen die Wurzel rothbraun, lange

iß linie. Der Hinterleib, welcher an einem dün

nen ieibstiel hängt, ist platt und fast zirkelrund —"

durch den ieibstiel scheint er sich vorzüglich vom I. äe-,

z>rini«t«r, der kleinen Schlupfwespe mit stachen Un«

terleibe, ?^. kann» 11.79.1.11., zu unterscheiden.

— Wahrscheinlich kann er mit diesem eine besondere

Gattung bilden. ,

IX. b. Qoc?^« ?x.

—6». 6. ate/-(n. sp.), Außer daß er kleiner ist, nur ,z

linie lang, daß der, mit furzen greis schimmernden

Härchen besetzte, Vordertheil des Kopfes und das

erste Viertel der Fühlhörner rothbraun sind, paßtAl«

les äuf6. nl^e^, die schwarze Spitzwespe, ?2. rglina

^86. t.9. ^

Diese Gattung gehört zu eben den Familien der lin»

«tischen Gattung Iclmeuinnn , wozu die vorhergehende

Gattung gehört.

—62. <?. elevato^. die schwarze geringelte Schlupfwespe

,, . mit den weißenFußblättern, ?2. rauna lt. 71. t. iF.

— 63. 6. ^u/pato^ ?»dr. Der legestachel ist so lang wie

der Körper.

7-, 64. t?. ene^ato»' ?adr. — ?x. zu sckllller Ic. t. /^g.

k.4. Die schwarze langgeschnauzte rothsüßige Schlupf

wespe — um 1 linie länger. — Fabricius citirt

< Lc:KäO'er t.49.4. ganz unrichtig zum /. co",?unct<?7,

da dieser einen llculenz cidäoniin«dr<ivior haben

soll, in der Schässerschen Abbildung aber der ieges

stäche! mehr als doppelt so lang wie der Hinterleib ist.

3765.
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I765. <?. in/il^tt»^ ?adr. — Lcnäss'el' lo. t. ic»Z. k. Z.,

^ gehört nicht hierher, wie Panzer glaubt, denn in die«

ser Abbildung ist gar kein legestachel angegeben —

aber /c/l«eu?,l<?n con/unctos ?2 zu L^KKrlSr lo.

t.224. f. ,0..

gehört gewiß hierher,

—66 t^ ln/,LNl,t«siuH (n. lp.), schwarz. Fühlhörner

braun. Palpen und Schilochen schmutzig gelb. Beine

ziegelroih ; Hintertarsen uiidHimerschienbeine schwarz»

^ brau» ; letztere jedoch mit einem weißen Ringe vor

der Wurzel. Der Hinterleib wird nach der Wurzel

zu etwas breiter, ohne jedoch einen eigentlichen ieib«

stiel zu bilden. M)er legestachel ist eine l,nie lang.

/ lange 5 limen.

«-67. 6 vas<«H «) mit stärkern schwarzen Zeichnungen.

S^,/c/tuH va"uz ?!>Kr. — Ich tonnte diese Art,

wenn sie nämlich würklich der li. v«riuz Mbr. ist,

worin ich mich aus Panzers Citat (s. l,. /Z) verlasse,

ohmnüglich für, einen linnc!,^» halten, da sie von

, den Nebenarten dieser Galtung , z. B. den L. cul-

teUiitur und dergl., so viel Abweichendes hat. Hin«

gegen hat sie ganz oen Bau der vorhergehenden Arten

der Gattung O^ptus. —

d) M>c schwächern schwarzenZeichnungen ; der schwarze

Streifen des Kl'psfchildes fehlt gänzlich.

—6g. «> Die ersten Segmente des Hinterleibes sind schwarz

lich ziegilroch mit Hellern Rändern.

«-69. /3> Der ganze Hinterleib gelbbraun. /. va^iuH, die

einfarbig gelbe glatte Schlupfwefpe, ?2. zu5aK«sser,

lo. t.61. f. 10 und t. '93- k. 3. — /c/l. vui/i«,

der Fuchs, <ünriK. t.37. k. ^.

— 70. Q anaeo^ r»br. Die Schienbeine gelblichweiß,

die hintersten jedoch an der Spitze schwärzlich.

—7 » . (?. cu^vato»' l'adr. '

— 72. t). ca^a««to^(n. sp.), schwarz. Beine fucheroth;

die Vorderklauen und die Mittel » und Hinter »Tarsen

schwarz.
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schwarzbraun; jedoch ist an letzter» das Wurzelglieh

gelblichweiß. Der Hinterleib ist ohne ieibstiel, wird

,. aber nach der Spitze zu allmälig starker. Der lege«

stäche! nur H linie lang, lange 3 iinien.

> Z77Z. t^'. ^««'««ei/n^ I'adr.

—74 0. a^,«ato^ lllbr. Beine schwarzlich braun. —>

Fabricms citjrt hierzu den IcKn. nrinl,wriu8 (der

auf der Tafel I. «ninmo? heißt), die bewaffnete

Schlupfwespe/ ?2. f'auni» N. 70. r. 21., welche

aber ein weißgelbes Schilochen und weißgeringelte

Fühlhörner hat — übrigens jedoch vortresfilch zu

dieser Art paßt. >>

— 7Z. Q p^l^«to^ r«dr. Die mit sehr feinen weiß«

lichen Haaren besetzten Beine sind gelbbraun; Hüften

und Hüfcköpfe schwarz, jene jedoch mit gelbbraunen

Knien. Ohne legestachel. Fast 3 linien lang.

—76. <? inc«ölto^ I'abr,? Beine gelbroth mit schwär«

zen Hüften und schwarzer Spitze der Hinterschienbeine.

— Fabricius sagt gar nichts von den Beinen.

— 77. (?. ?natato^uH f'nbr. ? Beine gelbroth. Das

Wurzelglied der Fühlhörner oben schwarz, unten hell«

braun; das zweyce Glied schwarz; die 6 folgenden

hellbraun ; 9 bis 1 1 weiß ; die übrigen schwarz.

— 7g. 6. ziuilca"'«H tabr. Die Flohfchlupfwespe , ?2.

kilunl» 51. 84. t. »5. — Die Fühlhörner braun, ge«

gen die Spitze schwarzbraun. Der Hinterleib gelb«

roch, an der Spitze schwarz. Beine gelbroth; die

Spitzen der Hinterhüften und der Hinterschienbeine

schwarz.

XI. SaFi/H.

zu den fünf ersten Familien der Gattung Iclineu-

inon I^inn.

— 79. 6,l>"Fato?rndr. Die schwarze geringelte Schlupf«

wespe mit dem weißen Flügelpunkte, ?2. ?aunH

H. 71. t. 16.; aber nur z linien lang, und der iege

stachel so lang wie der Unterleib.

37öo-



878<i. ^3. calcit^ato^ (n. sp.). schwarz. Fühlhörner

schwarzbraun. Die drey ersten Segmente des Hin»

terleibeS, wovon das erste lang ist und spitz zugeht,

gelbbraun. Der iegestachel kaum ^ iinie lang. Vor»

derbeine gelbbraun ; die Hüftköpse und die Unterseite

der Hüften, schwarz. Die Mittelbeine gelbbraun;

Hüftköpfe und Mitte der Hüften schwarz. Die lan»

gen Hinterbeine schwarzlich gelbbraun; Hüften und

Hüftköpfe schwarz, letztere oben an der Spitze mit

einem gelben Fleck, lange zß linie.

— 8». S. «nai« (n. lp.) , schwarz. Das erste Segment

am Rande / die drey folgenden ganz gelbroth. Vor»

der . und Mittel » Beine mit gelbrothen Tarsen Schien«

deinen und Knien. Hinterbeine ganz schwarzbraun,

länge z liuien.

XII. S^acon,

zu dieser Gattung kommen von der Gattung IcKneu-

, inon ^iiiii nur die beyden ersten Arten der vierten

Familie.

XIII. i'elecinl«.

XIV. Nmpla.

Diese Gattung begreift einige Arten aus der zweylen

und vierten Familie der Gattung Ichneumon 1^..

—g2. I>. pe^/ua/<?na ?»br. Der große schwarze Rau«

pentödter mit dem gefleckten Unterleibe, ?2. kauna

' »..ig. t.ig.

— gz. ^. nilln^e/tato^ ladr. Der große schwarze Rau«

pentödter mit dem ungeflecktett Unterleibe, ??.. ?auna

H. ig. t. »t. Etwas über 4 iinien lang; Hinter«

schienbeine und Hintertarsen dunkler.

—84 ^^» accu/ato/' I'adr.

—86» ^» ^^/i»eliae labr.

XV. /o/itia.

XVI. HaliuF. ,. .

- XVII.



XVII. 2anc/ll«.

Von der linneischen Gattung IcKneumon nur I. ve.

uator -^- Vergl. n. 3767. >,

^. viiio/uiuH (n sp,), schwarzbraun. Mund und

Beine Heller. Hinterleib kurz, hoch, seitwärts zu«

sammengedrückt, stark glänzend. Kopf und Thorax

mit feinen , dicht anliegenden', gelblich greis schim»

» mernden Haaren bekleidet. Ganz wie L. cnIteUador

r«lir I?2. ?«una H. 72. t.6. , gebildet, aber kaum

2 linien lang. .> -

3786. n) Fühlhorner schwarz mit braunem Wurzelgliede.

Vorderbeine ganz braun — Mittelbeine braun, mit

schwärzlichen Schienbeinen. Die Hinterbeine mit

dunkelbraunen Hüften, schwarzen Schienbeinen und

Hellern Tarsen. Kopf ,und Thorax sind stärker be

haart wie bey K. > ,l -,

^87- b) Fühlhörner braun. Hüften schwärzlich mit brau»

nen Knien. Schienbeine und Fußblätter gelbbraun.

' Kopf und Halsschild weniger behaart wie bey a.

XVIII t?si/lion.

Hierher gehört fast die ganze fünfte Familie und ei«

nige Arten der vierten Familie der linneischen Gattung

^ Ichneumon.

—8g. t). iuieunl ^abr, — ?2. zuscKäKerlc. t. 1. l. 10.,

die gelbe Sichelwespe.

— 89. <?, ^a,nicl«iii„l l'.lbr. Es ist kleiner wie das vor«

hergehende, nur etwas über 5 linien lang. Die

Augen, der Kopf zwischen den Augen, ein Punkt

auf dem Thorax vor dem Kopfe, ein Punkt unter

den Flügeln, die Brust, die Wurzel der hintern Hüft«

köpfe und die drey letzten Segmente schwarz.

— 90. <?. ^av</>o'u (n. lp.) , unterscheidet sich von 6>.

«i^u/atl'^abr., der schwarzen Sichelwespe mildem

rothbandirten Unterleibe, ?2 I'auna H. 100. t. ig.,

durch den gelben Vorderkopf und dadurch daß die

- beyden ersten Segmente des Hinterleibes nicht schwarz

sind.
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sind. — Auch dem 6>. «VeuTn^ruH ?x. zu 8cKli8er

Ic. t.225. l. 4. scheint es nahe verwandt zu seyn;

nur wird nirgends von der gelben Stirn, geredet. —

Vom >/. co„l/^e//l/5 l2nrift. t. 39. k. 2. unterscheidet

es sich dadurch, daß der ieibhals nicht schwarz, son«

dem, nebst den drey folgenden Segmenten, hellfuchs»

' rsth ist ; das; die Mitte der Hinterschenkel und die

Spitzen der Hinterschienbeilie schwarz sind ; und daß

i der ganze Bordertheil des Kopfes gelb ist.

379». <3. ^a^ettator I^br. , >- : '- :

"-9«. 0. ^nveolüeu'/l (n. lp.), Kopf gelb; Augen und

ein großer viereckige^ Fleck hinter den Fühlhornern

schwarz ; Fühlhörner dunkelbraun , das Wurzelglied

unten gelb. Thorax schwarz. Hinterleib fuchsroth,

auf dem scharfen Rücken schwärzlich. Beine fuchs»

roth, Hinttrhüften an der Wurzel, und Hinter»

schi.cnbeine an der Spitze schwarz ; Hintertarsen gelb

mit fuchsrothem Wurzelgliede. lange 5 iinien.

^-93. O. Vui,ie^atc>^ , die verwundende Schlupfwespe,

??. ssauna N. 72. t. g. Das Maul ist nicht gelb.

Hinterleib schwarz, mit rötblich gelben Rändern der

Segmente; die ersten Segmente unterwärts gelblich.

Der heroorgestreckte braune iegestachel fast so lang

, wie der Hinterleib.

— 94. O. „locie^ato^ labr. , mit gelben Augenringen.

— 9Z. t?, mantlibula,e (n. lp.) , schwarz. Die Mandi«

l»eln gelb. Beine gelbroth ; Hüftköpfe schwarz ; Hin»

terhüften mit einer schwarzen linie; Hinterschienbeine

schwarzbraun , in der Mitte und an der Wurzel gelb«

lich weiß. Der iegestachel halb so lang wie der Hin»

terleib. Nicht völlig zwey iinien lang.

—96. O. ionA?penne(n. lz>.), schwarz, überall glänzend;

Mundtheile und Beine gelbbraun. Fühlhorner dun»

kelbraun ; die 6 ersten Glieder hellbraun. Der Hin

terleib, welcher eben die dreyeckige Gestalt hat, wie

Hey var. a. der folgenden Art, ist mit einem sehr kür»

zen'
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zen leibstiel und einem legestachel versehen, det so

^ lang wie de^ Hinterleib selbst ist. Die Vorderfiügel

i> noch einmal so lang wie der Hinterleib, lange l H linie.

^). tslan^u/a^e (n. lp.) , schwarz. Mundthcile

und Beine geldbraun ; die Hinterhüsten in der Mitte

schwarzbraun. Kopf und Thorax ohne allen Glanz

und mit sehr feinen kurzen greisen Härchen dicht be«

kleidet. Der Hinterleib, welcher sehr stark glänzt,

und, von der Seite betrachtet, ein gleichschenkliges

Dreyeck darstellt, hat einen sehr feinen ieibstiel, wel

cher fast eben so lang wie der Hinterleib selbst ist.

Der legestachel ist so lang wie der leibstiel, läng«

säst 2 linien. ,

3797. l>) Kopf breiter wie der Thorax; Hinterleib fast ein

gleichseitiges Dreyeck.

-—98. d) Kopf nicht breiter wie der Thorax; Hinterleib

nicht so hochrückig wie ».

XIX, ^oenuH.

Ichneumon iaculator und l. gllectator I^lnn.

— 99. I^'aculatos 2) Die schwarzfüßige Gichtwespe, ?2.

^lluna It. 96. t. ,6. — Die drey ersten Segmente

am Rande rothbraun.

Zgoo. d) Die Beine ganz schwarz ; nur die Hinlerschien«

beine, welche etwas stärker wie bey n sind, haben an

der Wurzel, am inner« Rande, einen weißen Fleck.

Der legestachel ohngefähr H so lang wie der Hinterleib»

Die Segmente des Hinterleibes sind alle an der Spitze

rothbraun, besonders aber die drey ersten.

' , XX. <^n,'^ I^inn.

—o». 0. eckoFn/i> . die breitbauchigte Gallwespe, ?2.

launa H. 8?» t. 16.

. XXI. Diploie^iH.

Die meisten Arten der sechsten Familie der Gattung

lcnnsumon Ii.

! ' . 2S«2.
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2802. D. )?«? pu/'a/eenz ?adr. — /c/l»leul«on pu^u<

^a/cenH ^o^uedert I. t. Z. k. 6. Kopf und Hals»

schild dunkelschwarzgrün; das Wurzelglied der Fühl»

hörner gelb. Beine gelb mit schwarzen Hüften.

— oz. D. co^u/ca sn. lp ) , Kspf und Halsschild bläulich

' ' schwarz. Fühlhörner braun, das erste und letzte

Glied hellbraun. Hinterleib ohne iegestachel, stark

glänzend, schwarzpurpurfarben; das erste Segment

dunkelgrün. Beine gelb ; die Mitte der Hüften und

der Schienbeine schwarzbraun. Kaum über eine

linie lang.

—04. O. pupa^u?« I'adr. N.öle1 II. Loind. et Vesp.

t. 3. 5 4. 5-

— og. ^>. ^/p/liciu,« (n. sp.), schwarz; Kopf und Hals«

schild mit wenigem Glänze. Hinterleib glänzend, an

der Basis gelbbraun ; ohne iegestachel. Beine gelb«

braun ; die Hüften in der Mitte schwarzbraun, lange

eine linie.

— 06. D. <H?/lt>Fu,n ?a!»r.

XXII. c/ept«.

Außer der spliex lemiaurnt» I.inn. gehören auch

die noch übrigen Arten aus der sechsten Familie der Gat«

tung lckneunionl^inn. die nicht zu der vorhergehenden

Gattung gekommen sind, hierher.

—07. 6. au^atuH, die goldene Schlupswespe IcKn ) ?x.

?auna N 52. t. i. — Vergl. auch Diploleziis 6^-

— og. 6!. Vi>icllH (n. lp.) , grün glänzend; der Hinterleib

mit etwas Messingschein ; der schwarze iegestachel ist

so" lang wie der Hinterleib. Die Beine und das

Wurzelglied der Fühlhörner gelb, länge etwas über

eine linie, ohne den Stachel.

XXIII. Xuc/ia5«.

XXIV. c/laic«.

LpKex lizpe8 I^inn. und Velpa ininuta I^inn. ge»

hören hierher. 2^.



Z803. t?. ciavlpeH. di«rothschenklichte Schcnkelwespe,I'2.

?»una H. 7g. t. i5> — H)/leH: clavi^i« , der Keul«

fuß Olirilt. t. 26. t. 9. ,

— 10. 0. 7„inuta, die kleine Zahnwespe, ?2. ssguna H.

32. t.6.

. XXV. I.euco/^iH.

XXVI. c/,^/5 I.inn.

— »». i^. l'^nita, die gemeine Goldwespe, ?2. ?auna

H.5». t.6.

-^.,2. t?. a^icafiH sn. lp ) , grünblau mit feuerrothem

Hinterleibe. Uebrigens ganz wie 0. kulßiäa «2o-

gliedert II. t. »4. t.6.; die schimmernde Goldwespe,

kx. rliunll N. 79. t. 15. , von der sie vielleicht auch

eine Spielart ist.

— ,I. t?. /uciciultl, die glanjende Goldwespe, ?x. I'aun»

H. 51. t. ;.; aber größer, Lediliker Ic. r. 74. l. 7.3.

XXVII. ^a^nop«.

XXVIII. Xvanla.

Hierher gehört 3zil,ex «ppenäi^Üer I^inn.

XXIX. ^^/lo^lon, ^

wohin LpKex l^^lllnz I^inn. gehört.

— 14. 2^. /lAuiuH, die Wandafterwespe , ?2. ?auna H.'

8« t. 16.

>— 15. ^. at^«tu,n, die schwarze 'Bohrwespe, ?2. I^una

H95. t. >g.

, XXX. ?oHu,n.

^ XXXI. Oe^ojtiaieH.

- XXXII. ?0,Npl/u5,

zu der zweyten Familie der Gattung 5pliex I.inn.

— 16. ^. t^c»/,l'cuH I'Kbr. H)?/iea: t^o^iica Lnlxer Gesch.

d. Ins. t.27. k. g. — Oab^o teneL/-<o«i5 , das

Dinlcnsaß «^KriK. t. »g. k. 4. — Er scheint in

dieser Gattung nichr an seiner Stelle zu stehen, da

er ganz das Aeußere einer Horniß hat.

28»?.
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Zgl.7' ^' "w"'<) l'lldr.'? Vergl. Vrur^III. t. 42. f. I.

Er ist aber nur »7 linien lang; Füße und Fühlhör»

ner sind nicht braun,

—ig. I>./ui,c^a«5/ce,.H (n lp.), hat ganz den Körperbau

Und die Gestalt der Theile von vorhergehender Art;

v ist aber vi»»! kleiner, da der Körper nur etwas über

9 linien lanq ist. Schwarz mit blauem Sck'mmer.

Spitzen der Fühlhörner hellbraun. Flügel gelbbraun.

Mit schwarzbrauner Wurzel.

— lg. F'./)s0ttlec/a^lUH. der Dromedar, l^llliK t.-y l.ch.

—20. />. ac/fnif-abi/uH OliriÜ. t 29. k. 8» der Schöne

(äpnex). Er ist aber größer. Die gelbe Qucer»

linie des Thorax zwischen den Flügeln fehlt ; und das

zweyte Segment hat an jeder Seite elnen hellbrau»

nen Fleck.

— «l. p. /l«cuH ») größer ; die braune Grabwespe, ?2.

l'ltuna N t»5. t. 15.; sechs linien lang.

— 22. d) um ein Drtttel kleiner.

— 23. i'. viaticu«, die rothe Grabwespe, ?2. k'llunH

U.g6. t. »6.

— 24. ^«lZe^ a die ganz schwarze Grabwespe ?x, ^»una

U. 17. t. 19.

— 2g. l,) größer wie 2; die ersten Segmente oben etwas

bräul»lich rorh.

XXXIU. D,^in/uH.

xxxiv. p^i^oeuH.

Hierher gehören L^Kex l^irilsx und L^riex alla»

tlca Linn

—26. i'. /«»atuH ?dr. — dr«r/ 1. t. 44. k. 6. — H^/ie,:

/lavl/,u«ctata, der Spinuelunürder, lülirilt. t. Zu. l. i .

XXXV. Hi/isu- r.1nn.

Diese im linneischeu Sysieme , an Arten so zahlreiche

Gattung, ist von Fabricius uur auf vier Arte» zurück«

gebracht, unter denen 6pil«x laknlola I^iny. steht.

—27. <3./uüuio/a I»br. a) etwas über 12 linien lang.

3L2g.
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382g b) etwas über io linien lang. Die Sandafter«

Wespe, ?2. l^una H. 6g. t. l°.; der leibstiel ist

aber langer, und zwar noch langer, wie an den Ab»

bildungen, welche scliässer Ic. t.7Z. l.i. und^KriK.

' , t. 3 ». k. 2. , davon geliefert haben.

— 29. c) mit ganz schwarzem Hinterleibe und ieibstiels.

XXXVI. ^/z,

zu der Gattung Lpnex I.inn.

— 30. ^'. c^a«ea. Drur^ II. t. Ig. k. g.

—3». p. a/-e,lns,a «) großer; die Flugsandasterwespe,

?x. I'nun»n. 6g. t. 13.

— 32. b^ kleiner.

XXXVI5 O/iio^ion.

Zu dieser Gattung gehört.4pi« icnneumonea I.inn.

—Z3» t^. ic/!neu»<o«eu«l De 6eerII. 2. t. 32. l. »Z.

XXXVIII I.a^a.

XXXIX. ^e,«be3:.

., Hierher gehören Velpa li^nllt^, ^pi8 rolirat» I..

—34. H. ^o/isatn. derSchnabler, ?2. ^g^na H.!. r.,o.

XI.. /.I>lH.

XI.I. ?V^NNl/5.

XI.II. ^lp/iia.

XI.III. /iet/l^iuH.

XI.IV. Fco/ia.

— Ig. <5. ^aol/^-o?« k'adr. — <5)?/le»: öl'lienz, der Dop«

peldortd, (^Krili. t, 24. k. 3.

— 36. <3. /lc»^tc>^u?/l, Kolli Hlant. Utrulc. II. t. g. l.V.

XI.V. //ettuH.

XI.VI. L/«. .'^

XI.VII. cep/lUH.

wohin sirex p)^n!l,«u» I.INN. gehört.

— 37. t.', !/>o^/oci^ta l>) ?«llir. ^//tntuH tz-o^loc/v-ta, die

weißgebändcrte Schwebwespe, ?2. I'aun» H. 33.

t. 12. Unter jedem Flügel ein gelbes H)ünkschen ; die

Vorder« und Mittelhüften mit gelben Knien; die,

Hinlerschienbeine an der Spitze schwarz. .

! S 2322»
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5838- b) Kleiner; nur 3^ linie lang. Die Punkt« unter

den Flügeln und an den Seiten des Hintt'rl ibes un

deutlich ; Hinterschienbeine ganz gelb; übrigens wie 2.

—»29- c) Noch kleiner; kaum z linien lang. Hinterschien»

beine und Fußblätter schwärzlich braun; übrigens

. wie d.

Ho. (?. /ubc^iinl^icuH (nov. lpec.), drey iinien lang.

Schwarz. Die Mundtheile, der Rand de», ClypeuS

und ein Punkt neben den Augen vor den Mandideln

'. gelb. Hinterleib fast cylindrisch, nur unmerklich an

den Seiten etwas platt gedrückt; oberwärts wie die

vorhergehende Art gezeichnet, nur daß hinter der letz«

ten Binde noch ein gelber Punkt steht; an den Sei«

ten ist vor der ersten Binde ein gelber Punkt;, unter»

wärts sind die Ränder der Segmente und die Spitze

des letzten Segments gelb. Die Beine smd gelb;

die Hüften oberwartS schwarz , und an den Hinter»

- deinen sind auch Schienbeine und Fußblätter ober»

wartS schwarz. ,

—41. 6. /i/lt/ll/i<7«H ladr. Schwarz. Spitzen der Fühl»

hörner dunkelbraun. Fußblatter, Schienbeine und

Knie gelbbraun; die Hinterschienbeine aber an der

Spitze schwarzbraun. Etwas über 5 iinien lang —

UebrigenS wie ihn Fabricius beschreibt.

XI.VIII. <5^«a^i5.

bloß Velp» cornuta Linn. '

XI.IX. ^e//,a l.inn.

aber nur ein Theil davon.

^. ^a^o «) W., mit kürzer» Fühlhörnern.

— 42. «) sehr groß — die Horniß, sclikäer Ic. t.53.

t. 5.; die gemeine Horniß, cinil't. t. ,g. k. 3. —

1örä«n3 I. t. 2. k. 7.

— 43. j3) kleiner.

-^44. d) mit verhältnißmäßig längern Fühlhörnern ; übri»

gens gqnz wie 2 /Z — M. ^örät-nz I. t. 2. f. ß.

-. 3846»
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3845- ^vui^as« a)W., ist derV.Crabro sehr ähnlich,

aber kleiner. --

— 46. d)M.; die gemeine Wespe, ?x. rllrlnaH.49. t.19.

c) so groß wie d, aber die Fühlhörner sind länger, und

das Schildchen hat nur zwey gelbe Flecke (da es bey

jenem deren vier hat).

—47. «) der Kopf ist vor den Fühlhörnern ganz gelb.

—48- j3) der Kopf ist vor den Fühlhörnern gelb, mit ei«

nem schwarzen iängsstrich. ?2.?2un2 H. 49. t. 19.»

— Ich habe diese Varietäten selbst aus Einem und

demselben Neste erzogen. ,

— 49. ^. Z^luanica, die deutsche Wespe, ?2. I'aun»

H. 49. t. 2«. Aber die schwarzen Punkte in der gel»

ben Hälfte der Segmente stießen nicht mit der schwar

zen Hälfte der Segmente zusammen. — ^". vui^a.

7« ??.. zu äclTÜiler Ic. t. 35. k. 4. — Fürcien» I.

t. 2. k. 13. 14. — Die gemeine Wespe, 6KriH.

t. 22. k. 2.

— Zc>. ^. au/iz-iaca, die österreichische Wespe, ?2. ?2una

H. 63. t. 2. Nur sind die gelben Binden breiter,

und jede, ausgenommen die beyden ersten, hat einen

schwarzen Punkt an der Seite. »

— Zi. ^. /anon«?« , die sächsische Wespe, ?2. zu LcKaüer

If). t.74. k.5.

—Z2. /^. /«acuiata l'lldr. De^eer III. t. 29. k. iz.

—g^. ^. uncinata I^Kr.

— 54- ^ Plio/eila (n. lp.) , a) /^. vul^a»-^ vllr. ?2. zu

sclmÜ'er Ic. t. 23g. k. 7. Etwas über 5 iinien lang.

Der Kopf hat zwischen den Fühlhörnern einen gelben

Fleck; vor den Fühlhörnern ist er gelb mit einem

schwarzen längestrich.

—55- d) Sechs iinien lang; etwas stärker behaart wie 2,

und die schwarzen Punkte in den gelben Hälften der

Segmente laufen mit den schwarzen Hälften derselben

zusammen.

S 2 . . 2256.
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2856. /^. ^u/a a)rabr., die röthliche Wefpe, ?x. zu

5cKät?6r Ic. t. gt. k.6^ ,

—57. b) Das Schlldchen mit vier gelben Punkten; ' übri

gens der Var. a ganz gleich. — V. ruka lükrilt.

, ' t. 22. k. 3. scheint von dieser verschieden zu seyn.

—gg. ^. /lavi/ieH r»dr. Jedoch hat der Hinterleib noch

eine vierte sehr schmale gelbe Binde vor der Spitze.

"-^69> ^ ?«"tl/-ata, die viereckig gezeichnete Wespe, ?2. ^

l'glina lt. 6Z. t. z. — Vergl. ^. 6 punctata (ÜKrlK.

. , t. 22. l. 6.

—60. ^ c^a^cs^n«, die dickhornichte Wespe, ?2. rauna

<H. 53- t.3-

—61. ^. ^eniculata (n. sp.), hat ganz die Gestalt dee

^vorhergehenden, ist aber etwas größer, 9iinien lang.

Schwarzbraun; Kopf, Vorderwinkel des Thorax

Und das Schildchen kastanienbraun ; der Thorax hat

^ an den Seiten und unter dem Schildchen kastanien

braune Flecken» Die Flügel schwarzbraun, durch«

scheinend. Beine schwarzbraun ; Vorder « und Mit»

telschienbeine an der Unterseite kastanienbraun; Knie

und Tarsen sind gelb»

—62. /^. 4/a/ciata radr. Der Hinterleib hat aber sechs

sehr schmale gelbe Binden, deren zwey sehr nahe l/ey«

sammen stehen. (Vielleicht waren bey den Indivi

duen, welche Favricius vor Augen hatte, die letzten

Segmente mehr in einander geschoben, oder die Bin«

den etwas breiter, wodurch also einige von diesen

zusammentraten und nur Eine Binde darstellten).

—63. ^.^avicincta (n.lp.), ist von der vorhergehenden

<, Art dadurch verschieden, daß das Schlldchen zwey

gelbe Punkte und der Hinterleib fünf gelbe Binden

hat, deren erste von den übrigen weit getrennt ist.

»—64. /^. t, ,/a/ciata 5abr. ...

—6g. F^. bi/a/ciata I'adr. Aber vor der Spitze des Hin»

terleibes noch eine sehr schmale gelbe Binde.

- ^.. 3366.
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3866. ^. bicincta sn.lv.), ist größer wie die vorherge»

hende Art/ und noch etwas größer wie V. trifalciat»,

"" etwas über 5 linien lang. Uebrigens unterscheidet

sie sich von V. bitalciata ?adr. dadurch, daß die

lippe nicht gelb ist.

zu Velva I^inn. ,

—67. I'. c^a«lfiennlH kabr. iüo^ueoert Illultr. I'. I.

t. 6: t'4-

Hierher gehört V. coarctata I^inn.

—68. ^. /?etic)iata ?aur. — <3/?/le»: t/lo^acica, die Gelb»

brüst, ckriü. t.32. 5 9.

^pis annnlata Linn. gehört zu dieser Gattung.

—69. l>. annulata, die geringelte Blumenbiene, ?x.

?auna H.55. t. 3. — Sie scheint der spnex an-

nnlata ?x, ^anna H. . t. . nahe zu kommen.

wozu linnes svliex inMaceu«, Ve5pa camoeltri«

und V. llrven/i» gehören. '

—70. ^l. a^«e«/H ?akr. a) Die Zeichnungen des Hin«

terleibes gelb. Oai^o l^//aliu?,l, die Horneise

mit dem gelben 17 ?«. I'anna H. 17. 1.2«. — F/i/ie»:

annulas«, der Gelbringel, ^nriÜ. t. 31. k. 7.

—7 1. d) Die Zeichnungen braun.

— 72. A?. ?/l^/taceu5, die bärtige Viperwespe, ?2.?auna

^53. t. 11.; mit vier gelben Binden des Hinter«

leibes, wovon die erste unterbrochen ist; einem gel»

den Punkt auf dem schwarzen Schildchen,

I.VII. IVlliant/lU5.

Lonex arenaria I^inn. gehört hierher.

3572.
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5873- ?. 4«nctuH, die viergegürtelte Blumenwespe, ?«.

—74. I'. o^natuH a)diezweyte gelbe Binde ist ausgeran»

det. ladr. die geschmückte Blumenwespe, ?x. 63. » <,.,

aber mit ganz schwarzem Thorax, so wie ihn Fabri»

cius beschreibt.

—75. l>) die zweyte gelbe Binde ist nicht auSgerandet.

—76. ^.a^enanuH, dieSandblumenhorneise, rx-^uilH

N.46. t.2.

—77. i». ni^ita (n. lp.), schwarz. Die ganze Vorder

seite des Kopfes unter den Fühlhörnern , die Unter

seite des Wurzelgliedes der Fühlhörner, ein Punkt

unter den Flügeln gelb. Beine schwarz ; die Fuß

blatter und die Wurzel der Schienbeine gelb, lange

drey linien.

— 73. />. biiineatuH (n. lp.), schwarz. Vordertheil des

Kopses gelb mit zwey schwarze» iängslinien. Hin»

terbeine mit gelben Fußblattern und Schienbeinwurzel.

länge drey linien.

I.VIII. t>abw.

zu der zweyten Familie der Gattung 5pl,ex I^inn.

— 79. 6. cq?/laiot« 2) die dritte und vierte gelbe Binde

des Hinterleibes in der Mitte unterbrochen. Die

großköpsige Horneise, ?x ?«un» H.62. t. 16.

°^8t». b) Jene Binden nicht unterbrochen.

— 8». 6. c^ibninltl. M. und W. die vermeinte Sieb

biene, ?2. ?3UI,Ä H. 1H. t.l8» »9'

— 82- 6- ci^eati«, M. und W. die Schildwespe, ?x.

kilunÄ H. ig. t. 20. 2».

—83- 6. /wnta/ü. die Horneise milder gezeichneten

Silrn, ?x. ?auna H.46. t. il.

— 84- 6. /cutatl«, W. die Schüsselwespe, ?2. laun»

H. 15. t. 23.

—85- t). ^vent«H, die rothleibigte Horneise, ?2. lau»,

H.72. t. »«.



wozu Vk8pll leucolion^a Linri. gehört.

3886. T' i< uco/io///a, die weißmundigte Wespe (cr^dro),

?2. ?l,UNÄ N. 15. t.24. ^

Hierher gehört Vezz>« uni^lumis I^inn.

^-^87' t?. i«te^^uptuH, die unterbrochen gebänderte lehm»

wespe (IVIe11inu8) , ?x. l'auna tl.7». t. »3.

wohin ^pi» llorilonuli» I^inn. gehört.

^-88- /^ /i<?sl/c),««,H, dieBlumenschläferinn, ?2. ?aun«

U.46. t.»3.

— 89. ^ 4 cinctuH ?i>dr.

— 90. //. c^il«ci^'cuH i,) Hinterleib schwarz; die Segmente

oben mit schmalen suchsrothen Rändern, und diese

mir kurzen anliegenden weißen Haaren gestanzt. —

Die walzenförmige Blumenbiene, ?2. l'auna

. ^ H.55. t.2.

— 91. d) Die fuchsrothe Farbe der Rander der Segmente

zieht sich an den ersten Segmenten unter den ieib, so

daß das erste Segment unterwärts auch roth ist;

übrigens wie ».

—92. c) wie d ; aber nicht nur das erste Segment ist uu«

terwärts roth, sondern auch das zweyte.

— 93- 6) Die fuchsrothe Farbe breitet sich noch mehr^us,

wie an den beyden vorhergehenden Spielarten, so

daß die ersten Segmente unterwärts, an den Seiten,

und oberwärts an den Rändern bis beynah zu der

Mitte der Segmente fuchsroth sind.

— 94. e) Die ersten Segmente sind endlich ganz fuchsroth,

oben mit einem schwarzen Fleck. — Die rothbau«

chigte Blumenbiene, //. at>cio?,linail.l l?. ?aun,

H.g3. t.i8- ' '

I^XII. ^nli^enee,

zu der Gattung ^xiz Linn.

3695-
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Z89Z. ^f. I/atto^ann ?»br 7— ^. e^u^/t^, die schar»

lachrothe Waldbiene, ?^. ?2unl» tt.^6. t. ,7. —

LeKniIer 1c. t. 1,2. lH. — ^/«H ^lu»io/a, der

Federbusch, ckriü. t. 13. 5 6.

— 96. ^. labiai« (n. h,.) , schwarz. Kopf und Thorax

nicht sehr stark mit blaßfuchsrochen Haaren bekleidet;

die Oberlippe weißgelb. Die Segmente haben fuchs«

röche Rander ; und unterwärts ist das zweyte S>>g»

ment ganz suchsroch. Fußblätter und Schienbeine

sind mit fuchtzrothen Haaren bekleidet, erstere jedoch

starker wie letztere. Die Husten sind mit greisen Haa»

ren bekleidet, iänge 6 iinien.

— 97/ ^ bico/o^ a) die zweyfarbigte Waldbiene, ?2.

I'aun» H. 65. t. > 9. — 5cn«t?er t. 254. k. 6. 7. —

OKrilt. t, ,4. k. 5.

-^98- b) Kopf und Halsschild sind nicht so stark behaart;

hingegen sind an der Wurzel '"H Hinterleibes einige

längere greibröthliche Haare befindlich. Die Hinter«

schienbeine mit suchsrochen Haaren bekleidet. —

Vergl. ^ lucicia, die glänzende Waldbiene, ?2.

l'ilunl, H. 56. r. ». ; aber üblr sechs linien lang.

— 99. ^. /laemo^/lolclalü. — Der Rothaster, (Airilt.

t. l6, t.g.

3900. ^ uterina. — Die Nacht, lükrili. t. l6. k. 6. —

Kaum wage ich es hierbey noch z.» citiren, ^. ate?->

7-i'na kx. ?l,unll II. 56. t 15., welche FabriciuS

unter der folgenden Gattung citirt.

— Ol. ^.^avl'^H, die gelbfüßichte Waldbiene, ?x. I?«una

1^ 64. t. 20. — ^^ilH co?/li»«ata , die Bindbiene,

CKriit t. 15. k. 9.

— 02. ^ /e^icea a) ^//?l,l/e^>ea, der Seidenbusch,

ci^riK. t. 16. k. 11.

— 03. d) Der Kopf ist etwas kleiner und, so wie auch der

Thorar , nicht so reich mit Haaren besetzt wie ».

— «4. ^. nltlc/a, die glatte Waldbiene, ?2. l^una

tl. H6. t. 2. '!

3905.
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8906. ^ anal« a) die rothafterichte Waldbiene, ?2.

?gunli It.9«. t.,1^. ; aber auch die Schienbeine

sind gelb. — Vergl. ^/ilH a/i»/>ti«H(?,Iiri1i. t, 17. k 1.

— 06. b) r?. ?ann» II. 90. t 15.; aber die Schienbeine

und der Asier sind liicht gelb.

LXIIl. ^Z,//a.

wohin ^p>i ncervurlliu I^inli. gehört.

— 07. M. pi/lp«, die Erdbiene mir Haarstocken an den

Hinterfüßen, ?2. l'lluna ll. 55. t. g, — ^ /<l/pn-

nica, die spanische Viene, ?2. ^nna H. 55. t. 6.

ist hiervon wahrscheinlich eineVarietär, wie auch Fa»

bricius annimmt, und von M. Kihianica l'^lir.

verschieden.

,— og. ^?./«ba^«ta ») mit schwachem Metallschimmer.

Die ziemlich goldene Biene, 1^2. ^«11,1«» lt. 5<,. l. 4/

—.09. d) Schwarz, glänzend, aber ohne Metallschimmer.

I.XIV..Da/^^a. "

I.XV. X^/aco^n.

. . zu der Gattung ^pi» Linn.

— 10. X. ,/lono ?tll)r. — ^/?<H ^o»li»lNf/l /ll>tut, die

Bärenbiene M., ckriü, t 4. k. 2.

— 11. X.vioiacea. die Violetthummel, ?2. ?i»unll ll.59.

t. 6.-<— 5cl,äFer t. 102. l. 7. tj. <ülirili. t.^. k. 5.

I.XVI. ö«,/ii,U5.

zu der Gattung ^piz. I^inn.

'— 12. ^j. su<ie»-atuH -,) größer. Das erste Segment des

Hinterleibes gelbhaarig. — Die große Hrckenhummel,

?2. zu Lcniiffer Ic, t. 69. k.7. — Die Schutthum«

mel, ciliriK. t.7. k.4.

— »3. b) Kleiner. Das erste Segment des Hinterlei«

^ bes schwarz.

— 14. H. te^e/i^'z (nicht 5ndr.) n) Größer. Die Erd«

Hummel, ?x. 5auncl ll. ». ^. ^6.

, — »H. b) Kleiner. Die Erdhummel, .cnrilt. t. 7. k. 2.

— 16. ö. ae/tivai« , die Sommerhummcl, ?x. I'auna

H. 89. t. 16. — Z. te^e/i^« ?2br.

. .' . 39^7
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Ig! 7» ^ la)»itia^iu5 ?«br. — ^i?lH la/iiclaik'i'a , die

Stemhummel , c!t,rilt. t. 7. f. » . — ^»H «^ena/-«/,

, die Saodhummel , ?2 k'Kuna H. 74. t. 1 2. ?

—-ig. ^N, »/e^iciianuH , die Sonnenhummel, ?2. ?gun2

H. 8«. t. 19 und ^« //^no^u?/l, die AstmooS»

Hummel, ?2. t'l'ilnll N.7. t. 1«. — (S. //^no.

7^u„i ^adi-. gehört aber nicht dazu). — ^l^uco^n,

die Vuschhummel, clirili. t. 7. k.g. — ^. a^i-

^. ?nu/^o^«»n und ^. ltalicu5 ?«lir. (Beyde

gehören wohl zu Einer und derselben Art).

—,19. a) Groß. Der ganze Körper mit blaßgoldgelben

Haaren dicht bekleidet ; nur an den Hüften und Schien«

deinen stehen die Haare etwas dünner; auf dem Tho«

rar siud sie fuchsröthlich. — H^?n«i italici«, die

einfarbige rothgelbe Hummel, ?2.?gun»5I.89.t. »7.

_ —20. d) Groß. Die Haare des Hinterleibes sind auf

dem ersten Segment greis, auf den mittlem Seg«

mentcn schwarz , auf dem letzten blaßfuchsroth. Ue,

brigens wie «. — ^/«5 mu/co^u?n , die Grashum»

mel, <ÜKriK. t. g. k. 3. — S7NNU5 a^c»?-um, die

Feldhummel, ?i.l'l,una lt.85. t.2c>., scheint dieser

, Varietät nahe zu kommen.

— 2i. ^ cae/pitum, die Rasenhummel, ?2. ?auna

tt gi. t. 19. — ^'H nlau^a, der Weißband,

CKrilt. t. 8- k. 8.

— 22. ^. /^uteto^um , die Strauchhummel, ?2. raun«

H. 75. t. 20. — Ob dieses auch die Fabriciussche

Hummel gleiches Namens sey, will ich nicht behaupten.

— 23. ö. ca?/ifie/t>,'5 ?adr. Die Feldbiene, ?2. l^una

N.74. t. li.; aber nicht so groß.

— 24. B. a^i»l^/t>o»-um kilbr. Halb so groß wie der vor«

hergehende; übrigens ihm ganz gleich. Auch nur

halb so groß wie die Panzerschen Abbildungen, welche

Fabricius dabey citirt, nämlich ^« t^unco^u?«

?2.
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?2. ?aun3 n. 85' t. 2l., und ^/f>l,l /-e^e/a^on«

?x. ?3,in« It. 86- t. 17.

Z925. ^N. /io^to^uin r»dr a) die Gartenhummel, ?2. zu

LcKliKer I«. t.2Zi. k. 7,

-^26. d) wie «; jedoch kleiner.

,—27. c) noch etwas kleiner. Die Haare des Hinterleibes

sind fast ganz abgescheuert, so daß er ganz schwarz

erscheint. DerThorax ist in der Mitte ebenfalls ganz

glatt gescheuert, oben aber mit gelbbraunen Haa»

ren besetzt.

— 28» S-/aituu»l, die Schlaghummel, I^.I'auna II. 75.

- t. 2 1 . — Vielleicht gehört auch hierher ^iz ae^^ota

?x. zu scKKssei- Ic. t. 265. k.3.

— 29. ü ^ato^u»! ?l>dr. a) Sechs linien lang.

— Zo. d) Kaum fünf iinien lang.

— Zi. B. <5c^i/a — ^jlilH Fc^iia, die Scylla, Olirill/.

t.8- k. 1.

— 32. B. /^c>en/lH .1) Größer. — Die sorausche Hummel,

?x. ?«una It. 7. t. ll. >

—33- ^) Kleiner — ^«5 neut^a, die schwarze Hummel

, mit weißem After, r?. I'llunl» H. 33. t. 1 3-^- ^«

7no«tana, die Berghummel, ?^. zu LcKäDsr Ic:.

t. 251. k. 6.

—F^. ^. a^^ic«5 ?^. (nicht ?abr.) g) Schwarzhaarig.

Thorax oben fuchsrothhaarig. Hinterleib an der

Spitze weißlich haarig. — Die lappländische Son«

nenh'ummel 1^2. lann» It. 30. t. 20.

— 35. 5>) Wie l> ; jedoch dünner behaart. Die Haare auf

dem Thorax blaffer. Die weißen Haare an der

Spitze des Hinterleibes fast ganz verschwunden.

— 36. c) Die schwarzen Haare mit einigen greisen unter«

mengt. Der Thorax hat nur vorn blaßsuchsröthliche

Haare; und eben solche Haare befinden sich an der

Spitze des Hinterleibes.

— 37. S. vananH, die veränderliche Biene, l2. 1'auna ^

U. g6. t. 12. ; aber sieben iinien lang. <

2933-
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3938- Z./olMialK. die Sonnenwendehummel ?2. ^Zun-,

N. 99. t. 17.; — Vergl. H./em/lH ^nbr. und^/,u

ia^o/xicia, der Rauchfuß cjirili. t.9. f. 3.

I.XVII. ce«t^.

Hierher gehört ^piz luringinenli8 I^inn.

LXVIII. ^us^^".

, wohin ^zii« äent^ta und ^15 ooräat» I^inn. ge»

hören.

— 39. S. co^ciata, die Herzbiene lÜKriK. r. 12. k. 6.

^pi» 5nanicata I^inn. gehört in diese Gattung.

—40. ^. /nanicatuttl, W. Die Esausbiene ^.ranna

H.Z5. v. 11.

I^XX. ^/si« I^inn.

Diese linneische Gattung ist von Fabricius nur auf

sehr wenig Arten eingeschränkt, so, daß von allen lin»

neigen Bienen nur noch^4,. inellikca Hieher gehört.

^41. ^?. ae/ti«all5, die schwarze breitbauchigte Sommer

biene ?2. rauna ll. g». t. 21. — ^H anailH die

Afterbiene <ÜKriK. t. » 0. f. 4.

— 42. ^. melii^ca a) M. Die Drohne rx.raljna H. 55.

t. 16.

—43. d)W. Die Bienenkönigin», ?2 raun» H.gz.t.i 7.

— 44. c) Die Arbeitsbiene, ?2. ?anna ll.gg. t< ig.; die

Haare sind aber brauner.

— 45. ^. ?-ubicuncla, der Rothrücken <2nriK. t. 16. k. »o.

—46. ^, Sonata sn. lp.), schwarz, stark punktirt; mit

äußerst kurzen und feinen, kaum bemerkbaren, grei«

sen Härchen bekleidet. Die Ränder der vier ersten

Segmente sind weißlich. Die Flügel schwarzbraun

durchscheinend. Von Gestalt ist sie kurz und dick,

und ihre länge betragt 3 ^ iinie.

—47. ^. catv/a (n. lp.), schwarz, mit grauen Haaren,

die auf dem Kopfe und Thorax am dichtesten stehen.

Die Fühlhörner sind ziemlich lang und gekrümmt.

. , 3948»
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3943» -^- n's^la (n. lp), Gestalt und Gruße wie bey

der folgend«» Art, aber weniger glänzend , und am

. Bauche mit längern rüthlichen Haaren bekleidet»

OberwärtS ist sie schwarz, stark punktirt; mit dun«

nen und sehr kurzen, kaum bemerkbaren, greisen

Haaren bekleidet. Die äußersten Ränder der Seg« , >

mente sind weißlich.

— 4g. ^, paci/ica, die fricdebringende Biene, ?2. 1'iluna

lt. 55. r. 16. — FabriciuS citirt diese Biene zu sei«

nem ^inniäium rotunäatuin, wohin sie aber nicht

zu gehören scheint.

—50. ^. /,«////«, der Verschwinder l^KriK. t. ,2. k. 14.;

aber mit längern Fühlhörnern, so wie sie von cilrilt.

S. »Hl. beschrieben wird. /

I^XXI. ^«t/io^/w^a,

zu der Gattung ^pi3 I^inn.

— gi. ^ck. 4cle,.tata, die vierzähnige Biene, ?x. I'guna

lt. 55. c. 13.

— 52. ^. i»icientatll, die zwcyzähnige Biene, ?2, ?aunl»

— lt. /ig. t. 7.

— gz. ^. /))^l«a, die Seidenbiene, ?2. 1'auna ll. 56.

t.2l.

7— 54. ^. ce,itu,lcuia^ü, die lappenbiene, ?x. l'aunH

ll. 55. t. 12. — ^« ^iobo/ä, die Kugelbiene

ckrilt. t. » 6. k. 3. ? Die Ränder der Segment« sind

aber obe» an den Seiten schmal weiß.

I.XXII. ^uce?-a. /

Hierher gehören ^,z»i8 lonzicornis und^is tnmu-

—55. A. il^Zua^l'a a) die Haare gelblick).

— 56 b) Die Haare greis. — Die langzungichte Hörn»biene, 1'x^ l'^llna ll. 64. t. 22.

— 57. A. iott^ici)^« , die langhornichte Hornbiene ,.?2.

?auna ll. 64. t. 21. — Wahrscheinlich gehört hier»

..^, her ^s»H tu/nuic»sl.,n , die Gottesackerbiene, lüKril't.

t. 17. k.9.

^ ., I.XXIII.
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I.XXIII. Nlelecta.

I.XXIV. ^eo/uH.

^Z)!3 varie^Äta I^inn. gehört in d«se Gattung.

I.XXV. ^Vo»lacka.

Hierher gehören ^zii8 rulicorni» und ^pi« ladri»

2953. ^V. ^co^n«, die rothhörnichte Trauenbiene , ?2.

, launa H. 55. t. »g>

—ZZ. ^V. ^ava, die gelbe Trauerbiene, ?2. ?ÄUN2

H.gZ. t. 2l. . <

— 6«. ^V. Aliii'a ?«dr. — ?"l/,/li'a ^u/iuent^lH , die roth«

bauchigte Raubwespe, ?x. I^un» U.53. t.4.

I^XXVI. i^o^nicä I^inn.

Hier jedoch mit Ausschluß derjenigen Arten , die in

die vier folgenden Gattungen kommen.

—Si. 5. /«ist« (n.lz,). ist, in Rücksicht der Gestalt der

Theile, der folgenden Art v»r. 2. gleich; nur der

Kopf weicht sehr ab, denn er ist viel größer, mehr

als noch einmal so breit wie der Thorax, und herz»

, förmig. Der Hinterleib ist schmaler wie bey jener.

Farbe: Kopf, Thorax und Schuppe schwarzbraun;

Fühlhörner braun mit schwarzem Wurzelgliede. Hin»

terleib und Beine gelbbraun. Der ganze Körper ist

m it kurzen steifen aufgerichteten Haaren bekleidet.

--62. l») Geschlechtslos. Latr. t. 1. t. 1. ^.L. — äckak-

ler Ic. t. g. k. 3.

—63. d) W. Llltr. t. 1. k. 1. 15. ; aber ohne Flügel, und

mit größerm Körper. — LcKiiK'er t. g. k.4.

— 64. 5. ^u/al'libr. a) Geschlechtslos. I^ntr.t.Z. k.Lg.^.L.

—65. d) W. I^atr. r.g. f. 2g. 6. — /^. lios/ata ?2.

launa H. 54. n. 1., die schwarzbucklichte Ameise.

—66. /?. ^u/e^cen^ I^ntr. t. 7. k. zg.^

^-67. !?. c^a^«ocia lildr. I^atr. t. 7. k. 41. ^.

— 6g. ^ ^uö^a 2) W. Latr. t. »c». t.62. O. — ^öräens

t. Z. 1. »3. ...

3969-
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Z969. b) Geschlechtslos, Llltr.t. l0. l.62. ^.—För^enz

t. 3. k. io. ^

I.XXVII. La/lUH.

wohin aus der iinneischen Gattung rorinica bloß

?. liiß'Ä gehört.

— 70. /.. ni^e^ a) M. ve^eer ll. t.42. f. 22. Ob >

gckkiler Ic. t. 227. i'. 6. und 7. hierher gehört, wie

Panzer annimmt , ist noch nicht ganz ausgemacht.

—7». d) W. lle^eer. II. t. 4«. k. 19.

LXXVIII. c^siioce^ul.

Hierher geHort I'orniica «trat» K.

I.XXIX. ^tta.

zu der Gattung lornuca l^inn.

—72. ^. cep/iaiot« . geschlechtslos, n) Größer und

dunkler, fast 6 linien lang. I.nlr. t.9, k. 5,7. «.

—73. d) Heller und kleiner wie a, fast 4 iinien lang.

LXXX. M^^mecia.

' Zu. dieser Gattung gehört I'orniica tll>eni2tc>äa I<.

I.XXXI. Oo^lul.

Mlitill« Ilelvola I.,inn. gehört hierher.

I.XXXII. ^Tutlila I.inn.,

mit Ausnahme der vorherstehenften Gattung.

— 74. ^l. eu,apaea. ungeflügelt. LcKäller Ic. t< ^75.

F. ^. — coquebert Illllür, I. t. 16. k. g. ^ — ^>

cntane?^ Kolli IVInntiHa II. t. 3. k. L.

—75. /^?. ^l</lp« ?aor. Cu^uebeir llluKr. I. Q 16. k. 9.

— H?. /eiiata , die ungefiügelte Sattelmulille , r».

laun» H. 46. t. 19.

V.
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V. l?clonata.

I. l^ibe//«/« I^inn.,

mit Ausnahme der beyden folgenden Gattungen.

—76. l. ci<>/,^ai,)M. 1^2, zu5l)KässerI«. t. 106. f.l..

die bre'tbauchigte Wasserjungfer; jedoch hat dieß

Männchen keinen grauen Hinterleib, sondern er ist

eben so gesalbt wie der des Weibchens, nur ist er

schmaler. ^

—77- b) W.l'x. zu genauer Ic. t. 52. 5. ». — Kölelll.

Ins. nl^ngt. (ül. II. t. 6. k. 4.

—78- 0) Die larve, I^ülel t. 6 k. ».

— 79. I..^avec»ia, die gelblichte Wasserjungfer, ?2. zu

8cniil?er lo. t. 4. k. l.

—go. I.. aenea, die metallgrüne Wasserjungfer, ?2. zu

Scnasser le. t. 167. k. 4. — I^ölelll. Inl. »auat.

ci.II. t.5. f. 2. .

— gi. ^ vul^atl^,na, die gemeine, schwarz und gelb

gesteckte Wasserjungfer, ?2. zu scnkFer Ic. t. 160.

l. 1. — (Senktler, Ic. t. ,6u. 5 ». und t. 136. k. l.,

welche Panzer zu dieser Art rechnet, werden von Fa.

bricius bey ^esnnn sorcioeita citirt).

—32. I.. ^ui>lcu?lcia v»r. liösel ll. Inl. »c>ullt. <Ü1. II.

t. g. l. 5. (Vergl. Nölel t. g- k. 4. und ?2. zuäenäk-

ler Ic. t. 92. t. 1. , die rothe Wasserjungfer).

II. ^ez/lna, , > ,..

zn loibelllilll I^inn.

—-83. ^.F^ancllH «) l^enninur IVIern, l'oin.VI. t.35. k.?;.

— 8<s. b) Die große bunce Wasserjungfer, ?-. zu Leniiller

Ic. t. 2. k. 4. — Külel ll. Inl. ii^ugt. ci.II. t.4.

k. 14.

— 85. c) Die larve, Külel t. 3. k. 5 — g.

III. ^^!0N,

zu I^inellnla I^inn.

— 86. ^. /^l>^o i>) die Flügel ganz dunkelblaulich braun,

nur an der Spitze Heller. — Die große ungefieckte

Wasser.
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Wasserjungfer, ?2. zu 8<Mt?er lo. t.44. l. 6. —

I^ölelll. Ins. «^uat. ci.II. t.9. t.5.

F937. d) Die Flügej durchscheinend mit einem großen blau,

braunen Flecke. ^— Die große, in der Mitte der Flü«

gel blau gesteckte, Wasserjungfer, ?2. zu 8cl,ätler

!c. t. 48- f. 3- ^ ^ülel t. 9. t. 7.

—88- c) Flügeldicken ganz durchscheinend -^ die grünsei»

dene Flußjungfer mit bräunlichten Flügeln , ?2 zu

LcKässerlc. t.l?6. k.,. — Nolel t.9. k.6.

—59- ^l, p«e//a a) dunkelgrün. — Die Flußjungfer mit

unten gelbem und oben braunem ieibe, ?2. zu sclmt>

. ter Ic. t. »17. l. 5.

—90. d) Graublau mit schmalen schwarzen Zungen deS^

Hinterleibes. — Die kleine Wasserjungfer, ?x zu

Lctwrker Ic. t.^g.F- ». — Nölel ll. Inl. a^illt.

L1.II. t. 10. k.Z.ll Uttd i.Z.

— 9^. c) Hinterleib schwqrzbraun; Thorax braun, oben

Mit drey breiten schwarzen längölinien. — Die Fluß«

jungser mit unten grünem und oben braunem ieibe,

?2. zu LcKnsser Ic. t, > l 7 . 5. 1 .

—92. ä) Hellbraun mit schmalen schwarzen Ringen des

Hinterleibes und drey schwarzen iängslinien auf der

Oberseite des Thorax. Die Randpunkte der Flügel

sehr blaß. — Die Flußjungfer, mit dem scharlachro«

then ieibe, k2, zu sentier Ic. t.i»6. k.i.-^ Nölel

t. 10, l./z.d. und k. 4.

>^93> e) Dielarve, I^ülelt.io. k. l.2.

^

T Vl.
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VI. ^Hifo/aea.

I. <3calo/iencisa I^inn.

3994. <3. ?nc?»/ltanH. Ledll I. t. g l. 5- 4- —- De^esr VIl»

t. 43. k. 1. — Ohnerachrlt die Individuen, die ich

besitze, von sehr verschiedener Größe sind, von nicht

völlig 3 Zoll bis beynahe 8 Zoll iänge , so haben sie

> doch insgesammt 21 Segmente und eben so viele

Beinpaare. ,

— gZ. ,3. occicientaliH ?»br.

H. /o^/lcata. Alle Individuen mit l 5 Bcinpaa»

ren; hingegen ist die Anzahl der Segmenteverschieden.

— 96. a) 9 Segmente von gleicher Größe. — länge Hlin.

— DerScheerenscolopender,I'2.I'aunaN.5o. t, »3.

- — Der kneipende Zangenajsel, ?^. zu LoKilller Ic.

—97. d) Wie »; nur daß sich unter dem zwcyten und

dritten Segmente noch ein neues hervorzuschieben

ansingt, lange 9 limen.

—93> c)wie»; jedoch schiebt sich unter dem ersten , dem

zweyten, dem vierten und dem fünften Segmente

ein neues hervor, länge 7 linien.

— 99. <5. electrica a) mit 40 Segmenten und Beinpaaren.

4000. d) mit 5 3 Segmenten undBeinpaaren. OezeerVII.

t. 35-k. 17.

^-01. 0) mit 59 Segmenten und Beinpaaren.

— «2. 6) mit 7 5 — ——

—03. e) mit 78 -7— — Die beyden

letzten Varietäten sind überhaupt viel größer wie die

vorhergehenden. Vergl. 5eb« I. t. 8>> k.,., wo

aber die Anzahl der Segmente und Beine sehr gering

angedeutet ist.

II. /u/uH I^inn.

— 04. /. /«ciuH 2) fast 8 Zoll lang; 72 Segmente; 120

Paar Beinen — Leba l. t. gl. l.5.

400Z.
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4005. d) fast 4 Zoll lang; 61 Segmente; 113 Paar

Beine. — Leb» II. t. 24. k. 4. 5. (Ich glaube we«

nigstenS, das dieses Citat aus 5eKa, welches Fabri«

cius'zum I- kuscu8 zieht, «ben so wohl hierher g>,

hört , wie das Citat aus De^eer. Es ist überhaupt

noch sehr die Frage, obIulu» inäu8 und^ulu» klizcu«

wesentlich von einander verschieden sind. Schon

i.inne sagt3peoie8tr«58(I.inäu8, lu8cu« und waxi.

inu3) intor le nirni» llllin!e8).

—o6. 0) Drittehalb Zdll lang ; 56 Segmente; 10c, Paar

Beine. Ein anderes Individuum von eben der

länge; zoSegmente; 9>PaarBeine. De^eerVII.

t.43. k?.

»»-07. /. /nbu/o/uH ») iz linien lang; 49 Segmente;.

90 Paar Beine. — Der Sandvielsuß, ?2. zu 8cK«5-

ker Ic. t.Zg. k.g-

— 03. d) i l linien lang; 49 Segmente; 90 Paar Beine.

— «9. c) 9 — 4? einige 80 — ——

— »1. e) »2 -— 48 — — >

— 12. ^. tt>^e/i«H ») 16 linien lang; 49 Segmente; ei«

nige 80 Paar Beine. — sulxer liennx. äerlril.

t. 24. k. 156. — 6escl^. ä. Inl. t. 30. k. lg.

— iI. b) 15 linien; 46Segmente; einige 7c>PaarBeine.

— 14. e) ic» linien; 44 Segmente; 59 Paar Beine.

— 15. ä) 9 —^ 4? — 77 — ,

—16. /. nlticluH (n. sp.), 9 linien lang; »8 Segmente;

3.0 Paar Beine. — Die Segmente sind länger wie

bey den beyden vorherstchenden Arten; jedes Seg»

mcnt ist in seiner Mitte am weitesten und wird nach

vorn und hinten enger; die Spitze des letzten Seg»

' ments ist eben so stark wie am 5- l»dn1ol>,l8. Farbe ;

Schwarzkasianienbraun mit rothbraunen Fühlhörnern

und »Beinen.' — Er ist um Göttingen einheimisch/

kommt aber nicht häusig vor. .

^ ^
T 2 . VII.
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^ VII. l/noZata.

I..'?>ombick'um,

zu ^,c»ru8 I^inn.

II. ^anea I^inn.

>i/. avlcuia^a a) Größer, von iß bis über 2 Zoll;

schwarzbraun mit schwarzbraunen Haaren.

4017. «) M. mit einem Faden an jeden Palpen.— Mee^

mann Le^tr. I. t. 1 i .

—»8- /3) W. ohne den Faden an den Palpen. —^ Vezeer

VII. t. 33. l. 3. ^

— »9. d) Kleine, l bis i j Zoll lang; schwarzbraun mit

dunkelsuchsrothen Haaren; die Beine unterwärts

dunkelkastanienbraun. — UnterdenachtIndividuen,

die ich von dieser kleinern Spielart oder den jungen

Spinnen dieser Art besitze, ist keines mit den Faden

an den Palpen versehen.

—20. ^. iat^o radr.? Die Hüften sind schwarz, in der

Mitte mit einem breiten gelben Ringe, iänge 14

linien.

—21. ^. cilac?e?«a, die Kreuzspinne, ?2. zu 5etiler Ic:.

t.19. k.9.

—22. ^. a<^uati>a ^iidr. Ue^eer VII. t. ig. l. 5.

— 23. ^s. lai,^?-int/l«?a ?l»dr. , die iabyrinthspinn«/ ?2.

zu scKiiKer Ic. t. 19. k. 8-

— 24. ^. 4, guttata, Nulli kaun« I^tr. II. t. l. l. 8. 9!

aber kleiner, nur Z iinien lang, und nicht ganz ohne

Haare, sondern mit dichten, aber sehr kurzen, schwär»

zen Haaren bekleidet. Die Beine sind schwarz , mit

weißen Ringen, und nur die Hüften der beyden letz»

ten Paare sind roch. — Wenn ich diese RosUche

^.Spinne mit derjenigen vergleiche, welche in LcliM«:«

Ic. t.32. k. 2«. abgebildet ist, und welche von Pan«

zer für eine besondre Art gehalten wird , so finde jch,

daß die meinige zwischen beyden in der Mitte steht,

, . und
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und deshalb glaube ich, daß alle drey^nur Varietäten

von Einer u»lo derselben Art sind.

4025. /4. /ce«ica ?adr. , die weißgebänderte Spinne,

' . ' r^. zu LoNässer lo. t. 44. k. 1 1.

— 26. ^/. «nFuiata, die Gürtelspinne, ?2. ?l»nnll n. 4c>.

t.22. — Vielleicht nur Varietät der vorherstehenden.

III. l'/lain/l^iu?,! I^inn.,'

mit Ausnahme des r. renikorins und ?. cauäl,tuin,

woraus die Gattung larantula gemacht ist. Auch das

linneische ?. cancroiäez ist davon getrennt. S.VI. b.

IV Fois»u^a.

— 27. «5. c/leiico^/l« Herdlt ungest. Ins. t. 2. f.i. —

F'/ia/an^l'u«i a^a«<?c»ci« I'abr. Nnt. 5M. II. ^»^

43 l. n 9. — Van der Spitze der Kinnladen bis zu

der Spitze des Hinterleibes 2 Zoll und 3 linien lang.

—> Die Fäden an dem ziotlex sind beyde an Her

Spitze bikäi (wie Fabricius bemerkt, Herbst aber

nicht gesehen hat), und zwar ist diejenige Spitze,

welche dem Körper zugekehrt steht, kürzer wie die obere.

V. ?a^a«tuia, ,,

. zu der Gattung rngllln^iuni I.inn. >

— 2g. I'. /-en'/c>s/,«H l!"c»br. — ^/ia/an^iu?« l'eniso^me

tterbü ,ungest. Ins. t. 5. k.,. — Jedoch bemerke ich

dabcy, daß das Individuum, welches ich besitze,

größer ist, von der Spitze des Thorax bis zur Spitze

' des Hinterleibes » Zoll und s linic» lang; der Thorax

selbst und die Palpen sind gerade so gestaltet wie in

der citirten Abbildung; adfr die Beine sind stärker,

gerade so wie die des I'KalgnZilini ineäinm Uertilt

ungcfi. Ins. t. 4. k. 1 . ; auch der Hinterleib ist genau

wie bey letzter« geformt.

— 29. ?^. cnucittta Ililir. — /'/iaian^iui/l ca«clatum

Uerdlt ungefi. Ins. t. 5. k. 2.

VI. <3cos/,l<? I^inn.

H. a/e^ livrbü ungest. Ins. IV. t. 1 .

. . ^ 403a.
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4030. 2) mit 1 5 Zahnen in jedem Kamme.

!—Z». d) — 16 —^ und einem i7ten

sehr kleinen Zahne an der Wurzel des Kammes.'

—32. cmit 17 Zahnen, und einem iZten sehr kleinen

Zahne an der Wurzel. - ,,

—33- ä) mit ,9 Zahnen in jedem Kamme. — Die Größe

ist bey diesen Varietäten dieselbe ; sie sind 6 Zoll lang.

— 34. H. inau^ui ») Größere; der leib 12 bis 1; linien

lang,' und der Schwanz hat dieselbe länge. Die

Kamm» haben 7 bis io Zähne. — HerbK ungefi.

Ins. «. IV. t. 6. k. 4.

d) Kleinere. Ich halte sie für jüngere Individuen.

Sie unterscheiden sich von denen bey a vorzüglich da»

durch, daß die Körner auf de» Händen und auf dem

Schwänze kleiner sind, und daß die Hände rothbraun

. sind, aber schwarze oder doch dunkleie Finger haben.

— 35- «>» 9 bis i2 linien lang (ohne den Schwanz), mit

8 Zähnen in den Kämmen.

—-Z6. <3) 8 linien lang (ohne den Schwanz), mit 9 Zäh«

nen in den Kämmen. Etwas blasser wie «.

— 57- ^) 8 linien lang (ohne den Schwanz^ mit 10 Zäh«

nen in den Kämmen; blaßbraun, die Hände hell«

rothbraun mit dunklern Fingern.

, —38. 5. ^u/t>a/a/ae HerKK ungefi. Ins. IV. t. 6. k. 1.

Der Körper, ohne den Schwanz, ist 7 linien lang;

die Kämme habe» 7 Zähne. — Vielleicht ist diese

Art doch nur Varietät der vorhergehenden , von wel»

cher sich die Individuen, die ich besitze, «ur dadurch

unterschieden, daß die Kämme und die Zähne dersel

ben länger, daß jene, so wie auch die Beine und das

Stachelglicd des Schwanzes gelbbraun sind, und daß

letzteres mehr kuglicht ist.

—I9. Eine Varietät, oder Zwischenart zwischen 5. ingu-

rus und L.^.ulir»Iaüae, welche, in den Merkmalen,

wodurch ich beyde genannte Arten unterscheide, ge«

rade das Mittel hält, hat gelbbraune, siebcnzahnige

Kamme,
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Kamme, wie 8. ^.uKrg1«liae ; aber die Kämme so

wie die Zähne sind kürzer wie bey diesem aber doch

^ noch länger wie bey 5» inauru«. Das Stachelglied

des Schwanzes ist wie bey letzterm beschaffen. Die

Beine sind Heller wie bey letzterm, aber dunkler wie

bey ersterm.

4040. <5. ^/etKiopH (n. lp), unterscheidet sich vom 8.^u-

ltrnlllllli« dadurch, daß die Hände und Finger etwas

schmaler und nicht mit Körnern beseht sind ; daß sich

- , hingegen auf der Oberseite des Thorax weit mehr

Körner besinden; daß die Kämme und die 10 oder

- ii Zähne desselben (diese Verschiedenheit findet sich

an den beyden Individuen, die ich von dieser Art

besitze) noch länger sind ; und daß das Stachelglied

weniger kuglicht ist. Mit dem 3, iniiuru8 hat er die

Farbe gemein, aber er unterscheidet sich von ihm durch

eben die angegebenen Abweichungen und außerdem

noch dadurch, daß die Kämme gelbbraun sind und

das Stachelglied etwas dicker ist.

— 41. .3. enoticuH (n. lp ), hat ganz die Gestalt des 3.

inauruz; Beine, Hände und die letzten Schwanz«

glieder sind aber weit haariger. Farbe : Hellbraun ;

die Finger und drey längslinien auf den Händen

schwarz. Der Körper ist etwas über 5 linien lang.

Die Kämme haben 8 Zähne.

— 42. <5. Aennanicul Herbst ungefl. Ins. IV. t- 5- k. 2.;

mit 7 Zähnen in den Kämmen.

—43. .5. ca/?en/H HerKK ungefl. Ins. IV. t 5. f. 2. ;

doch sind die Hände und der Schwanz etwas länger;

die Kämme haben 1 4 Zähne.

<3. //otte«tatta HerbK ungest.. Ins. IV. t. 3. k. 4.

—44. a) Der Körper 17 iinien lang; 18 Zähne.

— 45. d) -- 16-— — 18

'. <5.
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H. tunetan«5 HerbK ungefi. Ins. IV. t. 3. l. 3. ;

die erhöheten linien desSchwanzes sind schwarz—- zu ^.

chochg. g) Der Körper ist iz linien lang; die Kämme ha«

ben 2? Zähne,. Körper und Schwanz schmutzig gelb»

braun; ersterer hat oberwärts eine dunkelbraune längs,

linie und einige verworrene dunkelbraune Zeichnun»

gen ; an dem Schwänze sind die erhöhet«« linien

schwarzbraun.

—49. b wie a; nur ist die Grundfarbe Heller, und die

Schwanzglieder sind etwas schmaler.

— 5a. c) Der Körper ist 14 linien lang/ die Kämme ha»

ben 25 Zähne. UebrigenS wie 2; nur daß die

, .Schwanzg!ieder etwas sch'üaler und die Zeichnungen

aus dem Rücken undeutlicher sind.

«- Z>. 6) Der Kö per l l linien lang; zu Zahne in den

Kämmen. Verhällniß der Schwanzglieder, Farbe

undHsichüUüg wie bey b; die Hand ist ecwas^under.

— 52. « Die Kämme haben 3 1 Zähne. Das Uebrige ist

wie bey cl.

— 53- l) wie ci; aber die Hand ist etwas schmaler, ob»

g!eich die Finger verhältnißmäßig nicht so lang sind

wie bey «.

"^54- 3) Der Körper ist sieben linien lang; die Kamme

haben 3 2 Zähne. Die Schwanzglieder sind verhält«

nißmäßig noch etwas schmaler wie bey den vorher«

gehenden Varietäten. Die Grundfarbe sehr blaß;

die dunklern Zeichnungen sehr deutlich.

— 65 K) DerKorper etwas über Linien lang; dieKam»

me haben z 4 Zähne. Die Schwanzglieder sind noch

schmaler wie bey den vorhergehenden Varietäten; die

drey ersten Glieder sind merklich länger als breit. Die

Hände sind verhältnißmäßig eben so lang und schmal

wie bey a. Die Farbe ist sehr blaß, mit deutlichen

dunkeln Zeichnungen.

An den neun Individuen, die ich von dieser Art be«

sitze, stehen ebenfalls, wie es schon von Herbst be.

merkt
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merkt worden ist, hinter dem untersten der dreySei«

tenaugen des Thorax noch zwey kleinere Augen.'—

Sollte, nicht 3c. »ultraUs Herdü ungefi. Ins. IV.

t.4. k. ». eine'große Varietät dieser Art seyn?

4056. <5. a,ne^'cn««H «) mit kürzer» Armen und Schwanz»

gliedern. NerKÜ ungefi. Ins. IV. t.6. l.3. ^- De-

Zeer VII. t.4». f. 10. Die iange des Körpers be«

tragt,; bis 8 iinien; die Kamme haben ,7 bis 19

Zahne. Nach Degeers Meinung Crom.VII. p.346.)

,, sind dieses die Weibchen.

— 57. d) mit längern Armen und Schwanzglledern. De-

ßeerVII. t,4>. k, 9. — Der Körper 6 bis 9 iinien

lang; die Kamine mit 17 bis 19 Zahnen. Dlese

wären also die Männchen. Die Größe des Körpers

und das Verhältniß der iänge der Arme und der

Schwclnzglicder ist bey dieser Art sehr veränderlich,"

und geht allmälig von dem längsten bis zum kürzesten

übH, so daß man, bey den mittler» Spielarten, nicht

mehr weiß, ob man sie, nach den von Degeer ange»

gebenen äußern Merkmalen, zu den Männchen oder

'zu den Weibchen zählen soll, wie ich a», den 23 In«

dividucn meiner Sammlung deutlich sehe. — Wenn

nicht 8c. äentams Herbst ungefi. Ins. IV. t. 6. f. i.

aus Afrika wäre und sich nicht auch durch die Farbe

etwas unterschiede , so würde ich ihn ohne Bedenken

für solche eine Mittelspielart des 5c Miericanuz hal<

ten (denn bey den längsten Individuen dieses letzter«

sind die Arme und Schwanzglieder verhältnißmäßig

noch länger) , da er in allen andern Stücken mit die»

fem übereinkommt.

VI. Kv tAlel'/e?' (?eokt>. II. p. 6^7. ve^eer

VII. z>. 349. zu ?N3i»nßiuM I^inn.

—58. 6- canc^uici«, der krebsartige Skorpion, ?x. ^aun»

lt. 50. t. 14. — 8cKät?er Ic. t. »34. k. 3.

-»gg. 6> ci/,licoicieH Isadr.

VIII.
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VIII. I'cjl^^onata.

I. OnlHc«H I^inn ,

aber nur diejenigen Arten, die auf dem Trocknen

leben, also nur die drey letzten Arten der Gattung Onis-

406«. l? a/elluH, der Kelleresel, ?x. ?auna H. 9. t. 21.

,k. a. — 3elill3er Ic. t. 14. k. 5, 6.

— 6l. 6>. /^ive/i^H r«dr. — Fabricius nimmt den Un»

terschied zwischen 0. l^lveKriz und 0. glellus be»

sonders daher, daß jener am letzten Segment 4 An«

hängsel, dieser aber nur deren 2 haben soll. Sie sind

aber beyde mit 4 Anhängseln versehen, wovon jedoch

die beyden mittlem am 0. alellnz kürzer wie am 0.

l^lveltrig und oft ganz zurückgezogen sind. Der

hauptsächlichste Unterschied scheint mir darin zu beste«

hen,, daß der Rücken des l^1vellri6 glatt, desalel-

Ins aber durch viele Korner rauh (lcaber) ist.

6>. /uco^um (n. sp.), unterscheidet sich, in Hin«

, ficht seiner Form, von dem vorhergehenden mit dem

er sonst in mehrern Stücken übereinstimmt, vorzüg

lich dadurch, daß die Segmente gegen den Seiten

rand zu etwas abgebogen sind (wie der Rand einer

Glocke). Die Spitze des letzten Segments ist bey

den völlig ausgewachsenen Individuen weit langer wie

an den beyden vorhergehenden Arten; je kleiner aber

die Individuen sind , desto mehr nimmt dieses Ver»

haltniß ab. — Die Zeichnung so wie daeVerhältniß

der länge des Körpers zu seiner Breite ist in den

verschiedenen Altern sehr verschieden; jedoch ist die

Unterseite des Körpers mit den Beinen immer schmutzig

weißgelb, der Kopf aber schwargraun.

a) Schwarzgrau mit etwas braun vermischt. Di«

Seitenrander der Segmente schmutzig weiß ; vor dem

Seitenrande eines jeden Segments ein gelber oder

schmutzig weißer Fleck ; der obere Theil der Segmente

mit gelben Atomen mehr oder weniger besprengt.

4062.
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4062. «) etwas über 6 linien lang; 42 linien in der

Mitte hreit. ,

— 63. ß) Fast 6 iinien lang ; in der Mitte zß linien breit.

— 64. d) In Rücksicht der Farbe wenig von » verschieden;

nur sind die hellen Seitenfiecke der Segmente größer

und stießen hier und da schon mit dem weißlichen

Rande zusammen; auf dem obern Theile jedes Seg«

ments zeichnen sich schon unter den gelben Atomen

zwey gelbe Punkte durch ihre Größe aus. länge 5

linien. Breite 3 linien. — Hierher gehören 0.^,le1-

1li8 ?2. r»utia N.9. t. 21. l. e, und Lctiütler le.

t. 155. k. 1. - letzterer wird zwar von Panzer für t?.

maculatuz erklärt; aber der Fabriciussche0.inae!i-

1atu8 gehört in die Familie des 0. arinaäilly.

— 65. c) Die Grundfarbe wie bey a und b. Die gelbe

Farbe der Seitenrandcr der Segmente zieht sich aber

höher hinauf, und in derselben sieht auf jedem Seg>

mente ein schwarzbrauner Punkt. Oben auf jedem

Segmente sind zwey bestimmte gelbe Flecke, länge

4 iinien ; Breite 2 linien.

— '66. 6) Gelb; die Anhängsel schmuhiggelb. Die vier

' ersten Segmente haben ein jedes fünf schwarzbraune/

Flecke , wovon der mittelste der größte ist Die übri

gen Segmente sind wie bey c gezeichnet, nur mit dem

Unterschiede daß die hellen Parthien weit größer sind,

lange 2z linie; Breite l linie.

—67. <?. «ne^euH, der aschgraue Assel, ?2. ?2una

H, 62. r. 22.

— 6g. O. puicKettuz, der zierlich gezeichnete Assel, ?2.

launa H. 62. t.2». — Panzer sagt ven dieser Art,

daß sie ciluäilm «dtulain inuticani habe , welches

aber nicht der Fall ist, sondern die Anhängsel, die

bey den vorhergehenden Alten weit hervorstehen, sind

bey dieser Art sehr kurz und gemeiniglich ganz unter

dem letzten Segmente verborgen. Die Fühlhörner

sind zwar nicht so blaß wie die Füße, aber auch

nicht
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nicht so schwarz wie sie in der Abbildung vorge«

stellt sind.

4069. O. «Zli«, der schnellfüßige Assel, ?2. ?»un» N. 9.

t. 24. — lange 2 bis etwas über 3 iinien.

—70. <?. ^^nalitiio llllir. — O.^onatl«, der Gürtel«

affel, ?x. I'auua N. 9. t.2Z.j von verschiedenen

Größen.

—7». t?. o^natu« (n. hi.), ganz wie die vorherstehend«

Art gestaltet. Schwarz ; jedes Segment hat oben

sechs gelbbraune Flecken, welche über den ganzen

Rücken 6 längslinien bilden; das letzte Segment hat

aber nur zwey solcher Flecken. Die Ränder der Seg«

mcnte sind weißlich. Unterwärts ist der Körper

schmutzig gelblich mit hellpechbraunen Beinen. Er

muß mit dem l). ^uliullltn« sehr nahe verwandt

seyn. — Er findet sich bey Göttingen unter Steinen

im Gehölz.

—"7ü. O. l>s0sat«H (n. lp.), ganz wie 0. ^rinaäillo

gestaltet. Gelbbraun mit unzähligen kleinen schwär»

zen Pünktchen übersäet, welche hie und da, besonders

aus dem ersten und auf dem letzten Segmente, zu»

sammenstießen. Auf der Mitte eines jeden Seg«

> ments eine bestimmte schwarze iangSlinie, woraus

über den ganzen Rücken Eine iangslmie entsteht. Der

Vorderrand des ersten Segmente citrongelb. Unter«

wärrs ist der Körper schmutzig gelblich , mit Hellpech«

braunen Beinen. — Aus der Mauerhoffschen

Sammlung.

II. Li^ia, .

wohin Onizcu» oceanicus I^inn. gehört.

III. /liotea,

zu Onizcus I^inn.

—73. /. ^/o^a I'lldr.

IV. ^,«ot^l0a,

worunter Onizcu» allluz I^inu. gehört.

V.



jedoch von allen linneischen Arten nur At. pigclnu,

UNd ^lVI. l»?U8.

4074. M. apuH. von verschiedenen Größen : 5 bis 19 li» ^

nien von der Spitze' des Schildes bis zu dem Winkel

des hintern Ausschnitts. — Leiter krebsartiger

Kiesenfenfuß , t. ».

-

>

IX.



IX. ^lei/ta^natka.

l ' , ^ , , ,1

, I. Oanee/' I^inn. ^

Die Gattung, »pelcher Fabricius diesen Namen ge«

lassen hat, enthält nur Arten aus der ersten und zweyten,

und ein Paar aus der fünften Familie der linneischen

Gattung lülincer.

4075. 6.7lloena5, die Strandkrabbe, HßrbüKr. t.7.

5 46.

— 76. t?. l«in«tuH Herl)li Kr. t. 2. k. Z2.

^ II. t?ala/?/ia,

wohin Cancer (!2laz)Z,a und <ü. tzranulatus Linn.

gehören.

III. Oc^olie,

lüllncer ceriiro^^tiilknuzl.inn. gehört hierher»

—77. t). c^ato/i/ltaima^br. - t^ance^ l?u»/o^ I^erlilt

^ Kr. t. i. t. g, 9. ; ohne das dünnere Ende des weit

über die Augen hinaus verlängerten Augenstiels.

IV. t.euco/la, . '

wohin Cancer craniolaris und <ü. nucleuz I^inn.

gehören.

V. ^a^t/leno^e.

Hierher gehören <ü. ÜVl^'g , <^. lon^inignuz und 6.

Iiorriäli» I^inn. l

VI» /nac/lUH,

wohin mehrere Arten der dritten und vierten Familie

der Gattung Cancer I^inn. gehören.

— 78- /. ^«/c» Herdli Kr. t. 17. t. 9g.

—79. /. ^o/t^atuH Herdlt Kr. t. 16. k. 90. — Vergl.

/. ^/,a/an^ili,n ^gdr. — Herbst und Fabricius citi»

ren be-'de einerley Abbildung aus ?ennant Lril^tizK

VII. D^omia.

Hierher gehören Cancer Oronii» und Q Oaput

lnortnuui I^inn. ,

VIII.



< ' VIII. Donp^e.

Cancer lanatu» , pinnopk/lax und pinnottiereg

gehören in diese Gattung.

IX. c?nt/l^ia.

In diese Gattung gehiren einige Arten der zweyten

und dritten Familie der linneischen Gattung Cllucer.

4030. i». i,e/«tinuHHerdK Kr. t. 7. k. 49.

—2 1 . i». cie^uz-atc,^ H«rbK Kr. t. 7. k. 43» "

XI. Mat«ta.

XII. /ii^a.

Cancer emeritus Llnn. gehört hierher.

, XIII. H^met/üH.

XIV. I.imuluH.

—ga. /.. l'al^p/le,««^ Breite z bis 8 ZoN von der

Spitze des Schildes bis zu dem Winkel des hintern

Ausschnitts — scnkäer krebsartiger Kiefenfuß t.7,

t. 4. 5. — ^unixK Amboinsche Rar. t. » ««
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X. A2oc?lnata.

I. ^iöunea.

Canoer s^inniKa und äorlipes I.. gehören hierher.

II. Hc^/la^UH.

Cancer ^rctuzl^inn. gehört unter diese Gattung.

4053. «5. u»/uH »ni«o^ Herdli Kr^ t. Zo. k. 3.

III. l^allnu^ul. >

Oancer Nlilnaru8 Qinn. steht unter dieser Gattung»

— 84. ^ /lo?na, «i Nerdlt Kr. t. 31 . l. 1 . ; aber nur l ^ Zoll

lang von den Augen bis zum Schwanzende. An

diesem kleinen Individuum stehen die Stacheln aus

" dem Thorax nicht so unordentlich wie sie in der Abbil»

düng gezeichnet sind, sondern in vier geraden längs«

linien ; und die beyden großen Stacheln, die sich über

die Augen hin krümmen, sind die letzten in den bey»

den äußern Reihen. An den Seiten des Thorax ste«

hen die Stacheln unordentlicher. .

IV. ^a?ae?,.on.

<^ncer c^rcinu« und l^uHlg aus der siebenten Fa»

milie der linneischen Gattung lüllncer gehören hierher.

— 8Z. ^. /a/naicen/ii Herbit Kr. t. 27. l. 2. — Herbst

citirt sowohl- bey seinem 6. igmaicenli» als bey sei«

nem 6. carcinli5, die doch beyde verschieden genug

sind, 51o«n6 5aui.II. t. 24g. t. 2., welche Abbil

dung aber nur auf den 6. igniaicenilz paßt. And

da Fabricius eben dieses Citat bey ftinem ^. ^a^ci- '

»' n«H anführt, so glaube ich auch, daß der 6. jalnai«

oenli« der wahre ?. cgrcinuZ s«y,

— gs. ^. /^«l//a Uerblt Kr. t. 27. t. l. "

V. ^//i/leü^.

VI. >//i^cttj.

Cancer ^^nimarus, ^üacus und noriveIleug I<.

gehören hierher.

VII. i'e'meuF.

VIII.
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VIII. ^an^on.

c^anoer cranzon I.inn. steht in dieser Gattung:

4037. 6. Ho^eaH HerdK Kr. t. 29. t. 2. "

/- IX. l'aAKsuH. ' .

Die sechste Familie der linneischen Gattung Cgncer,

mit Ausnahme des 6. Opilt mortuum, welchen Fa«

bricius , sreylich nur zweiselhcsst , zu der Gattung Oro»

»nill der vorhergehenden Ordnung gezogen hat. ,

— gg. I'. cilüllnanuH Herlilt Kr. t. 23; f. 1. ? Das Indi«

^ viduum, welches ich besitze, kommt dieser Art am

nächsten, unterscheidet sich aber von ihr in folgenden

Stücken : es ist ein halbmal größer. An den , zwi«

scheu den Augenstielen hervorgestreckten Fühlern ist

das Endglied seitwärts zusammengedrückt, an dem

Oberrande bogigt erhoben und am Ende scharfspitzig

, einwärts gekrümmt. Die Augen und die AurtM-

stiele sind mehr als doppelt so dick, ohne jedochlän«

ger zu seyn. Der Seitenrand des vorder« festern

Theils des Thorax ist an der ober« Hälfte mit vier

kleinen, an der untern Hälfte mit zwey größern Zäh«

' neu bewaffnet, von deren'Spitze ein Haarpinsel aus»

geht. Einige ähnliche Haarpinsel befinden sich auch

an den äußern Ecken des blasigen Theils des Thorax.

Die Scheeren sind nicht von gleicher Größe, sondern

. ^ die linke ist noch einmal so groß wie die rechte. Arme

und Handwurzel sind wie in der Abbildung gestaltet,

aber die Hände sind verschieden: die große linke

Hand nämlich ist an der Unterseite fast ganz glatt,

und nur durch einige wenige zerstreuet« kleine Buckel,

die in der Mitte vertieft sind, und woraus sich eine

einfache Borste erhebt, uneben gemacht; eben solche

einzelne Borsten stehen auch an den Seitenrandern,

welche aber nach der Spitze des Fingers zu stärker

werden , und an der Spitze selbst pinselweise zusam

mengestellt sind. Die Oberseite ist an der Wurzel

mit dichlstehenden starken spitzen aber kurzen Dornen

U bewaff-

>
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bewaffnet, welche nach der Handspiße zu sich als starke

Buckel zeigen, die oben drey bis sechsmal eingekerbt

sind und reihenweise stehend Haare sind auf der

Oberstäche nur äußerst wenige ; sie sind kurz und ste»

hen einzeln. Die rechte kleinere Hand unterschei«

det sich von der linken auch dadurch, daß ihre Ober«

stäche nicht mit gekerbten Buckeln sondern mit star«

ten kurzen spitzen Dornen und mit mehrern und star«

kern Borsten besetzt ist. Auch die beyden vorder«

Beinpaare sind nicht von gleicher Große, sondern

an der rechten Seite sind sie viel kleiner wie an der

linken. Die rechten kleinem (so wie auch die Schee»

ren an dieser Seite) sind fast ganz denen in der Herbst»

schen Abbildung gleich, nur mit dem Unterschiede,

daß die Haarbüschel alle aus eingekerbten Buckeln

hervorkommen ; aber die größern an der linken Seite

sind verschieden, denn auf den beyden obern Flächen

des vierten Gliedes stehen eilf regelmäßige parallel«

laufende erhabene gekerbte ^ueerlinien, und das fünfte

Glied ist auf der Oberseite mit zwey iangsreihen von

Buckeln besetzt, welche nach der Spitze zu kleiner

werden, aber sich alle in zwey, die größern in drey,

Spitzen endigen.' Die beyden hintern Beinpaare

sind denen in derAbbildung gleich ; jedoch ist das letzte

Paar nicht nur dünner sondern auch kürzer wie das

' vorletzte Paar; aber das letzte Glied des letztern Bei«

nes ist nicht einfach, sondern eben so, wie an den

vorletzten Beinen, halbscheerenförmig, wiewohl die

Finger enger auf einander passen, und, wenn sie zu«

sammengelcgt sind, die Scheerenform weniger deut«

«ich ist.

?. LesnKa^l«, der Bernhard, HerdK Kr.

t. 22. l. 6.

4039. a) Außer dem Gehäuse.

— 90. d) in einem Schneckengehäuse.

409».



4091. ?. Dioden« HerdK. Kr. t.6o. k.Z.) von ver«

schiedenen Größen und in verschiedenen Arten von

Schneckengehäusen. — Herbst nennt diese Art, wel«

che er für den eigentlichen 6, Oipzene» hält, 6. clu»

bil«, weil er schon im ersten Bande p. »?- t. 22.

k. 6. eine andere Art unter dem Namen <ü. Oio^e-

ne8 beschrieben und abgebildet hat. — Vielleicht

sind beyde doch nur Varietäten von Einer und dersel«

Hen Art.

' X. 6alat/«ea,

wohin Oancer ltrißolu8 I^inn. gehört. .

XI. F^«iiia.

' Zu dieser Gattung gehören Cancer MHfttiz und

lc^llllru» I^inn.'

— 92. F. 7nantiH r«dr. — ^ance^ lii^ltaliz HerdK Kr.

t. 33- k. >. '^

— 9Z. F. ,«acl//ata I'abr. — 6ance^ a^ena^iuH Herd«

t.Z3.k.°.

XII. ?o/)^t>«.

XIII. t?a?nnlasul.

u- XI.
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XI. 6/o//ata.

I. i'afnlia Linn.

Jedoch sind die beyden Familien, welche linne ?Iebei!

nannte, davon abgesondert und zu einer besondern Gat«

tung erhoben, unter dem.Namen Uelzen».

4094. ?. i^aoclocl« ^nbr. — ?. ßlaucuz L«p. AuSl. t. H.

k. ». Orlliuer t5iti. «2p. t. 139. k. ^ ü.

— gg. i'. T>oii«H r»dr. — Nlp. AuSl. t. z. l. 2. Qramer

Mtl. «2p. t. 207. k.L.

—96. ?. p/«ieno^ ?2dr. — Nlp. AuSl. t. »». l.3. (^H.

mef Mtl. Kap. t. 20g. k. ^. L.

— 97. W^/ie^,aH ^dr. 2) Llp. Ausl. t. »i. l. 2. Ora-

mer Hill. Kap. t. ^85 k. tu. I).

— 9g. b) i'. .^/ie«uHt2l»lueri1it1. «2p t. gssg. lC. v.;

nur mit dem Unterschiede daß auf der Oberseite der

Vorderstügel die gelben Flecken der ersten Reihe die

größten , die der zweyten aber sehr klein sind. Auf

den Hinterflügeln fehlt der einzelne gelbe Fleck, der

in dem Winkel der zweyten Fleckenbinde stehe.

— 99. ^. ^a,«,non ?abr. — Nlp. Ausl. t.^. l.2. l2r2«

nie-r Mtl. «2p. t. 14». k. L.

4 » ou. i'. i'olvcio^uH I?2br.— tÜraitier Mtl. «2p. t. » 2H.

k. ^. L.

—01. i'. i'c'/^tlo^u^ Nsp. Ausl. t.H. l. 2. — Vom?.

Vol) äoru8 l'adr. und Crsiuer ganz verschieden.

— 02. i'. Oi»naz l?2t»r. — i'. //^»pa/ön <2r2iuer Mtl.

«2p. r. 29. 5 N. — Llp. Ausl. r. 16. f, 2 ; der

weiße Fleck auf den Vorderstügel« erstreckt sich aber

nur bis zur zweyten Rippe von unten.

— oz. i'. ^nc/u/« Nlp. AuSl. t. 6. k. i.

— 04. Z' ^nc/,i/lacl« M. Llp. AuSl. t. ,z. t. ,. ; jedoch

ist er größer, und der weiße Fleck der Vorderstügel

erstreckt sich bis über die dritte Rippe. — ^. ^»-

c?u/« M. l»br. Cr2iu«Mt1.«2p. t. I»g. t. <2. 0.

4,05.
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4 »05. i^. 1.^/ancle?- (nicht l'lldr.) Trainer Ilitl. liazi.

t. 29. k. <ü. O.— Nlp. Ausl. t. l 5. t.i. — HavriciuS

hielt diese Art ehemals für eine Spielart des?, ^e?

neas. In der ?.nt. 5M. hat er sie ganz und gar

weggelassen , und Nirgends weder als eine besondre

Art noch als eine Spielart angeführt.

— 06. i*. ^te„lul ?abr. — «ürainer Mtl. Nap. t. 356»

k. ^. v.

—07. i>. l^/^-^ez ?2dr. — Gramer Mtl. lillp. t. 121.

k. ^. L, — Nlp. Ausl. t. 43- f. »'

— og. ?. t.eil«H ?»br. >^- Trainer Mtl. liazi. t. g5>

k. c. O. — ^lz>. Ausl. t. 53. 5 2. >

—09, i'. ^/'«a: f'nbr. ^- Rlp. Europ. t. 6». l. 1. — i'.

^la^celiuz lürnmei- Mtl. R«p. t. 98. k. ?. 6. ; je«

doch ziehen sich die weißen Binden nicht so tiefgegen

die Spitze der Hinterftügel.

—»0. ?. i>ote/linuH ?nt>r. — OramerMtl. ll»p. t. 202.

t. ^. L. — Nlp. Ausl. t. H». f.».; aber von den

. drey abgebrochenen Queerbinden der Vorderfiügel

fehlt die mittlere.

— »». i'. l'olinill'luH ^»lir Orlliner Mtl. lillp. t.lK2.

k. v. — ^sp. Europ. t. ,. k. 2. — Der Seegelfal«

ter, ?x IsÄm>2 tt. 30. t. 24.

—i2. i». ^u^,ll<H rndr. — Alp. Ausl. t.48. 5».—

i>. ^/«cin,«aH (üramer Mtl. Ilgp. t. 38- 5 ^. L.

— »z. ?. ^I.7c/la<?,< l^lldr. — N5p. Europ. t. 1. k. ».—

Der Schwalbeuschwanz, ?x. I^llunn N. 30. t. 23.

—14. I». ^/,o«H l'gbr — türiimer Mtl. Ilur,. 1.167.

l. H,. v — ?.5ii. Ausl. t. 49. k.i.; nur mit dem

Uxterschiebe, daß vor der breiten Binde der Ober«

fiügel nicht sechs, sondern nur drey kleine gelbe halb«

mondförmige Flecken stehen.

— 15. ^ De„lo/e«H ?lll,r. «) M. Nlp. Ausl. t. Zo. f. 3.

— 16. b) W. Nlp. Ausl. t.50. k.4. — Z'. ^/-lt/loniut

^rlinisr Mtl. tiaz>. t.L32. k. ^. L.

4"7«



4z 17. ?. ^a^lLTNnon ?adr. >^ N^.Ausl. t. 46. l. ,«

— ?. ^ieFi/t«H Trainer Ilitl. I^ari. t, 1 06. k. <2. 0.

— ig- «) Der große Fieck am Unterrande derVorderfiügel,

vor den Hinterftügeln, ist, ungetheilt. i^. Limniacae

gramer. Hitl. lillp. t. 59. f. I). l^.

— '9> <3) Jener Fleck ist der, länge, nach gespalten.

— «0. b) ?. ^ventina tränier 171^1. Ila^,. t. 59. k. ?.

.^ Auf den Vorderftügeln sind aber die beyden langen

Flecke, die, in der Abbildung, aus einem gemein-

.5 schaftlichen Vereinigungsftecke von der Wurzel ent,

springen, nicht an der Wurzel vereinigt, hingegen

. - berühren sie sich vor der Spitze; die übrigen Flecke

sind kleiner. Auf den Hinterftügeln sind die Flecken,

die von der Wurzel ausgehen, beträchtlich breiter. —

Da aber die ganze Form des Körpers und der Flügel

und die Stellung der Flecken gegen einander gerade

so ist, wie in der Abbildung, so kann ich diese ^.ven-

, tin« nur für eine Spielart von jener halten.

— 21. ?. /l?na^e Oamer Hill. Ilap. t. 279. k. L. ?.

— «2. ?. cll^!,«il« I'.ilHr. — lüranier I5it1. tiap. t. Z2.

5 0. O. ^- Nlp. Ausl. t. 57. k. 3. — In dem Fa.

> briciusschen Systeme ist diese Art zwar unter die

, N^uite» ^ckivi versetzt; aber ich mochte sie nicht so

weit von den beyden vorherstehenden Arten trennen,

^ mit denen sie gewiß näher, wie mit jener Familie>

verwandt ist.

— «3. ?. 6o?^ Oamer Hitl. Kap. r. 266. ^. N. ?. ; et«

was größer. — ?. <Hosuz ?adr. paßt nicht ganz

.^ hierher. Vielmehr scheint Fabricius diese Art für

eine Spielart der folgenden zu halten.

— 24. ?. H?l'ciam«z l»br. — türaiuer Hill. Kap. t. 266.

. t.^. L.

?— 2H. ?. /p?itia»nuF oder l^o^e var. — Diese Spielart

hält zwischen beyden das Mittel. Auf der Oberseite

der



der Flügel sind por dem Rande zwey Reihen weißer

Flecke wie bey ?. cor«; die Flecken sind jedoch klei»

ner. Die Mitte der Oberfiügel schimmert dunkelblau'

und hat einige hellere blaue Flecke, wie r. IVIiäamus.

Die Unterseite der Flügel gleicht mehr der des ?. Ali-

äainu», nur sind die weißen Flecke, die unter den

Hintersiügeln vor dem Rande in Reihen stehen, größer.

4 »26. ?. /acint/in l'adr. — ?. ^'en?/leie Oamer Mtl.

«Äp. t.67. i.V.

— 27. ?. /na Cramer Mtl. liap. t. 62. k.^. L. — ?.

—2g. ?. ^c/li^uH k°dr. — ?. /'/eN/ipuH türamer Iljtl.

Kap. t. 2«6. k. N. ?. — Diejenige Cramersche Ab

bildung, welche Fabricius zum riexippu» citirt^

stellt den ?. I'.rippuz <ür. vor.

— 29. ?.6enutla (nicht radr.) n) W. GramerMtl. ligp.

> t. »o6. l.c. O.

— 30. b) Das Männchen.

— Zl. ?. ^e^muH ^llbr. a) W. <ür»iner Mtl. Ivap.

t. 175. k.6.N.

— 32. d) Das Mannchen.

—35. ? t)/l^^/!^uH ?dr. — crllnier Mtl. liap. t. »lg.

— 3^.. ?. Dio^ili/iuH l'adr. — Trainer Mtl. Kap. t. 2 g.

k.L. c.

— 35. ?. LicaH ?ildr. — ?. Lici« Orainsr Mtl. Kap.

t.22^. k, X. L.

— 36. ?. ^vait/le ?adr. — k. Da^clani/H Gramer Mtl.

Kap. t. 17. k.N.r.

— 37. ?. /cfif'UH tränier Mtl. Kap. t. lg. k. ^.L.

— 3g. r. l'/uioctet« ») M. ()i-»in«r Mtl. Kap. t. 20. 5. ^.

— 39. d) W. Krämer Mtl. K^p. t. 20. k.L. — Nlp.

Ausl. (^<i- ^ciiivi) t>46. k.<i.

4»4o.
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4»4o. ?. ?ancla^u5 Linn. — M. Nlp. Ausl. (l?<^ 1r«-

jani) t. go. k. 2. — ?. t?ail/to lürainer Mtl. Iia^>.

'f. 24. 5. ä. L. — ?»dr.

—4t. ?. ^Veae^ea labr. — lürainsr Mtl. liap. t. 7 F.

5c:. O.

—42. ? ?1l>/la Crginer Mtl. Il»p. t. 7. k. 0. 1^. — ?.

^Veae^ea var. ?t>t»<.

— 43. ?. Üolina l'br.—^ CranierMtl.Iigp. t.65.k.L.I'.

—44. ?. ^icit/ioe Gramer Mtl. lia^. t. go. k. ^.L.

—4g. ?. /»^ellta t. 2g. k. v. N.

—46. ?. /s« M. und W. ?»dr. — Nsp. Europ. t. 1 1. —

Der große Changeant, ?2. I'aun«» N.79. t. 23.

—47. ?. //ia ^adr. — Der schwarze Changeant, ?2.

I'aunä tl. 79. t.24. <— l. I^lH vl»r. Nlp. Europ.

t.25. k.4. , -

— 43. ?. i'opuil rdr. ») M. N5p. Europ. t. 1 14. k. i. —

Die Pappelnymphe , ?2. kauna ll. 23. t. 22. ,

— 49. d) W. Klp. Europ. t. 1 »4. k. 2.

— 50. ?. ?>e„lliiae M. N5z». Europ. t. »14. f. 3.

— 5 l. ?. <?e«a«e ?»br: — ») M. Trainer Mtl. 1^«^).

t. 35- t. c.

—S2. b) W. Or>mer Mtl. Rap. t.35. k. ^. L. ; jedoch

ist von dem blauen Fleck auf der Oberseite kaum noch

5. eine Spur übrig ; hingegen steht neben dem schwar

zen Queerfleck am Oberrande der Vorderflügel Nüch

ein ahnlicher, aber blajserer und kleinerer, Queerfieck.

— Z3. ?. ^ie/^c>f»uH labr. — Oamer Mtl. Rnp. t. ti»«

f.r.o.

—54. ?. ^«caeuz ladr. — Oramer Mtl. Ila^. t. 333.

k. CD.

^-55. ?. Di^ce ?äbr. — <Hr<»iner Mtl. Rnp. t. 212.

k. c:. 0. > .

—Z6. ?. ^ntio/,a I'llbr. — Nsp. Europ. t. !». k. 2. —

Der Trauermantel, ?2. 5auna ll. 89. t. 23.

-'57. ?. //'/llea^I'atir. — Orainer Mtl. lillp. t. 209.

k.c.o.

4'68.
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4,53. ?. ^e^ne^ia Trainer Mtl. Kap. t.96. f.V.

—-59. ?. Oqi^ae ?2t>r. — «) M. Gramer Mtl. I^gp.

t. , 06. f. ^,. ; nur fehlt das Anhängsel an der brau»

nen Binde der Vorderfiügel.

— 60. d) W. Gramer Mtl. N<>p. t. 105. l. ^. L.

— 61. ?. /?ecio?lia labr. -— lüramerMtl» liaz». t. 374.

— 62. ?. /l,nene lüramer Mtl. Kap. t. 26. k. ^. V. ; nur

ist die Unterseite nicht so dunkel, und die kleinen Au»

gen sind weniger deutlich.

— 63. ?. Sel'ec^nt/luH I'abr. — ?. Se^ecvnt/lia <üra»

- ni«r Mtl. Kap. t. 1 84. k. V. lü.

— 64. ?. Oon/tantia (nicht (üonltantinzl'gbr.) lürniner

Mtl. N»p, t. 13z. k.^.,'L.; nur ist, auf der Unter»

seile der Hinterfiügel , der kleine Augensteck im Win«

, kel an der Spitze nicht doppelt sondern einfach.

—65. ?. t<ecia ?alir. — Gramer Mtl. Kllp. t. 292. k. ^.

— 66. ?. leuce^ ?ndr. ,— Orlimer Mtl. K«»p. t. 5».

/ 5. ^. v. — ^8p. Ausl. (^. ^.cl».) t.44. f. 1. ; je»

doch hat er an der Spitze der Oberseite der Vorder»

fiügel zwey kleine weiße Flecke wie ?. NuryloeKus

N«?. Ausl. t.44. k. 1.

— 67. ?. /ai>uH (keKivus radr.) W. CramerMtl liap.

t.186. k.L. c.

—6g. ? De/nop/ioon ?2l,r. — Nzp. (Ny. ^cli.) Ausl.

t. 53. f. t. — Vergl. ?. i^comecl«OainerMtl.

««p. t. »58- k.^. O.

— 69. ?. ^ntonoe Trainer (I'eltiv^^) Mtl. Rap. t. 60.

k.i^.r. ^ .

,— 70. ?. /^eleno»' lürnmer Mtl. Kap. t. g6. k. ^. V. —

N»per Ausl. (Ky ^cllivus) t. 42. Esper halt ihn

für Varietät des ?. ^ckilles Mnn. und I^br.

— 71. ?. /o labr. — a) N8p. Europ. t.5. k. ». — Das

Pfauenauge, I>2. raun» N. 99. t. 23.

—72. d) Der Körper mit Fühlhörnern und Beinen ganz

ausgebildet; die Flügel aber sehr klein; der Vorder«

, . . rand
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ränd der Vorderfiügel nur halb so lang wie der Kör»

per; dessen ungeachtet sind alle Zeichnungen ganz deut

lich , nur sehr ins kleine.

4173. o) Die Raupe I5«p, Europ. t, 5. k. 2.

— 74^ ?. ^/i«lana t'abi'. — l2rniner Mtl. Knp. t. gg.

e r. 6.

— 7Z< ?. ^/te^ie I'adr. — Oramer Mtl. «2P. t. gg.

k. D. N.

—76. ?. O^it/iva I'lldl. — 2) Trainer Mtllx2p. t.,9.

k. l^. D.

— 77. d) lli-ame-r Mtl. R«z>. t. 29«. k ^. V. — Fabri»

cius citirt dazu auch dr. t. 21. k. L v. ; aber auf

dieser Tafel ist Nichts zu dieser Art gehöriges zu finden.

— 78. ?. ^loniH O. — 2) M. (ürainer Mtl. Ü2p. t. Jg.

t. D ?.

— 79. d) W. Trainer Mtl. «2p. t. 35- l.O N.

— ZU. ?. Lavinia (nicht l'nlir.) <Hr2mer Mtl. Ilap. t. 2».

k. c.v.

— 8». r. /^e^ae?-« ?2dr. — N8P. Europ. t. 6. f. 3. 2.

— 82. ?. ^e^e^'a ?2br. — 2) Größer; die Grundfarbe

etwas Heller, und die weißen Zeichnungen größer wie

bey d. — Ns?. Europ. t. 7. k. 1 . >

— 83- l,) kleiner; die Grundfarbe schwarzbraun; die wei-

, ßen Zeichnungen wie bey 2. — Der QueckengraSfal«

ter, ?X. ?2UN2 1^. 2g. t. 2l.

—84- ?. //unte^« I'abr. — ?. /o/e tür2iner Mtl. Ilap.

^ t. 1 2. t. N. ?. ; etwas größer. — Nicht zu verwech«

sei» mit r. Ic>1« l^8p.

— gg. ?. 0«^ciui ?2br. — N«p. Europ. t. »o. k.J. —

Der Distelfalter, ?2. ralin« U. 22. t. »9.

.— 86. ?. ^taianta ?2br. — Nsp. Europ. t. ich. k. ,. —

> Der Admiralfalter , ?2. ?2nn2 tt. 2 2. t. 20.

— 87> ?- ^oi^/li<?/-oH ?2dr. — Nsp. Europ. t. 13. k. ».

— Der große Fuchs, ?x. launa H. 89. t. 24.

— 88- ?- t/^ticae ^2dr. — L«p. Europ. t. 13. k. 2.

—89. ?. l^. a/bu»« —— — — , - k. z.

4»9<>.
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4>yo. ?. ^. au^eum ?abr. — Gramer Hitl. Ilap. t.19.

k. L. ?. ; aber größer und mit viel blassern Zeichnun»

gen an der Unterseite der Flügel.

— gl. ?. /'ap/lia ?abr. — 2) M. Ü8P. Europ. t. 1 7. k. l .

— 92. d)W.N8^i. Europ. t.17. t. 2. — Der Silberstrich/

?x. ?auna H. 98. t. 23. '

— 93. ?./ciaila I'br. — Cram«- Hitl. Kap. t, 44. ^?. 6.

—94. ?. O^bele ?ildr. — a) k. Oas»/ln« lüramer Hitl.

<., R»p. t. 57. k. N. ?.; wahrscheinlich das Mannchen.

-^96- li) größer wie a, und mit mehr Schwarz auf der

Oberseite der Flügel; aus der Unterseite sind die am

. l Rande stehenden Perlmutterfiscke schöner wie bey a—

wahrscheinlich das Weibchen.

— 96. r. ^iaia radr. — ll) M. ^8P. Europ. t.,7. l.3.

— 97. d) W. I'.zp. Europ. t.6a. k. 2.

— 98. ?. l.at/i0nia ?abr. — Nsp. Europ. t. 13. l. 2.

— 99. ?. M/,/le r»dr. — N«p. Europ. t. Hg. k.3. —

cramer Uitl. R«g. t. 14. k.v.L. M. — Fabricius

citirt bloß die Weibchen.

42nc>. ?. ^cil^e ?l»dr. — ll) M. N«p. Europ. t. Ig. k. I.

— 01. d)W. L5I1. Europ. t. 4z. k. 2.

— «2. ?. ^u^/l^o/^ne ?adr. — «) Zzp. Europ. t. lg.

' . l. 3. — Der Bergveilchenfalter/ ?2. raun» N. 96.

t. 23. , . , , ,

—03. d) A«p. Europ. t. 3!. k. 1.

—04. ?. ^aianta ?adr. — ?. t?ol«,/löina Trainer

Mtl. «gp. t.337. k.D.N.

— 05. ?. 7»Ic»^l,/leu>! ?l,dr. — ?. Qoc^tei «ürainer Mtl.

Ii«z). t. 101. ?. 0. — ?. ?7la^oi llrur^I. t.2i.

k. H. 6. '

—06. ?. i/l'f»^on« lltbr. — ?. FaöiuH lürainer Hitl.

«ap. t. 90. l. «2. D.

— 07. ?. F'/l<?etu/a Or»lner I5it1. Ü3p. t. » 30. k. L. <ü.

— og. ?. /u/la l'ilbr. — i'. ^/c^onea Oraiuer ^itl.

R»z». t. 2 1 5. f. ^.

4209.
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4209. ?. ^anilla Gramer Mtl. trlip. t. 2 l2. 5 ^.2.—

?. ?eKivu8 i'a^l/lo^ae ?3t»r.

— 10. ?. ^,ie»«e I'abr. — Crnnier Hill. liap. t. 190.

k. <ü D ; nur sind auf der Oberseite der Hinterfiügel

5 die beyden braunen Flecke weit kleiner.

— ii. ?. H?ei^o,»ene ?»br. — Oainer Mtl. l<3p.

t. lgl. k. d.

^— ,L. ?. ^nti/-e»n<?na lürllmer. Mtl. Klip, t. 297. s. ^.

— 13. ?. s>ul>ina (nicht l'adr.) Oranier Mtl. liap. t. 65.

— »4. ?. ^ato «erdK Schmetterlinge, 'l.IV. t. 7^.

55. — ?. Lrat« rllbr. ist ?. VeKa Orarner Hill.

R»p. t. 1,9. k.^.. ; also von dieser Art verschieden.

Sollte die Herbstsche Nraw eine Spielart seyn, so

wäre sie es vielleicht von ?. ^matkulla Orarner

Mtl. Kap. t. 177. f. r. , und mit dieser zugleich

dann auch von ?. (^uirina, denn ?. ^.inat,liulia halt

zwischen beyden das Mittel

— »Z. ?. ^ntioc/li, lftdr. — Gramer Mtl. Rllzi. t.38.

' 5.k.r.

^16. ?. Ha^a kadr. — ?. K/iea lümnier Mtl. «Hp.

t. 54. l. <2. 0.

— 17. ? .Lute^e rdr.— cräinerMt1.Ii3p.t.246.f.I).

— ig. ?. i'a^t/loe I?adr. — ?. ^o^/enna Trainer Mtl.

, «i,z>. t. 352. k.^.. L. .

— »g. ?. /^/v^a^ete kabr. — 2) l?. ^uc/la^« Trainer

Ii»p t.^oi. k. N. .

—20. d) Die rothen Flecken der Hinterfiügel sind nicht

schwarz eingefaßt/ sondern nur der äußerste Rand

ist schwarz; und auf der Oberseite haben die Hinter

fiügel gar keine schwarze Zeichnungen, die Vorder«

fiügel nur wenige.

6. i'a^na^li.

Diese kleine Familie ist im linneischen Systeme mit

der vorherstehenden verbunden, und nur r. läe» ist ein

4221.
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4221. ?. ^poi/o l?»dr. — V5p Europ. t. 2. l. ». —

Der deutsche Apollo, ?2. ?auna It. 9. t. 15.

— 22. ?. i'ie/n bilbr. — lüfÄNier Mtl. ligp. t. 291.

. t. c. D.

—23. ?. Mnenlo/^ne I'adr. — Nlp. Europa t. 2. l. 2. —

Der Finnländer, kx. l?»una U. 34. t. 2t.

7. Da»nl I»,inn.

— 24. ?. ^/3a^ete (nicht l»br.) crginer Mtl. Raz».

^ t.210. k.^. 2.

— 2Z. ?. i^e cramer Mtl. Kap. t. 55. k. N. ?.

—^2b. ?. I^clmnla (Drlliner I^itl. Kap. t. »05. k. N. l?.

— 27. ?. ?«u/lna l?2dr. — (^r«iner Mtl. Lap. t, 110.

t. L. r.

—,üg. ?. ^el»nl>a radr. — Gramer Mtl. Rap. t. 320.

l. c.

— 29. ?. ??let,H Ornmer Mtl. Kap t. 23g. l D.

— Zo. l. ^0s<?,«H I'Hbr. — Trainer Mtl. Ilap. t.44.

s. L. C.

— zi. ?. ilup/leno r»dr. W. — Nlp. Europ. t. 63. l. 2.»

der schwarze Fleck derVorderfiügel ist aber vollen—>-

Der Dreystrich, ?2. ^un» H.?5. t. 24., ist zu

klein, und die Hintcrfiügel sind zu einfarbig und

zu gelb.

— 32. ?. DajnllH'ce l°al>r. — Nlp. Europ. t. 3. k. g. —

Der grüngeflcckte Weißling, ?x. t?l,unl» lt. 74.

t. »2.; die Hintcrfiügel aber oberwarts ohne schwarze

Flecken.

— 33. ?. Beiemili Nlp. Europ. t. »10. k. 2.

— 34. ?. (.^clli'Nln« ?2br. — ll) M. Nlp. Europ. t^4.

t. t. — Der Auroraweißling, t?2. t?2una u. 75.

, t. 2!.

— 35. b) W. Mp. Europ. t. 27. l. 2.

— 36. ?. ^u^o^a (nicht l^abr. und Llp.) «üranier Mtl.

> Knp. t. 299. k. ^ L.

—37. ?. F^/a r»dr. W. — ?.öLa«anne Gramer Mtl.

Kl,p. t.2»7- t.L. 0.
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4238. ?. t^iauci^e M. Gramer Mtl. Kap. t. 164. f. ^.

— 39. ?. t?^^aea I'lldr. — ?. Oalai; Gramer Mtl.

N«p. t. 63- F. 6. O. , '

—40. ?. 13vl/?/?e I'adr. — Gramer Hill. Ilgp. t. 91.

l.D.N. W.

. —41. ?. Flnasi« lndr. — Nlp. Europ. t. 3. k. 4^ —

Der Senfweißling, ?2. ?auna N. 74. t.21.

—42. ?. ^Vapi l'ndr. — Nlp. Europ. t. 3. l. 3.

— 43. ?. /ics^ne 1^2t)r. — Nlp. ^— — l. 2.

—44. r. /le?^lct7e ?ildr. — ll) M. Iterdst Schwelte»

linge V. t.g?. / »-

^—45. d) W. Llp. Europ. t.3. k. ». ,

—46. ?. //^aie ?adr. — ») mit kürzern Flügeln; die

, ' Flecken der Unterseite stärker. — Der Pommeranzen»

vogel, ?2. l?aunÄ H. 5«. t. ig.; aber kleiner^, und

die Grundfarbe oben blaffer , fast weiß. ->

-^4?.. ^) Form der Flügel wie a; aber etwas größer; die

Flecken der Unterseite schwächer. — r.i»aiaenoVH).

Europ. t. 4. t. 2.

—48- c^ Die Flügel sind etwas gestreckter wie bey a und b.

Die Grundfarbe oberwärts blaß schwefelgelb; die

Flecken vor dem Rande der Unterseite auf den Hin«

terfiügeln ganz verschwunden, auf den Vorderfiügeln

kaum noch bemerkbar.

—49. ä) Die Zlügel noch gestreckter wie bey d. Grund«

färbe oben schwefelgelb. Die Flecken der Unterseite

sehr schwach, aber doch etwas starker wie bey K.

— go. ?. ^H^„ti<ione I^sp. «) M. ^Ip. Europ. t. 65.

k. 1.; jzdoch ist der braune Rand der Flügel breirer,

und die Nerve» durch denselben' sind gelb, wie bey

?. clii-xlvtome'M. Nlp. Europ. t.6g. f. 3.

—Zi. d) W. Nlp. Europ. t.6Z. t.2. — Beyde aber,

sowohl M. wie W. sind etwas größer.

—Z2. ?. i^ciu/a ?lldr. — Der Edusafalter , ?2. I'auna

It. 50. t. 17. — r.^aieNsp. Europ. t.4. f.Z. —

Vergl. ?. ^aiaeno crainel^nl. N»p. t. 14. k.?.6.
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4-63. r.^/aeno radr. — Der Silberpunkt, ?2.?i,unH

H.H«. t. 16. — ?. Autonome Nlp. Europ. t.42

k. ». W. ^ -

— Z4. I». D^l, l'adr. — g) r. Ftatl>a Ognier Mtl».

«gz,. t. l 20. k. <2. v^

—55. d) mit schmälern, schwarzen Rande und keinen schwär»

zen Punkten auf den Vorderfiügeln. . ^

— Z6. ?. cl>slH radr. — ^rgnier Mtl. «i,z>. 1,99.

1. N. ?.

— 57. r. ^?o«l</te rgdr. — r. ^ic^on^ M. Trainer

Mtl. «l»p. t,58. k.c:.

— 58-1'. ^7a^cel//«a ?l,br. — Oginer Mtl. I^np.

t. 163. k.^. c.

—59. r. /l/«l/n,li rildr. — Hsp. Europ. t.4. k.ch

Der Cilronenschmetterling, r^rguna H, 23. t.23.

Die iinneischcn Arten dieser Familie standen in meh.

rern Familien zerstreuet

— 60. ?. t^nt/lia I'clbr. — Ns^>. Europ. t. 37. f. 2.» —

Die Cynthia, ?2, rauna U. 96. t. 24.; aber nicht

so schwarz , und die Flecken auf der Unterseite der

Flügel sind etwas anders gestellt.

— 6i. ?. /llatu^na r-ldi-. a) Lsp. Europ. t., 6. k. 2.

— 62. b) wie «; nur haben die Hinterftügel auf der Ober«

seile keine andre gelbe Flecken als die, woraus die

Binden bestehen. ,

«^ 63. c) Nlp, Eulop. t. 97. k. 4. ^

1-64. ?. ^t/ialla lllbi-. — ») Nsp. Europ. t. 47. l. l.l».

— 65. d) wie n; aber auf der Unterseite der Hinterfiügel

fehlt der einzelne gelbe Fleck, welcher vor der Mittel»

binde steht.

— 66. Q'nna rsbr. — W. Nlp Europ.t.46. 5 2.d,—

Der Breitwegerichfalter, ?x. lgunn ll. 76. t. 24.

— 67. ?. ^l/o/e//ae l^lldr — Nlp. Europ. t 47. k. 3.

— 6g. ?. /.ucina ?«dr. — Nlp. Europ. t> »6, k. ». —

Die kleinste Perlenbinde, ?2. rauna U. 97. t. 23.

>.
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4269. ?. ?al« ?adr. — ?. ^i^/ac^e Llp. Europ.

t.Z6. k. 4. i-

—70. r. c/lio^iH (nicht ?. cklori« kkr.) Nlp. Europ.

t.?H..k.4. M.

—.7». ?. Hleciu/a ?»dr. — n) kleiner; mit einem kleinen

Nebenauge über dem doppelten Auge der Oberseite

der Vorderfiügel.

—72. d)größer; ohne jenes Ne,benauge — k.t^^eaLlp.

Europ. t. 7. f. 2.

— 73. ?. Li^ea lilbr. — ?. ^/«rüNsp. Europ. t.44. k.2.

— 74. ?. ^^canit-uH ^adr— I^sp. Europ. t. 21. k. 4.

—75. ?. /abae«H knbr. — ?. /le/^o Nszier Europ.

t. 2«. k. 4.

—76. ?. I)^,/lon Nzp. Europ. t.35. k. 3.; jedoch ist auf

der Unterseite der Hinterstügel der weiße Fleck kleiner

und nur neben dem dritten Auge von Oben befindlich.

Aus der Oderseite der Hinterfiügel scheinen alle fünf

Augen der Unterseite durch.

— 77. ?. pa,«i?/lli«H labr. — Nh,. Europ. t. 2 l . l. 3,

—75. ?. tt^/,e^a«t/iu« ladr. — 2) mit deutlichen hellen

Augenringen und drey Augen aus den Vorderfiügeln.

—79. b) mit undeutlichen Augenringen und nur zwey Au»

gen auf den Vorderflügeln. — Nl^. Europ. t 5. k. ».

— go. ?. Hllo»ne< l'abr. — l. ^a/l/?/iae Nlp. Europ.

t.g7> k. ». W.

— 8». ?. /ani^a ?«br. — 2) M.Nlp. Europ. t. 10. l. ,.

— 32. W. Nlp. Europ. t. ,u. t. 2.

— 83» ^ 6?/^t«H ?2br. — Trainer Mtl. üap. t. g6.

t. C. I). — Lli,. Europ. t. 6b. k 3. ; nur mit dem Un.

terschiede, daß auf der Oberseite der Hinterstügel fünf

Augen stehen , wovon das dem Körper zunächst ste»

hende sehr klein ist.

— 84 ?- /j"/e« (nicht ?at>r.) ») l^sp. Europa t. 6. k. ».

— 85 b) Kleiner; dieGrundfarbe dunkler, dieAugen kleiner.

—86. r. /a,it/,e Nsp. — ?. H^/e« ?abr. — ») I». /.

ma/o?-. W. I^lt,. Eursp. t. 26. t^l.; von dem mit»

^elften



leisten Auge der Vorderftügel ist ahev nur noch eine

Spur übrig. ,, »

4-87- b) ?. ^. minor. M.°e) größer; so groß wie»; in

den beyden schwarzbraunen Flecken der Vorderftügel

^ ein weißes Pünktchen.

-»83 <3) wie c5; aber ohne die weißen Pünktchen in bei»

Flecken.

--LI- ?) kleiner, dunkler, und ohne weißes Pünktchen

in den braunen Flecken. — ^»p. Europ. t. 26. f. 2.

— 90. ?. ^nelerabr. — N8p Europ. t7g. k. ». — Der

.- Adlerbraune, safrangelbgcfieckte Falter, ?x. l'auna

H, 76. t. 23, ; aber größer, blaffer, und mit größern

Hellern Zeichnungen der Vorderftügel.

— Z». ?. l/en,tlone ^nbr. — N»p, Europ. t. 8- l. 2.

— 92. r.I'^o/el-/iina (^nichtkadr.) ^8ji. Europ. t. Z9 k. 2.

— 9z. ?. ^e^0Ma ?al,r. — Oanier l^itl. ligz». t. ^92.

k L.r.

^9^. I>. I>el)an«radr. -^-A8p. Europ. t. ,5. l. 2.

— 95. ?. /'sO^/a labr. — l, ^8p. Europ. t. 15. k. 3.

— 96. d)N5p. Europ. t.59. k. 4.

— 97. ?. t?a/,Ma l»dr. — N8p. Europ. t. »4. k. 3. —.

Der oben blaulichtschwarze unten zimmlbraune Falter,

. ?2. I^una H. 37. t. 24.; unterwarte an dem Vor«

derrande der Vorderftügel etwas mehr weiße Zeich«

nungen.

— 93. ?. ^ce^lH I'adr. — Inäiae orient»1i5 Hsp. Eu»

rop. t-82. t. i.

—99. ?. t?alatnea ?»dr. — n) M. I^8p. Europ. t. 7.

^. k. 3. — Das Brettspiel, ?2. Mun» ll.28. t.44.

'4300. d) W. N8p. Europ. t. 25. k. 1.

— c>». ?. /I^/pile I'llbr. — ^) mit starkem schwarM

Zeichnungen. — Der Osterlujeyfalter, ?«. ?ilun»

U. 34. t> 22. — 1'. Au„una I^gp. Europ. t. » 5. t. i.

— 02. d) mit schwacher« schwarzen Zeichnungen. ?. ^i«>

»«lna ^50. Europ. t. 53. t. 2. o.
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II. //«^e^ia.

Diese Gattung begreift also diejenigen Arten, welche,

nach dem linneischen Systeme, in die Familie der ?1e-

^ejornln gehören.

4303. ^ ^la^aH ?ildr. — Cramer Mtl. Kl»ii. t. 332. '

—«4. ii. ^uniclo ?adr. — M. l^rnnier Hitl. Illlp.

t. »64. t. D. , ,

— 05. l/^Letl/iael'adr. — a) Nsp. Europ. t. 19. k.». —

Der Birkenfalter, ?2. launa H. 21. t. 2«.

—06. d) Von dem großen braunen Fleck der Vorderfiügel

»st nur noch eine Spur übrig.

—07. //. i>uni llldr. — Nsp. Europ. t.39. k. ». a.;

der Fleck auf der Oberseite der Vorderfiügel kleiner.

— og. /^. ^"bi ?adr. — Nzp. Europ. t. 2» . t. 2. . .

— 09. l/. ^p/iaeli^uH ?«dr. — ?. Nn^a Trainer I7it1.

liap. t. 2Z8- l. C. ; etwas kleiner.

—!o. /^. Pus^cuH ?gkr. — 2) M. ^8^. Enrop. t. 19.

k. 2. c. ^

—11. b) W. N8p. Europ. t. 19. k. 2. s.; oben schwarz«

braun mit sehr wenig blauen Schimmer. — Der

kleine Blauschiller, ?2. I'gunl, H. 21. t. 21.

—i.12. i?. /ca^uH (nicht klidr.) — 3) N8p Europ. t. 95.

k. 5.; auf der Unterseite der Hinterfiügel noch ein Fleck

vor den zwey abgesonderten Flecken , wie t. 32. k.^.;

und vor der gelbbraunen Randbinde ist eine eben

solche weiße Stelle wie bey t. gg. t.6.

—15. d) Nsp. Europ. t. 32. 5 4.

'—14. d) wie b; aber die Reihe schwarzer Punkte auf der

, Unterseite der Vorderfiügel besteht nur aus 5 Punkten.

— »g. Fi, >4,n^/ita5 ladr. — F». I"i^az Ü8P. Europ. ,

t. 34. 5. 2,

,— 16. ii.^ciomH l'lldr.— n) M. der Adonis/I'x.Il'gukH

H. gv. t. 23. — ?. ^ei/a^ut N8^,. Europ. t. 32.

l. Z. >. , . , ,
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43,7. d)M. V«r. I^zp. Europ. t.55. k.6. ?. ^elia^l«.

—ig. c) W. derAdonis, ?2. ?aun» H. go. t.24. Hier

her scheint auch ?. ?7l<?t« N3^. Europ. t. 3^ f Z.

^, ' zu gehören, die sich nur ganz unbedeutend in der Zeich«

, nung unterscheidet. »

— 19. li)W. var.; wie 2, nur dadurch verschieden, daß

sich in dem dreyeckigen weißen Mittelfieck auf der Un«

- terseite der Hincerfiügcl kein schwarzer Ker« fiudet.

— 20. /5 «lc« 5«dr.— 5'. <^/eob«N8^lEurop. t.^o. k.3.

—2i. ^^FUi l'aKr. — ») M.Nsp. Europ. t. 20. k, Z^.

— 22. b) W. ^51). Europ. t. 20. t^.

—23. 55 ^,FwluH l'lldr. — a) M. N5p. Europ. t. 21.

k. I. ». ' <' , ,5jft .

— 24. ^) W. Nz^, Europ. t. 2l. k, 1. b. >

^ — 25. 5/. 5>ebu5 kadr. -^ Nsp. Europ. t. ,»,. k 2. ,.

— 26. 55. t^o^icio« lilbr. — Kzp. Europ. t. 33, f.^.; dl«

schwarzen Flecke der Unterseite der Vorderftüzel sind

: bestimmter. ..' ' ^

—27. 55. ^lco« t^adr. — l'. ^c<?5.V8p. Europ. t. 34.

f. 4 und I.; und zwar sind die beyden Individuen

- meiner Sammlung auf der Oberseite wie t. 4., auf

der Unterseite aber wie k.J. . .: ! .

—2^! 55 ^T-ic»« ?«dr. — a) Nsp. Europ. t. 20. 5. 2.;

. die Zahl der schwarzen Flecke auf der Oberfeite der

Vorderflügel variirt von 5 bis 2. > .

— 29. b) Auf der Oberseite der Vorderflügel, gar. kein

>! schwarzer Fleck. - ', ; —

— 30. 55. 55eile l'lldr. — i'. ^,n^/tllla,naz Nsp. Europ.

t.58- k.4. M. ' ,'. ., -.

^- 3 i. 55. ^ol^p/ie/ni« ^8p. a) Nsp. Europ.' t. 5«. k, 2.

—32. d)Nzp. Europ. t.5«. k.3. ' ' /. 1, .1

— 33. 55 ^?eclon Lzp. Europ. t.55. f. 7.

'—34. 55. Xant/ie ^'abr, — I'/looaH L«p> — ») N«?.

, l Europ.' t. 35. t. 2. M. . . > !. . > ^ >

— 35. d) L»p. Europ. t. 35. l. 1. W. — Unter mehrern

.,Individuen dieser Art, die ich besitze, ist v»r. a,im.

...» 3 2 mer



.?.^:. mer größer wie var. d ; sollte daher nicht Ä das Weibo

che«, K aber das Männck)en seyn?

4336. //. i'ilioeaz rab^. — N«p, Europ. t. 22. t. 1.

—37. ii. l^ls^H I'abr. — p. ^u^ciire L»p. t. 3^. i.3.

— 3g. ^l. i/in/i«?t)loe ?l»br. — n) L5r». Europ. t. 22. k. 3.

— 39. b^Ngzi. Euröp. t. 35. t.g.

— 40. //. ^>^a«seae kabr. — N8p. Europ. t.22. l. 2.

2.,.^- DerGoldruchenftlter,?^. kalinalt. 2». t.2«.

-^41. i/. On'lly ?Äbr. — Oreilner Mtl. llap. r. 1Z5.

l. ^. 2. ; nur noch mit drey weißen Punkten in der

. 1 Spitze der Oberseite der Vorderstügel.

— 42. /?. 5lt^«5 ?abr. — ?. 6ia^l« Trainer Mtl.

Kl,z». t.4,. k.N. r.

— 43. tt. ^e^catuH ?al»r. — ?. ^ali« Orntner Mtl.

>i Ü2p. t. ^76. t.V.; jedoch ist die weiße Binde der

Vorderstügel stärker; und auf den Hinrerstügeln ist

nicht so viel Grün, aber etwas über der Mitte, nach

der Wurzel zu , zwey weiße Punkte.

^-44^. //. I)aun«H Trainer Mtl. liazi. t. 126. l.?.

^4g. ii. ^ca/?«H —— 1.199. k. R. -—

Hierher gehört nicht il. ^c-gltus ?nbr.» denn der

, ^ealtug , den er dabey aus tränier t. 1 1 1. t. v. 13.

. eitirt, ist nicht der ^caltus sondern der ^xaltus

Orainer. ,

—46. //. l7omma l?at>r. a) M. Nsp. Europ. t. 23. l. t. 2.

— 47. d) W. Nsp. Europ. t. 25. t. 1. b ; dock> sind die hel>

.<;c len Zeichnungen sowol oben wie unten noch viel blasser»

—46. /?. ?an«cl« l'abr. «) N8p. Europ. t.2g> t.2.

^49. b) l>. <5l/vllu N8p. ») Nsp Europ. t.ga. l. 6.;

nur sind die Vorderränder der Vorderstügel oben ganz

schwarzbraun.

—60. B)M«P- Europ. t. gv. t.H.; so groß wie «.

—g». ^s. ^/awae ?2br. — M. ininor N»p. Europ.

t. 36. k. 5.

— 52. ^l. ^lceae r»dr. — a) L8p. Europ. t. Z ». l. 3. W.

4363»
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4353- b) M. kleiner wie 2, übrigens aber mit henftlbeM

Zeichnungen. ^. . >

—54. //. ^le^tlnaH: lüllimer Ilitl. Ilap. t. 354. k. I'. 6. ?

Auf, den Vorderfiügeln einige weiße Punkte mehr;

hingegen fehlt der gelbe Punkt, welcher, von den

übrigen abgesondert , der Wurzel zunächst steht.

. , .,.' III. Fsi/tinN I^inn-,

aber nur die beyden ersten Familien davon.

—55. F. oceliasa.?Äbl. M. und W. — R»p. Europa t.».

-^.56. F. ^o/?uil l^lln. — a) M. Nsp^ Eurap. t.2.

— 57. l>/ M. dunkler wte 2. , ' -

-^68 c) W. , dunkler und blaffer, wie 2 »nb b. .

—^59. ^ I'liiae ?»l>r. — die Raupe; Nsp. Europ<t. 3.

— ^ k. 3. — Sepp Niederl. Ins. t. 6. 5a. >»

— 60 <3. Osnotile^ae ^«i»r. — Nsp. Europ. t. 2». —

- Der Nachtkerzenfthwärmer, rx^auna U. 21. t -z. >

—. 6» . H. ^t^o/?oz ?lidr. M. und W. — Nsp. Europ. t.?>

l.a. — I^ülel lll. t.2. >^. Der Todtenkopfschwar»

wer, ?2. launa H. 5. t. »6. — 5. .^tropo« aus

Surinam 6l2in«r Ultl. Ki,z». «. 72» k. ^. , ist wenig

verschieden.

— 62. H. ^anvoivu^i I'adr. M. und W. — Nzx. Europ.

t. Z^ k.i.

— 63. <3. Li^u^i l'ilbr. — Nsp. Europ. t.6. f. t. —

IVölel III. t. 5. — Der tigusterschwärmer^ ?«.

— 64. <3. /atetlitia ?adr. — Qrur^ I. t. »9. k. 2 . H.—

H. L^caon (ramer Htt^ lia^ t.gH. ^.^.; aber

ziemlich abgeblaßt.

— 6Z. «5. llneata labr. — Der liniirte Schwärmer, ?x.

?lmna U.'»l. «, 24. — s. ^ac/iilni ki^elslx Archiv

H. 1. Abhandle 4. t. 4. — Auch «8. OaueuztlrÄNier

Mtl. li.«^. t. »25. k. !>., kann hierhergehören/ ob«

gleich Nordamerika sein Vaterland ist ; er hat nur

mehr Weiß an der Wurzel der Vorderfiligel. -7- «3.

t.eie«o var. Kzp, Europ. t. 8- k. 4.
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436s. «5. <?alii ?adr. — M. und W. ^8p. ^kurop."t. «1.

— Der H5aldstrohschwärmer, ?2. ?guna It. iZ.

' t. 20.

—67. F. ^u^o^ölae Inbr. — ») M. und W. K8p. Eu«

rop. t. 1 1. t. » . — Der Wolfsmilchschwarmee ,. ?x.

?«un2 H. 13. t. 19.; doch sind auf den Vorderflü«

gel» die Flecken nicht so groß, und stießen nicht mit

> dem Vorderrande zusammen.

—^68. b) Die Raupen. «) Ausgewachsen; Lsp. Europ.

t. »l. — Kölel I. ?Ka1. » . t. 3. l. 2.

— 69. /3) I^ölel l. 3. , aber viel kleiner. .

— 70. °/) etwas größer wie /3, aber mit weniger« dunkeln

.?., , Zeichnungen.

—7». «^) Größer wie >/, doch nur halb so lang wie «;

mit sehr wenigen schwarzen Zeichnungen. , :.

—72. F. 6/^e«o7 r»bi-. — ») M und W. Nzp. Europ.

-^ . t.9, k. l. ,.' -, , < . . ', .1 )._

.—73- b) Die Raupen ce) Ksp. Europ. t. 9. l. 3. ?— Kä»

, ,- lelll^^. i.t.4. k.2. 5 , . ,«

^ —^74</3) ^»P Europ. t. 9. k. 2. — Nülel l. 3-,'

-^75. ^) Kleiner und blasser wie A :-

, — 76. F. ^o^cettuH knbr. —- N8p Europ. t- 10. l. l.

— 77. H. f'lnn/t^i I'abr. — Nsp. Europ. t. 1,2. l. 1. —

^, Der Föhrenschwarmer, ?2. 1'auna H. 8^. t. 22.

. -. , , IV. <5e^a.

Die dritte Familie der Gattung L^Kinx Linn.

_-- 78- <5» Heiiatli/-«,« ^abr. — M. und W. Tsp. Eu«

rop. t. tz. . ' , -

— 79. »5. /uci/o^/liF'l'Äbr. — Nßp. Europ. t. 14. k. i.g.

.- ! —-Der Hummetschwarmer, ?x. ^«iln» H. 69. t. 23.

< ^ Ho. <5. i,o>/l^i//o^,»H ^»br. -7- Nsp. Europ. t. 23.

t. 2. ->- Der Schwebefiiegenschwärmer, l^. rauna

. - , H. 69, t. 24.

T—gl. <3. i/^iaH I'llbr. — Oamer Hitl. liap. t. 143»

k. L.; aber die Haare, wc'mic der ieib überzogen ist,

sind nicht grün sondern grünlichhellbraun.

'. . 4382.



4382. .3. a^i/o^miH ?abr. — Nzp. Europ. t. ^4. k. 2.

—gz. 6. a/lil/onn« 5nbr. ? — Nsp. Europ. t. 29. k. 1.?

Die dritte gelbe Binde des Hinterleibes ist in der

Mitte unterbrochen und nur an den Seiten sichtbar;

die zweyte Binde ist sehr breite Die Hinterbeine

fehlen ; die vorder« sind schwarz. Die Hinterflügel

sind am obern Rande bis nahe an die Mitte un»

durchsichtig. ^ . .

—94. F. /««Heue/o??,!« Lsz,. Europ. t. 32. k. 6.

V. ^v»<7en«. . .

Die vierte Familie der linneischen Gattung 8pI,!Qx.

— 85» ^ l»l/o/ettae L»p, Europ. t. 24. k. 2. b. — 2.

— 86. ^ ^,ii^enti«iae ?i,br. — «) Die rothen Flecken

, der Vordcrstügel von einander getrennt ; L8p. Europ.

t.16. t. ä. — DerStejnbrechschwürmer,?2.l'»linH

H. 14. t. 17. ...

— 87- ^) Die Flecken, welche bey « paarweise standen, mit

einander vereinigt. Nsp. Europ. 5 l,6. k. e. -

— 88» ^ IV«ceciani L8p. Europ. t. 25. k. 2. ».

— 89. ^. 6>nub^c)l« ?2l>r. — ») Die rothen Flecken

sind groß und weißgesäumt. — Der Hatznenkopf«

schwärmer, ?2. launa tt. 32. t. 23. — H. t^a^a

Nsp. Europ. t. 17. f. ^. ».

— 90. f,) Die Flecken sind kleiner, und die beyden der

Spitze zunächst stehenden nicht weißgefäumt.

—gl. c) Die Flecken sind noch kleiner wie bey b, und nur

hie und da ist noch eine Spur des weißen SaumS

, ' übrig.

— 92. ^ /?u/ia l'llbr. — I^p. Europ. t. »8» k. !.b.

—93. ^. Htatic« I'llbr. f. 2.b. —

Der Seenelkenschwärmer, ?2. I'aunn N. 32. t. 24.

— 94. ^.^ltnirnbr. M.undW. — H8p. Europ. ^36»

l. 2. 3. Die Flügel sind an dem Weibchen eben so

cuie am Mannchen.

VI.
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" . VI. Soinb^-H:.

^ - Die sechs eisten Familien der linneischen Gattung

?K«I«en«. wovon nur aus den drey letzten Familien ei» .

«ige Arten wegfallen. . .

^,95. ü.^tiaz l'asir. — Gramer I7i tl. IKp.t. 9. k^.;

jedoch ist neben dem großen dreyeckigen Flecke de> Vor.

derfiügel noch ein kleinerer nach der Spitze zu. —-

Dieser kleine Fleck ist in feiner der Abbildungen, dle

ich habe vergleichen können, mit angedeucet, und

überhaupt wa«n die großen durchscheinenden Flecke

auch immer weit kleiner abgebildet, als sie an dem

Individuum meiner Sammlung smd. — Sollren

nicht der ^«» aus Asien und der aus Amerika zwey

- verschiedene Arten seyn ?

—96. /?. ^uw^a cil»mer Mtl. Ra?. t. ss. k. ^.

—97. Z. //eHpe^H ?l»rir. — Gramer Mtl, R^lp. ^.63.

— 98. L.l'ol^emuH l'llbr.— crarnerMtl.Kftx. t.5.

-9« b. ?-«« ?2dr, M. und W. — N»?. Europ. t. 5.

, . k. 6. ?. — W. das griechische 5au. r^. ?aun« «.

4400/«' Cec^opia kabr. — cr»wer Mtl. liaz). t.42.

k. ^. 2. ^— vrur^ I. t. » 8 k. 2. ^

-0». ^8. ?avonia ma/o^ l^br. — M. Nsp. Europ.

.^02. «. ^avonia »nino^ ?abr. — M< und W. ^«?.

Europ. t, 3. t. 1.2. .,' 'c .

— «3. H.T<unt,,ssÄbr. — Gramer Mtl. Ivax. t.2. t.H.

' 2. üöinb^c« I>inn.

,' - 04. H. pue^oiia rabr. — M. und W. Nsp, Europ.

t. 6. ^. k.2. i.

—05. H. -iiici/oiia r»br. M. und W. LsP. Curop.tg.

k. L. 2i
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44"6> H ^opuü/olla ?2br. M. N5p. Europ. t. 6. ^.

1, ^. ; «der kleiner. . v' > . '

— o?. H ^«««^'»dr. M. u.W. L«p. E»rop. t. 10. 5^.

der Pftliumcnspinner, ?x. ^nn« I^l 66. t. 23. W.

-?og. ^. ^«e^euz kgbr. «) M. I^8p. Europ. t. »Z. k/2.;

etwas tlfiner und dunkler, fast wie t. »4. l. 1. oder

wie lx. r»una It. 66. r. 21. der Eichenspinner.

— 09. d) W. größer und blasser, Ü8P, Europ. 1. »z. k. z.

der Eichcnspiuner, ?x. I'aun« N. 66. t. 22.

— »o. 0 W. kleiner und dunkler, N8p. Europ. t. i^ l. 2.

— »,. ^ ient,>« M. L8p. Europ. t. »6. s.S. >i^

—12. ^l. i^,,t<»/in'H W. N5P. Europ. t. »7. A 3.

— lg. H. jlui» rabr. — M. und W. Nsp. Europ. t.19.

O.<l.-2.^ - '^ , . -

— 14. H i'ittll'lldr M. und W. V5P. Europ. t. 12. k. l.

2. dtrFührenspinner, ?^. l'auna H. gz. t. 2z. 24.

— lg 2.cn/tse/^lH?»dr. M. und W.N»p. Europ. t. 2 g. V

f. ,. 2. ^ .'^ -< ' ^-

— 16. H. ^otnto? l'a l^lldl. ») M. I^zp. Europ. t. l l. k. l.

— 1?. b) W. l)«ii, Europ. t. 1 1. t, 2.

— »tt. e) W. aber nur halb so groß wie b.

— 19. H ^l/olii r«dr. W. Lsii. Europ. t.,g. k.2. —

Der Wiesenkleespinner, ??.. ?<»linll H. 19. t. 23.

— »0. 2. D«,,,eti l'lld!-. — M. f'.zp. Europ. t. »^. k. 3.—.

v" Der Heckenspinner , ?2. ?l,un2 It. 1 9. t. ^4.

— 2». H. »ieii/t«a ?lldr. — ») M; N»p. Europ. t. 27.

k.2. — Die Baumringelmotle, ?«. r»lin» U. -3.

— »2. d) M. ?2. ^llun» N.23. t.2l. — g. ^Veu/t«'a

s^ue^cuH N8p. Europ. t. ßZ. k. 3.

— 23. ö. ^?o« ladr. M. r.8z>. Europ. t.24. f. ».

— 24. ü. ^atae^i labr. M. und W. N8p. Europ. t. 45.

k. 3. 4.

— 25. L. cllH^a^ ?udr. M. und W. N8z». Europ. t. 33.

k. ,. 2. — Der Rosenspinner, ?«. laun» U. 25.

t. 22.

^ 4426.
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.4426. 2. monackal'adr. W. N5p. Europ. t. 37. k. 2. —.

Die Nonne, ?^ b'anua tl.83- t.23. '

— 27. ö. ^inula ladr. M. und W. Nsz». Europ. t.ig.

t. 1. 2.

— «8- ^./«"ulal'adr. W. üizp. Europ. t.19. k.7. der

kleine Gabelschwanz , ?2. ?auna U. 4. t. 20.

—29. .8. t^itop/iuH ?adr. W. Nsx. Europ. t.6o. k. 2.;

' aber schöner. >

—30. L. 0^omecla^iuH?ndr. W. N8p Europ. t. Z9. k. 6.

— Zl. S.?7oceAonea ?al>r. M. N5p. Europ. t. 29. f. l.

— her Procejsionsspinner, ?2. ?»unclH. 67. t. 22.

—32. ^. bucep/laia ^lllii-. W. I^8p. Europ. f. 22. k.4.

— zz. 8. ^i«ac rabr. M. und W. Nsp. Europ. t. 59.

^-34. 8. coe^uleoce/ikaia kadr. M. «nd W. Nszi. Eu«

rop. t. 68- k. 2. M.

— ZZ. ^ //,^eta l'adr. — der Föhrenspinner, ?x. ?guna

H. gZ. t. 24. — ^V. pini/?e^cla I^z^. Europ. ^luot.

t.4b. k. ,.M- , ,

—zss. H. Loi« W. Lsp. Europ. t. 49. l. 2.

—27. ö. palpina ?llbr. M. und W. Ksp. Europ. t. 63.,

l. 1. 2.

— Zg. 8. Oictaea ?gl)r. Ngp Europ. t. 5g. k. Z. .

— 39. 8. 7ub«co/a W. Lzp. Europ. 1.75. k.4.; blasser,

mit blassern Zeichnungen.

.—40. 8 antlHu« t»br. M. Nsz». Europ. t. 56. k. ,.

— 41. ^. t?ono/tlS,na 5adr. M. Nsp. Europ. t.g6. k.6.

—42. 8. ^u^ula labr. M^ L«P. Europ. t. 67. t. 4. ,

— 43. B. mu^lna Itüliner (DlHI).

—44. S. 6a^a ?abr. a) M. mit zusammenhängenden Bin«

den der Vorderfiügel, und mit fünf Flecken auf den

Hinterfiügeln.

.^»45. l,) M. Mit weniger zusammenhängenden Binden

der Vorderfiügel, und mit sechs Flecken'auf den Hin»

terftügeln.

..,,.'/ ^ 4446.
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4446. c)W. Mit vollkommen zujämmenhangenden Bin»

den der Vorderftügel, und mic fünf Flecken auf-den

^ Hinterfiügeln. — I^sp. Europ. t. 30. l, ».

"-47. 6) W. Mit schwach zusammcichängcudcn Binden

.' ' ,: der Vorderstügel. und mit vier Flecken auf den Hin»_

, . — telsiügeln. - ,/ '

.5-46. II. ^/ei,<? ?adr. M. und W, I^zp. Europ. t. 34.,

:: , ^> f. 1^ 2. — Der Garbelispitiner, kx. ^auna H. i67

t. 24. ^ ..

, —4.3. ^. /^„I'itKr. — Der Beinwellspinner, ?2. ?auna

H. 31. t.,23. ; kleiner — ^Voc^ua /^e/^a L8^). Europ.

. /-- ^oct. t.^. f. 5. ^ ?

—'H«. H. ^"l>«o ?lllir. — i>/laiaena ^l>^c» tülerli Inl,

, ' v»r t<42. k. 23. , . , ,

—-H». H. ^LS Urui^ a) Urur^ I. t. Ig. k.J.; aber

etwas größer.

.T-H8. d) so groß wie «; jedoch mit weniger« Flecken der

,,^/N .chinteyfiüsel. .

. —53. H. Mu/i/ä Oi'lii-)' III. t. 3. ^3. I'/l. /an^asicia

dränier Mtl. I^ap. ^.38^ k. v.

— 54. H. /?iantaFl«ü labr. M. und W. Hsp. Europ.

t. 36- k. 1. — Der Wegerichspinner, r^. ^annH

> . > H. l6. t. 22.' .

— gg. H. /»!?at^i»iuia ^lldr. «) M.L8P. Europ. Koctua

t. 5. k. i.j aber auä) den Vordcrftugeln ist auch der

kleine abgesonderte Fleck wie am W.; und die Hin«

, terftügel sind eben so gezeichnet wie die des Weibchens.

—56. d) W. Nsp. Europ. ^Voctua t. 5. k. 2.; die beyden

Flecken zunächst der Wurzel auf den Hinterflügeln

sind zusammengeflossen.

, 5-Z7. H. vl/Kca r>br. l^8^. Europ. t. 35. k. 1. — der

schwarze Bär, I'?. I^unna II. 16. t.23.

—58- ^i- au/ica Islibr. M. und W. I55P. Europ. t. 6H.

' k. 6. 7.

«^-sZ. H. Doniinuia ?adr. «) Grundfarbe der Unterfiügel

schön dunkelrolh : Lsp. Europ. I^ocm« t. 4. t. , .

,.' 7, . , 446o.
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446o- K) Die Grundfarbe der Hinterfiügel btaßroth ; die

Zeichnungen wie » -

— 6i. H. ^u^put-ea I'adr. M. u.W. Nsp. Europ. r.65.

5,.«!. ^.

—62. B c«b»-a^'a M. <ür«nier Mtl. I^gp. t. »og. 5.6.

— 63. L. pulc/ieila kabr. — ^Voctua pu/c^a N»p. Eu»

rop. I>loc.t. t. 85. f. 5.; aber größer, so groß wie k. 4.

und nicht so> gelb auf den Vorderstügeln, sondern

blasser.

— 64. K beila ?at>r. 5) cr»mer II«!. Ikap. t.»0K. kd.

D. ; aber das Roth viel blasser.

—65. t>) Die Hinterfiügel blaßroth, nur am äußersten

Rande schwarz; die Vorderfiügel mit sehr wenig

Punkten, wie bey Orn»trix t. , 66. s. 0. , jedoch ohne

die rothen Punkte dieser letzter«.

— 66. ^3. iubn'cijtieck« ^abr. ») M. N^p Curop. t. 66. f. 5.

— 67. d) W. unterscheidet sich vom M. durch ^arbe oder

Zeichnung gar nicht, sondern bloß durch die nicht

kammsörmigen Fühlhörner.

—6g. H. Ment/i<7/t«i'lll,r. 2) M. N8p. Ellrop. t. 66. f. 6.

Die Punkte der Hinterfiügel haben jedoch die Nämliche

Stellung wie bey dem W.

—69. d) W, Nsp. Europ. t.66. k.7. Die Vorderstügel

sind gerade so wie bey dem M. ».

—70. H. «u?Au« ?^dr. — M. N^p. Europa t. 39. l. 6.

—71. A/uliSin<?/akaKr. — Der Ampftrspinner, ?2.

?2nn» H. 7. ^t. »6. 7— ^Voetua/uilAl'no/a N»^ Eu«

rop. ^not. t.7. l.i. M.

—72, B. /acl»beae I"llbr. — M»ctu<» /aeoöeae Nper

Europ. Koct, t. l 2. k. 6.

«.73. H. /-ui^icott« I'adr. — Der Rothhals, ?x. I^unH

IS, 9. «. 1 K. — ^Voctua eubi-lcott« N»^. Eurvp.

> Mm. t.13. k. l.

VII. 6oFul^

Unter diese Gattung gehören Vomb^x lüolluH und
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rop. Lotnb. t. 59 . i. ,. ^

—^76» ^>) kleiner und schwärzer wie a.

— 76. t?. ^elcuii k'lldl'. W. -^"^loinö^H: ^«cull N§n.

Europ. Lulnl>. r. 62. l. 2.

, ->' ^ ,' , .^,,
' - - '

^ ,-,) ,
'

, '.

Diese Gattung gehört zu der Familie No«uas «lln»

ßuez l^inn. ,,,,.. , /,

^—77. //, //«»luli^aKr.M.und W. ^»p. Europ. IVvctu»

t. i.t.1.2.

^ —7g. /^. tlina N8p. Europ. I^octua t. 3. k. 6.

11^. IV<?ct«tt. ^

kltülaena kam. Koctua 1>uin.

«^.79. IV. i^aoeinirabr. — N8p. Europ. t. 22.

— gu. IV. nupta ?i,Kr. N8p, Europ. t. ig. ^2.

-78 ». IV/pott/arab^ M, und W. ^81». Eurvp. t. 16.

t. 1. 2.

-, 82. IV. p^onubti ?il1)r. N»p. Europ. t. 23. k. 2. 3.

— 83» IV. /lmb/^ia kabr. IV. /»«b^ata 113^». Europ»

t. 24. t. ». ,

—84- N/ub/equa Rsp. Eursp. t.2H. t. ».

^-gg. IV. ,nate^nn Trainer Ditl. llaz». t. 174. l L. Et«

was kleiner ; auf der Oberseite der Vorderfiügel ist

nur Eine dunkle Binde, die sich aus der Spitze bis

' . an die Mitte des untern Randes schräg durchzieht ;

auch ist diese Binde nicht so dunkel, wie sie in der

Abbildung angegeben ist.

—86. IV. iant/linli VaKr. Nzp. Europ. t. 25. k. 4. Die

veilblaulichte grausteckige Eule, ?2. laun» 13. 42.

t. «3.

—87. IV. Il^^titti ?abr. — N»p. Europ. t. g6. l. ,.

^- 88> ^V sivjl,/uca labr. — 2)l. und W. L8p. Europ.

t. 10. Q1.2.

— 89. ^- ^ll kadr. K)M. N8p. Europ. t. zo. t. 3.

' 4490.
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449"- b) M. wie 3 ; jedoch mit einem weißen Queerstrich

- vor den Vorderrande, innerhalb der geschlängelten

linie auf den Vorderfiügeln. x

— 91. ^V. l^//ula ?al,r. — ^V. //e/?nonia tränier VilH.

liap. t. 174. t. N.

— 92. ^V. Mn>u»-a ^adr. >^- N«p. Europ. t.2g. k. ,.

—93. ^ iucipeta I^dr. — Ns^>. Europ. t.4», k. 3.

^- 94. ^V. ^i^u/i^i r^dr. W. — L«ri. Europ. t. 40. F. 2.

—,gg. /V. f^. latinu?« N8p. Lsp. Europ. t.57. k.2. W.

Wenigstens kommen die Individuen, die ich besitze,

noch am besten mit dieser überein, obgleich sie bey«

nahe eben so gut auch 1^. triconuna L,zp. Europ.

t.gg. ^5 seyn könnten. Die meinigen haben übri«

, gens einen sehr bestimmten großen schwarzbraunen

Fleck unter dem kleinern der beyden gewohnlichen

Flecke der Vorderftügel, so wie er bey N. rl,vi6a

Nz^>. Europ. t.66. k. 1., welche gleichfalls mit dieser

Art verwandt zu seyl^ scheint, angegeben worden <st.

—96. ^V. ^samiliea ?abr. — NsP. Europ. t. 92. f. ».

— 97. ^V. I»lna/t^ I'abr. N5g. Europ. t. 23. k.4. (s. Th.

IV. z).t77. *)

—98. ^V. ^ot/lica ?adr. W. Nsp. Europ. ^lo,nl>^H: t. 76.

l. s. — Die Klebkrauteule, ?x, ?l»llna H.43. t. 23.

— 99. ^ /^acc'lnlc ?adr. Uz^,. Europ., t. 32. k. 5.

4500. ^V. c/l^/t« —— '—— t. Z0. t.2. Die

Goldeule, ?2. ?auna H.4ci. t.^23.

—01. ^V. ^'e/tucael'.ldr. N5p. Europ. t.34. k.6. — Die

Schwingeleule, ?x. l^una N. g- t. L 9.

.^02. ^V. /neticuio/a ^hr. Nzp. Europ. t. 33. t. 5.

—03. ^V. llbat^lÄil'lldr/ N»^). Europ. öomb^o t. 69. k. 4.

-^04. ^V. HtltlH -—- t. 7. t. 6v

—05. ^V cie^a/a t. 63. k. 1. ^- "Die

Himbeereule, ??. ?guna It. 12. t. 19.

—06. ^V. <?ac^-aca,it/lae I'llbr, W.^8P. Europ. t. gi.l. 2.

— Die Weißdorneule, r^^anna It.91. t. 24.

—07. ^V. ^tn'/?ilc« b'adr. ») ^3^. Europ. t. 89. l. I.
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4503. b) Das Grüne zieht ins Gelbliche. V ^ .

— «9. ^V. con/o^mH I'abr. — ^V. bi/u^ca N8P. Europ.

t.46. b. k. 6. . < ' ^ . . .

— »0. ^V. S^a^lca^ ^»dr. ^3p. Europ. t. yo. f. 2.

,—ii. 1^. .ii^lpa^al'iz^r. »)M. Ns^». Europ. t.9g. l.i.;

etwas großer.» !

^-»2- H)M. viel kleiner.

—»3. c) W. L8p. Europ. t.gZ. k. 2. . - ^

.-^»41. /v. ^H^/»nci« I^abr L8j) Europ. t, 90. k. H.

^-^15. /V ^e^/ictt^ae ?at)r. M. L»p. Europ. t 50. k.3.

— 16. ^V. Za,n,//a r«dr ^8p. Elttop. t. 32. l. ».

— 1.7. ^V. t^/li ^a^r. ^8p. Europ. t. 3Z. 5. i.

»lino^ M. >^»p Eltrop. t. 74. k. 7.

Europ. t. 74, k.l.

—20. ^v. ^/llxoiit/ia r«br. N8P. Europ. t 42. k. 0.

^2l> ^. ^««H 1'llbr. 2) - t. 55- l. 7. W.

—22. b) N8i>. Europ. t. 38. »- k. 3.

— 23. ^V. t^icie«H ?llbr. N8p.Eurap. t. 36, k. Z. — Die

Abrikoseneule , ?2. rl,lin<, H 90. t 24.

— 24. ^<Nu„liclH r«br. ^8^1. Europ. t, z8- ^. 7.

— 25«. ^.^b/lnt/iü r 57, k. ^,

— 26. ^- «inica ?«lir. — /^. a^l/ina Nsi'. Europ.

-' t.^9. k. 1.

^-27. ^V. a^liinll ?br. — Die Eichbaumeule, ?^. raun^

It. 4. t. 2 1 . — ^V t?/-ic>« N8p. Europ. t. 39, k. 4.

— 23. ^. ^t"Ll/«H ?gbr. — Die schwarzbraune weißban«

dirte Eule mit Kammstrichen, Ü2. zu schäiler 1o.

t.i c)8- k. 4. 6-

— 29. ^V. ciaviz N8p. Europ. ^omb^ae t. 63. k. 5.

—30. ^- ^«clamationiz tabr. ^ N8^>. Europ. Lomb^»

, t.64. k>».

— 31. b) Die dunkle zackige Queerbinde der Vorderfiügel

ist sehr schwach.

— Z2> c) Jene Binde fehlt ganz.

^ > 4633
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45 3 3> ^- //»nula Ngp. Europ. No'nb^« t. 63. f. 7.

— 34. ^V. caii^ino/a Lgp. Europ. /lo,«b^a: t. 64. l. z.

-»-35.. ^- piecta ?l»^»r. L«p. Europ t 64. k.4.W.

— 36. ^V. contacta L5p. Europ. t. 72. l.2.

— 37. ^V. put?-« ?«dr. Nz^i. Europ. t. Z9. k. 4. M.

— 3I. ^V. clwl/nLzp. Europ. t, 79. f. 6. W.

— 39. ^V. ^u«a ?dr. ^V, luculenta Nzzi. Europ. t. 54. k. 4.

— 4«. ^V. ^esba/ci radr. Nsp. Europ. t. 60. 5. i .

— 4». ^V. U7»b^atlca ?2br. Lzp. Europ. t. Hg. f.,. »«

Die Haasenkohleule, ?x. zu 5ciiät?er le. t. «»«.

k. 4. Z.

-^42. ^V. Qt^a^o rnbr. M. Nsp. Europ. t.96. l.H.

— 43. ^V.paieacea M. ^8p. Europ. t.43. l. 3.

X. /i^blaea.

XI. /'/ialaena LinN.

Hier aber nur die ?K^Iaen»e ^eometray I.inn.

—44. /'./«inbuca^a kildr. — Der Hollunderspanner,

?«. ^auna It. 65. t. »l.; etwas kleiner. -^ Der

gelbe Fliederspanner, ?2. zu LcKiiiter I«. t.63. k.g.

—45. ^>. zoa^iilona^a ?ndr. — A. und W. DerTag^

falterartige Spannenmesser, ?x. ^una N. 63. t. 24.

W.; aber größer — der Buchenspanner, ?-. zu

' . ^LHiiller Ic. t. » 7. k. 1 .

—46. i'. ve^la^ia kabr. ^- Der Waldrebenspanner, I>2.

zu Leliäiler le. t. »22. f.Z.V . .

—47. I'. Liauc-fl^a ?gbr. (Üo^ueb. Illpltr. II. t. »7. f. 5.

— 48. i'. alnia«« ?llbr. —Der Crlenspanner, ?i. ^gur.»

H. 6Z. t. 22. ; ?x. zu 8eliäiker Ic. t. 135. /. 1. 2.

—49. ^». eiln^ua^ia rl>r. Der Birnspanner, ?x. r»lina

H. 65. t. 23. ; das Mannchen mit kammförmigen

Fühlhörnern.

— 50. i'. /alcata^ia Vnbr. >— ^omö^A: /a/cula ^5p.

Europ. Loinb. t.73. k. 3. ,

Europ. L. t.7-.l.3- M.

4252.
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455«. ?. A^oFuia^ata ?adr. l») Die schwarzen Punkt«

der Binde auf den Hinterfiügeln groß.

^63- ^) Jene Punkte kleiner. — Der Stachelbeerspinner,

?2. zu 3cl,^lk«r Ic. t. 67. k^ ,. 2.

—54. c) Die mittelsten Punkte jener Reihe ganz ver«

schwunden. 3cli»lker lc. t. 216. k. i. tÜrauierMtl.

^<>p. t, 372. k.H,. .- , ^ ' ,

— 55. ?. luctuo/a — ^Voctua Nzp. Europ. t. 9. k.5.

— 56. l» >l,li«sia fadr. M. Der F-chtenspanner, ?2.

?i,unll ^l. 82 t 23. ; aber mit wenigerm Weitaus

der Oberseite der Hinterflügel.

— 57. i'. i«ct!>in^lli l?»br. — t?eo,«et^a iacticinia <üra»

mer Uit,I. Ii:,p. t. 1 2g. k. L.

— 5g. ^'. ^oiiinal« l'ahr. — Noctua t^«tta N«p. Eu»

rop. Noct. t. 84- k. 6. — l>/<. at^ai« , der kleine

. ' achtfieckige Trauerspanner, ?z. zu sctiälker Ic. t. 1 29.

i. 6. 7. ^

—59. l>. wava«« plldr. Der Iohannisbeerspanner, ?2.

zu Zcliktler le. t. 53. t. ».

— 60. I'. iic)lenana ?«br. ^

— 61. I'.i'e^a l'lidr. — ^Voctua ^8p. Europ. t. 98- k. 2.

— 62. ^. o^nata ssbr. Der geschmückte Spanner, ?2. zu

LcKiillel' le. t. > 12. k. 9.

— 63. l». »/»ata t'llbr. n) Der Mayenspanner, ?2. zu

, 5cK5ffer le. t. ,26. k. 2.

-^ 64. d) mit sehr blassen Zeichnungen.

—65. i'.^uctuaea r«i,r. Der Meerrettigspanner^, ?«.

zu 5cKä3er Ic. t. l 2 3. k. 6.

— 66. i': a,noe«ata Illizer s NnKI).

-^67. i». lncu/t^ata , der Sumpfpfianzenspinner, r« zu

LeKgsser Ic. t. 255. k. 3 4.

— 63. i'- nf»«o^a»-la ttilbner (Dal,!).

— 69. l>./an^ulnn/lH ssiltir. Der kleine purpurrothgeban»

' / ' der« Wetßdornspanner, 1'2. zu äcliäü'er Ic. t. »9.

l. »6.

' ,'.- . V ^576,
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467«» ^.bilineatalakr. Der Wied«rstoßspanner, ?«.z»

5cl»äller Ic. t. > «. s.4.

—7 ». Z'. Alab^alü k«I>r. Der glattfiüglichte gelbe brann«

gestrichle Spanner, ?2. zu öcliäller Ic. t.»3I.

. l. 4. 5.

XII. l.it/lo/?a.

In diese Gattung gehöre» einige Arten von ?b»l2en»

5ioctu2 und 'lineH I^iü».

—7». i» s)uacl>a ?Äl>r. W. — ^wctua I^zz». Euren.

e«oct. t. »z. k. I. — Der Würfelvogel, ?2. 1°2n»»

U.78. t.24.

—73. L. i^o^ata 5sdr. W. — Der Dreypunkt, ?i. z»

5cl«ller Ic. t. 259. f. ». 2. Die Baumstechtcneule,

Europ. Xoct. t, »5. k. 3. Die Punkte der Hinter«

finget sind kaum bemerkbar.

—74. I.. /,uH,»'inH — ^Voctua Lzp. Eu?op. klial t. 1 g6.

^icct. t. 47. k. 4. z. — I'/». <l«lv«ulsia Uiitn»«r

(DaKI.)

XIII. 6all<5ia.

In diese kleine Gattung gehören ?l». ^evlnetn» «e>

«2N2 und ?l». 1'inea ineUonella I^iun.

XIV. i»^cü.

XV. Oambuz.

Hierher gehören mehrere Arten von ?l».I»yr»Ii« u»d

—75. 6. pinguü labr. — Der Schmalzziusler, ?x. zu

Lct»atler Ic. t. 6c. k. g. g. ,

'" . X^ I. ^alü.

Diese Gattung enthalt die meisten Arten von ?K.

^lortlix und einige von lt». ^ine« I^inn.

^—76. ^. p^a/lniana labr. Der Eichenwlckler, ?2. l°«ni»»

U. lo. t.23.

—77. ^./a^lvul r»br. Der Buchenwickler, r2.k,ul»»

4573-
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4578- ^ vinllana ?übr. Der Grünwickler, ?«. ?«un»

H. l«. r. 24.

— 79. ?. Ve^nn«a I'abr. . .,

', XVII. ^inea.

Die meisten Arten von ?n. I'inea I.inn.

— go. ^. c^li»^l/os,niH — ^Voctua V«? Europ. ?nnl.

t. ,96. Koct. t.47. H6. 7.

— gi. 2". ^Ivonvmelia ?adr. Die Spillbaummotte, r».

zu Lc^sser Ic. t. 23 l. k. 4. 5.g2. ^.^al)ei/a?«dr. 6oyueb.111ultr.il. t.17. k. ^4.

XVIII. ^/«cita.

> Hierher gehören nicht ?li. ^lucitae Linn. , sondern

noch mehrere Arten von ?n. I'inea Linn.

— IZ. /^. F>?/c^eiia rabr.

— 94. ^. De^ee^e/Za t'abr. — 6eoür. II. t. » 2. k. g. —

> v«^eerl. t 32. t. 13.

XIX. Xp/olopKu5. , .

Auch hierher gehören noch verschiedene Arten von ?l».

I'inea I^inn.

^ XX. NewpKosuH,

Diese Gattung begreift alle Arten von ?n.41ucita li.

— 85- ^ pe«taclact^/ut ?abr. Die Fünsfeder, l^. zu

LcKäiler Ic. t. 2 > 4. k. 4.

— 87. l». ciiliact^/uH ^ndr. Die Zweyfeder, ?2. zu geuäk-

ler le. t.O3. l. 7. j aber kleiner.

'.
-

.-. .c Y»
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Xtl. K^^n^ota.

4588- ^ can^eiasiii ?abr. — Külelll. I^ocult« t. F«.

— 89. /^. ssint^cep/iala (n. lz>.), blcichstrohgelb. Der

.^ Kopf ist breiter wie der Haleschild, dreyeckig und

sehr platt; über seine Mitte geht eine erhobene längs«

linie, die auch noch auf dem Halsschilde fortsetzt,

tänge fast z linien.

II. ^/«nb^ac«.

Hierher gehören die linnejschen ciclläae foliacese.

In diese Gattung gehört cicaäa cornuta Linn.

— 90. (/. <70/-nut«H l'lldr. — ^e»lbsa«z ?x. I'ituna

H 50. t. 19. , die gehörnte Cicade.

— 91. 0. 6eni/iae ?llbr. — Die Ginstercicade, ?2. rauna

U. 50. t. 2«.

IV t.e^a.

Cicsäa aurita I.inn. gehört hierher.

— 92. L.aunta l'Äbr. — Die geöhrte Cicade, ?--. r^una

N.Ho. t. »8>

V. Daonil.

VI. ?>ttlFonia.

Die meisten Arten der Familie Hlgilniksrae aus der

Gattung cicaäg I^inn.

—93. 2^. O^ni ?i»dr. — Die Mannasmgcicade, ?«.

?aunll N. 50. t. 22. — Nölel ll. I.ocuN»(;erli,.

t. 25. k. ».; nur sind die Zeichnungen, die in diese

Abbildung braun angegeben sind, grünlich, mit Aus.

nähme der Segmente des Hinterleibes.

—94. ^. 5>anni ladr. a) I^ö5e1 II. Locult» Kern».

t.2H. k4.

— 95. d) Der Hinterleib ist nach hinten schmaler (vielleicht

Geschlechtsverschiedenheit). Farbe: Schwarz; un.

/ terwärts gelblich mit weiß bepuderl. Die Ocellen

dunkel»
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dlmkelbernsteinfarbig , glänzend. Da« Halsschild

mit einer hellbtaunen längslinie, die sich vor dem

Schildchen erweitert und zwey schwarze Punkte ein

schließt. Das Scuttllum hat vom Halsschilde ab

bis M Mitte zwey ftine hellbraune tinien; die Spitze

ist wie bey » gefärbt. Beine braun. Die Rippen

der Flügel grünlich. — Vergl. I'. ple^/a, die größte

deutsche Singcicade ?^ zu LcKiisser I«. t. lZz. t. Z.

HZ96. <^. /!<?/eiii (n. sp.) n) Röteln. I^oc. 6ernl. t. 2Z.

l. g.j die Zeichnungen des Kopfes und Schildchens

sind aber weniger hervorstechend, und die des Hals«

fchildes grün.

— 97. b) Kopf und Halsschild ganz grün. ! .

— 93. Die Hülle einer Cicadenlarve^ IVösel II.Lne. Qerin.

t. 26. k. > . ; größer und ganz, braun.

VII Nata.

Hierher gehören die ersten drey Arten und die fünfte

von den c!icl>äiz äeNexi» und aus der Familie ^icaäae

I^llQÄtrZe^ die 0 nervös» I^inn,

— 99. F'. t^nc»Hi»a<lH l'iibr. «) Die Flügeldecken sind »er»

haltmßmäßig fürzer wie bey l>, und ihre Rippen sind

stärker punttirt. Der Kopf ist kleiner.

4600. t>) t.'icncln Oionv/i^, die Dionysische Cicade^ ?2.

I'aun'a H 3>. t. 2^.

VIII. I<A/im.

In diese Gattung gehört Oicaä» I»ni,t2 I.lnn.

—01. L. ianata lar^r. — Oicacia sulxer Gesch. der

Ins. II. t 9. k. l l., der Wollschwanz; aber mit viel

kürzerer Wolle am Aster.

IX. 6ica<i<! Linn.

Hier aber nur ein kleiner Theil der linneischen Arten

aus verschiedenen Familien.

— o«. t? vl>llii^ r»br. — Die grüne Singheuschrecke,

?2. laun» H. 3». t.9^

— 04. (?. punctata l'lldr. '

460H.
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460Z: Q.bupKtKa^miea fn. h>.), einfarbig schmutzig hell«

braun mit starten Flügeldeckenrippen. ' länge iH lm.

M-06. <3. va^ioia (n. l^.). hellbraun. Der Kopf mit,

etwas dunklern regelin^ßigen Zeichnungen, und dcr

untere Theil desselben schwarz punktirt; von diesen

schwarzen Punkten werden zwey iängslinien gebildet ;

. auf der Oberseite des Kopfes zwey große schwarze

, . ^ Punkte, und unter jedem derselben ein kleinerer. Das

- ., . Halsschild mit zwey großen dunklern Flecken; zwischen

denselben eine dunklere iängslinie; außerdem zwey

> »^ - große schwarze Punkte, welche gerade vor denen des

Kopfes stehen. Das Schildchcn braun mit hellerin

Rande. Flügeldecken durchscheinend; von ihrer Wur«

.-,! ' . zel aus laufen zwey we,ße tinien bis ohngefähr ^ der

ganzen Flügeldeckenlänge. Beine und Korper sind

braun; letzterer oben dunkler, iänge etwas über ei»

,nrlinie.

> ^-^7. 6. />ont«>i« (n. lp.), Kopf gelb; an der Basis

schwarzbraun ; zwischen den Augen ein schwarzbrau«

--. . nes griechisches H. Halsschild schwarzbraun; der

,, äußerste Vorder» und Hinterrand, und zwey Punkte

in der Mitte vor dem Vorderrande, gelb. Flügel

decken durchscheinend mit starken schwarzbraunen

Adern. Der Körper unterwärts schwarz und gelb«

bunt. Beine oberwärts schwarzbraun, unterwärts

gelb.« iange zwey linien.

" , ,,,^ . , X. De^be. . . , ^

.' . XI. ^)e^/,c?3:.

XII. /<Hu5.

Olpaäa I^anio und Kolae Linn, gehören zu dieser

Gattung.

XIII. O^cop«.

Hierher gehören mehrere iinneische Arten der Gat«

tung cic«äa, besonders von den dicaäiz kr3Nlltri8.

—og. t). ^än^ulno/enta kadr. «) Die blutrothgesieckte

Cicade, ?2. ?ani,a H. 33. r. 12.

- > ,- 4609.



4609. d) Kleiner wie »; die Flecken sind kleiner, und die

, beyden zur Seite des Schilochens stehenden kommen

nicht mit einanoer in Berührung.

—-,o. t^. bl/a/cint« kilbr. :,) Die zweybandirte Cicade,

I'x.l'illisüi l^l. 7»,t. 20.

—z». b> Flügeldecken einfarbig blaßbräunlich, ohneQueer-

binden. < ,

— 12. t^. tn/a/ciata ?c>Kr. -,) größer; Halsschild schwarz

mit einer weißen Queerbinde.

— 13. K) Kleiner. Das Hnlsschild vorn hellbraun mit ei«

ncm dunklern Fleck, hinten schwarz, in der Mitte

mit einer weißen Queerbinde. O^uebert Illuitr. I.

t.8> k. l». — Ich habe bey Göttingen immer nur

diese kleinere gefunden. Sollte wol jene größere ein«

eigene Ast seyn?

— »4. 6. -il/ieata ?al>r. '

— 15. O. ^iata lar»r.

— 16. <?. aüb^eviata l'adr. 2) DaS Halsschild einfarbig.

— 17. d) Das Halsschild mit einem schwarzen Fleck vor

dem Schildchen.

— iL- 6./«z<7«ia (n. lp.) , gelblich. Augen schwarz. Die

Flügeldccken durchscheinend; die Spitze und zwey

Queerbioden in der Mitte braun.

— 19. 6. /^li?«afi« l'alir, ,1) I^ület II. I.oc«Ka tierrn.

t. 23. k. 4.; das Halsschild braun mit gelbem Vor«

derrande.

— 20. d) Halsschild braun mit gelben Vorderwinkeln ; Flu«

geldccken wie ».

— 2». c) Halsschild ganz schmutzig braun; die Flecken auf

den Flügeldecken kleiner und undeutlicher.

«-22. 6,) Halsschild wie b; auf den Flügeldecken ist nur

noch eine Spur des größern Flecks übrig.

—23. e) Halsschild und Flügeldccken einfarbig schmutzig

hellbraun ohne alle Flecken.

—24. k) Halsschild und Flügeldecken einfarbig dunkelbraun,

ohne Flecken.

XIV.
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/ . <^icl,äÄ ouleoptratil I.INN. gehört in diese Gattung.

XV. ^Votonecta i.mn/

jedoch mit Ausschluß der N. ürint» , die zur folgen»

den Gattung kommt.

46255, ^V, Slnuc-a radr W. Die graue Wajserwanze,?^.

l'ilunl» H 3. t. 20.

-^26. ^V./uscata ?abr. ») ^o^üedert Illultr. I. t. ic».

f. 2.

— 27. d) Flügeldecken schwarzbraun; die beyden weißen

iinien laufen zusammen, und an der Spih? ist ein

schmutzig weißer Fleck befindlich. Diese Spielart

steht fast zwischen 5l. ^laue» und kurcatl^in der

Mitte.

XVI. K'g^a.

I^otlmect» lt^iiltl, I.lnn. gehört hierher.

— «8- H.Fnat» I^aKr. 3) größer, sechs iinien lang. Die

gestreifte Wafferwanze, k?. lsauna N. 50. t. 23.

—29. K) klein; 2 bis 3 iinien lang.

XVII. ^epa I>inn,

5 ' mit Ausnahme der 1^. 1in«aiiz und ciinicoiäez die

in die folgenden Gattungen kommen.

-.30. ^V ^a,lciu ?l,t>r. I^üsel Ins. III. t. 26. 6!i,niex

. N<^liilticu8 lnrinllmeniis.

— 3 l . ^V. /-^/tica si'alir. ») ^Ve/?a ^lfina Lulxer Gesch. d.

Ins. t^ »«. 5 2.

, — 32. l,) Dieselbe mit Eyern auf dem Rücke«/ LtollWan»

zen t 7. k ^

^33- ^ «/lesen ^gd,-. g)W. Die aschgraue Schwimm»

wanze, ?x zu öcniiller Ic. t. 33. k. 7 , g, 9, .

— 34. l>) iarve I^ölel III. t. 22. k. g. x

XVIII. Kanada.

^epa linearis I^inn, gehört hierher.

— 35. H. iinea^/H l?l,dr. Die schmale Schweifwanze, ?2.

zu LcnilLer lo. t. 5. k. 5. 6.

XIX.
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XIX. ^Val/c<?"5. ^ ' .' , ,

Hierher gehört I^ep« oilnicoi«!e5 I^inn. '

4636. ^V. ci„<,ct,ll/eH r^br. Die gemeine Wasserwanze,

?x, zu 5l)^äft'^r Ic. t. 33- l. 3 , 4. , . . .

»^ ' .' - ^ XX. ^ckca'lt/uä. ^ ,' " »

— 37. ^. /ectu/a«a ?«dr. Die gemeine Bettwanze, 5u1-

1er Ken»;, der Ins. t. 1 » . t, 69.

' XXI, Fa/tia. ' '

Die beyden ersten Arten der Familie ^oleoptrati

von der Gattung l^imex und <2. f/Iveliris I.inn. '. ,

—33 5 pai/lcol'niH lj'lldr. —. ^/ca,lt/lia VVc)IlllV. t.13^ ,

k. 122.

XXII. ^acl«5.

tlin^ex rn^olug, corl^icaliz und Letulae I^inn.

gehören hierher. ,

— 39. ^t. cli^tical« ?«dr. Die Rindenklopfwanze ?«. zu

5cKl>ll«r Ic t.41. k. 6,7; von 2^ bis 4iinien iänge.

.—'4<,. ^4. cle/»7<A« 5<,Iir. ,,

XXIII. H^t«.

In diese Gattung gehört Oiinex ernlu» I^inn.

^,., XXIV. '/-»lZ«.

^^,, lüimßx clnvicurni» und lüarclui I.inn.

, 4». "/. ciavico^llz l^nbr. Die keulenhornichte Wanze,

??. t'aun» tt 2?. t. 23. Der ganze Körper ist mit

-., femen Haaren bekleidet. Der Kopf schwarz, oben

mit vier weißen Punkten; die Fühlhörner sind braun.

—42. I'. (,'a^ciui ?adr. Die Distelwanze, ^2. t'aun»

., N. 3. t.24.

—.43. I'. colia^ü (n.lp), schwarzbraun. Kopf schwarz.

Fühlhorner und Beine gelb. Halsschild und Flü»

geldecken'grob punttirt; jenes mit zwey erhobenen

längslinien vom Vorderrande bis zur Mitte ; etwas

über eine tinie lang.

» XXV. 6a,lopuH.

. .^. ^. XXVI.
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XXVI. T'et^a.

Diese Gattung sind die 6imice8 lcutellatl I^inn.

4644 I'. nobii« ?adr. W«M II. t. z. t. 46. d. — 5toU

ciimio. t. ». k. 1. und die Iavanerwanzei 3u1x«

Gesch. der Ins. II. t. n. k. c. sind nicht blau genug,

—chg. ^. /e»u'punctata ?abr. Wolikll. t. 1. F. 2.

^^46. I'. ni^^ollneata ral>r. Die liniirte Wanze, ?«.

?l,un» u. ,. t 2.

—47. ?. »nliu^a r^dr. Die braune Käferwanze , ?2. zu

3cKk3er le. t. 43. k. 3. 4.

—48. I'. Ziobui ?2dr. von iH bis 2^ linien länge. (!o>

, , federt Nlnür. I. t. , 0. k. 6. Die kugelförmige Kä«

ferwanze, I'x. zu äcliäiler Ic. t. 210. f. 3. 2. d. —

<Ame»: /ca^abaeoi^« >Vo1ö^ I. t. l . l. 4.

: XXVII. ^li^ >

—49. ü. /anuz rilbr. (in ^adr. Nnt. 87K. hieß sie ci>

lnex Danu») — l^üne» /)anl/5 ^VoM I. t. «. ^ 1 3^

— (Üme» a/e^ Drur^ III. t. 46. k. 7.

XXVIII. «me»: I.inn,.

jedoch nur die Familien 5^1n«l! und Rotunäat!,

mit Ausnahme einiger Arten. /

—50. Q. 7u//ieH I'abr. ») mit hellgelbrothen Beinen.

—5 1 . b) mit hellbraunen Beinen. Die rochfüßichte Wanze,

?2. zu LcKässer Ic. t. 57. t. 6. 7. (k.g. gehört gewiß

nicht zu dieser Art).

— 52. c) mit schwärzlichbraunen Beinen.

—63» 6- /e^u^ato^ l^br. — Hat ganz die Gestalt und

Größe von 6. diäen8, zweyzahnichte Wanze, ?2.

/ kauna N. 26. t. 22.

— 54. O. nlA^ico^nlFl'lldr. ») oberwärts Hellgelblichgrün.

— Kg' b) wie a; jedoch der Thorax mit vier, das Schild«

chen mit zwey schwachen dunklern langslinien.

— 66. 0) oberwärtS rothbraun. -

— 57. t?./enii« (n lg.), gelblicholivenfarben ; oberwärts

. mit schwarzen eingestochenen Punkten dicht übersäet.

Gestalt und Größe des vorherstehenden ; nur sind die

. » Seiten«
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.^ - Seitenstnhen des Thotar etwas schwächer und das

: Schildchen ist spitzer. ...

4653- 6. /«5"<b«cenH(n,sp.), unterwärts gelblich; ober»

wärlS schmutzig röthlich mit dicht stehenden eingesto»

chenen Punkten. Großer wie die beyden vorherge»

henden Arten, etwas über sechs linien lang ; die Sei«

ten oes Haleschildes und die Spitze des Schildche.«

, stumpfer als l)ey 0. senilis, _ <

—Z9. O. /la<>,/lo^/i0lcial« l» br. Die rothafterichte Wanze,

^ ?x zu äoniiller lo. t. 244. k. Z, 4.

,— 6oi 6. ilti^atuH kabr. Die gestrichelte Wanze, l?^.

. .> launn 1^. 4«. t. l 9. — var. Unterwärts gelblich ;

oberwärts grünlich roihgelb, die inner» Ränder der

Flügeldecken rosenroth; der durchsichtige Theil der

Flügeldecken hat einen großen schwarzbraunen Rand»

fieck. Hinterleib oberwärts schwarz mit gelbrothem

Rande. Gestalt des vorhergehenden ; auch die feine

abgesetzte Spitze des Schildchens. Aber' er ist klei« ,

ner, etwas über vier iinien lang, und die Seiten

des Halesch'ldcß weniger spitz.

—61. 6. /jacca^l/,,« kabr. Die Vcerwanze, ?2. 1'aun»

Hz; t. 2«.

— 62. (?. asöu/tc>su?,l sn. lp.) , hat ganz die Größe, Ge«

stall und die Bildung der Theile wie der ve-rherge«

hende. Unterwärts nebst Beinen röthlichgelb. Ober»

wärts dunkelrothbraun ; die äußersten Seitenränder

x des Thorax und der Flügeldecken blutroth. Fühlhör»

ner rothbraun, die beyden letzten Glieder an der

Spitze schwarz.

— 63. 6. />uteto^u»n^n. sf»), ist auch dem <2. L.iccaruin

-> sehr ähnlich ; aber das Schildchen ist verhalmißmaßig

^ kleiner, und die Spitze desselben verhältnißmäßig

kürzer und nicht Heller. Die Fühlhörner sind etwas

länger, und rolhbraun ; die beyden letzten Glieder c«n

der Spitze schwarz. Unterwärts ist er röthlichgelb,

oberwärts dunkel rothbraun.

. 4664
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4664. Q/oetlckuH si>. sp), unterwärts schmutzig röthlich

gelb. Oberwärts gelblich mit vielen dichtstehenden

eingestochenen Punkten; auf dem Kopfe eine erhobene

gelbe iängtzlinie. Er ist kleiner wie <^ L»ccaruili;

vier linicn lang; das Haloschild verhältnißmäßig

" schmaler und an den Seiten etwas stumpfer; das

Schildchen dreyeckig ohne abgesetzte Spitze»

—KZ. 6. l>np^e^uH (n. sp.), ist eigentlich gelbbraun, aber

sowoi oben wie unten durch eine Menge eingestochener

Punkte schwarzbraun; nur der äußerste Seitenrand

des Halsschildes und der Flügeldecken ist gelbbraun»

Er ist verhältnißmäßig gedrungener wie der vorher»

gehende; fast drey iinien lang.

—>66. t). nl"^or»ll7l«H (n lp.), LcngKer Ic. t. 4». f. ».

2, 3. Unterwärts gelblich mit schwarzen eingestoche»

nen Punkten , die zum Theil in Vierecke und Drey»

ecke gestellt sind. Oberwärts gelblich mit dichtstehen«

^ den eingestochenen schwarzen Punkten. DaöSchitd»

chen hat vor der Basis ein schwarzes x und vor der

Spitze zwey schwarze Randstecken. Auf dem Vor«

derkopfe sind zwey feine iängssurchen sehr deutlich. —

Panzer hält die citirte Abbildung für (7. ssrile«3.

Aber sie ist doch von dem <^ grileuz in k?.. l^un^

N 33. t. »9. sehr verschieden.

— 67. 6. punctatuH ?abr. «) Unterwärts nebst den Huf«

ten gelbbraun, mit vielen eingestochenen schwarzen

Punkten. Oberwärts eigentlich auch gelbbraun^ aber

durch eine Menge sehr dicht eingestochener schwarzer

Punkte braun. Schienbeine und Fußblätter schroarz;

jene in der Mitte gelb.

— sH- l>) wie » ; aber die Grundfarbe und auch die Mitte

der Schienbeine ziegetroth.

— 69. <5 ovat«H (n. hx), unterwärts hellbraun mit fthwar«

zen Pünktchen und einer breiten geschlängelten schwär«

zen iinte an jeder Seite; die Seitenporen sind

schwarz ; der Rand des Hinterleibes schwarz gewür«

ftlt.
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seit. Oberwarts schwarzbraun ; das Schildchen hat

an der Spitze 'und an der Wurzel einen kleinen Hie»

gelrothen Fleck. Der ganz« Körper ist etwas breit

eyrund; etwas über sechs iinien laug, und vier linien

breit. Das Halbschild hat keine abstehenden Sei«

tenspitzen.

—7c». 6. /f«>anH Uilbr.

—.7^. t) p^a/lnuH ^»br. — Die grüne Kohlwanze, lz.

. zu scnillker Ic. t.46. k. i, 2. paßt sich, wegen der

, , . gelben Beine und des oben rothen Hinterleibes, wol

besser zu der folgenden Art.

— 72. Q ^A',l,/<H kabr. 2) Die unähnliche Wanze, ?x.

raun» N. 3?;- t l S- — Vergl. die vorherstehende Art.

-^73- b) etwas schmaler wie », und umerwärte nebst de»

Beinen röcher. — Vielleicht nur Varietät' des O.

Funizierinu5^

-«-74. Q. o/e^aceui 5«br. a) Oberwärts dunkelblau ; Sei»

tenränder des Halsschildes und der Flügeldecken, eine

tängslinie auf dem Halsschilde/ und ein Fleck an der

, ^ Spitze der Flügeldecken und des Schildchens roth.

Lcnäiker Ic. t.46. k. 4, Z.

—75. b) grünlichblau; Zeichnungen wie», jedoch weiß

öcnlisser Ic). t. 46. k. 6. , .

— 76. 0) grünlichblau; Zeichnungen wie », und außer

dem in' der Mitte des Schildchens noch ein paar ro«

the Flecken. Die Gemüßwanze , ?2. rann» N.

. ^ 52. t.» 2.

—77. 6) wie c, aber die Flecken in der Mitte des Schild«

. chens verlängern sich nach den Oberwinkel» in ein«

linie ; die Zeichnungen sind gelbroth. öcüäüer Ic.

1 ! t. 172. k. 5» 6. - ,

^-78. t?. ca^ni/el« rbr. (^oczuebert Illultr. II. t.lI. k. 3.

—7g. <?. i»co/os labr. Die zweyfarbige Wanze, ?x.

?»UN2 N. 32. t. 1 1.

—go. O. coesuleuF labr. Die blaue Wanze, r^. ?anna

Uzs. t.»4.

XXIX.
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XXIX. //<ll^H.

4631. ^s. cientata ?2br. WoM II. t.6. k-48.

XXX. ^linuH.

Hierher gehört (^iinex ^Vlorio I.i,nn.

—82. 6. Mo/^o ?äbr. Die Mohrenwanze, ?^ raun»

H. Z2. t.»5.

— gz. ^.^e^lntuH ?adr. Die beperlte Wanze, ?x. ?Äun,

H. ZI. t. 24. Das Halsschild in der Mitte mit einer

Hellern Queerbinde, worin zwey dunklere Punkte ste»

hen; ohne gelben längsstrich über Halsschild und

- Schildchen. , . '

XXXI. ^/elia.

Hierher gehört lüiuiex gcuminatus I^inn.

—'g^.. ^s. aculninata ?«br. 8ta11t. ig. t. 102. Die g«»

spitzte Wanze, ?2. r»una H. 32. t. »7. ^

XXXII. Qo^uH.

t^ittiex niar^inatu«, ikouil>eu8 und crilllicoril«

Linn. gehören in diese Gattung.

— 85» <^. pa^aclo^uH kabr. Ztnll. t. 14. f. iol.

— g6. <^. ma-ZtnatuH I'abi-. 2) Die geränderte Wanze,

?2. zu KcligKer Ic. t. 41. k. 4, Z. .

— 87. b) Die iarve mit Flügelansätzen.

^— ß8» ^. /co^uticuH I'gkir. <

— 89- ^- "enatc»^ l'abr. Mein Individuum stimmt ganz

mit der Beschreibung überein; aber verglichen mit

den Abbildungen doczuekelt Mliltr. II. t. »9. k. 7.

und ^Voltl I. t. 3. k. 2 1 . , ist das Halsschild beträchc«

lich schmaler.

— 90. (?. ,iu^aa: I'abr. Die nur auf dem Unterleibe ge»

steckte Wanze, ?2. zu seniler Ic. t. 13. t. l2.

»—91. O. caMatuH I'abr. Die röthliche Randwanze mit

an der Spitze dickern Fühlhörnern, ?2. lllun» N.

92.5.19.

— 92. <^. /iu«ct^luH (n./p.), oberwärts mit vielen deutli»

chen eingestochenen Punkten und von dem Vorder»

rande des Halsschildes bis zu derWt« eine erhobene

längs»
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lingslinie. Gelbbraun; die Augen und die Mitte

des Halsschildes dunkler, letzterer hat keine hervor»

stehende Ecken. Beine rothbraun, länge 2 linien.

XXXIll. I^ZaeuH.

Aus verschiedenen Familien der Gattung (Üiuexl^.;

besonders aber Oiinice« oblong.

4693. L. i»^«nctatu5 »I^Äbr. W.

— gch. b) i.. i,i'«c»tatu^ kabr. «)mit einigen schwarzbrau»

, nen Zeichnungen des Kopfes.

—95» /3) Kopf schlvarz mir einer rothbraunen langSlinie»

—96. /^. t^l'an^uiaslH (n.sp.), etwas schmaler wie der

folgende. Schwarzbraun; Kopf nebst dem Wurzel«

gliede der Fühlhörner rothbraun. Vorderrand des

Haleschildes gelb. Flügeldecken weißlich; um' das

Schildchen schwarzbraun (wodurch ein großes schwarz»

braunes Dreyeck gebildet wird; auf der Mitte ein

^großer schwarzbrauner Fleck; dle membranüse Spitze

schwarzbraun. Bein« rothbraun. Die Brust mit

einigen rothbraunen Flecken.

— 97. !<.^t>iatei/uH r»br. Die buntgestrichelte Schmal«

wanze, ??. ^ilun» It. 93. t. 17. ,

— 99. L. /^»-uZatuH ?2br. ? Die rothbraunen Flecken der

/ Flügeldecken ganz zusammengelaufen; das Schild«

chen hat eine schwarzbraune längslinie.

4700. I.. 4 Futtatul ?^ (nicht ?llbr.) n) die schwarz»

braune oiertropsige Schmalwanze, ?2. zu Lc^äFer

le. t. 57. k. 6-; aber der Kopf viel dicker, so breit

wie das Haleschild.

— oi. b) Mit kleinerm Kopfe.

—02. I.. /ti/tllton'l« ?abr. Die hüpfende Schmahlwanze,

?2. launa U 92. t. 13.

—03. ^..^-ivatlcuH ?abr. Die Forstschmahlwanze, ?2.

r»un» N.93. t. 16. M.

»-04. L. ?e^e/t>,H ?2. Die gelb und wcißbunte stachlicht« '

schenklichte Schmalwanze, ?2. r»una It. 92. r. »4.—

4..
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' I« c^ll>n^n ?abr. ? Halsschild vor dem Schildchen

gelblich. Hüften hellbraun mit schwarzen Knien;

Hinterschienbeiue an der Wurzel und an der Spitze

'schwarz.

470g. I. ^c/liil'llbr. Die Natterkopfwanze , ?2. Iguna

1^. 72. r. 2».

— 06. /.. ci»e^euH (n. lp.), ganz gelblich grau. Der

Vorderrand des Halsschildes ist in Gestalt zweyer

Wülste stark erhoben, lange »ß linien. -

— 07. ^.. /toni^li ?abr. Ltoll t. l. f. g. — t. ilöni^li

eapen^H VVolil III. r. , » . k. 1 0 » . — Sollte dieser

nicht eine von dem wahren 1^. liöni^li, Wolill.

t. z. k. 2 g. , verschiedene Art seyn ?

—og. ^ nullcuH kllbr.

^.«9. L. e</ue/i^iH ?abr. Der Kopf hat auf dem Scheitel

einen rothen Fleck. — Die Riccerwanze, ?x, 1"«^ng

N. 79. t. lg. ? Das ganze Schildchen und die Flu»

geldecken um dasSchildchen schwarz ; statt der schwär»

zen Binde hat jede Flügeldecke einen großen schwär«

, zen Fleck; der runde weiße Fleck vor der Spitze der

Flügeldecken ist nicht vorhanden.

— » 0. , L. mi/ita^lH l'gh r.

— 1,. I.. a/ite^uzkadr. :,) ungeflügllt. VVolK'III.t.lnü.

t. a. — Die Blinddecke, Üul2^ Gesch. der Ins. II.

t. !v. k. ,4.

^»2. b) geflügelt, ^olss lll. r. ,02 k b. ^

— iZ. L. //^oHc^ami ?«br. Die Bilsenkrautwanze, ?«.

Lau«» H 79. r. 21.

— 14. i.. inclut k'llbi-. 5tuI1 t. 8- k. HZ.

— ig. L. l>^c»^at«H (n, lp), gelbbiaun; ob"rwar,ts mit

einer Menge dichtstehender eingestochener schwarz»

brauner Punkte, wodurch er fast ganz schwarzbraun

aussteht; unterwärts schwarz besprengt. Beine

schwarzbraun mit gelbbraunen Knien, länge 7.z linie.

. » XXXIV.
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XXXIV. c?ap/uH.

, Einige Arten aus deil Familien 3et,'corne8 und nb>

lon^l der iinneischen Gattung <2w^ex gehören hierher.

4716. <^. ates?nbr Die schwarze ungeßeckce Naschwanze,

?x. zu scnkller Ic. t. l.70 k.4, g.

17. 6. ^nvo,»l»rulatuH ^llbr. Die gelbgebändert«

Naschwanze. ?2. rann« N.92. t. ,6.

— »H. 6. cu/?ii/as<5 b'adr. ») mit stärker« Fühlhörnern. M.

Die gelbliche Wanze , ?2 zu ZonKller le. t. 1 z. 5. 3.in. d) W mit weit feinern Fühlhörnern.

— 20. 6. t«co/o^ r»Iir. ^Volttl t. 4. k.ZZ. — Di«

dreyfarbige Naschwanze , k», I^auna kl. 93. t. 2u. ?

DaS Sckildchen rothgesäumt; die Flügeldecken gegen

die Wurzel hin roch; die gelbe Einsa^ung des Hals»

schildes und der Flügeldecken fehlt. — Besser paßt

noch hierher L Flit/licu« lx, zu8cn. Ic. ^ ^5. k. 5.,

die gothische Wanze : die röche EinfaMng des Hals»

schildes fehlt; die Beme smd ganz schwarz, mit ro«

then Knien; der Kopf ist dunkelroch.

s— <l>. <.'. u„liie/iata^u»« — i^Faeut l'L. Die Dolden»

schmalwanze, ?x. r«»n« «.93. ^.»9.

22. t^. u«l/a/öiati i l'.ibr. ») rabr. ; die Beine gelb»

braun mit ouoklern Hüften.

-»»3- b) Die schwarze Farbe ist auf den Flügeldecken die

vorwaltende; <m, äußern ober» Rande ist ein welßer

längestrcifen, und vor dem rothen Fleck« an der Spitze

steht ei» weißer F»cck. Beine gelb ; Hüften schwarz

braun mit weißlicher Wurzel.

-^ »4/ c) Schmaler wie » und b. Schwarzbraun. Fühl»

hörner rothbraun, das zweyte Glied an der Spitze

schwarz. Flügeldecken mit zwty w«ßen Randftccken.

Beine gelbroth. Brust schwarzbraun mit zwey roch»

braunen Flecken.

— 25. (.'. ,<^li,H 1'«br. — I.^neul ^Volit? IV. t. »H.

t. 147.

— 26. 6.//avora/ l«H a) ?ttbr.

3 472?..
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472?- ^) Die Zeichnungen sind gelbroth.

— 2g. 6. »-a/el« — i^^aeuH kllbr. Gelblich roth. Flu«

> geldecken etwas rüther, an der Spitze weiß mit einem

rosenrothen Fleck. Beine gelblich.

XXXV. ^l^l«.

Oimex 4 spinolug und calcaratu« Linn. gehören

in diese Gattung.

XXXVI. 5N«H.

^ Arten der Gattung ciniex aus den Familien K und

i, und außerdem lü. ^lnetig I^inn.

— «9. .^1. ^iatuH ?adr. «) Beine und Wurzelglieb der

Fühlhörner hellbraun. Halsschild mit einem weißlich

gelben Fleck vor dem Schildchen. — Die gestreifte

Schmalwanze, ?i. zu scnäll'er Ic. t. »z. k.4.

— 3«. b) Beine und Wurzelglied der Fühlhörner rothbraun.

Halsschild mit einem großen gelben Fleck, wie a,

und einem kleinern rothgelben an jeder Seite. —

Die gestreifte iangwanze (I.) ^neus) ?x. rnuna It.

93. t.22.

»3». <-) Fühlhörner ganz schwarz. Beine schwarzbraun

mit etwas Hellern Schienbeinen und Fußblattern.

Halsschild mit einem gelbrothen Fleck in der Mitt«

vor dem Schildchen und zwey kleinen rothen Flecken

an jeder Seite.

—32. /!?. pai,uilnu5?3dl. a) die Grasschmalwauze, ?2.

zu Lelilisser Ic. t.43. l. 7, g.; blasser.

»^33^ t») Die larve mit Flügelansahen.

—34. 7l^. L^attlinlcoia (n. lp.), Gestalt der vorherge«

henden, aber kleiner, 2^ bis z linien lang. Grau»

bräunlich ; auf dem Halsschilde drey schwache dunklere

linlen. Beine hellpcchfarben. Hinterleib schwarz;

Der Rand und zwey längslinien am Bauche roth.,

— 35. 7»5. ^ietlH I'libr. Die Tannenlangwanze, ?2.

lilunn H. 92. t. 22.

—26. ^ ? ni,i>,eviata (n. lp.), Kopf schwarz. Die

Fühlhörner halb so lang wie der Körper; alle Gl«.

der
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der von gleicher lange und Dicke, die beyden ersten

/ rothbraun , die beyden letzten schwarzbraun. Hals

schild fast viereckig; der Vordertheil erhoben vnd

schwarz; der Hintertheil flach , braun, mit welßem

Seitcnrande. Schildchen schwarz. Flügeldecken H

kürzer wie der Hinterleib, weißlich mitschwarzbrau»

nen -Spitzen. Hinlerleib schwarz. Äeine gelblich

> mi.t dicken , in der Mitte schwarzen , Vorderhüften,

deren innerer Rand mit Zähnen besetzt ist, wovon

der mittelste sich durch scine Größe auszeichnet.

XXXVII. //^omet/n.

lÜirnex I^cu/tri« und Llll^norum I^inn.

4737. tt.iacu/tVltl'adr. a größer, 7 iinien lang; Hals»

schild oben braun. Lul^er Kenn;, der Ins. t. » i.

k.73. DeFeerlll. t: 6. k. 7. Ltoll. t, 9 r. «^.

— 38- d) kleiner, 4 bis ;linien lang; Halsschlld oberwärtS

^ nur an der Spitze braun.

^39- c) z bis 5 linien lang; Halsschild ganz dunkel.'

«--40. cl),Die iarve. i/. cu^enz kabr. <üu<^nebert II»

lullr. II. t. ^Z. k. »».; aber die Hinterhüften ohne

Dornen.

— 41. //.^ta^no^l^n l'llbr. — Oimeu? Neuser III. t. »H.

. k. 24. — t>'»/iea: iineola sulxer Gesch. der Ins.

II. t. 10. k. »7.

XXXVIII. 6esNH.

Oiiriex vllZaduncluz I^inn. gehört in diese Gattung.

— 42. <?. va^aöuncluH I'abr. Eine vergrößerte Abbil»

düng davon in De^ser lll. t. 17. t. i, «.

XXXIX. ^?«e/a.

XL. ö<?/^tU5. . ^

Hierher gehört (^irnex tipulariuz Linn.

— 43. /j. cial)!^«^«br.

XI.I. Ne^ltliluH. ,, ^

Aus verschiedenen Familien der Gattung Olmex I<.

besonders aber aus der Familie äelicurnez.

Z ' 4744-
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— 4g. K. ii?«i,at^ (n, lp.) , Gestalt und Größe des N.

pet-soniltu.«. Schwarz ; Ränder des Halsschildes

und des Hinterleibes roch, am letztern jedoch schwarz

^ gewürfelt. Die Huftköpfe an der Unterseite und ein

Punkt vor jedem Beine ebenfalls roch. Die Schiene

beine sehr haarig.

— 46. K. c^uentuH ^abr. Die blutige Fliegenwanze, ?2.

I'auna H 88- t-24-

—47. 2t. .??e?/onatuH r^br. Die mastirte Fliegenwanze,

?2. ?ÄUNÄ H. 88- t. LL.

—48- K. ^l/be^ (n.H,.), roch. Hinterleib, Beine und

Flügeldeckenwurzel schwarz ; Vorderhüften jedoch roth,

oberwarts schwärzlich. Die Brust ist am Rande,

wo sie an den Bauch gränzt, gelbroch. Halsschild

verhaltnißmäßig kleiner wie an den vorhergehenden

Arten, iänge 6 linien.

Cimex lun^irieg I^inn. gehört hierher. ">

474g. ^, cliacle,«« ^adr. Braun; Kopf und Halsschild

nicht mit sehx starken Dornen besetzt.

XI.III. i»uie«I.inn.

— go. i'. l>»-ltanH ^abr. I^ülel II. Muzc. «t lülilic. t. Z.

XI.IV. ^/liz Linn.

XI.V. 6/ie??«« I.inn.

XI.VI. <ÜoceuH Qinn.

XI.VII. ^/l^Linn.

—H2. I'. /?^/af,l« t'abr. OeZeer III. t. ». k. l.

!

XIII.
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XIII. ^ntliat».

II. t^te7?o^/i0^a^

Verschiedene Arten der Gattung l'ipula I.inn.3

und zwar aus der Familie ali» patentidu«.

4753- 6?. pectl'nictxniH W. ?»dr. Die federhornichte Erb»

stiege, ?2. zu 8cnÄI?er Ic. t.io6. f. 6.

— 54. t^. ^naeusata labr. M. und W. Die zweysieckige

Erdsiiege , ?x. zu Lot^lter !<:. t. 1 i 1 . t. 5, 6.

— 65. l? ^oeoiatn ?2br. I^s.iuniur V. t. 1. f. 14.

—5,6. 6. at^ata r«br. Die schwärzliche Erdstiege/ ?«>

> zu Lenällsr Ic t. 32. l. i^

III. i't^c/io^te?««,

wie die vorherstehende Gattung^

IV. Il^uin I^lnu ,

aber nur aus der Familie lllis patenlibu, die mei»

sten Arten^ ,

— 57. ^ oie^acea ?ildr. Die Gemüsfiiege, r^. zu LcK.

I«. t. 15. k.6.

— 5g. !^. /lo^o^u'n ?akr. ») Die Gartencrdstiege, ?«.

zu Lcliatll-r Ic. t. ig. k.J.; aber um zwey linien

langer.

—69- b) Um ein Drittel kürzer «ie a; Hiuterleib gelb mlr

schwarzer Spitze.

— 6o. ?. ^aten^l ^adr. — Fabricius citirt dnl ey 5cK.

I«. t.»5. k. H.. die aber nicht mit derFabriciusschen

Beschreibung übereinstimmt. -^ Sie hat so viel

Achnlichkeit mit der folgenden Art , daß ich sie nur

durch den Randsteck der Flügel unterscheiden kann.

— si. 5°. /,i/t/-l'o ladr. ») Huuerleih, gelb ; jedes Segment

oben mit einem schwarzbraunen Fleck. Beine schwarz.

M. und W.

—ß». b) Hinterleib obcrwartS ganz dunkelbraun, unter»

wärt« gelb. Beine braun mit schwarzen Knien.

^ 4763,
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476Z. I'. e^oeata I'abr. Die Safranerdfiiege , ?2. zu

Icnälker Ic. t. 1 26. l. 4.

—64. I'.^tictiea (n. lz>.), schmutzig braun; am Vorder«

rande der Flügel drey bestimmte dunkelbraune Flecken,

und 4 bis ; weniger bestimmte auf der Fläche der

/ Flügel, iänge des Körpers nicht völlig 4 linien.

<«->6g. ^. /"5cata ?x. Die an dem vorder« Flügelrarde

gesteckte Erdfiicge, ?2. zu LcliMer Ic. t. »56. k. 7.;

aber auch auf der Flügelfläche, besonders neben den

Adern, sind viele zerstreuete dunklere Punkte, sowie

es in der Abbildung auch angedeutet worden ist.

— 66. ?". cinerea kndr. ,

— 67. ^ tei-mlnailH (n. lp.), Kopf dunkelbraun, oben

schwarz, mit schwarzen Fühlhörnern. Halsschild

5 hellbraun , oben mit drey etwas dunklern iängslinien.

< Flügel durchscheinend, etwas gelblich ; vor der Spitze

eine neblige Queerbinde, die am Vorderrande am

stärksten und dunkelsten ist. Hinterleib schwärz mit

braunen Rändern der Segmente. Beine gelblich;

die Schienbeine etwas dunkler, und die Fußblätter

noch dunkler. Der Körper z ^ linie lang.

IV. I). I.i,nonia Meißen llir>t. 1. 1 . z>. Z 3.

— 6g. L. ^tlvi/?« I^aKf. — ?"lf?. 6 punctata, ?x. zu

öctiäiker Ic. t. , 96. k. 3. M. ^ Die an dem vordern

Flügclrande dreyfach punktirte Erdfiiege.

V. t?uie2i I^inn.

— 69. t?. pl)?ie,« ?nbr. sulxer Gesch. der Ins. t. 2g.

k. 14. , die Singmücke, DezeerVI. t.17. k. 1I,

t/j, 15.

— 7<>. t?. annuiat«z l'alii'.

VI. (Hl>0N0,«U5.

Mehrere Arten aus der Familie alig incumdentibu«

der linneischen Gattung l'ipula gehören hierher.

«»» 7 l . <?. F'ei^canae I'abr.

VIl.
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, VII. lAcKo^a.

Diese Gattung bcsteht nur aus der l'ixula xkalae-

noiäes und l^irta I^inn.

VIII //l>t<>a. > » ^ .

Wie cl,ii-cinc>inu8 (VI). ^

477«. tt. /lo^tulana r^br. ») M. die Gartenhaarfiiege,

?x. zu LcKäKer Ic. t. 104. k. g, 9. Die Größe

verschieden , von 3 bis beynahe 5 linien. '

— 7Z. d) W. LcKäKer lo. t. 104. l. ,0. 11.

74. //. Mn^ci I^adr. W. — äekässei- Ic. t. lg. f. 1. 2.

Panzer halt diese für die N. 5edri1i8, wozu aber

kein Grund vorhanden ist.

— 7Z. //. i^si ?abr. <») Etwas über 3 bis 4 linien lang;

Hinterleib unten gelb.

— 76. b) Etwas über zwey linien lang; Hinterleib ganz

schwarz.

—77. //. /o/liinn« ?abr. M. Die Hintertarsen haben

aber kein dickeres Wurzelglied, vezeer VI. t. 27.

t. »7. <

IX. <5cato^/e.

Hierher gehört lünlex reptans I^inn.

, X. Hcia?'«.

In diese Gattung gehört lipul» l'Komae I^inn.

— 78. <5. ?7«o,nae ?abr. DieThomaSerdfiiege,I'2.I'auu»

N.H9 t.g.

— XI. M^ciaz.

XII. /^e^?,letia.

^luzca illllcens I^inn. gehört hierher.

XIII. X^iop/lN^UH.

XIV. Hbio.

Hierher gehören ^Vlu8ca z,Iebsj2 und «nillz I^inn.

XV. I.e/?tiH.

In diese Gattung gehören Hluzca lco1oz)l,ce», trin-

ssgrin und vorinileo I^inn.

4779-
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unbewölkten Flügeln , ?2. I^aunn, tt. i^,. t. 20. Et»

was über 6 iinien lang. Hinterleib gelb; an der

, ., Seite eine schwarze längelinie; auf jedem Segmente

ein schwarzer Fleck; das fünfte Segment unten, das

, sechste und siebente fast ganz schwarz. Beine gelb»

braun; die Fußblatter, die Mitte der Hinlerhüften

und die Spitze der Hintcrschienbeine schwarz. M.

—8». b) 5 iinien lang. D»e ersten beyden Segmente

gelbbraun, oben und an den Seiten schwarz; alle

folgenden schwarz mit gelben Randern. Beine gelb»

braun mit schwarzen Tarsen.

— 8». e) Wie l>; aber nur 2^ linie lang.

— 82. ä) So groß wie 2; W. Gelblichbraun, mit drey

etwas dunklern iangSlinie» auf dem Halsschilde. Die

vier ersten Segmente find unten schwarz und haben

oben einen schwarzen Fleck; die folgenden sind schwarz

mit gelbbraunen Seiten und Rändern. Beine gelb»

braun mit dunkelbraunen Fußblattern. Der Rand»

steck der Flügel blasser wie bey 2.

— 83- ^ <35oi<?j,«cea ?«l>r. ») Die Schnepfenfiiege mit

den wolkigen Flügeln, la. 5auna H. 14 t. ,9.

— 84> b) Die schwarzen Punkte auf dem Hinterleibe viel

größer.

XVI. >t/l^i«,

— 85. ^. Diackma I'adr. n) Grundfarbe des Körpers

gelblichgrau.

— 36. l>) Grundfarbe schwärzlich grau.

XVII. <5l<7U5.

— 87» ,<5.' /e^uAl'neuH ^!Vleiz:en — Ht'atiomvH e^an5,

die herumschweifende Waffenfliege, ?x. fnun» U.

Zg. t »7. — Meigen verbindet öioiiz errlinz und

lellußineuzl'llbr. in Eine Art, wovon er aber öt!»'

tioin^8 macroleon ?2. ausschließt. S. die fol»

gende Art.

4783-
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4788- ^- unico^l?^ IVlei^en — Ht^atl'omvH 7?lacf-oleo?l,

die große Waffmfiiege, ?2, I'auiia U. 9. t. 20^

XVIII. Ft/-t?t/c>,/?^.

Hicrher gehören mehrere Hrten aus der ersten Familie

der Gamma, ^Vlusca I.inn.

— 99- Ft ^// i^«t<, ^'ndr. Die weißgestreiste Waffenfiiege,

I>2,. I'nnna II. l2. r. -».

— 90, Ft. <^/<u,/lae/cc»»kadr. «)M. Die Chamäleonfiiege,

!>/.. ^annü ^I.g. t. 24. — Lctmüer Ic. t. 14. k.11.

— 91. b, W. öcn^ller Ic t.59. k.2.3.

— 92. st. pa^cla/i/la^(n.sp), unterscheidet sich von der

vorhergehenden Art dadurch, daß nur das erste Seg«

ment an der Seite einen dreyeckigen gelben Fleck hat,

die übrigen ab« am Rande gelb sind. Sle ist auch

etwas größer wie jene.

— 95, F,. /e«,in (n.lp.), schwarz. Halsschild an den

Seiten gelblichschimwernd. Das Schildchen hat

zwcy gelbe Dornen. Hinterleib unten gelb, oben

schwarz; die ersten drey Segmente haberi an jeder

Seite einen gelbes Queerfieck, der aber nicht drey«

«ckig ist; da« letzte Segment ist gelb mit schwarzer

. Wurzel. Knie, Schienbeine und Fußblatter gelb«

' < braun; jedoch sind die Hinterschienbeine in der Mitte

schwarz. Etwas über 5 iinien lang. W.

—94. Ft.? conica ?x. (nicht 5»Kr.) «) Die kegelförmige

Waffenfiiege, 1'2. tau»» II. l2. t. «». — g» bis

5 linicn lang. .^

— 95. l,) Sechs linien lang. Halsschild und Schildchen

sind mit fuchsrothen Haaren bekleidet.

XVIII. d. <?clonto//l^la. Meißen v!ut.I. ,.

Z,. »2g.

— 9b. <?. t^^lna ?adr. M. und W. Die Tiegerwaffen«

stiege, ?x. ^ilunn N. 5ß. t. 20. W.

— 97. O. /^ci^oieon r.ibr. M. und W. DieWasserwas«

fenfiiege, r^. kauna U.7. t.21. W.

473l5-
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4?98> (>. /elina. Die Katzenwaffenstiege , ?«. ?aun»

n. 58- t.22.

—99. o. a^entllta ?a!,r. Die silberglänzende Waffen«

stiege, ?2. ^aun« H. ?».t, 2«.; der Silberglanz

ist aber gänzlich verschwunden, und die Seitenfiecke

des Hinterleibes sind sehr klein.

48oo. t? vin'tiuia ?abr. Die grünlichte Waffenfliege, ?2.

?aun» H. 58- t. , 8- ; das zweyte Segment hat oben

einen schwarzen Punkt; die beyden folgenden Seg«

mente einen gemeinschaftlichen großen schwarzen Fleck.

XVIII. o. c/lteiial-ia Hielten Oij»t. I. ,.

—v!. (!. e/?/ll^iunl kadr. Die Sattelfiiege, ?2. I^una

Hg. t. 23.

XVIII. 6. Oac^ce^a Reizen vipt. I. ,.

x. »36.

—02. O. ieonina. Die löwenwaffenstiege, ?2. Iau»g

It. 58- t.2».

XIX. ^Vemoteiu^.

In diese Gattung gehört IVIu8ca uUZinnlÄ I.inn.

-^oz. ^V. ullFi«c»/ÜH Meißen ») M. ^V uii^ino/uz I'gdr.

Die Sumpfstiletfiiege, ?2. ^auna H. 46. t. 2 1.

—04. b) W. ^V. /na^inatl« ?lldr. Die gerändelt Sti«

letfiiege, ?2. rguna H. 46. t. 22.

XX i'an^onia.

Hierher geHirt l'abanug roKr»tn8 I^.

XXI. ?abanl« I^iun.,

mit Ausnahme derjenigen Arten, die zu der vorher»

gehenden und den drey folgenden Gattungen gekom«

men sind.

—oZ. 1^ bovinuz M. und W. Die Ochsenbreme, ?2.

?guna H. 2. t. »5. W.

—06. ?'. venae/ecto^ (n.lp.), W. Kleiner wie der vor»

hergehende, 5 bis 6 linien lang, aber verhältniß.

mäßig breiter. Schwarz, unterwärts greishaarig.

Die



Die beyden ersten Segmente haben einen braunen,

die folgenden einen« aus greife» Haaren bestehenden

Seiteuftcck; auch in der Mitte eines jeden Segments,

am Rande, ist ein solcher greishaariger Fleck be»

fi'ldlich.

4807. ^. «l^e^',nuH (n.lp.), Gestalt des vorherstehen»

den. Schwarz; unterwärts greiohaarig; der Vor» '

Versand der Flügel ist schwarzbraun; länge über 6

iinien. W.

— og. ?". » u/ticui ?nbr. M. und W. Die Dorfbreme,

?x. raun» U. 13. t. 2l. W.

— 09. ^. nutu„lnai« rabr. Die Herbstbreme, lx. zu

5cl^ä3er Ic. t. g. l. 4 — 6.

— in. I. tl-o^lcuH r»br. W. Die Pferdebreme, ?2.

lilllN« N. »z. t. 22.

— »,. ^.^«^«(n.lp ), W. Gestalt des l'.rulticu«..

Schwarz, mit greisen Haaren bekleidet. Augen,

Fühlhörner, Maul und Beine gelbbraun; letztere

mit schwarzbraunen Vordertarsen. 4 linien lang. '

XXII. //eptate,„ia.

XXIII. Z/ae/,lat0fiota.

1'z»dann8 pluvilllis Linn. gehört hierher. .

— »2. //. )?l«l)lai« l^ildr. M. und W. Die Regenbreme,

?2. I'sun» n. »3. t. 23.

XXIV. 0/,^/opH.

Hierher gehören l^banus coecutlens und lu^ü»

dri» I^inn.

— 1 3. Q. coeculienl ^adr. a) W. Dle buntaugigte Bre»

me, ?2. lnuna 51.13. t. 24.

^.14. d) M. Etwas kleiner wie a, und die weißen Fleck«

der Flügel dunkler. ' '

XXV. /^oluccel/a.

XXVI. c^t/ie^ea.

XXVII. ^nt/l»-«»:.

IVIusca nlurlo, inaura und Kotteutotta I^inu.

gehören hierher.

42»H.
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45.» 6» ^ ^otteneoeea ?gbr. M. u.M.; mlt dlchten und

mit zum Theil abgenutzten Haaren. — Die Hotten«

tottenmohrenfiiege, ?2. zu ScKKsser Ic t.,2. k.»o—

12, und t. 7ti. t. 6.

— 16. ^. ?na«^n ^Äbr. W. Die maurische Mohrenfilege,

— ,7. ^f. ,«o«'o I^Ieizen. W. Die Mohrensiiege, ?i.

?2lini» lt. z«. t. »5.

—»h. ^i.^l«uatul IVIei^Ln I. 2. t. > ». k. 10. MeigM

halt diese Art für den ^. ?no^io I?nbr.

XXVIII. öomb^/lUH Linn.

—»g. K. 7Ntt/of r^ll^r. !^) Dicht Mit Haaren bekleidet.

Die größere Schwebftiege, ?x. zu öckktler Ic.

t. »2». k.Z,. W» — Il.^lnuatuHlVIei^ei^.

— 20. d) Abgescheuert, sammtschwarz,

— 2i. H. concolo^ IVlet^en — ö. tectl« ?x. zu LcKii5»

ker lo. t. 75. F. 5., die gedeckte Schwebfliege.

Wahrscheinlich gehört auch 5<MKer Ic. t. 79. 5.

hierher, der von Panzer für Varietät des 2. inajo^

gehalten wird.

—»2. S „il«o^ lndr. M. und W. Die kleine Schweb»

flieg«, ?2. zu 5cKä8er lo. t. 165. f. i. M. u. t.l»2.

t. 6. W. — ü. ve'it>/uH Mei^si^

—23. H. /nl'ninlUH I'llbr. M.

—»4. H. ate,- I^abr. M. Die schwarze, weißgesteckte

Summfiiege , ?2. zu LcliMer^Ic. t. 59. k. ^.

XXIX. i>/ol«.

XXX. A?/l^iH I^inn»

—2H. T!.^e,no^ata kabr. W.

XXXI. Ine/l^ti^omia.

XXXII. //^boz.

XXXIII. Dainnliz.

XXXIV. Dlocena.

Hierher gehört ^lI1u8 oe1anä!cu5 I^in».

4326.
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482^. O. oelanciica l^br. Die ölandische Raubstiege,

?2. zu 5oliaKer Ic. t. 8> 5. 14.

— 27. D. iucilia ?i. zu 8cl»i,ll«r le. t. 106. k. 3. , die

glänzend schwarze Raubfiiege mit den rochen Hin«

terfüßen.

XXXV. ^/iuz I.i»n.,

mit Ausnahme derjenigen Arten, die zu der vorher»

gehenden und den beyden folgeliden Gattungen gekom«

men sind.

— «8- ^- cs«l»?nni/os«l» kabr, M. und W. Alei^en

Dipl. I. 2. r. , 2. k. 22 und 23. Die wespenarnge

Raubfiiege, ?2. zu scKtiKer lo. t. 8- k. 15.

XXXVI. l.a/i/t«a,

zu ^lilliz I_.inn.

— «9. i..//aua l'cibr. — ^7 ^/,^l'u/n. die Sattel»

raubfiiege, r«. ^Hlina tt. 39. 1.2,. (Meigen).

— zo. i^. Alilia rnbr. Die fuchsrothe Raubfiiege, ??„ zu

5ciiä3er le. t. 78. k.6.

— Zl. I.. Dwiacea ?«dr. — ^. nte^, die schwarze UN»

gefleckte Raubstiege, px zu Lcni'tl'er I«. t. «. f, < 2.,

ist wahrscheinlich nur Varietät von jener. — Der

Hinterleib ist bläulichschwarz und weniger dick.

XXXVII. i)a/x/)0^u«,

zu ^lilu« Linn. ^ >^

^ZL. /). /o^ci^nt«6 k'abr.? Die Flügel sind verhaltniß»

mäßig kürzer wie bey den folgenden Arten, und die

Adern mit einem dunkeln Schatten umgeben; die

Hinterhüsten sind dicker, und die Hiuterschienbeine

etwa« gekrümmt.'

— 33» i). Fe^,,,anicu5 l'adr. Die große deutsche Raub«

stiege, ?2. zu sokäiler Ic. t.48 k. 9, >c».

^— 24/D. tibiatt« ^br. ; die Flügei sind durchscheinend;

die Spitzen der Schienbeine schwarz, iänge 6 bis 8

iinicn.

/). venato^ (n. lp). hat verhältnißmäßig nur kurze

Flügel, wie I). korcipatu», deren Adern aber nicht

' , mit
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mit einem dunkeln Schatten umgeben sind. Di«

Schienbeine sind rothbraun mit schwarzen Spitzen.

4335- «) Die Haare des Körpers schwarzlich braun; die

Ränder der Segmente hellbraun ; die linien des Hals«

schildcs sehr undeutlich, lange 5 linien.

— 36. d) Die Haare grau ; die Ränder der Segmente grau»

lich weiß ; die linien des Halsschildes deutlich. Fast

6 linien lang. .

XXXVIII. On'a.

XXXIX. co,.o^ I^inn..

mit Ausnahme der Arten , die in die folgende Tat«

tung und zu l^ereva ,(1.1.) NlünA» (I.II.) und

ätoinox^» (LXIV.) gehören.

— 27. <?. ac«leata ?ndr. «) der Kopf zwischen denAugen

braun. Die gewöhnliche Stechfliege, r?. zu 5cn.

Ic-. t. 17. k.7.

— 38- b) Der Kopf zwischen den Augen schwarz. Der

Hinterleib und die gelben Ringe desselben breiter wie

bey a.

, . , - XI.. ^-opa,

zu der Gattung (^«nnp8 I.inn. '

— 39. M. buccatn ?llbr.j 5 bis 6 linien lang.

— 40. HL. te/tacea ?lldr. — H?. buccattl, die Backen»

blasenfliege, ?x. l'llun» H. 12. t.24.

—4». M./e^tt^inea r»dr. a) Der Kopf zwischen den

Augen gelb schimmernd. - ,

—42. b) Dcr Kopf zwischen den Augen braun schimmernd.

Die rostfarbige Blasenfiiege, ?2. rauna tt. 22.

t. LH.

— 43. M. e/eFQNH (n. lp.), schwarz. Vorderseite des

Kopfes , ein Punkt vor den Flügeln und das Schild«

chen gelb. Hinterleib unterwärts gelb mit schwarzem

Seitenrande; oberwarts schwarz mit gelben Randern

der Segmente; außerdem sind das zweyte und dritte

Segment an den Sciccn gelb und haben oben einen

gelben Fleck; das vierte Segment ist oben ganz gelb,

mit
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mit zwey schwarzen Flecken vor der Wurzel und zwey

schwarzen Punkten vor der Spitze. Beine gelb mit

schwarzen Tarsen, iänge über vier linien.

4844- ^- at^a ?adr. Die schwarze Vlasenfiiege, ?2.

I'llnn» H. 12. t. °z.; die Hinterbeine länger.

— 45. M. Z^i/ea (n. sp.) . Gestalt und Größe der vorher«

gehenden. Schwarz ; gelblich greis schimmernd,

besonders auf den letzten Segmenten, welche mit

schwarzen Warzen besetzt sind/ aus deren jeder eine

schwarze Borste entspringt. Kopf zwischen den Fühl«

hörnern fuchsroth. Spitzen der Hüften brau«.

Einige Arten aus der dritten Familie der linneischen

Gattung IVIusc« gehören hierher.

— 46. M. a^cuatuH rakr. .1) W. «) Der Vorderkopf und

die Zeichnungen des Hinterleibes gelb. — ö^i^Kuz

»rcuÄtus, die bognichte Echwebestiege, ^2. l'.iulia

N. 2, t, g.

— 4^. /3) Die Zeichnungen braun.

— 48. d) M. Die Zeichnungen noch dunkler wie bey a Z,

und die braune Seitenlinie des HalsschildeS ganz

verschwunden.

— 4g. H?. ^o?latuH (n. 5p ), i,) Lclläilel- Ic. t. 73. k, g.

Panzer bezieht diese Abbildung auf IVl. arcuntus.

Sie paßt aber besser zu dieser Art, welche sich von

. - jenem dadurch unterscheidet daß die gelben Binden

weit schmaler sind, haß der Hinterleib unterwärts

auf schwarzem Grunde vier gelbe Punkte hat, von,

denen die beyden vordem die größten und in die

Breite gezogen sind, und daß die Flügel einen be»

stimmten dunkelbraunen Randfieck haben. Die Au«

gen treten oben zusammen. — Vergleiche 6eoüi-. I.

z>. 506. n. 23. t. 8- k. 1.

,—50. K) Etwas kleiner und schmaler wie », mit nicht zu«

sammentretendeu Augen.

V "5.
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» 45. t. lg., die jweygegürtelte Schwebcstiege.

4351. 2) Die erste Bmde des Hinrerleides gelb, die übri

gen braun, Hmlerhüsten in der Mitte schwarz.

—52. l») Alle Binden braun. Hinnrhüften in der Mitte

nicht schwarz.

XI. ll. HKle/lll.

Ebenfalls aus der dritten Familie derlinnelschenGat.

tung IVIu5ca, und aus der ersten Familie >I. con-

oris<>i6e8. '

—Hz. Hl. »l?l/o^,«« ?»dr. Die bienenartige Schwebe»

stiege, ?^. I^lluna H.45. t. ig. — ^uzca ve/pi»

/o^m«. die Wespenstiege, Lulxer Gesch. der Ins.

t.2g. k.g.

—54. ^ ciio/)/lt/lalma ?al,r. Die doppelaugigte Schwe»

bestiege, kx. ?i»vln» lt. 72. t 23.

— Z5. Hl./a/ia« I'nbr.

— 56. H7. /^ecio/a ^abr. Die schone Schwebestiege, kl.

. I'aunll ll Z/^. t 6.

—Z7. H? xi^^a l?adr. Die faule Schwebestiege, ?«.

sälINN lt. <»«. t. Z.

—Zg. ^»1. /e^nü r^br. Die träge Schwebefiiege, l».

l^lluna ll. 6n. t. 5.

—59. H/. ,«olllH (n. sp.), schwarzbraun, mit gelblich»

braunen Haaren bekleidet. Schienbeine braun, vor

der Spitze matt schwarz. Fast 6 iinien lang. M.

Sie hat ganz die Gestalt des ävi-pkns llavivez ?x.

?allN2 ll. 54. t. 10., mit dem sie überhaupt sehr

nahe verwandt zu seyn scheint.

— 60. H5 ?«/">,« l^br. n) Hinterleib dünner; die beyken

ersten Segmente haben an der Seite einen großen

weißgelben, das dritte einen kleinern weißen Fleck.

Die Singschwebestiege. ?2. l^un» ll. 52. t. 20.

«-6». b) Hlnterlelb dicker; jedes Segment hat an der

Seite einen weißen Flcck. äcknäer lc. t. l6H. k. g.

XI.III.
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XI.III.Me^olilin.

Hierher gehört IVIu5c<l kemornta I.Inn.

4562. M iiasluncu/l. Die Hahnenfußschwebefiiege, ?2.

?i,<lna I^l. gl. t. 21.

— 63. ^1. f,oci«^lcu5 ?l>br. Die podagrische Schwebe»

fliege , ?x. ^«unll H. 59. t. 16. ', ,

XI^IV. Il^cc/,a.

XI.V. Dio,i/z.

XI<VI. I.oT:<?ce^a.

IVIiizca cliculnri», linietllrig und Hsrticil« I^inn.

gehören in diese Gattung.

— 64. <5.^av«/>o,«. Die gelbgestirnte Fliege, ?2. r»llnH

U.60. t.22.

XI.VIII. i»/^U5.

XI^IX. I.»«H:a«la.

— 65. t). iinenta l^llbr. ij bis 2 linien «) Kopf ganz gelb

mit dunkelbraunen Augen.

—66. b) und außerdem mit einem großen dunkelbraunen

Fl.ck zwischen den Augen.

—67. <?. ?«ili/>olu (n. lp.), schwarz. Kopf gelb; die

Augen und ein großer Fleck zwischen denselben schwarz»

braun. Haleschild unterwärts gelb. Schildchen und

Beine gelb. Etwas über eine iinie lang.

(!onop» lubcole«l)t.r2tu8 I^inn. gehört hierher.

— 6g. ?". /»bcoleo^nta ^abr. M. Die halbgedeckte

Kaferfiiege, ?x. rauns N. 74. t. ^Z.

I.II. /i/llNKÜl.

Oonop« rc>1lr:n» I^inn. gehört in diese Gattung.

— 69. /i. ^o/t^at« knbr. Die pomeranzenfarbige Schna»

belstieg«, ?x. ^Zuna H. 57. t.22.

Die zweyte Familie und einige Arten der vierten Fa»

milie der Gattung Mu8«ia Iiinn.

Aa 48?o



3?«

4870- 5. pei/uceni ?«dr Die durchsichtige Schwebefiiege,

?2. ?aunll lt. i. t. 17. LcKKtler Ic. t. 10. t. 45.

—7». s. lil'a^/ianuH (n. lp), hat ganz die Gestalt des

vorhergehenden, und auch dieselbe Zeichnung der

Flügel. Kopf gelb, mit schwarzbraunen Augen.

Halsschild schwarz, oben mit zwey gelbbraunen längs»

linien und einem gelbbraunem Fleck vor dem -eben so

gefärbten Schildchen. Hinterleib schwarz ; das erste

Segment aber ist gelb und nur vor dem Schildchen

schwarz. Beine schwarz; das erste Tarsenglied

braun, iänge 5 bis 6 linien.

— 72. .5. »'»an« ?adr. ,W. Die Gürtelschwebftiege, ?2.

I'annK lt. 2. t. g.

—73. <5. mI/taceuz ?»Kr. Die bärtige Schwebefiiege,

k«. kauna II. g. t.22. scliktker Ic. t. 10. k 9.

—74. <5. boinb^-lanH l'lldr. M. und W. Die hummelar»

tige Schwebefiiege, ??. kn^na ll.g. t 2».

—75. H. colia^« (n. lp.) , hat ganz die Größe und Gestalt

der vorhergehenden, aber das Borstenglied der Fühl»

höoner ist nicht behaart, und die Adern der Flügel

sind verschieden und stimmen mit denen der folgenden

Art überein. Schwarz ; haarig. Die vordere Hälfte

bes Halsschildes ist mit dunkel goldgelben Haaren be»

setzt. Das erste große Segment ist ganz schwarzhaa»

rig; das zweyte an den Seiten dunkelgoldgelbhaarig;

die folgenden greishaarig. Beine schwarz ; die bey-

den mittelsten Tarsenylikder und die Unterseite des

ersten hellbraun. Die Adern der Flügel sind braun

mit braunem Schatten umher; am Vorderrande der

Flügel ein schwarzbrauner Fleck,

—76. H. muMa?« ?»br. Die summende Schwebefiiege,

?2. launa lt. l. t. ig.

I.V. ^i/taiü.

Hierher
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Hierher gehören mehrere Arten aus der dritten Fa.

milie der Gattung ^Vluzca . und außerdem Hl. le^ul-

crllliz' und cueniiterlorurn I^inn.

^g77> /5. pasni/e/ui (n.lp.). hat ganz die Gestalt des

Körpers, die Form der Bcine, die Zeichnung des

HalsschildeS wie der folgende. Kopfgelb; Fühlhör«

ner hellbraun; Augen schwarzbraun; Rüffel schwarz.

Hinterleib schwarz ; auf jedem der drey ersten Seg.

mente ein gelber, in der Mitte unterbrochener, Bo»

gen; die Rander der Segmente sind weißlich; das

letzte Segment ist ganz gelb. Beine gelb mit schwär»

zen Hüfttöpfen; an den Hinterbeinen haben die Huf.

..-. tcn oben einen großen schwarzin Fleck, die Schien»

deine sind vor der Wurzel und Spitze schwarz, die

' Tarsen ganz schwarzbraun. .

H. ^enciuiuj 5al)r. g) Die beyden weißen Queer»

linien des dritten Segments stark aufwärts gekrümmt.

Hinterhüften ganz schwarz, nur vor der Spitze, an

! .der untern Seite, mit einem gelbbraunem, Fleck.

— 78» «) Groß, über 6 linien lang; die gelben Seiten«

flecke des ersten und zweytcn Segments sehr groß.

Lcnlltler Ic. t. ! «9. t. 3.

— 79. O) Kleiner, nicht völlig 6 linien lang. Die Sei«

tenßecke des zweyten Segments bilden eine schmale,

in der Mitte weiße und unterbrochene, Qnecrbiude.

— 8<>- b)Die beyden weißgelben Queerlinien des dritten

Segments sind gerade und bilden eine einzige, in der

Mitte unterbrochene, Queerbinde. Hinterhüften von

der Wurzel an nur bis etwas über Yie Mitte schwarz,

lange 5 bis 6 linien. — Der langschwanz, ?2. raun»

H, 22. t. 21. LcliKn'er lo t. 129, k. 4.

— gi. 15, ^o^euH ?adr. Die Blumenschwebestiege , ?2.

knun» It. 14. t. 2l.

— 2». i^. /«e^icoia (n. lp.), Lcnän^er Ic. t. ,0. k. 4. g.

Schwerlich ein« Varietät der vorhergehenden Art,

Aa 2 wie,
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wie Panzer annimmt. Er ist größer, hat ganz

schwarze Beine und auch verschiedene Zeichnung,

4883» ^ «l^3««f»/,al«H I^olli IVlnnt. II. t. 5. k. 1^. —

Die iinien des Haleschildes fast ganz verschwunden.

<5v^f?/l«H ^om^/i/o^niz , die stechstiegenartige

Schwebefiiege,, ?2. ?auna H. Hg. t. i 2. ? das letzte

Segment ist ganz schwarz.

,—84 ^ . asbuito^u,« ?»br. Die Arboretschwebefiiege,

,. ?x. I'aliNÄ H. l^> t. 22,

— 85. 6. tena» ?2br. W. Di« Kothstiege, ?«. r»una

H. »4. t.24.

— 86. T. c^/,ta^u7» I'adr, ») mit großem gelbbraunen

Seitenftcck des ersten Segments. Die Minier»

schwebftiege , lx. lguna N. 90. t. »8^

— 87. b) Jener Fleck ist viel kleiner,

^88» c) ganz verschwunden.

— 8Z. 6. mt^ica^iuH rnbr. Die Wirrschwebstiege, ?«.

?auna H. 59. l. »!.

— 90. ^. a^eu«, die goldhaarichte Schwebestiege, ?«.

lnun» N 90. t. 20. , >

—gi. I. t^l/tiH r«ldr. Die mißfarbige Schwebestiege,

?x. ?auna H. 82. t. »6.

— Zu. ^. vulpecula (n. lp.) , metallisch schwarzgrün ; mit

feinen, hellfuchsrothen , wie Seide schimmernden,

Haaren bekleidet. Die Schienbeine sind an der Wur»

zel und die Tarsen unterwärts fuchsroth. Hinter»

Hüften dick, mit einem starken Zahn bewaffnet,

länge 5 linien.

—gz. I./u/u^anH (n. sp.), metallisch schwarz, greis»

haarig. Fühlhörner und Beine braun; Hinterhüf«

ten dick, oben schwarz; Hinterschienbeine vor den

Spitzen etwas dunkler» Hinterleib breit, oval, platt,

unterwärts gelbbraun. Die Adern der Flügel sind

braun, zum Theil mit eincm braunen Schatten um»

gebe» ; am Vorderrand« ein brauner Schattensteck,

länge über 5 linien.

4694-
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^894. T. l-u/eo^n« ?aki>. Die rorhhoenichte Schwebe.

stiege, ?2. l'auu« H. 77. t.2u. . ^ ,

— 95. L. ae,le«5 r^dr. Die metallglanzende. Schwebe«

stiege, ?2. l'auna H.ga. t.iH. /

I^VI. ^/c/iiaz. , ' ,, . ,

I^VII. <5caeva. ^,' ^

Zu der dritten Familie der iinneischen Gattung IVIu8c».

—96. <3 aibl>«ana kaor. >

— 97. F. 4 guttata (n. lp ), metallisch schwarzgrün. Die

beyden ersten Segmente metallisch schwarz ; jedes oben

mit zwey hellbraunen Punkten. Beine gelbbraun ;

Schienbeine und Hüften der beyden ersten Paare in

der Mitte, des hintersten Paares fast ganz, schwarz;

Hinterhüften sehr 'dick. Hinterleib langlicht oval.

^ lange 2 linien.

— 98. H, /<nla«H ?»br. ») Hinterleib oben mit vier Paar

gleich großen gelbbraunen Flecken.

— 99- b) Hinterleib oben Mtt drey Paar gelbbraunen

Flecken , wovon das erste Paar sehr klein ist. Die

stufenartig gesteckte Schwebestiege, ?2. r^una H.

45. t. 20. - ' ,

49110. H. ^ent^,a/c>i ?»dr. n) Größer , mitbreitern gel«

den Binden des Hinterleibes» Die Münzschwebe«

stiege, I'x. zu sekässer Ic. t. »».?. f.».

— o». d) Kleiner, mit schmälern Binden.

— 02. H I»^a/tl llldr. Die Birnschwebefliege, ?2. zu

^ ßeknsser Ic. t. z6. l, y in.

«"oZ. H. ^iib^/ll l'adr. ») Die Binden des Hinterleibes

gelb. Die Iohannisbeerschwebstiege, l^. zu LcKäi>

5» Ic t. 223. lg. 6.

—04. b) Jene Binden dunkelbraun.

— „Z. .8. voilta,« (n. lp.). Kops gelblich; Fühlhörner

und Augen dunkelbraum Halsschiid metallisch schwarz,

an den Seiten gelblich. Schildchen gelblich. Hin«

tecleib platt, kurz und breit, unterwärts gelblich,

oben schwarz. Das erste Segment mit einem großen

._ ,. drey
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',5 dreytcklM^elbhräMem Sestenfteck; daszweytemit

einer gelbbraunen Queerbinde. Halsschild und Hin»

«'^> verleib- mlr geibein -Haaren bekleidet. Beine gelb;

Hintertarsen obcrwärtS schwarzbraun. Ueber vier

linien lang.

4906. <5. /aitat^ia: (n- lp.), metallW schwarzgrün, mit

/ feinen'Häaren bekleidet.' '"Hinterleib platt, länglicht

. opal ; das erste, Segment oben' mit zwcy hellbraunen

^ . Flecken ;' das zweyle gelb 'mit scl)warzem Rande;^daS

drrtte gelb mitMwarzem Rande und einer schwarzen

»' l'i > tänßslinie. Beine dunkelbraun, iänge 5 linien.

»»07., 3. necta^ea ?<lbr. Die liniilte Schwebf.iege, ?2.

— og. 6. n^ct/lenles« (n. lp ), schwarz. Kopf weiß, mit

dulik^lbraunen Augen und Fühlhörnern. Hinterleib

platt langlicht ; das erste Segment weiß mit schwär«

, zem Rande und einer schwarzen langslinie; das

, zw^eyte und dritte mit einer schmalen , in der Mitte

unterbrochenen, weißen Queerbinde. An den vor»

dern und mittler« Beinen sind die Spitze der Hüften

und die Wurzel der Schienbeine blaßbraun, iänge

5 linjen.

— 09. «5. eie^an5 (n. lp.) , Gestalt der vorhergehenden.

Kopf gelb mit schwarzbraunen Augen und Fühlhör»

,>' nern. Haleschild dunkelgrün, in den Vorderwinkeln

gelb schimmernd. Das Schildchen gelb. Hinterleib

wie Hey dem vorigen ; jedoch sind die schmalen Bin»

den kaum in der Mitte etwas unterbrochen. Beine

gelb ; die Vorder > und Mittelhüften mit schwarzer

Wurzel; Hinterhüften schwarz mit gelben Knien;

>?.. Hinterschienbeine in der Mitte mit einem bräunlichen

, ^ Ringe, lange 6 linien.

— 1«. 5. t^anH/u^a ?akr. Die schwarze Schwebefliege

mit den weißen Mondfiecken , ?2. zu äctmäer lo.

t. 240. k.g.i"'
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49"> 6. con'UHca (n. lp.), Kopf gelblich mit dunkelbrau«

ncn Augen und Fühlhörnern. Halöschild grünlich

metallisch schwarz. Hinterleib breit, platt, metallisch

dunkelblau. Beine gelbbraun; Vorder» und Mit»

telhüften an der Wurzel, die hintersten fast ganz

schwarz. Der Körper, vorzüglich aber der Hals»

schild, mit greisen Haaren bekleidet. Ueber sechs

linien lang.

—i2. F./e^ica,« (n.lp.), metallisch grünlichschwarz, mit

feinen, gelblichgreisschimmernden, Haaren bekleidet.

Kopf schwarz mit hellbraunen Fühlhörnern, deren

Borsie jedoch schwarz ist. Hinterleib platt, fast

kreisrund. Beine gelbbraun ; Hüften schwarz, mit

gelbbraunen iinien. Etwas über vier linien lang.

—-»3» H.//al?iclncta (n. Ip.), Gestalt der folgenden Art.

Schwarz. Kopf und Halsschild wie bey der folgen»

den , jedoch fehlt der gelbe Punkt hinter den Flügeln.

Schildchen schwarz mit gelben Rande. Da« erste

Segment hat einen gelben dreyeckigen Seitenfieck;

die übrigen Segmente wie bey der folgenden Art.

Beine bräunlich gelb mit schwarzen Hüftköpfen ; Hin»

terbeine mit dunkelbraunen Schienbeinen und Tarsen

und vor der Spitze schwarzen Hüften, länge fünf

linien.

H. bl/l'neatn sn. lp.), Schwarz. Kopf gelb mit

hellbraunen Fühlhörnern und dunkelbraunen Augen.

Halsschild oben dicht mchen jedem Flügel eine gelbe

iängLlinic; an den Seiten zwey gelbe Punkte. Schild«

chen braun mit Hellern Rande. Hinterleib platt,

länglicht oval; jedes Segment hat an der Wurzel

eine schmale, in der Mitte unterbrochene, gelbe

Queerbmde , und auch der Rand des dritten Seg»

ments ist gelb. Beine bram^elb mit schwarzen

Hl'lftköpfe». Flügel am Vorderrande braunlich,

lange ; linien.

— »4. il) Auf dein Kopfe eine schwarzbraune linie.
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4Z »5. d) Auf dem Kopfe keine schwarzbraune linie.

I^IX. <5a^«H.

In diese Gattung gehören IVlugcn cuziral-ia und po»

' In» I^inn.

— ,6. .3. cu^a^iuH ?«dr. lange von z bis über 4 linien.

— 17. H. po/ltu5 ?»dr. Die polirte Metaliftiege, ?x. zu

sckälser Ic. t. »14. l. 7.

-^»g. H. al^5lt«H?lldr. beißen vipt.I. «. t. gl. 10—

»3. äcliiiller le. t.Z». k z^. ießlerer wird 00» Pan«

zer für eine Va-ierät des 5. cuprariuz gehalten.

—,9 F.? /«oio/e^iceliH sn. fp.), ohne Glanz, sammt»

.,„ stl)warz. Hinterleib länglicht, nach der Spitze all»

. . mälig schmaler. Beine lang, dünn, pechbraun mit

schwarzbraunen Hüften. Flügel durchsichtig gelblich»

< ^ r^auchbraun, mit einem braunen Randfieck. Fast

drey linien lang. M.

Einige Arten aus der fünften Familie der Gattung

^!Vlu8cg I.inn.

»-20. t^. pet^oneiia 1?>it>r.

7—2». t). /i/l/as«,« ?ilbr.

— »2. 6. /ub/uita«H I'gbr.

I^XI. ^Ve^iuH.

^ I^XII. Doilc/l0)?UH.

Hierher gehören Mn5c:ll,ungulata und nodilitat»

—23. O. unAuiaiuH rndr. Die Hackenfiiege, ?x. ?auua

H. 20. t. 21/

—24. D. p^a/l«u/uH (». 5^).), unterscheidet sich von der

vorhergehenden, außer dem Mangel der Anhängsel

des Afters, nur durch ihre Kleinheit. Hüften schwarz»

braun mit gelblichen Knien. Schienbeine gelb. Tar»

sen schwärzlich. Nicht völlig eine linie lang.



, , 377

4925. D- e'npi/o>-»ll5 (n. lp.). broncesarbig. Der Hins

lerlcib , welcher kürzer und mehr oval wie bey den

vorhergehenden Arten ist, spielt mit metallischen Far»

den. Halsschild an den Seiten etwas grün schillernd.

Beine gelb, mit schwarzen Tarsen. Nicht völlig

zwcy lixien lang. ^ , .,

I.XIII. Dacuz. , ,

Vlugc» N)c>8c)s»nll, Lerratulae und <?ernüna>

ti.ni« I^inn. gehören hierher.

— 26. D. a^cuatuH l^br. Die wachsgelbe Fliege mit

halbmondförmigen Flecken aufden Flügeln, ?2. raun«

«98. t.22.

— 27. I), ?uFliaSlNl5 2) rabr. W.

-s.2g. d) M. Hinterleib ohne Styl. «) Kleiner, Hinter«

leib gelbgrau oder grau.

, —«9. O) Größer, mit fast kreisförmigen und verhaltniß«

mäßig breitern Hinterleibe wie bey «. — Vergl.

HI. /oi/iltiaiü , die Sonnenwenoeftiege, kx.rann»

«.22, t. 23.

—3«. D, Dnuci ?adr. a) M» ohne Styl am Hinterieibe;

nur l^ linie lang.

— Zi. K^> W. mit einem Styl am Hinterleib?; der Styl ist

lj, und der übrige Körper über 2 iinien lang. —

Ich habe dieses Paar in der Begattung gefangen.

I.XIV. Ftm/wa:^.

6onoz>8 calcitran» und irritanz I^inn. gehören in

diese Gattung.

— 32. Ht. cnicitsanz ?ndr. Die von Fabricius cilirten

Abbildungen, und auch die in sonkiler lo. ^.253.

l. 3. stellen dieß Insekt zu groß vor; und in äulxer

Gesch. der Ins. ist es auch schlecht abgebildet.

I.XV. H2uzca Qinn.

Hier aber nur ohngefär der siebente Theil davon; be«

sonders aus der vierten und fünften Familie.

— 33. 65. „«e^cliana, die Mittagsfiiege, ?«. ra^nn H.

»0. t. »7.
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4954- ^- eüah^aea (n. h,.), blaulichschwarz ; die Flü«

gel an der Wurzel gelb. Sie unterscheidet sich von

der vorhergehenden durch die Flügeladern und da«

durch daß sie kleiner und verhaltnißmaßig viel schma«

ler ist. Etwas über 4 iinien lang.

^. «o,nlto,-ia 5al>r. ») Halsschild schwarz mit

schwachen grauen iangslinien. , ^

»»^5. «) Hinterleib schwarz, grauschillernd.

— 36. S) —^- blau, grauschillernd. Die Brech«

' fliege> ?'«. kkdnnn N. 10. t. 19. '

--3?l ^) Hinterleib durMviotettblau.

— 38- ^) — dunkelgrünlichblau. An letzter Va>

rietat sind dic grauen iinien des Halsschildes, am

schwächsten.

— 3g, d) Halsschild schwarzbroncefarben, kaum noch mit

einigen Spuren von grauen iinien. Hinterleib

schwarzbroncirt mit wenig grauen Schiller.

—40. M. en^na«« ?lldr. ve^esr VI^ t. 3. k. g.

— 4». ^5. /tViatn l'äbr. .

—42. ^?. /!Nse/«c»^/loa (n.h,.), schwarz, borstig. Das

zweyte und dritte Segment haben an der Seite einen

dunkelblutrothen Fleck; das letzte Segment ist ganz

blutroth. Flügel an der Wurzel schwarz. —- Ueber

vier iinien lang. Etwas schmaler wie M. luciäa,

welcher sie übrigens in Rücksicht der Gestalt gleich

kommt.

—43. A?. l)ui/»na 8cnä3er Ic. t.ü l g. l. 4.

—44. M. contl'nit» 1^2. I'annll H. 60. t. 19., die gelb»

bauchigte Fliege mit ununterbrochenen Rückenstreif.

—45. HL. til'i/ica (n. lz,,) , gelbli6)grau , etwas schwarz»

schillernd. Beine schwarz mit braunen Schienbei

nen. Gestalt der folgenden Art.

—46. ^4. metai/ma (n. sp.)> schwarz, haarig. Hals«

schild mit schwachen grauen iängslinien. Hinterleib

oval, metallisch grünlichschwarz. Kleiner wie die

vorhergehende Art; 3 iinien lang.

4947»
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'4Z^7- ^^/«^?2ds. ll)HNln. Die metallgrüne Fleisch«

f> ' stiege , ??.. zu scKKüer Ic. t. 225. k. 1.

-— 48- b) Grün mic blaulichgrünem Hinterleibe.

>-H_9 M. ,/k<?e/t<7 (n. sp.), haarig, schwarz; die Rander

der Segmente silberweiß schillernd. Sie ist kürzer

^> und breiter wie HI. äomeKica. Hinterleib fast

kreisrund. Ecwas über zwey linien lang.

.5- HO. öl. iiba^lU: lx. I'aun» II. 54. t. »2., die Nasch«

stiege.

— Hl. /Kl. /u>ta (n. lp.), schwarz mit silberweißem Schil«

ler; die beyden ersten Segmente sind an der Seite

braun. Von den vorhergehenden Arten, durch schma»

lern Körper und etwas längere und dünnere Beine,

verschieden.

— 52. /PI liome/tlcn ?adr. De^eer VI. t. 4. k. Z. 6.

Die nu» folgenden Arten dieser Gattung »ncerschei«

^ den sich von den vorhergehenden sehr gut durch das

Geader der Flügel.

— gz. /H. ^iuvillllH l'alir.

— 54. /ll. pn^anlt I'lldr.

— 55. M.^aveoia ?akr. ? Der Hinterleib ist nicht to>

iuenwlu8. Die Augen, das letzte Glied der Fühl«

- hürner(nicht die Borste) und die Tarsen sind schwarz»

braun. Gestalt und Größe der kleinsten IVI. cai-n»-

ri«. — " Die rothgelbe einfarbige Fliege, ??. zu

Lcniiüer le. t. 2^0. l. Z.

— 56. /K?. ^us<,i« (n.lri.), unterscheidet sich von der Al>

z>2Zan» nur dadurch daß sie viel kleiner, 4 linier»

lang, ist, und daß der Hinterleib keine graue Schil«

len< ecken hat, sondern ganz grünlich grau ist.

/P7. vn^anH ?2. die herumschweisende Fliege, ?«.

lg««» H.59. t. lg»

"!-H7. lr) Grundfarbe gelblichgrau. Der Hinterleib kurz,

fast kreisrund, gegen das Ende spitzer, so groß wie

das Halsschild ; die letzten Segmente schwarz. Et«

was über drey linien lang.
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4953- dVFarbe wie K, nur sind die letzten Segmente nicht

schwarz; die Warzen, woraus die Haare auf dem

Hinterleibe entspringen, sind stärker. Der Körper

^ . und die Flügel sind eben so breit wie bey », aber weit

gestreckter. Uebcr vier linien lang»

— 59. M.^a«l'ca?l5 ?2. ?auna N. 5^. t^ ig» Die gelb"

lichte Fliege.

— 60. /»? /e^nea ?adr. — /»!?. a^cuat», die wachsgelbe

Fliege, ?2. l«unli It. 60. t. »g.

—62. ^7. vli« (n. lp.), graulichschwarz. Gestalt der IVl.

äonikliicil , aber viel kleiner, etwas über zwey li>

nien lang.

—63. 7l^./lt^ata?lldr.; das Halsschild aber ist grau.

— 64. ^.^/c^baia^a^lldr. a) Die gelbe haarigte Koth»

fiieg,«/ ?x. zu Lclläiker le. t.g^. k, 2.

— 6Z. d) Gelblich. Kopf zwischen den Augen fuchsroth;

Fühlhörner schwarz. Halsschild mit einigen schwa«

chcn dunklern iangslinien.

—66. M abb^eviata (n. lp.), gelblichhaarig; übrigens

die Farbe der vorhergehenden Art, var. b. Hals«

schild mit einzelnen steifen schwarzen Borsten. Hin«

terleib sehr kurz, kleiner wie das Halsschild, mit

weichen gelblichen Haaren dicht bekleidet. Beine

gelb; die Hüften mit weichen gelben Haaren beklei«

det ; die Schienbeine mit einzelnen schwarzen Borsten

besetzt. Etwas über drey linien lang. >— Mit der

vorhergehenden Ars sehr nahe verwandt. ,

—67. Hl^/iava ?2. ?anu» H 20, t. 22., die gelbe Fliege.

I^XVI. Nu^ina.

Die drey ersten Arten der fünften Familie der Gat»

tung IVlusoÄ I.inn gehören hierher.

— 6g. ?. s^Fa» ladr. Die dicke Fliege, ?x. ^una U.

52. r. 2i.

4969.
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4q6g. 'l'- /"« ?»dr. a) ?adr. mit schwarzen Beinen.

Die große rothbauchigte Fliege, ?2. zu Lcliiill^r lo.

t. 246. k. 5 bis 7.

—70. d) mit hellbraunen Beinen. Die wilde Fliege, ?2.

?ÄlINll H.20. t. ig.

^./etl^e^a (n lp.), hat g^»nz die Größe und Ge«

stall der I/Iuzc:« cc»nt.inu2 (494^). Köpf gelb mit

silberweißen Seidenglanz. Halsschild grau mit vier

dunklern iängslinien.

72. a) Hinterleib rothbraun mit grauen Schills und

schwarzen Haaren. Die ersten drey Segmente smd

oben in der Mitte, schwarz ; unten haben sie insge»

sammt in der Mitte ein schwarzes Pünktchen. Beine

hellbraun mit schwarzen Tarsen.

— 73. b) Hinterleib schwarz, silberweiß schillernd, kaum

mit einigem durchschimmernden Braun an den Se'i» ,

ten. Beine schwarzbraun mit schwarzen Tarsen.

—74. I'. «ii/niciiata gelb ; Halsschild gelblich grau. Augen

schwarzbraun. Fühlhörner und Beine schwarz. Ue«

der den Rücken des Hinterleibes eine schwärzliche

/ langslinie, welche sich nach hinten ausdehnt. 2I

linien lang.

— 7g. I'. ^otunliata ?«dr. a) größer. Halsschild oben '

dicht mit gelblichgreisen Haaren beseht. Jedes Seg»

ment hat oben einen kleinen schwarzen Fleck. Die

rundbauchigte Fliege, ?2. r«una «.20.^,9.

.—76. d) Eiwas kleiner, mit wenigern Haaren auf dem

Halsfchilde, und größern Flecken auf dem Hinterleibe.

— 77. «) Noch kleiner. Halsschild oben schwarz, ganz

haarlos. Die Flecken der Segmeute so groß daß sie

^ sich berühren und eine breite schwarze längSlinie auf

dem Hinterleibe bilden, selber Ic t. 142. k.z.

I^XVII. Oc^pte^a. . . ^

Vluzea puder« I^inn. gehört hierher.
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497g. l). ö^a/^can'a ?«dr. Die Kohlstiege , ?2^ I'auna

III 2«. t. 2t).

—79. 6>. iate^'/iH ?l>dr. (s. die folgende Art).

—.g«. <?. cc>,«^<^7 ?.idr. a) Größer; die gelbbraune

Farbe an den Seite» des Hinterleibes sehr deutlich. —

^2. iate^ai« die Seitenfliege, kx. lllun« H. 7. t.22.

5e^iit?er Ic. t. 54. k. l. ^

— 8^- <? pet/ata(n.sp.), haarig. Gelblichgrau schillernd.

Segmente an den Rändern schwarz schillernd , ur.ccr»

wärts grau schillernd. Beine gelbbraun mit schwär»

'zen Tarsen, iänge fünf linien.

— g2. t). ca^bona^a ?x. kllnna it. 54. t. tH., die kohl»

schwarze Fliege.

Hierher gehören mehrere Arten aus der letzten Hälfte

der fünften Familie der Gattung ^lusc» I^inn.

^. iev« (n. lp), ist von der vorhergehenden durch

ihre Größe verschieden ; fast zwey linien lang. Die

Segmente haben oberwärts an der Wurzel einige

dunklere Punkte. '

—- 84- a) Fühlhörner schwarzbraun.

— 85. b) gelb.

— 36- I'. 6e?-a/l ?gdr. I^eaumnr II. t. 3g. l. 22. 23.

— 87. ^ /acobeae ?x. ^nuna t. 97. k. 22. Die Fliege

auf dem St. Jacobs > Kraute.

—88- ^.^avilaön'H (n.H.), glänzend, schwarz. Der

ganze Vorderkopf gelb. Flügel ungefteckt, glasartig.

Vorderbeine schwarz mit gelbbraunen Knien und Hüft»

wurzeln. Mittelbeine gelbbraun; die Hüften vor der

Spitze etwas dunkler. Hinterbeine schwarz, mit

gelben Tarsen, Knien und Hüftwurzeln ; Schienbeine

krumm. Größe und Gestalt der l. forcipat»

—89. I'. nl'Zntu/a (n sp.), ist von der folgenden Art

v»r. b nur dadurch verschieden, daß ste fast, noch ein«

'. . mal
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mal so groß ist und daß der schwarze Fleck an der

Flügelspitze fehlt.

4990. ^. c^ni>/e« ^ndr. «) r»l,r mit schwarzen Beine».

—9». b) mit gelben Beinen ?^. ^«nltu,« k'abr.

i'. /o^cl^ata (n.lx.), glänzend, schwarz: Hinter«

leib langlicht oval.

— 92. ») Der Hinterleib an der Spitze mit einer Zange

bewaffnet.

— 93. b) Der Hinterleib ohne Zange. ,

— 94. ?^. vl^an/radr. Die Zittersliege, lx. zu LcK5l-

ker Ic. t. Fg. k. 5.; etwas kleiner.

— 9Z. 2. ^t^l^catlonlH l'abr. . ,

— 96. ?'./lal»si« (n. l'p.), glänzend schwarz. Fühlhörner

und Rüssel schwarzbraun; der Kopf unter den Fühl»

hörnern weiß schimwernd. Beine rothgelb mit

schwarzbraunen Tarsen und Hinterschienbeinen, lange

drey linien.

I.XIX. Dicton.

IVluzc» nnlbrili-uni I^inn. gehört in diese Gattung.

— 97. D. Fc/iä^e« ^n. lp.) , LcKäüer Ic. t. 102. f. 6. —

Diese Abbildung stellt keinesweges den labanuz

pluvializ vor , wie Panzer meint.

— 98. D./,es/nta (n, sp.), ist größer wie die folgende Art

und anders gezeichnet. Der Kopf rülhlichbraun mit

schwarzen Augen. Halsschild hellbraun. Hinterleib

braun; auf jedem der vier ersten Segmente zwey

dunkelschillernde Flecken. Beine gelbbraun. Flügel

schwarzbraun mit vier großen Glasflccken, welche so

gestellt sind, daß das Braun ohngefär ein VV bildet.

Die Glakflccke haben braune Pünktchen , die braune

Zeichnung eine Menge durchscheinender runder Punkte,

wie Perlen, unter denen sich vier, auf der Mitte der

Flügel in Einer längolinie stehende, durch ihre Größe

besonders auszeichnen.

> I.XXI.
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Muzca ßibbola I.inn. gehört hierher.

I^XXII. <5cenovl?il45. ^

Ntüsc« ken«ttra1i8l.inn. gehört in diese Gattung.

I^XXIII. ^lne«^a.

500». /^. e^uina r«dr. Die fliegende Pferdelaus, ?2.

l'llUNll n. 7. t. 23.

— 0 l . '//. tit,ic«/as/a r»dr. Die VogellausflieAe , 6ul.

xer Gesch. der Ins. t. 2g. l. 24.

— 02. I'.ce^l. dieH.rschlauS, t»2.r«unÄ ».Z». t.,z.

— 03. F'. a?i/e^lni/z t'gbr.

— 04. i'. ^uteoniH I'gdr.

I.XXVI. ^cten'bi'a.

.^caru8 Vespertilioni» I^inn.

I.XXVII. /a:o^, .

zu der Gatiung ^cilruz linn.

—og. /./nn^«l/u^uH rabr. ») Hinterleib roch.

— 06. b) Hinterleib gelb, v

I^XXVIIi. ^/ca^uH I^inn ,

mit Ausnahme derjenigen Arten, welche in die beyden

vorhergehenden und in die folgenden Gattungen komme».

—og. ^ <3«,unuill,n , die Saamenmilbe, ?2. lsauna

N. »8^.t. 24.

I.XXIX. ^tietta.

I^XXX. l?a/na/«H,

zu der Gattung ^caruz I.inn.

—09. <?. t?oieo/it^ato^u»l l»br. Keaurnur VI. t. 4.

, k. 13, ,4.

I.XXXI. ^en«.

^carus »c^uaticuz I.inn. gehört in diese Gattung.

^,

Thiere
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Thiere mit Rückgrad.

' ' ' > ' l. Fische.' ', ' '^ ^, ^'

Diese Thierklasse begreift nach dem jetzt allgemein ange

nommenen richtigen Grundsatze, nicht bloß als« diejenigen

Thiere, welche tinne risces nannte, sondern auch die ^ni-

vnibi» nante-8 I^inn. und die Gattung Ahxine aus der

Klasse Verines Linn. — Nach Cuviers Klassification

(s, dessen Tabellen zu seiner ^nawinie coiupar«y l'pm. I.)

zerfallen die Fische in folgende sechs Ordnungen.

I. c/wn^t>)?tenFli sind die ^nipnibia Nantes

loiracuUz coinpolni» und die Gattung IVl^xine Linn.

II. Hsanc^itiHti'Zl sind die ^inpnibia nant«

lpiraculi« lo1it»rÜ8 I^inn. ,

III. ^oä« I.inn.

IV. /u^ula?-« I^inn.

V. I?l0/ncl'ci I^inn.

VI. ^lbliominai« Linn.

In Rücksicht der Gattungen werde ich dem Blochschen

Systeme (f. Blochs Naturgeschichte der ausländischen Fi

sche. TH.9. ?. 119) folgen, aber die Folgereihe der Ord»

nungen sowohl wie die der Gattungen umkehren.

, ,. , ,
^ . .

..-.

Bb l.
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I. ^b<lo«i»alel.

I. l^^ini« I>ii»n.

go»«. <?.t?a»7»o Linn. Der Karpfen Llocl, t. »6.; «ber

mit größern Schuppen.

»—K». <?. t?obiol.üu». Der Gründling Llocl» t.8.t.».j

aber kleiner.

— »«. O. ^»nba l^inn. Die Zärthe Llocl» t. 4.; aber

kleiner,

—»z. <3. e^/l^op^t/ll,lm«H I^iun. Die Plöße Llocli

t. ». ; ganz Nein.

II. t^lupea I.inl». — s. n. VII.

III. i'ol^nenn« I.IHN.

IV. Nrocoet«^ I.iiu».

—.»4. S. evola« I^inn. Der Hochfiieger, LlocK t. 39g.

— 1 z. S. «c^iieTU I>inn. Der Springfisch, Llocli t. 397.

V. Älu^il I.iiu»,

VI. I'lat^/tacl«.

Hierher gehört silu^u» ^«preäo I.iill».

—>6. ^. laevü, der Glattleib, LlocKAusl. Fische Th. 8.

x. 58- Vergl. ^moen. Hcaä. I. 593. «- 2. t. 5. —

VII. 6a/ie/^ope/ecuH.

lÄupe» stemicla I>iiin.

VIII. ^/t/lenna Linn. . ,

IX. ^/of»H I>iiul.

X. ^/o«.

—»7. N. b^a/lien/z I>iui,. Der kleine Sch»«rdtsisch,

Llocl» t. 39».

—ig. ^. Lelone I^in». Der Hornhecht, Llocl, t. 33.

— ,9. ^. lucio Liiul. Der Hecht. «) Llocl, t.3».

—20. d) Ein Hechtskopf mit sehe kurzer Oberkiunlade.

XI. Fl/tuilin«.

XII. ^otocant/u«.

XIII. Halmo I<iun.

—2». H.nuu-aenuke, die kleine Maräne, Llocli t. «g. k.z.

502«.
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5«22. 5. 5ala/I.ini,. — Ein großer Kopf von einem

Männchen, dm, sogenannten Hakenlachs, Llucn t. gg.

XIV. t^at<»/?/l^actuH.

Hierher gehören äilurus colt»tu8 und OallicK»

»-23. <>. catticKtK^t »)L1nc:K t.377., der Soldat.

— 24. d) Kleiner und bleicher.

—25. c) Bleich mit schwarzbraunen Fleckenv

XV. Lo^lca^i« I^inn.

—26. I«7naculata l^nn.. der gesteckte Panzerfisch,I!locK

t. 375. «^ , ' ,

— 27. I.. ^ieco/tomi/H Linn. Das Runzelmaul, Llocl»

t.374-

XVI. Hlus«H I^inn. s. n.VI. XIV. .

— 2g. F. ^t/le,inolcie5, derSllberstreif,LIocK t. 37l. k.l.

-^29. .3. /^e^^KÜ, der Silberwels, Mucl, t. 367. ;

halb so groß,

-r-zo. H. ine««« I^inn., der bartlose Wels, LIooK t, 363. ;

kleiner, bleicher, ohne Zeichnungen.31. F. ^citn I^inn. DerPlatzbauch, Llocn t.35. f. 4.

— 52. F.clu/iail.inn. Dcr langbart, LlocK t>3Z. k. ».;

größer.

—33. F. t?ianl5l.inn. Der Wels, LlocK t. 34. ; kleiner.

XVII. ^naüiesiH.

tüobitis linllbleziz I^inn.

XVIII. (.'obit« Linn. s. n. XVII.

—24. 6. bavbatuia 1^. Die Schmerle, Llocd t.2». l.z.

Bb 2 "
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II. i)p/llce)?/ialuz.

^ III. 2>iLia I^inn.

Z035. ^. volitanH !<inn. Der fliegende Seehahn, LlacK

, t>36i.; kleiner und weniger schön.

IV. A?«iil« I^iim.

' V. Heottlöel' I^inn.

—36. s. Hoo?nbe^ I^inn. Die Makrele, LlocK t. 54.

VI. ^3<?/te^<?H?uH I^inn.

— 37. <?. acuieatuz 1^. Der Stichling, Mocti. t.HZ. l.Z.

VII. <3^??lnocep/laiuH.

Hierher gehört ?erca Fcnrätler I^iiin.

VIII. /oKnii/H.

IX. ^ine/?/lel«H.

>^-38< I.^iatuH, das gestreifte Blödauge, VlocK r. 330.

— 39. i!. Hle^a, die Merra, ^lock t. 329.

X. ^ni/»'a«.

Verschiedene Arten der Gattung ?el«» I^inn. und

auch I^«dru8 ^ntkia» I>inn. gehören hierher,

-^-4«. ^. bl/a/cl'at«H, das Doppclband, VlocK t. 3 16. k. 2.

»^-41. ^. ^ol^nniiz^eroÄl..) a) das Weißband, Llocn

t.316. t.3.

,—42. d) Das Weißbanb, Llncl» t. z»6. k. 1.; aber die

> ^ Binden sind noch schmaler und die Kopfbinde ist noch

.' mehr gebogen.

x XI. l»^<n I.in«. s. n. VII . X.

—43. I'. ^acuiatn, der gesteckte Barsch, LlooK t. 3,3.;

nur H so groß; die Flecken sind nicht rvth, ftndlln

weiß (wahrscheinlich abgebleicht).

XII. Feinen« Linn.

XIII. Lnb^uH I^inn. s. n.XV.

—44. ^.. 7«nc^oie/,iciotuH, der großschuppige iippfisch,

Llocl» t, 234. l. 2.

XIV. H^a^ut I^inn.

' . /, XV.



Hierher gehört I^«I,lU3 ruxoltri« I«.

XVI. //oiocent^uH. . '

^045. /^. 4 iineatl«, der vierlinigte Sogo, NlocK t. 23g.

k. 2. ; die unterste linie ist kaum noch als ein schwa«

-cher Schatten vorhanden; und der große schwarze

Fleck vor der Rückenflosse fehlt gänzlich.

—46. //. t??am?ni/t«— Ol'a'nmi/^eHsedalll. t.27»k.H.

—47. Fi.? sebae — //oiocent^i« äebHlII. t. 27. k. ».

. - XVII. ^oliinn^H.

XVIII. Hca^H.

XIX. ^ue«.

XX. ^/cant/lUl.

XXI. O/laeioclon Linn.

—4g. 6. Xieinii, der Kleinsche Klippfisch, VlocK.

t. 21g. k. 2. . ,

—4Z. t^. colia^e, die Halsbinde 3)L1ac!k t. 216. t.».?

kleiner.

—50. d) noch eine dritte weiße Binde gleich hinter dem

Kopfe.

—51. c) wie »; jedoch hinten an der Wurzel der Rücken«

flösse und der Afterflosse mit einem breiten schwarzen

gelbgesäumten Streifen.

—52. 6. octo/aHciatuH, der achtbändige Klippfisch, LlocK

t. 2l Z. l. ». , ,

-^,53. <?. ciliar« I^inn. Die Haarschuppe KInelr t. » ,4.

— 54. <:. öen^a/e«/lH , der bengalische Klippfisch, »Ivel»

t. 2»Z. k.2. ^

— 55. 6. oceilatui» das Pfauenauge, LlocK t. 2! 1. k. 2.

-56. (?. bicolo^, der zweyfarbige Klippfisch, LloeK

t. 2«6. k. l.

— 57. 6. ca/,i/t>atuH I^inn. der Soldat, LlocK t. 20Z. l. 2.

—58- (?.^t>latu5 Linn. der bandirte Klippfisch, Llocl»

t. 205. t. ».

—59. 0. ^avo. der indische Pfau, Muck 1.193. k. ».;

aber sehr abgebleicht.
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Zo6c». Q. unimaculatl« , der einficckige Klippfisch, Nlocn

r. Lc»i. k. ».

—61. c?. a^cuatuH Llnn. , der Bogensisch, Llocn

t. 2«l. k. 2.

— 62. 6. xonatltl (n, sp.), hat ganz die Gestalt des vor«

hergehenden. Braun; um den Kopf drey weiße

Binden, wovon die mittelste, hinter den Augen, die

stärkste ist; um den ieib acht weiße Binden, wovon

die 2te, 4te, 6te und tzte stärker sind ; um den Schwauz

zwey weiße Bmden, wovon die zmeyte die stärkste ist.

— 63. t? co^nutuH l^inn. der Seereiher, LlocK t. 200. k.».

—64. t?. ^ac^oi^iclotuH I,inn. der großschuppige Klipp»

fisch, Llocli t. 200. k. ,.; von verschiedenen Größen.

XXII /'/eu^onect« I>inn.

— 65. I'./ci/en I^inn. die Zunge, LlucK t. 45.; kleiner.

XXIII. ^i«I.inn.

—66. ^ ln/llilato^, der listige Spicgelsisch, Lloc-K t. 192.

t 2 ; aber um zwey Drittel kleiner.

— 67. ^ 6a//uz I^inn, der Mcerhahn, LlocK t. 192,

k. ».; etwas kleiner.

— 6g. ^. /abe^ I.inn. der Sonncnfisch, LlueK t^4».

XXIV. Hco^uoe«« I^inn.

'— 69. H anten,iaea, der Fühlhornträger, LlocK t. 155.

^^70. «5 vo/itanH I^inn, der fliegende Drachenkopf, Vlociv

t. ,84-

XXV. /'/«tvce/?/,til«H.

, ' , XXVI. c«ttuH I.INN. . ' '

— 7». <?. A^unnlenH I^inn. der Brummer, LlooK t. 179.

— 7«. t). <5ct>/-^il« I.inn. der Seescorpion, LlocK t. ^0.

-^73- <? catt?f?/«7actl« I^inn. der Steinpicker, LlocK

. t. 39. 5. 3, 4 ; größer.

— 74. Q 6oi"o Linn. der Kaulkopf, LlocK t. 39. k. i,

2., größer.

XXVII. 0obl'uH I inn. .

XXVIII. H^c^l«.

XXIX. Oo^/i/laena Linn.

6075.
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Ht>75> e?. pent»l?ac^i<» I^UIN. das Sechsauge, LlocK

t. 173. ; kl«iiner^

XXX. Ic/ieneü I^inn.

— 76» ^. ^le^no^a I^inn. 3) derAnsauger, NocK «.172.

— 7?. b) kleiner und blasser wie g.

— 7g. I. ^Vauc^at« Linu. der Schiffshaller, VlocK

«.»71.; kleiner. >

XXXI. iT^mnetf'UH. ».: "

XXXII. Opola I^inn.

.

.^.
IU.
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III. /u^uia»'e5. -^.

6079. S. vivipa^uH i.lnn. die Aalmutter. ») MocK

' ! t.72.; kleiner.

— go. b) ganz jung, Llood t. 72.

—8». ^.^uneli«Hl.inn. der Butterfisch, LlocK t.7».k.».

III. <3aci«H Llnn.

IV. ?>ac/llu^uH I^inn.

> VI. <?a//l'on^?nuH I.inn.

x 1

.Nl IV.
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IV. ^poclsH.

I. Xi/?/liaz I^lnn.

II. Ht^onlate^H I^inn.

III. <?^,/iicilu//l I^inn.

IV. >/,«nit7livtei I^inn.

zog«. ^. eobian«« Linn. der Sandaal, VlocK t. 75. f. 2.

V. ^na^/,ic/la5 I^inn.

VI. ?>lc/lli/^uH I^inn.

—63. I'. ie^ti^uz I^inn. der Spißschwanj/ LlocK t. »53.

VII. t?^mnot«H I^inn.

84» 6. Oa^aiio Linn. der langschwanz , VlocKt. 157.

l. 2. ; die braunen Flecken sind vergangen.

^-86. 6. e/ect7ic«H I.inn.,s) der Zitteraal, LlocKt.i 56.

—86. b) sehr klein.

VIII. F/?/ia^eb^anc/lUH.

IX. F^nblnnc/lUH.

Hierher gehört Burgen» Hslen» Linn.

— 87» 6. catenaeuz, der Kettensisch, Llocti t. 415. f. ».

— 88» <?. A?u7aena, die Muräne, LlocK t. ,53.; grö«

ßer — »/l/u^aen« //eie«a 1^.

XI. Mu^ae/la I^inn. S. n. X.

— 89- ^l. ^t«H I.inn.'?

— 90. TN. con^e^ Linn. der Meeraal, LlooK t. »ZH.;

kleiner.

— g». /»L. colub^ina Linel. Qinn. — kalla« Nordische

Beytrage II. t. 2. k. 3.

^

V.
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.V. ^^ane/li«7Hte^^

6092. «5. Ki^oca,/,5?uH l.inn. das Seepferdchen, NIocl»

'. t. 109. k.3. ,

—»93- 6. ^eü/SlcuH Linn. der Korallensauger, VlocK

t. 109. k. 4.

— 94. «^ t^f»/i/e Linn. die Meernadel, LlocK t. 91. k. 1.

, III. t?ent^i/e«H I^inn.

»^95. 6./cutatl« Qinn. derMessersisch,Llot:K t. 123. 5». .

. > IV. O^cio^tei-uH I^inn..

—96. 6. il«nf,«z I^un. d<r Seehase, LlocK t. 90.»

grüßer. ^

V^ Ol'cxlon Linn.

-4- 97. O. o?-ölc^lal-« a) die Stachelkugel, MocK t. 127. ;

kleiner»

— Zg. d) Viel größer. 5«k>^ III. t. 23. F. ,.

— 99. O. //l/t^«l.1nn. der runde Stachelßsch, NIocb

t. »26'

, VI. I^t^ollon Linn. /

5100. I'. objonZi«. der gestreckte Stachelbauch, LlocK

t. »46.

.7—01. ü'. NneatuH l.init. ») der gestreifte Stachelbauch,

LloeK t. ,4».; der Bauch bey weiten nicht sy dick.

— »2. b) mit wenigem und undeutlichern Streifen,

—uz. I'. te/tulilneuH Linn. der SchildkrötenM, LlocK

t. » 3 9- i um drey Viertel kleiner. /

VII. t?/t^aclon Linn.

— 04. 0. tu^ituH der Thurmtrager, VIocK t.^36.j halb,

so groß.

—05- 6>. co^nutuL I.in». der Seestier, LIo«t» t. 133.

—06. O. bicauclai« Linn. das zweystachlichte Dreyeck,

MocK t. 132.; aber mit zwey kurzen Stirnftacheln.

VIII. Lall/i« l^nn.

.'' , .
''

^ ^ Flv7-
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5,07. H. ve^^uco/ui Linn. a) mit zwey Stachelreihen

am Schwänze; kleiner wie d und e.

— og. d) mit drey Stachelreihen om Schwänze. I.inn.

seba lll. t. 24. k. 17. - '

—09. «) mit vier Stachelreihen am Schwänze; kleiner

wie d.^ ^ . ,-,

—»0. H. «n^enH^inn. der schwarze Hornsisch, VlocK

t.lg2. t. 2. ' -

— II. H. to«lento/uz Linn. der kleine Einhornfisch, LlocK

— 12. H. »lonace^oH I.inn. der Einhomsisch, Llocl,

t. »47. ; kleiner. . l.

IX. ^ci^ien/e^ I>inn. -

— »Z. ^.^tl<^o l.inn. der Stör, LlocK t. 33.

X. i.c»^/uuH I^inn. . ^ -

— ,4. I.. //i/i«o I^inn. a) die Seekröte, LlocK t. » »1.;

kleiner. . . - -

»-iZ. b) größer wie »; mit vielen weißen Punkten auf

schwarzbraunem Grunde. .

— »6. I.. ^e/^e^l/l<? I.inn. der Einhornteuftl, LlocK

t. »io.; kleiner.

x

>

!

1

VI.
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VI. ^/lonli^o^te^^Ali.

II. F^uaiuH Linn. ' ' . - >

S»i7. H. p^i/tü Linn. der Sägefisch, NIocK t. »20.;

aber nur die Sägen, von n Zoll bis zHuß und ei.

«ige Zoll länge.

—«8- «3. c?a^c/la^aH Linn. der Menschenfresser, Nlocn

^. 119. ; nur das Gebiß davon.

—»9. H. H^^aena I.. der Hammerfisch, VIocK t. »17.

— üo. <5. Oatuiuz Q. der kleingefieckte Hay, Llool» t. i ,41,

—21. H./az«at«H LlocK «) der bandirte Hay, Llocn

» t. »»3-^ aber kleiner und nur mit neun breiten

schwarzbraunen Binden.

—22. l,) mit undeutlichen Binden, aber vielen kleinen

weißen Flecken.

—23. H. ^cant/li<«I.inn. 3) der Dornhay, LlocK t.g5.

—«4- l>) ein Fötus mit der Blase. — Vergl. NIool»

t.?Z. k. 1.

—2g. Das Rückgrad eines 8yua1u5 — 8eda II. t. »og. f. 2.

(wo es für ein Schlangenrückgrad ausgegeben wird).

III. Itn/a I^inn.

—26. Ä. I'o^ecio I.inn. der Zitterrochen, LlocK t. »22.

—27. ^l. ^ubl«, der Dornrochen, LlocK t. 54. ; aber nur

der Schwanz.

—2g. Ein Rocheney, eine sogenannte Seemaus. lÄelln,

t. g. k. 2.

^29. Ein Theil des Gebisses eines Rochen, IVIonroVergl.

Übers, von LcKneiäer t. 34. t. 2.

IV. 6a/i, oi»^anc/ll«.

IVI^xine Autinola Linn.

V. /'etsottl^xon I^inn.

— 30. ?. a^entel«, das Silberneunaug« , »lock t.

41Z. k. 2. -

— 3». ^. b/-anc/lialit 1.^ der Querder, Lloci, t. 7g. k. 2.

II.
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II. Amphibien.

linne brachte die Thiere, die er unter diese Klasse be«

griff, in drey Ordnungen, nämlich Reptile«, Lei-pentoz

und Nantes — Diese Eintheilung ist in neuern Zeiten ganz«

lich verändert worden. Die Ordnung Nantes wurde bald

durch mehrere Naturforscher in die Klasse der Fische ver«

sitzt; und die Ordnung I^eptUes durch LronZniarr (Lul-

Istin äe 1a Lociete ziniloniatic^l« n. 35.) in drey Ord»

nungen gecheilt, so daß nun das Reich der Amphibien über«

Haupt in vier Ordnungen zerfällt, nämlich:

I. I.L8 <ütielonien8 -— 6/teionla — die Gattung

l'eliuäo aus der Ordnung l^ept«Ie8 Linn.

II. I^ez 5nurien8 -— <3au/la — die GattungenDriwo

und ^.»certa I^inn. ; jedoch mit Ausnahme, der iand» und

Wasser «Salamander, welche, im iinneischen Systeme,

die fünfte Familie der Gattung I^certa ausmachen , und

hier in die Ordnung Latraeiüa kommen.

III. ^e» O^lüäien« -7» O/Mcka —^- die Ordnung

3or^»ente8 I^inu.

IV. I^es Iiatra<:Klsn8 — Bat^ac/ua — hie Gattung

l^ana aus der Ordnung Reptile« I^inn. und die fünfte Fa«

milie der Gattung I^acerr» I.inn.

Diese Einteilung werde auch ich hier zum Grunde le«

gen; nur die Folge der Ordnungen werde ich verändern.

Die Gattungen werde ich so beibehalten , wie sie von San-

«ini und I.3tieiIIe (Hilioire naturelle äe« I^«pti1e8)

bestimmt sind; aber sie kommen Hier in umgekehrter

Reihe vor.

I.
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I. 6>^/liclia.

I. t?o<?ciil'n I^inn. ,

5132. <?. tent«cul<7ta I^inn. die gemeine Fühlschlange, ^»

aus der lampeschen Sammlung. S. LcKneiäer II.

p. 564 und 365. — Mul. ^.ä. rr. t. 5. k. 2. ,

II. ^,n/i/l«baena I^inn.

^l. /«ilZlno/a . die schwarzbunte Ringelschlange.

Von verschiedenen Größen und mit mehrern oder we«

nigern dunkelbraunen Zeichnungen — LKaw III.

t. ! 55. — 3«l,.i II. t. 7 5. t. 4.

-- 3 3. il) mit 29 Schwanzringen.

>-34- d) — 27

— 35- 0) — 25 ——

— 56. ä) — 24 -—-

-^37» «) »- 22 — '

---38- k) — io

— 3Z. ^/. alba, die weiße Mngelschlange. ») Größer.

M«l ^6. ?r. t. 4. 5 2.

-^40. b) Kleiner. Vergl. Led» II. t.7. 5-3» — Beyde

haben 16 Schwanzringe. ,.

III. ^lc/'oc/io^livH. . .,

—.4». ^. /a/ciatuH 5Nc»wIII. t. »30. — Fi^a>ul ^a>

niilatuz äclineläerl. ^».243.

IV. /^li^o^l«. '

Hierher gehört ^n^uiz pl«turu5 I>.

»—42. //. p/atu^a — I^ullel t. 4, . — 8Ka>v III. t. l 26.

— //vci^l/z ül'co/o^ Lclineiäer I. zi. 242. — ^n»

/ ^it« ^lntu^i«I^iniv. die plattschwänzige Aalschlange.

V. ^«A«lH I^inn.

mit Ausnahme der vorhergehenden Gattung.

—43. ^. /«^lna?«en^H (n. lp.), weiß; die Schuppen

sind fast sechseckig und am Rande etwas dunkler.

Der Körper ist etwas über 2 Fuß lang und fast H

Zoll dick. — Vergl. 3^ II. t. 6. 5 4.; t. 7. k.4.

— tne /amaica Äouiux??-»« LKav^ III. t. 133.

5144.
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5i44- ^.l-eticulatuH, die Netzaalschlange. Vergl.scKnei.

Her II. zi. 327. ^

- —45. ^i. iu,nl,^l>aill , die wurmformige Aalschlange.

Lrown FnlilÄica t. 44. t. 1. — Vergl. Lebgl II.

t.6. k.4.

—46. ^.^^ac. die langschwaniige Aalschlange, a'! Völ«

lig ausgewachsen; von dunklerer oder hcllcrer Grund«

färbe.

—47. b) Ein ganz junges, noch mit einem THeile der Na«

belschnur behängtes Individuum.. Es ist aus der

iampeschen Sammlung, und dasselbe, wovon Schnei«

der, II p. 214., bey Gelegenheit des ^n^ui» di-

z>e8 I^nn. redet.

—45. ^./><iAliü, die Blindschleiche a) M. dünner wie

-,, das W. ; der Schwanz hat am Ende eine Spitze.

> IvÄurenti.t. 5. k.2.

—49. K) W. dicker wie a; der Schwanz ohne Spitze

am Ende.

—50. c) Unqeborne Individuen. Zyba II. t 1. k. » 2.

— g». ^. 7^iatuH Lclineiäer II. p. 341. Vergl. 3ei>2

II. t. 2». l.4.

—5». ^s. macuiati«, die gefleckte Aalschlange, öedall.

t. 100. k. 2.

—gz. ^. Hc^tale, die cylindrische Aaalschlange. «) Grö«

/ ßer ; die weißen Schuppen haben stärkere oder schwä«

chere braune Ränder, äeba II. t. 73. k 3. — Mul.

^ä. ?r. I. t. 6. — ^. ai^n und ^. Fc^taie I^a»i-

isnti p. 70 und 7 ». — ^. ate^ et co^aÜinuH I.au»'.

LcKneiäer II. z>. 331. — ^. ^^üe»- ^lili. I^e^t. IV.

z». 224. ^

— 54. b) Kleiner wie a; die weißen Schuppen haben keine

braune Ränder. '

VI. ^>neton.

VII. ^.anAa/l«.

VIII. ^n/l^cis«.

IX.
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IX. t^olube^ Linn.

jedoch mit Ausnahme aller giftigen Arten und der

Gattung riaturns (XII. und XI.)

giHg. t^. eae^K/el/H. die blaue Natter. 2) Die schillernde

Natter IVIerryniI. t. 12.

"56. b) Größer wie «; oberwärtS schöner blau; unten

grünlich. Vergl. ^. c^a«e«H I.inn. die himmelblaue

Natter.

— 57. c) Kleiner wie a; durch die Augen geht eine mit

dem Maule parallelliegende dunkelblaue Binde.

, — 53. ä) wie c ; aber die Seiten der Kinnladen, die Kehle,

und die ersten Schilder hinter derselben sind schwarz,

gesteckt.

—Z 9. «) Sehr bleich; kaum noch mit einigen Spuren der

blauen Farbe. — Vergl. zu allen diesen Varietäten

auch 6. cc»e^u/«ce,lH Linn.

— 60. (?. LoiSuat^ara geKall. t. 52. l. ,. —> Diese

Natter wird im ttnneischen Systeme mit zu O. ^/i«e.

tuliti citirt, worunter aber eine solche Menge ganz

. verschiedener Thiere vereinigt sind, daß ich nicht

weiß , welches der wahre c. ^Kae^illa seyn soll. —

Vergl. 6. »n^cten'xc,,« ^Vlnl. ^3. I^r. r. 19. k. 2.—

I^ullel t. 52. —,der Naserümpfer.

— 6i. t?. SoiAa I^a^epeäe II. p. 223. t. »l. k. ». —

UiK. Nept. IV. p. tlld. il2. — <?. ^/«aetu/ia

LKav^ III. p. Z 50. — Die Peitsche. — Vergl.

Q »l^-cte/ixanH IVIul. ^<I. I>. t. 5. 5. 1. — 3) durch

die Augen geht ein dunkelblauer Streifen wie bey 5 1 5 7.

— 62. b) wie^g ; jedoch viel kleiner. '

—63. c) wie 2; jedoch ohne den dunkelblauen Augen«

streifen»

—64..6. enoietl«, die verblaßte Natter. KIli5 ^ä. lr.

t. ili. f. 2. — ^Vatnn e»:o/eta I.au«nti. 7— Viel»

leicht nur eine Varietät der vorhergehenden Art.

—6z. 6. at^ati« Linu. Leb» II. t. i. k.g.

5^66.
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5 »66. C /nunta Linn. die Eidechsennatter — TAe Kib»

öo/l<5«aäe cnlegl,)' II. t. go. — Vergl. <ü. H>tai«

I^inn. — Die Stärke ist verschieden ; von der eines

Pfeifenstiels bis zu der eines Daumen. ^ 5

— 67. <^- o^ckinatul I^inn. die Pnnkellnie. — Sie hat

ganz die Gestalt und die Schl/ppensorm der vorher«

gehenden Art. Oberwärts hat sie auf dem Rücken

und an jeder Seite eine weißblaulichte imie; die

Schuppen zwischen den linien sind entweder braun

mit untermischten blaulichten, oder sie sind weißblau«

lichtgerandet ; an Einem Individuum sind verschie»

den« Schuppen weißgerandet, und zwar so, daß da«

, durch weiße unterbrochene Queerbinden entstehen.

' Unterwärts i^st sie schmuzigblaulichlweiß, und jedes

Schild hat an der Seite einen großen, zuweilen auch

noch außerdem einen kleine«/ schwarzen Punkt—-

Hle Größe ist verschieden.

— 6g. 6< t«Hcai« Qinn. der Dreystrich — 5s!>a II.

'^^t.38. k.Z- ''' ^^""^ ,^ '-

—69. <^. iineatul Linn. die liniirte Natter. Von ver«

schieden«« Größen, n) mit deutlichen iinien. ^Vllil.

'' > - ^ä. I>. t. » 2. k ». >, !i '-" -^ ''' '!!(!

— 70. b) Die Seitenlinien sind verschwunden^ > >

— 71. <n. c^a,lo/eucu^(n. h, ), die Schilder bläulich»

weiß, mit einem schwarzen Punkte an jedtt Seite.

Die Schuppen der ersten Reihe sind halb schwarz

halb weiß ; die der zweycen Reihe blau mit weißen

Randern ; die der dritten blau , mit schwarzem nach

' .^> unten gekehrten Seitenrande; die der vierten weiß-

blau mit schwarzem Vorderlande; die der fünften

blaulichweiß mit schwarzem nach oben gekehrten Sei«

tenrande; die der 6ten bis 8ten blau mit schwarzen

Rändern; die der neunten, welches die mitreiste ist,

blaulichweiß mit schwarzen Seitenrändern. Diese

Zeichnung ist jedoch nur iri der Mitte des leibes ganz

bestimmt; je näher dem Kopse, desto Mehr verliert

Cc sie
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i sie sich , und ohngefahr 4 Zoll weit vom Kopfe bis

i ' an denselben sind die Schuppen inSgcsammc blau mit

schwarzen Rändern.— SieistetwaSgrößerwieSiby.

gi?2. (?.^li,ilanH l.ii!n. der Zischer — Le t^/«l^eiet I^a

> ' <Ü6^1. II. t. 12. k. i. , , , .

—73. 0. catenatuH 3el?3. 2) <5e^en^ catenatuH«r nova

: > I^i//iania, 6ed« II. t. 6u. k. 1. — Vergl. ie Ht^eu^

Lalilep. II. t. 9. k. 2 . " „ .

^-74. ^>) dunkl« und viel kleiner wie a.

—7g. t?. vittatl/H Linn. die Schleyernatter. 2) Alle linien

ununterbrochen. 3eda II. t. 45. k. g.

^-76. b) Die beyden schmalen linien auf der Mitte des

ieibes in schwarzbraune Flecken getrennt. , ..

— 77. c) Jene beyden linien sehr schmal und unterbrochen,

^ . zum Theil auch ganz verschwunden. .^»

—7g. <?. »leia,l2o/tuH (n. lp.) , unterwärts ganz wie die

vorhergehende Art gezeichnet.. Er ist aber verhalt»

inißmäßig dicker, und unterscheidet sich auch gleich

dadurch, daß der weiße Kopf weiter keine Zeichnung

hat alszwey schräge schwarze oder schwarzbraune Sei«

tenlinien, Heren eine unter den Augen, die andere

hinter den Augen steht — a) oberwärts, weiß ; an

den Seiten eine braune iinje; auf dem Rücken drey

.' Paar, seine linien, wovon das mittelste bis. auf den

Hinterkopf fortgesetzt wird, das Seitenpaar aber,

nachdem es in eine breite braune linie verschmolzen

ist , sich hinter dem Kopfe abwärts krümmt und sich

« fast mit der Seitenlinie verbindet. Jene linienpaare

werden dadurch gebildet, daß die Schuppen der sechs«

ten und neunten Reihe schwarzbraune Ränder haben.

,».79. d) Statt der braunen Seitenlinie sind hier große

braune Queerfiecken. Auf dem Rücken sind mehrere

Schuppen mit braunen Sritenrändern regelmäßig in

Quincunx gestellt; gegen den Kopf hin sind jedoch,-

zwey Reihen brauner Flecken, von denen sich der

letzte eben so abwärts krümmt wie bey » daslinienpaar.

5 ig«.
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Figo, c) wie b; nur ist er größer; die Zeichnungen sind

schwarz und größer; und über jedem Zwischenräume

zwl'yer schwarzer Seitenfiecke beßndet sich ein eben so

großer schwarzer Fleck.

- gl» (>'. lnte/tlnai/5 6me1. (I^inn. eä.XIII.) seball.

t. 2^ t. 7. — Er ist gewiß keine Varietät des C. Vi»

^ ' >' /per» I^inn. — >/Hp« inte^inailH I^llurenti muß,

obgleich auch eben die Abbildung dabey. citirt wird,

ein ganz anderes Thier seyn, denn die Gattung ^»pi^

Ix-lnrenti hat alle Merkmale giftiger Schlangen.

>— g». t). tsl/ineatl« 8n»vw III p. 543. — I.« '^0«

/iai^H I^Ä^ep,, II. p. 254. t. 13. l. 1. — Vcrgl.

» 5ebn II. t. !». k. 4.; aber der Schwanz ist kürzer.

"''lZA 6 iatel-nilL (n, lp.), hellbraun; unten blaffer.

." -Durch die Augen gehen zwey weiße iinien, welche

M den Seiten dcs Körpers fortlaufen , aber sich all»

- >' Älälig verlier«,. Er ist klein, mit verhältnißmäßig

.ll?" i großem Kopfes '" '!-!'.^. >.

"^8^. ^/"""tu« ftl. sji.), unten weißlich; oben schwarz»

> ^: brau» , gegen die Seiten allmälig blaffer. Ueber den

Rücken läuft eine weiße iängslinie. An dm Seiten

"^ - Hind^hier und da schwache schwarze QueerbilHen mit

«inigen weißen Schuppen. Kopf und Hals sind an

5 den Seiten weiß; hinter den Augen, bis -an den

Mundwinkel, eine breite kurze schwarzbraune linie,

"'und eine zweyte schwarzbraune, etwas schräge, aber

längere, linie ist an der Seite des Halses — Größe

'» ««51175. .»—

—85- ^- punctatq/tVliitl« (n lp.). Ueber den Rucken

drey braune iäogslinien. Die Schuppen zwischen

denselben sind bräunlichweiß, in der Mitte dunkel«

braun, wodurch diese Schlange punklirt gestreift

aussieht. — Von c. rri!5nentli8 5182, dessen Größe

sie hat, unterscheidet sie sich durch den läügern dun»

- nern Schwanz, und daß die Rückenschuppen zwischen

den linlen braun mit Hellern Rändern sind, da sie

' < - Ef 2 bey
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bey jenem weißlich mit braumn Randern sind. —

Vergl. Sebll I. t. 53. k. g. : der Schwanz ist aber

nicht so spitz.

g»g6. c?/i/'<atli«I.lnn der Wickler ») IVterrein II. t. Z.

t^e^a/t« ^lic«tiilH I^urenti.

— 87- ^) Größer wie a, und blasser. Von den Zeichnun.

gen sind nur noch die Punkte der Bauchschild« und

eine Spur der Seitenbinde übrig,

—gg. <7. ajnen'canuH öeb» II. t. ^2. f. 6, He^e^z n,ne>

--89 ^/«bulati«(n. lp>). Verhältnißmäßig dicker und

kürzer wie die folgende Art. Der icib wird von der

Mitte an gegen die Spitze allmälig dünner. Der

Schwanz ist kurz, aber spitz. Die Bauchschilder

sind verhältnißmäßig schmal; weißlich, mit dunkel.

ü " braunen Seitenrändern, wodurch an jeder Seite eine

sigefürmige längzlinie gebildet wird. Die Schup.

> pcn der ersten und zweyten Reihe sind weißlich; die

< übrigen braun. Vom Kopfe entspringen drey breite,

etwas dunklere, Streifen, welche über den Rücken

fortlaufen , aber nach und nach verschwinden: Die

2l/i beyden Reihen der Schwanzschilder haben dunkel.

?' > braune Seitenränder, wodurch also mitten unter dem

l. 1 Schwänze und an jeder Seite desselben eine braune

linie entsteht.

^9». <?. cilie^itluH 5eb» II. t. ^z. k. 1. <5e«?enH ll/ne^i»

— g» 6./,/ip/eX (n.lp.), unten weißlich ; oben schwarz»

braun , welches aber gegen die Seiten hin blasser

wird. — V«rgl. Leb» I. t. 54. k.z.; aber der Kopf

'" ist vorn nicht blasser. 1

«^92. lü. ^e^uVla«uH Leba II. t.g5> k.2. se^penH minc»^

—93 ^ li"cinctuH (n. sp), unterwärts weiß; oben

graulich. Der Kopf auf der Oberseite und ein großer

Fleck hinter dem Kopfe schwarzbraun. Auf dem

Rücken
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Rücken schwarze, zum Theil abgebrochene, Queer,

>>. - binden. -!- Vergleiche ^H/«H a?ne/^icana 5eba II:

t. » o. k< 2. , ,

§»94. Q.lle^inael.inn. die Königinnennatter. Mul.^ä.

^r. t. , 3. k. z

— 96. t? ^Vat^U: I^inn. die Ringelnatter, n) Die Bauch»

schilder insgesammt schwarz mit weißen Seitenran»

der». ^Vte^er I. ^. 87 > ; kleiner.

— 97. 'b) Die Bauchschilder schwarz mit einem weißen

Queerfieck an der Seite.

—98. c) Die Bauchschilder schwarz und weiß gewürfelt,

mehrencheils so, daß sie an der einen Seite schwarz

an der andern weiß sind.

— 99. ä) Die schwarzen Zeichnungen der Unterseite fangen

unmit/elbar hinter der Kehle an und bilden Anfangs

eine Kette bis sie endlich zusammenstießen und d«e

Schilder ganz schwarz erscheinen. Me^er l. t. 39.

5200. e) Unterwärts weiß; die schwarzen Zeichnungen

fangen erst in beträchtlicher Entfernung von der Kehle

< ' an und werden nach hinten immer stärker.

— »i. t) Kleiner; noch sehr jung; die Farbe ist blasser

, und die Bauchschilde sind nur sehr schwach dunkler

gesteckt. — Vergl. 5eKa II. t.<z. k. z. —> /Vat«3:

—02. ^) Ausgeschnittene Eyer mit den darin liegenden Iun«

gen. V»n I^ier t ». Leb» II. t. l. k > u. ^».

—03. Q. pana,/le,l/lH l^m«1 (I^inn. eci. XIII.) — ^n»

^u« >^«cuill/iii ea: ^^<»ia,«a Leb» II. t. 54. k. ».

—04. t^. ca^lnatuH Qinn. der Keilrücken — die Chirons»

Natter, IVlerr«m I. t. »o.

— 05. 6. con/inctos Lilui. der Würger — lAe biac^

<3«a^e tlateslix II. t. 43.» unten blasser; der

Schwanz nach Verhiltniß langer und dünner.

— «6. 6. /caia^ü (n. lp.) , oben aschgrau mit schmalen

weißen Queerbinden, die Schuppen neben, denselbe»



sind zum Theil schwarz; an der Seite des Körpers

erweitern sich die weißen Binden in Drenecke, so

daß dadurch an den Seiten abwechselnde regelmäßige

weiße und graue Dreyecke entstehen, die aber nach

hinten allmälig undeutlicher werden. Unterwärts ist

die Farbe weiß; auf den ersten l? großen Bauch«

schildern zwey schwarze Flecke, welche weiter hin im«

mer sparsamer werden. — Er ist so groß wie 5^03,

aber der Schwanz ist stumpf. Vom <ü. aulicu« ^Vlul.

H,ä. ?r. t. 12. k. 2. ist er durch die ansehnlichere

Größe und durch die vielen Binden verschieden.

6207. 6. eonta,«!«atu5 (n. lz>), Feli» ll. t. 1. l. Z.

»»»-og. (?. c^a//!cauclui6nie1 (I^inn. ed. Xlll). <3e^e«H

a/>icana Leba ll. t. ZZ. l. 4. — La ^"ioiette I^a

cex. II. t. 8- 5 1.

—l,a. <^. canceiiatuH (n. fp.) Unterwärts wie <ü. Modell»

(5215) gezeichnet. Oberwarts blau mit schwarzen

Schuppenrändern, wodurch ein Netz oder Gltter ge»

bildet wird. Die großen Kopfschuppen sind geldlich»

grau mit schwarzen Rändern, die beyden letzten und

größesten haben einen schwarzen Mittelsteck ; die Rand«

schuppen der Kinnladen sind weiß, die der obern ha«

den schwarze Oberränder. So groß wie ein mittel»

mäßiger ^. Rubella (5215).

— 10. 6 ^ticticuz (n lzi.) , 5e-da II. t. 56. k. 2. Unter-

^ wärts weißlich; oben grau. Mehrere Schuppen mit

schwarzen Rändern sind zum Theil so gestellt, daß da»

^»urch entweder Netze oder Rauten gebildet werden.

Die großen Kopfschilde sind grau, zum Theil mit

schwarzbraunen Rändern ; das mittelste zwischen den

Augen hat einen schwarzbraunen Mittelfieck. Der

, Hinterkopf ist oben schwarzbraun, mit einem weißen

' ^ Queersireifen an der Seite. Größe eines mittel»

mäßigen 6. Niitrix (5196).

— »». 6. con//,e»/uH (n. hi.>. blaulichweiß. Die Schup.

pen der vier ersten Reihen und der Kehle haben

- - l . , schwarze



schwarze Rander und sind dicht mit schwarzen Punkt«

chen bestreuet; auch die Bauchschilder haben viele

schwarze Pünktchen und außerdem einen fthwarzen

Fleck an jeder Seite. Größe einer Blindschleiche

(5 »47). < ö
H2!2. t? iz-^atuH (n.lp.), gelblichgrau ; unterwärts mit >-^

vielen dichtstehenden dunkelgrauen Punkten. Auf

dem Rücken mit nahe an einander stehenden schmalen

schwarzen Queerbinden , die sich aber nicht bis zu den

Seiten hinabziehen, und durch schwarze Seitenrän»

der der Schuppen gebildet werden. Von der Nase

geht durch die Augen eine schwarze linie. Die Rand«

schuppen des Mauls haben einen schwarzen Punkt.

Größe eines mittelmäßigen 6. natrix (5196).

—»3. 6. ,neia«oHa/ie? (n. lp ), schwarz. Oben nu>

untermengten weißen Schuppen, welche zum Theil

Queerbinden bilden. Die Schuppen sind gerippt.

Die Bauchschilder haben an jeder Seite einen großen

weißen Fleck. Gestalt des c. Lobella (5215).

— »4- Q. 6at«5 6nie1. (Linn. eä.XIII.) — O^a/t«

Oatuz I^llurenti /il/^aneiia a/nel-icana äeÜ»

II. t. 75. k.2.

— »5> 6. 6obeiia I.1nn. die geschlängelte Natter — Qe»

^a/tez t^c>i,etta Lliurenti. — a) Oben bräunlichweiß

mit schwarzbraunen Schuppenrändern, wodurch hier

und da undeutliche Queerbinden gebildet werden.

Größe verschieden.

— 16. d) wie n; die Grundfarbe ist aber dunkler; einige

Schuppen haben weiße Seitenränder. Die Größe

ist verschieden. — Vergl. 6eKa II. t. 66. k. 2.; aber

der Schwanz ist spitzer.

— »7. 0) Oben schwarzbraun mit hellbraunen Queerbinden,

worin die Seitenränder der Schuppen zum Theil weiß

sind — Le Onc/l»-u5 I^Oop. II. t. 12. k. 2. —>

Wenn nicht Leba I. t. 1 1 0. l. 2. kleine Kopfschuppen

hätte , würde ich sie hierher ziehen.

/ H2Ig.
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Zü ly- ä) wie c; aber kleiner, ^lerrern I. t. 4.

— 19. e) oberwarts schwarzbraun mit wenigen Spuren

hellerer Queerbinden. ^Vlerrem II. t. g.

— 20. k) oberwärls schwarzbraun mit weißen, ohne be«

stimmte Ordnung untermengten Schuppen. Vergl.

/ Leb» II. t. 40. k. 2.

—2». Z) oberwarts braun lwt Hellern Queerbinden. Un»

terwärts blaulichgrau mit verloschenen schwarzen

Flecken, welche weiterhin ganz verschwinden.

»^22. 6. /nH«aeÜH 6mel. (I^inn. eä. XIII.). Oberwarts

, braun mit verloschenen weißen Queerbinden. Unter»

wartS schmutzig hellbraun. <5es/ie,<H ai/le^icana 5eb»

, II. t. 13. t. ».

»^23. l!. mas,no^atuH (n.sp.), weiß. Die Bauchschil»

der sind an den Seiten scharf abgesetzt , theils weiß

theils schwarzbraun, theils halbweiß halbschwarz»

braun, doch sind der ganz weißen am wenigsten.

, , Oberwarts ist der Körper marmorartig schwarzbraun

liniirt, und auf dem Rücken werden von diesen linien

:- gelbliche Felder eingeschlossen. Der Kopf hat hinter

^ den Augen drey etwas schräg gegen den Hals hinab

steigende schwarzbraune linien. Kinnladen sind

schwarzbraun gesteckt. — Etwas kleiner wie <ü. lca-

> . Illi-i» (5206) ; aber der Schwanz ist eben so stumpf.

— 24. 6. i/^ieae, Hygiäens Natter IVIerrern I. t. 6. —

.-: Mit eben dem Rechte, womit Merrem mehrere Ab'

bildungen und Beschreibungen hierbey citirt, können

auch noch andre, z. B. 6. clo,nicei/a I^lli. I^ept.

IV t. p. 143. k. 1. ; ferner 5el)3 II. t. 34. k. 5. und

t. 54. k 1 . verglichen werden. Wenn nicht 6. lacteuH

Hln5. ^ä. ?r. t. »g. k. 1. gifyg wäre, so würde ich

ihn am liebsten hierher ziehen. '

^-25. c!.neb«iat«H I^inn. die Wolkennatter. a)^Vlerreni

I. t. 8 ^lul- ^-cl. ?r. t. 24. k. 1.

— 26. b) Grüßer; mit blasserer Grundfarbe und blassern

Zeichnungen.

5227.
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H227. 6. Fi,«»« Iiinn. die Mennatt«. Von verschiedenen

Größen. Der Körper ist unterwärts schmutzig weiß»

lich, entweder mit größern dunkler« Flecken oder"

mit schwarzbraunen Pünktchen. Die Zeichnungen

des Kopses mehr oder minder deutlich. Vom Auge

bis zum Mundwinkel geht eine entweder zusammen

hängende oder unterbrochene schwarzbraune linie.

«g. O )?ctala«uH I^inu. die Schecke. IVlul. Hä. ?r.

t. 9 k. 2. — Vergl. Ledl, I. t. 54. k. 4. und II.

t. 73. k. 1., von denen jene zu c. I'etKo'la 1^. diese

zu 0, Änzulntng I. citirt wird.

29 L. an»uiatuH Linn. das Ringauge l>) ÜVtul. ^ä.

kr. t. ß. k. ». — 5edal. t. 72. k. 6. und II. t. 41.

f. ^. — Von verschiedenen Grüßen, mannigfaltigen

Verbindungen der Rückenstecken, und mehr oder min»

der bestimmten Seitmstecken. — (0. nnrnilatug, die

Bronzenattcr ^Vlerrem I. t. 1 l . gehört nicht hierher).

— 30. d) Die Zeichnungen sehr blaß — Fe^e/u Hlalie»

7-a5siat«na Leb» II. t 57. k. ».

— z». C elie^tuluH (n. lp.), unterwärts weiß; die

Bauchschiloer sind an den Seiten schwärzlich be»

sprangt. Oberwärts ist die Grundfarbe eigentlich

auch weiß ; aber die Schuppen smd mit feinen schwarz«

' grauen Pünktchen dicht besprengt. Ueber den Rücken

zieht sich eine Reihe großer, an den Seiten eine Reihe

kleinerer, nicht ganz regelmäßiger, schwarzer Flecken

hin; die Rückenftccke sind in der Mitte blasser. Der

Kopf ist oben schwarz mit weißen Marmorzeichnun«

ge«; die Oberkinnlade an den Seiten schwarz und

weiß gewülfclt. Die Schuppen s,nd lanzettförmig,

mit einer erhüheten Mittelrippe.

— 32. O. anAuiatuH I^inn. die eckige Natter, a) Dunkler

und größer. Mul. ^ä. lr. t. 15. t. 1. — Merrei»

.' II. t.6.

—33- d) kleiner und Heller wie a.

H»34-



Z234. c!.p/lo^eia(n.sp.), der Kopf schwarz, mit einem

weißen Ringe, welcher oben, hinter den Augen,

schräg zum Nacken geht, wo er aber unterbrochen ist.

Um den Körper liegen 54 gleichbreite schwarzbraune,

weißgesaumte, Ringe; die Schuppen zwischen den»

selben sind braun mit weißen Rändern; und die

Bauchschilder zwischen den Ringen sind weiß mit

braunen Pünktchen. Diese niedliche Schlange ist

nur einen Pfeifenstiel dick.

»—'36. 6- au^antlacuH (il. sp.) «) unterwärts orangefar«

ben; an den Seiten mit breiten weißen Binden. —

Leda II. t. Zg. k/2.

—.36. d) kleiner wie a; unten weiß. —^ Vergl. 5eba

I. t. » 0. k. ! .

»7»37. c) noch kleiner wie d; mit schmälern weißen Bin«

den; unten weiß. — Vergl. äe-ba I. r. 25. k. 2.

. —Jg. 6. ^an'iiH (n. 5p.) weiß. Oberwärts mit schwarz»

braunen Queerbinden, welche aber zum Theil auf

dem Rücken absetzen ; hinter dem Kopfe ist der Rücken

eine Strecke lang ganz schwarzbraun. Der Schwanz

ist ganz schwarzbraun und spitz. Dicke eines Pfei«

fenstiels.

—-39. C. <jeco?u5 (n. sp), schmutzigweiß. Die Bauch«

schilder haben drey Reihen großer schwarzbrauner

Punkte, zwischen denen hier und da einige kleinere

eingestreuet sind. Ueber den Rücken läuft eine Reihe

sehr Kroßer dunkelbrauner weißgesaumter Flecken;

und an den Seiten eine Reihe kleinerer dunkelbrau

ner Queerftecken. Der Kopf ist oben dunkelbraun,

an den Seiten bräunlichweiß mit einem dunkelbrau»

- nen Streifen vom Auge bis hinter den Mundwinkel.

Größe einer mittelmäßigen Ringelnatter (5196).

—40. 6. ^aliez-a I_,inn. ? die gesteckte Natter. Unter«

wärts weiß mit kleinen braunen Flecken. Auf dem

Rücken zwey Reihen großer schwarzbrauner weißge«

säumter Flecken ; an den Selten eine Reihe kleinerer

/

> . schwarz.
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schwarzbrauner Flecken. Die übrigen Schuppen sinh

weiß mit dunkelbraunen Pünktchen dicht besprengt.

— In äebalkelaur. sind mehrere Abbildungen,

welche einige Aehnlichteit mit dieser Schlange haben,

z.B. 5t:ba II. t. 26. k. 1 und t. zg. l. » und 4 ; aber

keine paßt genau.

L°4». <D. auiicuH I.inn. der Höfling. 2) Alul. ^ä. lr.

t. »». k. 2. ; aber kleiner.

—42. b) ^lus. ^ä. rr. r. 12. k.2.; aber größer und die

/ ' weißen Binden sind nur am vorder» Theile des Kör»

pers deutlich. — Die Grundfarbe ist an beyden

dunkelbraun.

— 43. <ü. xonntuH sn. lp.), 8eda II. t.Z8- l. l.

—44. <2. ^etulu^ I<inn. die Kettenschlange, l^atesd/ II.

t. 52.; die Grundfarbe ist schwarzbraun.

t. 55. ; der Kopf ist aber nicht ganz braun sondern

hat oben, aus den beyden größern Schuppen des

Hinterkopfs einen kleinen weißen Fleck, und hinter

denselben, im Nacken eine ^förmige weiße Zeich«

nung; an den Seiten ist er weiß, die Schuppen der

Kinnladen sind schwarz gerandet, und von den Au«

gen bis zum Mundwinkel zieht sich ein schwarzbrau«

„er Streifen. Unterwärts ist der Körper weiß- und

. _ schwarzbraun » gewürfelt. — Die citirte Abbildung

, ist wohl nach einem verbleichten Individuum genom«

men, da an den Individuen meiner Sammlung die

— Zeichnungen zwar eben so geformt aber weit be«

siimmter sind;

— 46. d) vollkommen so wie »gezeichnet; aber nur von

der Dicke eines starken Pfeifenstiels. —

—47. d. i«nn«catl« I^inn. die Bandnatter, 2) Größer,

mit schwarzbraunen Binden ; die weißen Schuppen

aus dem Rücken sind schwarzbraun gerandet. Helens

xe^ianica 5eba II. t. 76. k. Z. ;

Z-48.
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5245- l») kleiner wie «; mit braunen Binden; die weißen

Rückenschuppen sind nicht schwarzbraun gerandet.

He^enH cel/onlca 5eb» I. t. »o. l. ».

—49. c. cinctuH Hiü. I^ept.? Noch einmahl so lang wie

V . , MiK. I^ept. IV. p. 134. angegeben ist; der Kopf ist

, ^ oben braun mit einer weißen Queerbinde hinter den

Augen.— Vergl. Leb» II. r. 56. l. 1. <5e^/ienl

oi'lentaliz. <

—Zo. 0. ^eHcuia/iil Linn. die Aeskulapschlange. — ().

I^'nnaei Lbuw — (!. «i^o/aHciat«H Hill. I^ezit.

.', — a) am größten; mit sehr breiten schwarzbraunen

Binden. Klus. ^ä. I> 1. 1 » . t. 2.

— 51. d) kleiner; mit verhaltnißmaßig schmälern Binden.

—52. c) Sehr klein; mit noch schmälern Binden. Aler-

«-«ml. t. 5. , ,'.

—63- ä) Sehr klein; die braunen Bindenpaare stehen sehr

weit von einander. 8eb« I. r. i ». k. i.

—54. O. me/aieucuz (n. lp.), die Zeichnung besteht aus

abwechselnden sehr breiten schwarzen und weißen Rin>

> gen; die weißen Ringe haben in der Mitte einige

schwarze Punkte. Die Schuppen auf dem Kopfe

und an den Seiten desselben sind schwarz mit breiten

weißen Randern.,— Vergl. 6eba II. t.g6. t. 1.;

aber kleiner, und der Schwänzest sehr dünn und spitz.

—55. 0. puliatuH I^inn. die Trauernatter, a) Die Ober«

feite des Kopfes ist ganz schwarz. Lbgn- III. t. 113.

—- Hierher gehört auch wohl Leb« II. t. 20. k. ».,

welche 6melin (I^inn. eä.XIII.) 0. novae /?iH^a>

niae nennt — t^ssa/i« me^icanuH I^aurenti. —

Vergl. IVIerreni II. r. ,2. die veränderliche Natter.

— 56. b) Die Oberseite des Kopfes weißgelb mit schwarzen

Queerbinden ; weit größer wie ».

— K7> ^./iav/ce^H (n. h>.) Unten gelblichweiß. Oben

grau ; einige Seitenschuppen, besonders an der Vor»

derhalfte des Körpers sind in der Mitte oder am

Rande schwarz, wodurch eine schwarze Seitenlinie

gebil«
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- gebildet wird. DerKopflst gelb; hinter demselben

im Nacken ist eine schwarze Queerbinde. Grüßer

wie <ü. «arinatuz (5204.) ,.

2«58. lTlattere'ser. Sie sind aber mehr als zweymahl

so groß wie die der Ringelnatter, welche van i.ier

t. ». «bgebildet hat. ,1 :^ 1 ?.

.. X. /lete^<?<ion. i> l ' ^

XI. /?iatu^uz. . ', .^ü>.

t!«1nber 1lltic»n<!atu8 I^inn. > , v (^

—69- ^- /«««'atui Hill. Kept. IV. p. , gg. und 334. —

//v<i^uH co/ub^lnuH 5elin«iäer I. z>. 23g. Liiav^

^ll» t. ,23.; aber die beyden ersten braunen Ringe

; treten unterwärts nicht zusammen , und von den Au»

. , gen geht «ine braune linie aus. -7- ^.aticau^a /c«>

tat« I^aiirenti p. 109. — Ooiube^ /aticaulia^uH

, I^inn. der Breitschwanz. < . ,. . ,! '

XII. N>e^a. ^, , ,!l ., , , .^

Die giftigen Arten der Gattung Coluber I^inn.

^—60. ^". )loi»ea Linn. die Schleppenviper IVWl. ^H.

»,^ ^ I'r. t. 22. k. ». — Kullel t. 4v.

— 6». ^. Xa»:al/lua 5eba II. t. 77. l. 4. — Der Kopf

ist unterwärts und an den Seiten weiß mit braunen

Punkten besprengt; von den Augen bis hinter den

, Mundwinkel ist ein breiter brauner Streifen ; ober»

warts ist der dicke und kurze Kopf braun und mit sol«

chen Schuppen wie bey den giftlosen Schlangen

bedeckt. . ,

—62. ^ /eve^a I^inn. die japanische Viper. «) IVIul.

^6. l'r. t. g. k. >. —> 5eba I. t. 95. k. 1, — t^e^a-

. . ^te« /evei'UH I>aurenti. , >

^-63. d) kleiner; unterwärts schöner gelbbraun.

— 64. ^ na/üa (n.lp.). Die Vorderschuppcn der Ober»

kinnlade sehr breit Und oben ausgeworfen; zwischen

den vorder« größern Schuppen der Oberseite des

Kopfes noch einige kleinere. Weiß ; über den Rücken

^ und an den Seiten eine Reihe brauner FleckeU , von

^ denen
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denen aber die Rückenfiecke größer und unregelmaßi«

. . ger sind; zwischen den Augen eine braune Binde,

welche durch die Augen bis zum Mundwinkel fort»

läuft. Der erste Rückenfieck und der erste Selten«

. , < .steck vereinigen sich mit einem braunen Flecke auf dem

Hinterkopfe, in Hesse«! Mitte ein weißes Kreutz steht.

So groß wie die größten Individuen der folgenden Art.

H265. ^. vitiLa^H luilt. I^s^t. die europaische Viper. —

- 2) Groß; oben grau, mit großen bestimmten schwär«

zen Zeichnungen — ^oiuüe^ /le^uH I^inn. ^— I^au»

', . renti t. 2. t. 1. — skcl^v. II. t. lu». — Vergl.

",' I7e/lua ex in/«ia t^eieöeH seda II. «. gg. k. , .

— 66. d) kleiner; oben grau, mit blassern und undeutli«

chern schwarzen Zeichnungen. I.» dep. II. t. l. k. 1.

.—67. c) Größer wie a; oberwärts brauy mit dunkelbrau«

nen Zeichnungen. — Vergl. ^l/ie^n'ol/e«^/« ^.

b<?a 5ed» II. t. 7g. k. i.; aber die ^Seitens! cke sind

sehr undeutlich, und die größern Kopfschuppen weißlich.

— 68. 6) kleiner und dünner wie e ; braun mitbestimmten

schwarzbraunen Zeichnungen. -^ Vergl. F^i^a

. ^eiio«lca ^t/llietulia 8ei>l» I. t. z^. l. 5. ' . "»

— 69. e) noch kleiner wie ä; dunkelröchlichbraun mit dunk«

lern Zeichnungen. <^c»iui?e^ t^/le//ea I.inn. die schwe«

dische Viper. — Abhandl. der schwedischen Ges. von

. > " 1749.11.6. p.246.

1—'70. ^. ^aet«cata (n. sp.) «) Der Kopf, dessen Schup«

pen so gestaltet sind wie bey der vorhergehenden Art,

ist kurz, dick, weiß , unterwärts hellbraun oberwarts

schwarzbraun gesprenkelt. Auf dem Rücken befinden

sich, ziemlich entfernt von einander, braune sichel«

förmige Flecken, die zum THeil paarweise neben ein«

ander stehen , mit der convercn Seite gegen einander

^ gekehrt , zum THeil aber sehr undeutlich sind.

—7». b) kleiner und weißer wie a, aber mit dichter zu«

sammenstehenden und grüßern halbmondförmigen

braunen Flecken auf dem Rücken. Vom Kopfe «n

- , '' ' bis-
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bis ohngefähr zum fünfzigsten Bauchschilde lauft an

den Seiten des Körpers eine Reihe kleiner brauner

Flecken hin , die aber allmalig verschwinden.

«273. ^ at?-o2: 1.inn. die grausame Viper, a) Mul. ^ä.

?r. t. 22. k. 2.

—73- d) sehr groß; viel größer wie die größte Viper»

.,, vulgaris (5 267); ohne Zeichnung«« auf dem Rücken.

— ^/ ^.I)i^/aHl.inn. die Durstviper. Ullt. I^e^r. III.

.. , x. 333- — K^el t. 9. .

»_7Z. /^. c>/llo«H (n. lp.). hat ganz d,e Gestalt von ^.

lanceolata I.2(^ep. II. t. 5. k. 1. Unterwärts ist sit

' weiß ; «berwärts hellgrün mit sparsam untermischten

weißen Schuppen , welche indeß hin und wieder so

, zusammenstehen , daß dadurch kurze weiße Queerbin-

den gebildet werden. Die erste Schuppenreihe ist

' schwefelgelb, wodurch also eine schwefelgelb? Seiten

linie entsteht. >-. , '!. '

^ . XII. d) Qob^a I^Äurenti p. 103. ..X

^.76. «ll. ^ac/le^z l.aurenti p. 104. — 2eba II. t. 94.

f. 2. — 3ka>v III. t. 105. >>, ,, . .

XII. c) Mi/a Laurenti p. 90.

^7.7. 15 lut«zcen5, die Brillenschlange. 2) I^aurenti

p. 91. n. 197. — Leball. t 94. k. ». — Brillen«

schlangt - i ' . - > -

78. d) kleiner; mit schwacher Brillenzeichnung.

—79. c) noch kleiner; ohne Brillenzeichnung. Seba ll.

t. qc>. k. 1. — ^Va/a non IVa/a I^aurenti p. 92.

— gy. ^V. b^a/iien/li I^llurenti p.91. -7- 6aiube^u/uH

6lne1. (I.inn. eä. XIII.) — 5eba II. t. 99. t> 4.

XIII. ^otaluz I^inn.

— gi. c. D^iniaH Linn. die zeilonische Klapperschlange.

Oaulil/ona o^ientai« I.»urenti — Leb» II. t. 96.

t. 1. LK2W III. t. 9 ». ; mit zehn Gliedern der Klapper.

^-8»« ^- 6«si«z MN. I^ept. — äed« II. t. 4g. t. 4. —

c^otail« I?«^i//uH va^. Lliav^. III. t. 90. ; genau,

. ^ mit 6 Klappergliedern.

^

XIV.
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XIV. Fatale.

Hierher gehören <üro^1uz nuitu« und Loa contor-

trix I^ini,. ,

XV. Loa Linn.

mit Auemahme der vorhergehenden Gattung.

§2gZ. A cc»,l/t«ctos I_>inn. die Königsschlange — ^o»

^ con/t^ict^lH: 5cdnei6er — <^on/t«ctc>^ ^o^nlo/!«»

A««H ^«urenti — n) 3eda II. t. »01.

—84. b) kleiner wie a — der königliche Schling« Hier-

rem II t ».

— g5. c) noch kleiner wie d.

— g6. ^. <^enc/lsü I^inn, die Frieselschlange. g)8e!>2ll.

t. «g. k. 2. -^ äl^llv^, III. t. 94.

— 87- ^) sehr groß ; mit sehr blassen Zeichnungen. 8eK»

II. t.98. - . . '' '

—88> ^ '«««»« I^inn. der Mausefanger. üoa <5<7^ta/e

LcNneicier — geba 1l. t 29 5. l. '

— 89. ^3. Kle^oLlv^/uen Linn. 3ed» II. t.19. k. T. —

- Vergl. IVl? co,i/^ict<?^ — ^0« LK»^ III. «1.93.

— 90. B. ^/lc»,nbeata äckneiäer II^. z». 266. Ledall.

t. gu. l. ».' ^ > ' ' '> ' .

— «l. ^3. ^o,tu/ana I^inn. die Feuerschlange. 8eda II.

^.:.!.: t-. ?7f. 3K»w III. t. 9h. - .i

— 92. i!. //^/inaie Linn. der Hornschnabel. 8eda II.

t.M. k< l. — üoa eaci^ua I.nurenti P. 69.

-^93^ ^.^tetta^iH (n. lp), untensweißlich ; oben hellbraun;

auf dem Rücken eine Reihe weißer, nicht großer,

»Flecken, welche paarweise über einander stehen, und

— - »n der Seite, welche sie sich einander zukehren, schwarz

gesäumt sind ; die Paare selbst sind ziemlich weit von

einander entfernt. Der Kopf ist verhältnißmäßig

sehr breit, viermahl so breit wie der Hals; unten

weißlich; oben hellbraun; hinter den Augen zwey

schwarzbraune längsstreifen, von denen der unterste

der längste ist; auf dem Hinterkopfe eine schwarz»

braune Zeichnung wie ein sechsstrahliger Stern (an

einem



einem zweiten Individuum sind die Strahlen ge»

krümmt und unregelmäßiger. Der Körper ist noch

dünner wie bey der vorhergehenden Art.

6294. <L. cn^ln«ta (». lp.), 2) 5eKa II. t. 2g. l.Z.

—95. b) Lebll ll t. 23- k.4.

—96. ü. canin« t.inn. der Hundskopf, sed« II. t. 96.

l. 2. —, IVluI. ^cl. kr. I. t.Z. — ^oa t^nla^nl»

Dl» ll.
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II. <5au?i».

I. Hl^i«.

II. ^/lalcici«?F. ^ ^

änAnis c^uliärupeg unlj I^acerta cnalciäez I^inn.

gehören in diese Gattung.

H297. <ü. fientaliact^ia HiK^ I^ept. II. tad. zi. g«. k. 2.

— I.e 6/laici^e I^nOep. P.443. t. 32. — t7/la/«ae>

/au^a t?0s»//l'aH LcKneiäer II. ^>. 209.

—ag. 0. /el^enH Hill. I^e^»t. — <5cl'»cu5 ö/'ac/iv^ul

LcKneiäer II. ^.19-. (aus der lampeschen Samm»

lung) p- »95. — Vergl. I.a«^ta c/la/cicl« und

III. <5cincl«.

Die Arten dieser Gattung gehören zum Theil in die

zweyte und dritte Familie der linneischen Gattung I^acerta.

— 99. H. ^ef»i/^o^m« Lcnneiäer II. ^.19,.; aber die

großen Poren der Schenkel sind nicht vorhanden. —

sc. /epi/o^n« Hilt. l^ept II. ^.79 gehört wohl

nicht hierher/ indem He^H/cl'ncu5 I^aurenti p.Hg»

dabey citirt wird, dessen Schwanz kürzer als der

Körper seyn soll.

punctata <?ine1. (I^inn. eä. Xlll.) — F. v«ncta»

tui seiinei<1t;r II. z>. 1 97. — ^.ace^ta punctata

I^inn. — Hteiilli punctatuz I^«urenti v. gg. —

Von verschiedenem Verhaltniß in Rücksicht des dickcrn

oder dünnern Körpers und Schwanzes.

—vi. <3. alZl>uH ?Iilt. I^ezit. — /^ace^ta Linii. —

Fepz ilneatu« I^urenü p. 60. Der Schwanz ist

geringelt luid gelblichweiß. ») Vier Individuen mit

vier Zehen der Vorderbeine und fünf Zehen der

Hinterbeine. .

—02. d) Ein Individuum mit vier Zehen an den Vorder»

deinen und dem linke«, Hinterbeine; fünf Zehen an

d<m
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dem rechten Hinterbeine; und einem monströsen drey»

fachen Schwänze.

63«3- 6. 4 iineatuH (n. lp ), ist dem vorhergehenden völ>

lig gleich; aber der Schwanz ist nicht geringelt und

nicht Heller wie der übrige Körper. Die Vorder»

deine haben ebenfalls nur vier Zehen — seba II>

t. ^ ! . i. 6. ,

— l)ch. H. 5 iineatui Hilt. Ke^it. II. täli. p. 64. k. Z. —

Lcnneicier II. p. 201. — I.acef'ta I^inn — ^e

l«a^ci ^,e i.lz<üer». p. 393- — Das Individuum,

welches ich besitze hal einen monströsen zweyfachen

Schwanz.

— OZ. <5. a«»-atuH ») Lclineicler p. 1.32.; aus, der lam»

peschen Sammlung — Hill. I^^r. II. p, 71. —

ta I^inn. , .

— 06. d) wie s, jedoch graugelblich, unten etwas blasser,

an den Seiten aber nicht dunkler.

— 07. c) Die Schuppen olivenfarben mit grünlichem Ran»

de ; nur einzelne Schuppen der Unterseite des Kör»

pers sind gelblich. Gestalt der beyden vorhergehen«

den Varietäten.

— og. 6) Die Farbe wie bey b; er unterscheidet sich von

de» drey vorhergehenden Varietät!» dadurch daß er

dicker ist, daß die Vorderbeine von den Hinterbei»

nen verhältnismäßig weiter entfernt sind, und daß

der Schwanz, welcher bey jenen viel länger wie der

Körper ist, die tange des Körpers hat. — Gehört

dieses Individuumvielleichc zum <5c. ^?«bc»u^a'lrlilt.

Rept. II p. 67.; aber der Schwanz ist länger.

Ver'gl. <5c. H?ai»ou^n scnneicler aus der Hlochschen

Sammlung II. p. ig».

— 09, e) Korper, Beine und Zehen sind zierlicher wie an

den vorhergehenden Varietäten; der Schwanz so lang

wie bey «, b» c ; die schwarzbraunen Seiten des Kör»

pers haben eine weißlichte längslinie ; aus dem Rücken

Dd 2 sind
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sind vier langSreihen schwarzbrauner Flecken. — «)

, Größer; die Grundfarbe ist grünlichgrau; die Flecken»

reihen auf dem Mücken sind paarweise gestellt ; der

.- Kopf ist vberwärts schwarzbraungefieckt.

6Zio. O) kleiner; die Grundfarbe ist schmutziger; die

Fleckenreihen des Rückens stehen nicht paarweise son»

der» durch gleich große Zwischenräume von einander

getrennt: der Kopf ist nicht schwarzbraungefieckt.

— »t. k) wie « gestaltet; jedoch mit viel längerm und

schlankerm Schwänze. Schmutzig graulicht grün;

mit schwarzbraunen, etwas wellenförmigen Queer»

binden auf dem Halse, Rücken und Schwänze, wel»

che von drey weißen iängslinien durchschnitten wer«

den, deren mittelste am breitesten ist und eigentlich

aus zwey sehr nahe, bcysammenliegenden iinien be.

sieht. Auch <,us den Schenkeln sind schwarzbraune

wellenförmige Binden. — Diese Varietät wurde

von Schneider (II. z,. 1 34.) für eine Varietät des

8. «llrinatus (551 2) gehalten, von ^em sie sich aber

"ohne auf die Verschiedenheit der Farbe zu sehen, da.

durch hinlänglich auszeichnet, daß sie keine drei«

Schilder am Schwänze hat»

— 12. H. cnsinatuH 8cnn«iäer II. p >83>; aus der ltM!»

peschen Sammlung p. 1 84- — Die breiten Schwanz,

schilder haben fünf bis acht erhöhete iinien, da die

übrigen Schuppen deren nur drey haben»

IV. ^.nce^ta I^inn.

^ aber i,ur einige Arten aus der zweyten und vierten

..Familie. , , ', ,

—13. I.. c^ne/cenz (n. lp.), mit sechs Reihen gleich,

breiter Bauchschilder ; unter den Hinterschenkeln ohn»

gesihr 20 bis 22 Poren. Oben graublau mit drey

Reihen schwarzer unregelmäßiger Flecken. Unten

weißlich aschgrau mit Hellern Rändern der Bauch,

schuppen. — Vergl. I^acertH mmo? maculnta in

«il'^en»
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lliLena 3el»a II. 79. Z. — L. ti^iiü 1^. v»r. —

I.. vi>icltH Latrsille 5s1. var. -j- -j- 5. p. XVI.

32,^4. ^ aSllli, mit sechs Reihen Bauchschilder, von

denen die beyden mittelsten Reihen schmaler wie die

übrigen sind. Unter den Hinterschenkeln 16 bis 18

Poren. — «) Größer wie d und «. Unterwärts

hellgrau mit Hellern Schuppenrändern. Oben braun«

lichgrau, mit zwey Reihen brauner Flecken auf dem

Rücken, die zum Theil auf den Schwanz fortsetzen,

und einigen blassern Fleckeü zwischen Ohren und Vor

derbeinen. — <3e/?H va^iu« I^urenti ^>. 62. t. Z,

k^ 2. var ? — I« a^iilH L. var.

-»15. ^>) kleiner wie a; unten wie a; oben dunkelblaugrau

mit einigen weißen Punkten in den Seiten. — <5ep5

cae?us«?5cenH I^llurenti ^. 62. t. 1. k. 3. v»r. — I..

n^iliH L. var.

—16. 0) unten weißlich mit einem rothen Anfluge; oben

hellbraunlich mit vier Reihen dunkelbrauner Flecken,

deren jeder eine oder ein paar weißer Schuppen hat ;

in den Seiten einige kleine braun und weiße Flecken.

Kleiner wie t>. — <5e/« van'uH Laurent! v. 62.

5. z. k. 2. var. ? — I<. a^liü I^inn. v«r.

—17. I.. vi^'cllH. Die Bauchschilder wie bey, der vorher«

gehenden Art. Unter den Hinterschenkeln 12 bis i z

Poren. Der Bauch schwarz gesteckt. 1— 2) Oben

schwärzlich mit drey Reihen weißer schwarzgesäumter

kleiner Flecken. «) Grüßer; unterwärts die Grund«

färbe blaß ziegelroth. — <5e/« te^e/tnz Laurenti

p.^». t. 3. k. 1. v»r. ?

--»g. j3) kleiner; unten bläulichgrau mit etwaK dunklern

Flecken.

— 19. t») Oben weißlichbraun mit drey Reihen schwarzbrau

ner Flecken, die auch, auf den Schwanz fortsetzen;

auch in der Seite einige schwarzbraune Flecken. Diese

Flecken haben meist eine oder einige weiße Schuppen.

. . < Unten
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Unten ist die Grundfarbe hellbräu'nlich roth. --7 HepH

va^iuz I^2uv«n^i p. H2. t. ^. k.2. var. ?

gZ2o. c) Uncen ist die Grundfarbe weißlich grün; auf dem

Rücken schmutzig graulichbraun mit kleinen halb weißen

,. . halb dunkelbraunen Flecken; an jeder Seite, vom

Auge an, ein breiter dunkelbrauner Streifen. — He/35

— 21. ä) Unten ist die Grundfarbe weißlich blau; oben

malachitgrün mit braunlich grünen Flecken. — <5e/?l

ti-ällle Sal p. XV. -j">- «,

—22. «) Uncen ist die Grundfarbe schmutzig weißlich grün;

,. . oben braunlichgrün mit dunkelbraun.« Flecken, welche

einige weiße Schuppen haben. — Cirare wie bey ä.

—2Z. k) Grundfarhe bläulich; über dem Rück?» ein brei»

ter schwarzbraun und bläulich gewellter Streifen , in

dessen Mitte eine hellere, hier und da unterbrochene,

langslime sich befindet. — Citate wie bey ä.

-7» 24. ß) Grundfarbe dunkelgraublau; oben mit kleinen

dunklern, in der Mitte Hellern, Alecken.

>—2g. ^.. coe^uieoce/i/laia HiK. I^epr. I. p. 242. —- 3)

, , L. tl>^ina ^e^lonica Lelia I. t, 90. k. 7.; mit dop»

peltem Schwänze.

— 26. b) 3eda I. t, 97. l. ».

—-27. s:) ?ecun/lana b^<?/lilen/lH 5e^a I. t. 91. k. 4.

^- 28- ä) Ein Drittel so groß wie e. Oben bräunlich mit-

einer breiten Rückenlinie undzwey feinen Seitenlinien

von blauer Farbe. ^

—29, ^.. ie„i?llHcata 1^.. «) 5el?» II. t. 9. l. Z. — <5e/iH

— 3«. b) Leb« I. t. 92. k.4.

—Zi. o) Viel kleiner; mit blasser« Zeichnungen,, braun»

lichen Schwänze, Händen und Füßen.

— IL. L. c,«^a n, lp.) , größer und dicker wie die vorher»

gehenden Arten ; die Zunge etwas breiter mit stum»

pfern Spitzen; übrigens ihnen in Rücksicht der Schup»

. pen
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pen gleich. AmHauche acht Reihen Schuppen, von

denen das mittelste H)aar.etwaS schmaler ist. Farbe

unterwärts weißlich ; die Bauchschuppen sind jedoch

in der Mitte blaßblaulichgrau. Die Rückenschuppen

ßnd thcils schwarz thcils blau ; letztere stehen jedoch "

., auf Hein Rücken und den Hinterbeinen zum Theil in

kleinen Zirkeln oder krummen linien beysammen, und

an den Seiten bilden sie zwey Reihen hellblauer

Flecken. — 3eba II. t. iag. k. z. hat einige Aehn»

lichkeit mit dieser Art.

6335» ^> ^eAulXl« I>. a) selxi I. t. 96. l. ».

—34. d) seba I. t, 97. 5.5. Lace^ta <?ut«^aiiin/ mit

schmälern blaßblauen Binden.

^35. c) wie d; aber die Binden sind bräunliche

—56. H) mit breitern bräunlichen Binden.

—37. e) mit breitern weißlichen Binden.

? 69>— l») 2eb» I. t. 88» ^' 2. ^>«e»-a.

— 39. K) I.. ^^«H sebtl I. t. 85> k. 3..

—40. c) Lebn I. ^88- k. i.

— Hl. I«^,nelva l.. der Netzrücken. «) 3eda I. t. 96. k. 2.

— 42. d) 5eda I. t. 96. t. 3. -^- Diese Art zeichnet sich

von der vorhergehenden, welche Gmelin (I^inn. e6.

^XIII.) mit ihr verbunden beybehaltcn hat, so sehr

durch die Bauchschuppen aus, daß sie mit I.. I>-

HulXln und I'e/u^uac« eine ganz abgesonderte Fa."

milie bilden könnte.

— 43. I.. ?>/<^uncu s e-da I. t.99. k. 2. — Die zahl»

reichen klemen viereckigen Bau6)fthuppen bilden Queer»

gürtel. Die Rückenschxppen sind äußerst klein.

—44. I.. ,»oülH sn. lp.) Die Rückenschuppen sind so sein,

daß man sie kaum mit unbewaffnetem Auge zu erken«

nen vermag. Die Schuppen an den Beinen sind

größer. Die viereckigen Vauchschuppen bilden 10

iängsreihen, von denen die mittelsten beyden etwas

breiter sind. Unterwättö blaßweißlichtbraun. Oben

." > , braun;
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braun; von der Nase^rch bis Augen an bin Seiten

des Körpers hin ein breiter dunkelbrauner weißge»

, stumter Streifen. Die Seiten des Bauchs und die

Beine weißgeNeckt. Größe des Hepz/encei« I^au-

renn p. 6». r. 2. f. g. , welchen ich überhaupt ohne

Bedenken mit dieser Art vereinigen würde , wenn

nicht die Bauchschuppen an beyden verschieden wären.

?/lus. nat. ä'lM. nat. ll.

H345- I'./äusuH— <5tel/io/au5UH sauren fi v.g6. —

I^lcesta »nonita»- var. I^inn. — 3) 5ebg I. t. a oo.

. ^ 3. . , . '

—46. n)5edl,'II. t.49. t. 2.

— 47. I'. aniatu« vnuäin. «) ^nn«»I«3 äu ^tul. n«t.

Stc II. t 43. —- I"u/»na,/ii»H I>,2 t^e^eäe. — t,«»

ce^ta »«««ltoi- v»r. I^inn. — I^ace^ta a?ilöoinen^H

' . /«/una selill I. i. 94. k. » . ,

—48» 5>) ^.ace^ta a,ni><?inen/lH »nnH 3eba I. t. 94. k. 2.

— t.ace^ta /nonito»' var. I^inn. — 1.3 <Ü6^>eäe I.

v. 25^.^.17.

—49. I'. /aivato^ — Hteliio/aivato^ Laurent! p. 56.

— ^.ace^ta »nonito^ v»r. I^inn. — ») 5eua II.

, t. 30. k.2.

—Zo. l>) LeK» II. t. 36. k. 2.

—H». I'. Monitor, der Warner. ») Lace^ea Monitor

Hilt. Kept. I. p»^. t. 220^ — ^eei-ta ,na«sitana

7n« Kedll l. t, 36. k. 4. (Auch dieses Citat ist im

linneifchen Systeme unter I^»c:. ^nieiva gerathen.)

—Z2. d) Oben schmutzig gelblich mit schwarzbraunen Rin-

, gen, welche auf dem Rücken in Queerreihen ge»

stellt sind.

—63» ^ a,nbo?7zen/?H l») Lace^ta amboinen/« aite^a

/e?nina Leb» I. t. 94. ^. 2. ^-»> I^ce^ta Monitor

— 54. d) Leba II. t. 32. l. 3.

. 6366.
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H 35Z. 7>. Dl-aeaena . Drachenkopf— I.ace^»a D^acaena

I^inn 5Kav? III. t. 67. — ^«ucilvel-besa a»?le»-i-

eana 5eb« I. t. iai.; aber nur halb so groß. Vergl.

' ?u»-aAUlco— ^cu^ai,« b^a^iien/lH 5«l>» I. t. gg.

' l.z., wo aber keine Ohrenöffnung angedeutet ist.

- - V. O^ococil/uH.

g6. tÜ. ion^l>o/t>iH 5oKneil1er II. p. »6». — <?. Lan>

^eticl« Hill. I^ept. I. P«F. t. 208. — i> 6avial

I.» cepeä« I. t. ig. — Drittehalb Fuß lang. >

— 57. t). ca^i«ätuH Lclineiäer ll. p. 164. 1- t^. niioti-

cui NiK. Nept. I. tnd. p.206. — Zwev Indioi«

duen von drittehalb und anderthalb Fuß iänge. , >

— gg. 6. Fc?^0f,l öclineiäer II. p. 162. «) OberwärtS

mit abwechselnden hellbraunen und schwarzbraunen

Queerbinden. iange verschieden, von t bis l^Fuß

,— 5eba I. t. log., k. »o.

— 69- 5») Oben schwarzbraun mit schmalen hellbraunen

Queefbiliden. iange 9 Zoll.

60. 6. t^onatuH Lcnneiäer II. p. »6l. — 5e^A I.

t. » 05. s- 3- -» Zehn Zoll lang.

— t>». 6- Oo^'iloill Lclineiäer II. Zi. »^5. — l>) 8eba I.

t. 104. t'. 12. OberwärtS braun ; die größern Schup

pen mit weißer Rippe. Zehn Zoll lang.

— 62. t») OberwärtS gelbbraun mit untermengten schwarz»

braunen Schuppen, die zum Theil Queerbänder bil«

den. Zehn Zoll lang.

— 63. 0) Em ungebornes Individuum, noch mit der Na»

belschnur versehen , etwas über 4 Zoll lang — Leba.

I. t. ,04 k.g.

— 64. Nrokodilene^er a) die bloße Schale.

— bg. K) Ein Ey geöffnet. Die inner« Membranen sind

zum Theil hinweggenommen, so daß der junge, fast

ganz ausgebildete, Krokodil in seiner tage im Eye

sichtbar ist.

5366.
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5366. c) Ein Ey geöffnet. Der jungt Krokodil ist eben»

falls schon ganz ausgebildet; aber die Membranen

sind nur etwas geöffnet. — 5el>aII.t.4l. k.6.

Die neun ersten Arten der vierten und einige Arten

der ersten und drittelt Familie der Gattung I.«certa I,.

— 67. ^ <iellcatl//ima — i^ace^a /L«n,«l I^iim. der

icguan. — Acht Individuen von allmälig zunehmen«

der Größe: 2ß— i l'Zoll, von der Nase bis zum

Anfange des Schwanzes gerechnet. — Vergl. Leb.a

. I. t.95. k. 2.; t. 96.5.5-: t. 97. k.3.; t.98. k.i.—

— 6g. ^ ö«iia^l5 — 3eKa II. t. 20. k.4. — <5aiai/la«ci^a

—69. i. 7Nt»-„io^ata. Größe und Zeichnungen sind ver«

schieden: a) die Grundfarbe des Rückens dunkelbraun,

mit schwaizbraunen breiten Binden. — 5eba II.

/ t. 76. k.4«.

—70. d) Grundfarbe des Rückens hellbraun, übrigens

wie «.

— 71. «) Grundfarbe des Rückens hellbraun, mit schma»

^ len und vielen dunkelbraunen Queerbinden. Vergl.

Led» I. t.86. k. 6.

— 72. ä) Rücken hellbraun mit halb schwarzbraunen halb

hellbraunen Queerbinden. .

— 73. «) Rücken weißlich mit dunklern Queerbinden.

-^.74. /. a,nbolnen/lH -— ^/«boina - Ouana äl^axv. III.

t. 62.

—7Z. /. t^aloe« —> a) blau mit weißen Flecken. 8«d« I.

t. ß9< t. 2.; t. 93. t. 2.; nur sind die weißen Zeich«

nungen mehr wie runde Flecken gestaltet.

—76. d) Blau mit sehr schwachen weißen Flecken; in der

Seite ein großer schwarzbrauner Flecks die Ränder

- des Mauls schwarzbraun. 5eba l. t.95. k. 3.

—77. c) wie b; aber sehr klein, kaum anderthalb Zoll von

der Nase bis zum After lang ; der Rückenkamm zeigt/

sslch nur als eine crhühete scharfe linie.

/

6378-
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5373» cl) brannblau. Leba I. t. 107. l.3.

— 79. «) blaß; blauweiß.

— 8c>. /. ^«,/la — 3el>2 1. t. 95. k. I und 4> paßt, bes»

^ ser zu dieser als wie zu der vorhergehenden Art.

— gi. i. »nu/'lcata — t/ie ?nu/-l'cateti Lixa^cl Llia^v III.

t. 65. — /^uana c/lcliciciica l^nrenti p. 43» ? '

— g2. /. ^caln/^ciH selia I. t. iuo. l 2. hat die sehr klei

nen Schuppen der vorhergehenden Art, aber einen

stärker« und seitwärts zusammengedrückten Schwanz,

welcher bey jener rund ist.

— gz. /. /,i/^icia — t?o/-ci^/uz /,i/^l'ciuz I^llureuti p- Z»>

— 8^1,2 II. i. 109. t.6. — Vielleicht eine Varietät

der folgenden Art.

— 84. ^ o/^/cu/a?« Hteiiio o^bicu/a^« Nilt. I^e^t. II.

P. 26. — ^o^tiviuH o^blcu/a^lH I_.ilurenli 11. Z > . -!—

^io?^/t I.l^a^ci 6Kil>v III. t. 70. — Leba I. t. 83>

l. .. °.

— 85. /./u/ie^cl^o/a, dasAügenlied — Leba l. t.94. k.4.

— 36. ^ ^lncl/?a/«, der Fürst — die Glieder des Schwan»

ze's bestehen nahe an der Wurzel aus 8/ weiterhin aus

7, 6 oder 5 Schuppenringen; endlich aber werden

dle (Weder undeutlich.

— 87. /. 5i,iocll/l,ta (n. sp.). Der Körper ist mit äußerst

feinen Schuppen bekleidet. An der Unterseite des

Schwanzes sind die Schuppen größer, und die mit«

leisten derselben bilden eine iangsreihe breiter Schil

der. Farbe: dunkelbraun; vor den Vorderbeinen

eine weiße, schwarzbraun gesäumte Queerlinie; hin»

4er den Vorderbeinen ein schwarzbrauner Augenfieck

mit wc-ßer Pupille, länge von der Nase bis an den

, Aster anderthalb Zoll.

— 88- ^i?<i!neata(n,lp.), unterwärts weißlich; oberwartS

hellblau. Zwischen den Augen zwey braune Queer»

binden; von den Augen bis in dem Nacken eine breite

^, braune weißgesäumte linie; auf den Hinterkopfe ein

brauner Fleck mit drey weißen Punkten; über den

Rücken



423 "^

Rücken zwey weiße iangslinien, die sich auf den»

Schwänze fortsetzen, und zwischen diesen iinien breite

> braune Qneerbinyen. —^ Auf dem Hinterkopfe ist

eine sehr große Schuppe befindlich ; die übrigen Kopf»

- - , stl>uppen sind denen des Körpers gleich. Auf dem

Rücken keine Spur eines Kammes. Kleiner wie

''. < die folgende Art..— Dicsis Thier befand sich in der

tampeschen Sammlung unter dem Namen, ^/eucio

628H- ^ nebllint« (u. lp), unterwärts weißlich: ober«

warts blau mit 6 bis 8 schwarzen wellenförmigen

Queerbmden auf dem Rücken, welcher keinen Kamm

hat. Schuppen wie bey der vorhergehenden Art. —

In der lämpeschen Sammlung hatte diese Art den Na»

men /'/eucic»c/ia,«aciec> nei>«iat«5., — Verg^l. Letia

I. t.85- 5». '

> , VII. I>aeo I^in«.

— Zo. I>. volanH, fiiegende Eidechse» ») Oben schwarz»

braun mit weißiichbraunen Flecken; die Flughaut mit

^ weißlichen unterbrochenen längslinien^ 5ed» I.

t.ll)2^ k. 2. ,

— gr. I>) Oben aufdemRücken und der Flughaut schwarz»

braun mit weißen Flecken.

— 32. 0) Oben schwärzlich« die Flughaut schwarzbraun

und weißlichbraun marmorirr; auf dem Hinterkopfe

ein schwarzbrauner Fleck. Luikun. pl. enl. ^6.

— 93, ä) Ganz weißlichgrau; auf dem Hinterkopfe ein

dunklerer Fleck.

VIII. t?/l«'nael<?o. »

— Ich. <?. vulSanH ItlK. t^^pt. II. p> 1^. — I^eice^ta

a/^lcana (irnelin (I^inn. e-H. XIII.). — <Ila,«ae-

leo a/^icanuz I^aurenti ^.46. — l^) 5eKn I. t. N<l.

l. 4. — «) Der Kamm an der Unterseite des Kür»

— pers sehr starke

,. - > . 6396-
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3395-/3) Der Kamm an der Unterseite des Körpers fast

unmerklich. ' /

—96. K) Dje Seiten des Körpers bläulich schwarz mit ^

weißen Flecken. Vergl. 8eda I. t. 32. t. i.

»—I7> O. /?a^e?i/lu/n I^ÄlirenN. — Luc. <^/lcl/nneie07l

I^inn. — 5e!,2 I. t. 82. t. 2.; geöffnet, mit aus«

gebildeten Eyern trächtig.

— Jg. 6. t/ler-mop/tili« (n. lp.). Die Kappe des Hinler«

kopfs, wie bey der vorhergehenden Art, nicht abste«

' hend. Hinter den Augen zwey warzenlvse , aber mit

sehr starken Warzen umgränzte Flecken. An der Un»

terscite des Kopfes ein starker KV'mm, welcher aber

nicht am Bauche fortgesetzt ist. Die großen Warzen,

welche an den Seiten des Körpers in zw?y Reihen

stehen , sind sehr stark. Kleiner wie die vorherge«

hende Art. Bläulich gelbgrau. Vergl. 3eba I.

r, 8». k. 4«nd «.gz. t. 5.

IX. 6ecäo.

In diese Gactung gehören I^acerta lNÄiirltanica und

1^. ^ecli» l_,inn.

—99. <?. vittatuH Mlt. Nepr. II. rali. p. 5ß.

54««. 6. maul'itanl^l/H Niü. I^spt. — die mauritanische

Eidechse. — La 6ec^otte 1.2 (^e^ecle. — s) Leba

I. t. i og. k. 2.

—vi. b) 3eb» I. i. lOZ. l.Z. ,

— 02. l?. vi^o/t/H Hill. I^ept. -^- <3. «lUn'entUH Lau»

, renti p. 44. -7- «) Grundfarbe braunlichgrau mit

schwarzbraunen Zeichnungen. — Le t?ec/io La <üe>

, ^ieäe I. tad. 29. — Der Gecko.

— 03. d) Grundfarbe blaster, mit braunen Zeichnungen.

—04. «) Kleiner. Die Zeichnungen sind, zum Thcil sehr

undeutlich. Vergl. 8e').i I. t. 103. k. 9.

— oZ. ä) wie r; aber die Schwanzstacheln sind verhält«

nißmaßig weit stärker wie bey n, b, «.

— v6. <3. lev« (n. lz>.) kommt mit der vorhergehenden Art

darin überein, daß sich an der Unterseite des Schwan»

zes
"

/
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zes eine Reihe breiter Schilder besindet, und daß

die Poren der Hinterschenkel fthr deutlich sind ; aber

die Oberseite des Körpers ist ganz ohne gi üßere War»

zen.— ») Oberwärts bräunlichgrau mit sci)warz»

braunen Marmorzeichnungen, die jedoch auf dem

Rücken zwey, nur nicht ganz regelmäßige, iängs«

linien bilden.

5407. d) bräunlichgrau mit dunklern Marmorzeichnungen.

—og. t). ^»f>lcai<cia Hilt. I^ept. g) äeba I. t. i c>g. l. 7.

—.c>g. b) Leb« I. t. i«u. k.6.

—.10. c) kleiner.

^-1». ä) noch kleiner und blasser; aber mit deutlichen

dunkelbraunen Zeichnungen.

X. Fteiiw.

Hierher gehören I^acerta ^orä^lu», Ltellic» und

—12. Ft. t^o^clvlul Hilt. I^ept. — /^ace/'tti 6o^<^i«5

I^inn. — t?o^civif/H ve^uH I^aurenti ^>. H2. —

Der Stachelschwanz. — 8ebg 1^ t.g4. 5. 4.

—»3. Ft. b^evicaulia Hill. IVept. II. t«!,. p. 29. F. 2. —^

I.ace/-ta axu^ea I^a (^epeäe. — die blaue Eidechse.

— 8et)2ll. t.6H. k.6.

— 14. <3t. >nic^oiepl'ci<?tuH (n. lp.). Der verhaltnißmäßig

sehr kurze und dicke Schwanz besteht, wie bey 5r.

Oorä^lu», aus großen, in Gürtel gestellten, mit

einer Spitze versehenen, Schuppen; aber die Schup«

pen der Beine sind viel kleiner, und die des Körpers

uud des Kopfes außerordentlich klein, ohnerachtet

-der Körper, von der Nase bis zum Aster, einen Fuß

lang ist.

M.
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I. <H>en Linn.

II. Fala»lan<^/-i7.

Die fünfte Familie der Gattung Laoerta Linn.

64 »H. <3. t<?^e/t^iH, der Molch — 2) La ^aia?>iana>e

te/'T^e/t/'e L2treil^l« 82I. t. 1. >— «3uia//lanaVa '«a»

culo/ä I^aurenti ^>. 42. — Laee^ta <5aia?na«ci^ql

I^inn.

— »6. d) braun, mit kaum sichtbaren Hellern Rückenstecken.

— <3a/a?aana>a /u«a Lllurenl,! p. 42.

— 17. c) Ungeborne, aber schon ganz ausgebildete. Junge,

welche ich selbst aus einer trächtigen Mutter genom»

men habe — 'VVlirlbain 82!. r. z. k. ^.

— lg. «5. o^ac« (n. sp.) schwarzgrau ; auf dem Rücken und

Schwänze dunkler mit schmutzig gelben Querrsiccken.

Kleiner wie die vorhergehende Art. — Ich erhielt

i hn von Neuyork in Nordamerika.

II. d) I>ieon L2urenti zi 37.

— Ig. ^. c^i/iatuH Lnnronti — 2) <3ala,«anll^a c^i/iata

sckneiäer I. zi. H7. — La Faiainan^e c^et<?'e La»

tl-eille 82!. t. 3. — La <5a/a,aan6>5 a c/^ete Hilt.

I^ept. II. z,. 239. — M. und W

— 20. K) M. und W. geöffnet/ um die innern Geschlechts«

Verschiedenheiten zu sehen.

^-2>. !^. taeniatuz M. und W. — ?>iton pa^i/lnuz

L2urenti z>. 40. — Faia?/lanci^a taeniata3c:Ilnei»

<1er I. zl.gg. — La^ala,«anc/,e/ionctl<eeL2trei11ej

8a1. t.^6. l. 6, — La Faia?ttancl/-e f?oi?itli/ee HiÜ.

I^ept.II. z>. 247. t«t>. p. 243. k. 3. — Lace^tapa»

lti/tslH I.inn. ? — ») Die Zehen der Hintersüße mit

einer Haut umgeben.

— 22. b) Die Zehen der Hinterfüße ohne jene Haut. —

Vergl. Linn. I?i,unö 3uLc1c2 (l7^6) p. 96.

—»2. c) M. geöffnet ; um die läge der Eingeweide zu sehen.

6424'



H424. 6) M. und W. geöffnet; um die Bildung und läge

der Geschlechtstheile zu sehen,

—25. I'. „la^/,,o^atu5 — l.a F«la,nnnci^e »na^b^se I.g>

treille 6lll. t. 3. 5. 2^; die Kehle ist schwarz gesteckt.

Vergl. ?>i!to« 6«ne?-l 7_,»urenn ^). ZZ.; H«iu/,ian-

ti»-a ^^uinata Lc^neicler I. p. 6g. /

—26. ?'. einctuH -l- /.« Ftiia,,lan^e ceintu^'e ^.»treille

6l»1. t. 5. f. 5. '

—27. ^. siaiu/t^« I^nurenti p 39. t.4. k. 2. — Fall,.

»,ll»i^a Mil^t«H8cKn«iäer I. P.6«. — i^i/ain-

, enan^e abc/o,nl/ia/e I.l»trelIIe 8nl, p. go. t. 5.

k. 4. — a) Oberwarts mit zwey langslinien. «)

Oben nlit vielen Punkten ; unten orangegelb mit klei»

neu schwarzbraunen Punkten, die aber nicht so hau»

sig sind wie oben.

—-2g. Z) oben .wie «; unten mit sehr wenigen aber grö.

ßern Punkten. <

—29. H,) unten wie Z; oben aber Mit wenigem Punkten.

—3«- ^) oben mit wenigen und sehr unscheinbaren, unten

mit gar keinen Punkten.

—31. K) Oben ohne iangsstreifen. «) Oben mit vielen

dunkeln Punkten; unten mit feinern und wenigern

Punkten.

"-32' /3) Oben wie K«; unten aber mit wenigern, jedoch

größern, Punkten.

III. //^ia.

I^ana arborea und Koanz I^inn. gehören in diese

Gattung.

—ZI. //. bicolo^ — vauäin I^ain. t. ,. — tüa/amita

bicoloT' W. sHneiäer I. ^>. »60. (aus der lampe»

schen Sammlung).

—34. «. venulo/a MK. Kept. — ») Oauäin Nain.

t. l». — t?aia„uta boanz sokneiäer I. n. ,64.

Ilana /^e^llina 5n«vv III. t. ZZ. — /lana boanl

1^.? — lange drey Zoll.

—36- b) wie «j aber nicht völlig zwey Zoll lang.

'
>
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6436 c) blasser, mit blassern Zeichnungen; etwas kleiner

wie ».

— 27. //. a^b^ea, laubfrosch ») W. Kolel Frösche t. 9.

k. ..Ä.

— Zg d) M. mit braunen und grünen Flecken.

— 5lQ. /i. punctata — t^alnnllta punctata LcKneiäer

I. p. »70 — //^-/a iactea I^ilnrenti zi Z<^ uitter«

scheidet sich nur durch verloschene graue Binden an

den Seilen, vor den Hinterschenkeln — a) weißlich;

oben mitweißen Punkten und zwey weißen iängtzlinien.

40. b) wie a; aber vor den Hinterschenkeln, nach dem

Bauche zu , ein gelblicher Fleck. > .

— 4». c) Dunkelbraun, unterwärts Heller. Auf dem

Rücken weiße Punkte und linien wie 2. In der

Seite vor den Hinterschenkeln ein großer längltchter

orangegelber Fleck; und ein ähnlicher, aber kleiner

und blasser, hinter den Vorderbeinen gegen den

Rücken zu.

—42. ii. ^ub^a vauäin Kzin. t. 5. — Ulli. Nezn. II.

tat», p. ,76. ,-.-!,

— 43. //. /^untallH MK. I^ept. II. tl»K p. »70. k. 2. —

vituäin I^ain. t. 2. — 6aian«ta /eucop/l)s//ata

LcKneiäer I, p. 16g. <-

IV. Zinna I^inn.

Hier aber mit Ausnahme derjenigen Arten , die in

die vorhergehende und in die folgende Gattung gehören.

— 44. K. te,npo^ana l^inn, brauner Grasfrosch — i») M.

Kdlel Frösche t. .. k.2. ». 3.

—45- d) V- ^ölel Frösche t. ». k: ». b.

—46. c) W. kleiner wie b, und mit mehreren schwarzen

Flecken auf dem Rücken.

5-47. ä) W. größer wie d; oberwärtS weißlicht braun

mit sehr vielen schwarzen Flecken; die Queerbinde»

der Beine sind in Flecke aufgelöste. Vergl. Nölel

Frösche t.z. k-4^

E« 6446-
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Z448- «) Die ganze Folge vom laich bis zur vollkommnen

Ausbildung. Nülel Frösche t. 2. 5. 6, g, ^Z, 17, 2l,

»6, °7, 3^, 34 und 36.

—49. k) M. geöffnet, um die natürliche läge der inner«

Theile zu sehen. IVölel Frösche t. g. k. ,. wo die

Theile etwas auseinander geschoben sind.

—Zo. ß) M. geöffnet, um die inner« mannlichen Ge«

schlechtötheile zu sehen. Nülel Fröfthe t.6. k.i.

—g i. H.«Hcuienta I.inn. der grüne Wasserfrosch. Ä)M.

«) mit aufgetriebenen Backenblasen. I^ülel Frösche

> t.13. l. 2. ä.

—52 . /3) mit eingezogenen Backenblasen. ^

,»53. d) W. Kölel Frösche t. 13. t. 2. «.

— 54< c) M. wie a; aber monströs, indem das rechte

Hinterbein doppelte Schienbeine und Fußblätter hat,

wovon die äußern vollkommen ausgewachsen, die in»

,i nern aber magerer sind.

—5g. ll) Eine Varietät dieser Art? Von der Nase bis

zum After viertehalb Zoll, und von da bis zur Spitz«

der Hinterbeine fünf Zoll lang. Der Körper und

die Beine sind an der Unterseite weiß und schwarz«

^ braun marmorirt. Uebrigens so wenig von dem ei»

. gentlichen grünen Wasserfrosch verschieden , daß ich

sie nicht davon trennen mag, zumahl da mir das Va

terland dieses Thieres unbekannt ist. — Vergl. K.

^.Z6. K. zm'cta (n.'lp.), unterscheidet sich von der vorher«

gehenden Art durch die ansehnliche Größe und durch

die bestimmter« Flecke auf der Oberseite der Hinter

beine , so wie auch durch die schönere Marmorirung

' / auf der innern Seite der Hinterschenkel. — länge

von der Nase bis zum After fast fünf Zoll, von da

bis zur Spitze der Hinterbeine sechs Zoll. Unten

sind Körper und Gliedmaßen weiß ; oben ist die

Grundfarbe schmutzigdunkelbraun (wahrscheinlich grün

gewesen). Von der Nase bis zum Aster läuft eine

weiße
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weiße linie. Auf dem Kopfe und Rücken einige

schwarzbraune Flechen, so wie auch auf den Vorder

beinen, wo. sie aber in der Mitte blasser sind. An

> den Hinterbeinen sind die Schenkel oberwarts an der

,'nnern Seite schön schwarzbraun und weiß marmo«

rirt, an der außer« Seite aber mit drey großen, et»

was ovalen, schwarzbraunen weißgerandeten Flecken

versehen; die Schienbeine haben solcher sieben Flecke

. aus der Wade, wovon aber die letzten kleiner sind;

die Hußblätter haben vier große schwarzbraune Flecken

an der Außcnsiite. > ^

Z457. /i. oceliata 6cnneiäer I. pi l 1-7 ^ (aus der lampe»

schen Sammlung) äsdal. 5.75. k.i.; etwas kleiner

— ^Aul ^0^ LKil^v III. l. 54.

—Z8» K- pa^aciciXa I^inn. der Bastardfrosch — 2) Ledg,

I. t. 77. k.2l.

— 59. d) 5el?» I; t.77. k.20.

— 6». c) k. 59.

— 61. 6) k. 16 und »7. ,

V. öu/o.

Die neun ersten und die eilste Art der linneischenGat«

tung Nl!Na.

— 62. H. „i^i«uH. der Seefrosch^) 8 Zoll lang von der

Nase zum After; schmutzig bräunlich weiß. Soda I.

t.76. k.i. — slin^III. t.44.; mit weniger» aber

größern und in Reihen stehenden Warzen auf dem

Rücken.

— 63. d) fast sieben Zoll lang; schwarzbraun.

— 64. c) etwas über fünf Zoll lang ; ganz weißlich ; mit

schwächern Rückenwarzen wie a und d.

— 65. ü. vui^n^H Hill. I^ept. II. zi. i«6. , die gemeine

Kröte a) völlig ausgewachsen. — LKavv. III. t. 40.

— 66. d) nur anderthalb Zoll lang.

— 67. S. '/le/3/ilticuH il) 8nuw III. r. 43. IVülel Frösche

t. 24. k. 1. — ^ Oaia,/lita I^aurenti r>, 27.

—6g. b)Iung. Etwas größer wie I^ölel Frösche r. 24. k.4.

» Ee 2 ö4l»3-
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5469. ll. i^neuH5cnneiäerI.^lg7.— I>anrenti p. 29.

ü. i,0?/ii,INl<H Hill. I^LPt. II. p. l !«. ^lt7N«

bo/«bina Linn. —> die Feuerkröte —- «) von ver»

schiedenen Größen, l^ülel Frösche t.22. k. i bis 4.,

— 70. ^») I.llurenll p. 29. L. i^neu« v»r. /3.

—71. «) W. geöffnet, um die inner« weiblichen Geschlechts«

thlile zu sehen. Kölel Frösche t.23. k. 1 9. 2«.

— 7«. ä) M. geöffnet, um die inner« mannlichen Ge»

schlechtstheile zu sehen. Kütel Frösche t. 23. k.,g.

—73. ^ Ali»bc>/uH Hilt. I^ept. II. p. » »9. — die bück«

lichte Kröte — Iet>>a/iauliöt)^u I.» l^epeäe zi. 599.

Lclineiclor I. zi. il»o. — .«) 3eoa II. t. 37. k. 3. —

< 5k»>v III. t. 5 2. <3/t0st /»eacie<i /oa<i und ie lio^u.

— 74. d) blaffer.

— 7g. ü. t/v/i/lvniuH sclineiäer I. z>. 2» l. saus der lam»

peschen Sammlung) — der Nachtschreycr — Bu/o

/na^/isiti/e^ liiK. k^ept. II. p. 1 ig. t p. 1,7. t. 2.

— /ia^a s,la^a/^lti/e^« I^aurenti P. 30. — ^/«e

mit, eci Tdaii 5Ka>v. III. t. 45.

— 76. B. b^a/iiien/lH — a) 5Iia>v III. r.46.; mit wem«

gern Flecken.

—77. d) auf dem Rücken nur mit sechs ohne Ordnung st«,

henden , aber größern , Flecken.

— 75. ö. ve^/-uc<?/ÜH(n.,sii.), ganz blaß; runzlicht war«

zig; auf dem Kopfe und Rücken mit zerstreueten

großen Warzen ; die Parotidcn stark langlicht braun,

länge fast zwey Zoll von der Nase bis zum After. —

Vergl. tüe A/nn«latecl ?oaci 3naw. III. t. 47.

— 79, ü. Ault«,o/«H Hill. I^opt. II. p. i3.^.; die War«

zen sind an der Spitze nicht schwarzbraun.

— go. A. /uHcuH — /tan« Linn. — Sa,«i ailiacea

8til»w — W. Kiilel Frösche t. 17. k. 2. a.

V. t>) ^/j»a I^Äurenti p. 24.
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Hill. Aept. ll. zi. i 20.— /lana clo^^e/^a 5cnnei>

äer I. p. 121. — Kana /'i^a I^iini. — Die Su«

rinamsche Kröte —^ «) M. «) oben schmutzigbraun ;

unten weißlich mit schwarzen Punkten und einer

schwarzen langslinie:. .

— 82. /3) oben schwarzbraun; unten gelb mit einigen

' weißen unregelmäßigen Flecken. 5el,a I. t. 77. f. ^.

— 83- v) ^en schwarzbraun; unten hellbraun ,nit vielen

weißen und einigen dazwischen gestreueten kleinen

schwarzen Flecken,, einer schwarzen langslinie und,

zwischen de» Vorderbeinen, einer schwarzen O.»eerlinie.

.s— 84- <^) ganz schwarzbraun^ unten mit weißen und eini

gen schwarzen Flecken mu) einer schwarzen langslinie.

—86- b) W. ») schwarzbraun; mit geschlossenen Zillen.

> 8ed»l. t. 77. 5. ».

— 36. <3) oben hellbraun ; unten weiß nu't einer schwarz»

braunen langslinie; die Zellen entHallen junge Brut.

— 87. ^) oben ftl>warzbraun, unten Heller mit einer schwär»

zen langslinie; die Zellen enthalten schon größere

Junge. 5ed»I. t.77. k. 2. !,. ,

— 88- <?) Farbe wie >/; die Zellen enthalten schon fast

ganz ausgebildete Junge. 5et»2l. t. 77. f. Z.

— 89. Junge. Ledll l. t.77. k.L.

IV.



438

Z490. ^. vl>ili«, niK. Nept. I. p. 48- die grüne Schild,

kröte.— Ein Oberschild, 4 Fuß lang, zz Fuß breit.

— 91. I'. M^ciazz I.inN. die Rtesenschildkrote — ll) mit

zwey deutlichen Nägeln an den Vorderfüßen. LoKöul

t.17. k.2. .- ^

—9p. d) Der zweyte Nagel ist undeutlich.

>-^93- c) — ganz verschwunden.

— 94. T'. <^etta l.inn. die Karetschildkröte. — äckü^k

t. 16 und 17. d.

— 95. ^. tube^cuiata Lcl^üpk t. 2g.

— 96. I'. picta n) 3cKüzi5 t. 4. "

—97. K) Die Raudzeichnungen sind undeutlich; übrigens

wie ».

— 93- c) kleiner und dunkler. >

— 99. I'. ^uic/letta scKüpk t. 26.; die Rückenschilde sind

schwarzbraun mit brauner Kante. >

65««. I'. ciau/a a) äcküpk t.?.

—«^. b) etwas kleiner. Unterseite wie a. Rückenschilde

hellbraun mit schwarzbraunen Rändern.

—02. c) noch kleiner; etwas runder wie a und b. Unter«

seit« wie bey jenen; oben fast ganz schwarzbraun.

»03. !^. tn'ca^natn Hil^ I^e^t. I. z>. »ig. t. I. z)

LeKupk t. 2. . ^

— 04. d) wie »; jedoch unterwärts ganz gelbbraun.

,»«5. «) Farbe wie bey d; aber um zwey Drittel größer.

— 06. TV^eo'netn'ca l.inn. — Die geometrische Schild«

kröte. — 5cKüpk t. 10.; etwas kleiner.

— 07. Schildkröteneyer. 5eda I. t. 79. F. g.

III.
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III. Vsgel.

Diese Thierklasse wurde von^inne in sechs Ordnungen,

^,ccipitre8, ?icas, unsere«, (iralliie, l^allinae und

I'allereZ eingetheilt, welche aber in der Folge von mehrern

Systematikern auf mancherley Weise verändert und ver«

mehrt wurden. — Ich werde hier derjenigen Eintheilung

folgen, welche Beckstein (in seiner gemeinnü^igen Natur«

gesch. Deutschlands) angenommen hat. Sie ist folgende:

I. Raubvögel. ^ceipitreH. — Die iinneischen H.O

Qi^itre»; mit Ausnahme der Gattung I.aniu8, welche in

die vierte Ordnung kommt. l -

II. Grosischnävlige Vogel. I^eviroKre«. — Hier

her gehören die Gattungen ^ntnc^ug, Hamptulltos und

Luceros aus der Ordnung licas I.inn.

III. Spcchtartige Vögel, li«. — Dielinneischen

Gattungen I>icn8, ^5unx, 8itt», I7pu^>a, dertkill, 'I'^o»

ol«1l»8, loäuz, IVIeroz)», .^Iceäo gehören in diese

Ordnung.

IV. Nrahenartige Vögel, curare». — Hierher

gehören die übrigen Gattungen der iinneischen Ordnung

1'icae, welche in den beyden vorhergehenden Ordnungen

nicht genannt sind; und die Galtung I^ning aus der Ord> .

«ung ^cci^itreZ I^inn.

V. Sperlingsartige Vögel. ?allere8. — Diese

sind, aus der gleichnamigen iinneischen Ordnung,, die

O«slirolire8, d.h. die Gattungen I.oxia , tVinzilln und

VI. Singvögel. 08cine8. — Diese sind, aus der

Ordnung alleres l inn. die ^'.inilr^inatlluitiez und die

8irnp1icil-o/trt!8 , wovon nur die Gattung (^uluinda aus»

genommen ist , welche eine besondre Ordnung bildet. Fer»

ner gehört in diese Ordnung noch die Gattung ripra , wel»

che iinn«/ nebst den Gattungen <^primulZn8 und Hi-

runäo , in seiner Ordnung ^alleres, lüurvirolire» nannte.

VII.



44o

VII. Schwalbenartige Vögel. CneUäone«. —

vDic linneischen Gattungen lÜÄprirnuIzu« und Uirunä»

(s. die vorhergehende Ordnung.)

VIII. Tauben. Oolunibas. ^- (s. die sechste

Ordnung.)

IX. Hühnerartige Vögel. 6aIUnae. — Hie lin-

neische Ordnung gleiches Namens; jedoch mit Ausschluß

der Gattung Oiäu8 , welche in die folgende Ordnung kommt,

und mit Einschluß der Gattungen rlopllia und Ori» aus

der Ordnung (Dallas I.. ^

X. Laufvögel, ätrutnione«. — Die Galtung Di-

äu« aus der linneischen Ordnung (-«llinae. und die Gat»

tung 5tluttlio aus der Ordnung KrallÄ« I^inn.

XI. Sumpfvögel. 6raII«6. — Die linneische Ord«

nung gleiches Namens, mit Ausnahme der Gattungen

rlopliia, 0ti8 (s, IX.) und LtrliMo (s. X.):

XII. Schwimmvögel, ^nler«. — Die linneische

Ordnung gleiches Namens.

!

l.
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I. ^cci^itT'eH.

I. ^ultu^ Linn. Geyer.

II. ^^aet0H, Aasfresser. V

III. ^aicc» I^inn.

9503. ^ ^</ulia, der Steinadler LeckK. — N/uluuz

Linn L'^l^ie co,«/,iu,l LuA pl. enl. 409. — M.

— 09. i^. Mllv«H Linn., die Gabelweihe, ») M. —

Teutsche Orn. H. 5. t. i.

— io. b) W. — Teutsche Orn. H. 6- t. 2.

-^ » ». F'. liuteo I.. , der Mäusebussard ») M. «) mit

schmalen braunen Queerstreifen am Bauche. — La

Nu/e Lutl. pl, enl, 4,9.

— iL. /3) mit breitern braunen Queerstreifen am Bauche.

— 13. d) W. «) weiß mit braunen Flecken; die Schenkel-

sedern ganz weiß.

— ,4. ,3) mehr dunkelbraun; die Schenkelfedern dunkel«

braun.

— 15.^, l<7H0/?l«. der rauhbeinige Bussard. M. Teutsche

Orn. H. »I. t. ».

— »6. /?. «plro^ttH I.. der Wespenbussard — ein junges

W. Teutsche Orn. H. ,4- t.4.

— 17. i? ,-l/uH. die Brandweihe IlecliK. — La tla^a^e

Luss pl. enl. 4b«.

— »g. i«. p^«^ZuH, die Halbweihe LecKIt. — a)M. ^.

c^a'leuz Q. — Teutsche Orn. H. 8- t- »»

— 19 t, W. ^. ^^a^ZuH L. «) vollkommen. Teutsche

Orn. H. 8- t, 2.

— 2o.- <3) jung; im Sommerkleide. Muinanri t. »». k. 33-

—2!. >/) noch dunkler wie /3; braunlich schwarz; die Un«

terseite der Schwanz » und Schwungfedern wie bey

ct und <3 gezeichnet.

— 22. /?. ^<ilu„lba^uH ^.. der Hühnerhabicht VecKK. —

») W. ausgebildet. Teutsche Orn. H. 6. t.2.

— 23. d)Iung. I?. Salllna»-iuz 6ine-1. (Linn. eä. XIII.)

— «) Schenkelfedern gelblichweiß, ungefieckt.

6524.
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5524« j3) Schenkelfedern gelblichweiß mit schwarzbraunen

längsfiecken. — Teutsche Orn. H. 6. t. z.

— 25. I?. ^V//ui I^. der Sperber. ») Jung; mit braunen

Flecken an der Unterseite. Irilcli t. 92.;. dunkler

gesteckt. ,

— 26. d) Aelter; mit braunen Queerbinden an der Unter»

seile. 2"ie^celet /<a^a,li li .L^e/^vie/' Lul?. ^»1.

enl. 46?»

—27. c) W. Völlig ausgewachsen; mit braunen schwarz«

gesäumtes Queerbinden an der Unterseite, rrilck

t. 91. ; die Binden sind aber mehr zusammenhängend.

—2g. ä) wie c; mit völlig ausgebreiteten Flügeln und

Schwänze ; in der Stellung , wie er eben einen klei»

nen Vogel ergriffen hat.

^-«9. L. pe^e^inuH, der Wanderfqlke LecKK. 3) Das

Blaufußweibchen ^nuinann IV. t. »4. -

—zo. d) i^. Lentii« I^inn. ; ein junges Männchen vom

ersten Sommer. — Der schwarzbraune Falk rrilcK

t.83-

— 3». ^./uöbuteo I.., der Baumfalke LecnK. I.e //o-

b/-eau Llilk. ^)1. enl. 432.

^»52. /^. ^e/aion 6me1. (I^inn. eä.XIII.). Der Zwerg«

falke. — I/^«le^iiion Lrilson I. v. 332. stilNMt

ganz genau damit überein. Ob aber ?ri5oll t.89.,

die auch von Brijson citirt wird, hierher gehört, ist

doch noch zweifelhaft.

—FF. L. llt/lo/alco 6ine1. (I^inn. eä.XIII.) — Li-illon

z>. 101. n. g. stimmt, der Beschreibung nach, ge«

nau mit dem Individuum dieser Art in meiner Samm«

lung überein ; so wie auch i'^mentton Lull. pl. enl.

463. der Abbildung nach. — Vergl. lalco ^e/aion

i>'alcon<<l^«»/'«m 6inel. (eä. XIII. I^inn.) , und der

Baumfalk ?rilok t. 87- — Ob n ilt/lc»/alco

NecliK. hierher gehört, weiß ich nicht.

— 24. F'. tinnuncuiuH I^inn. der Thurmfalke. — «) M.

Teutsche Orn. N.4. t. 1^

5536»
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5536. d) W. «) Teulsche Orn. H. 4. t. 2.

""36. /3) Farbe wie «: aber nur so groß wie das M. 5.

> IV. Ftz-ia: I.inn. Eule.

—37. <3e. t?t«5l.inn. die mittlere Ohreule. »)DieGrund«

färbe gelbbraun. Teulsche Orn. H. 3. t. 1. — Das

... rothe Käuzlein mit Fernrohren InleK t.99.

— zg. b) Die Grundfarbe bräunlich weiß.

—39. Ft. ^l/uco I., die Nachteule. W. Teutsche Orn.

H. 7. r. 3. — Die braune oder Stockeule I'rilcK t. 96.

— 40. Ft. ^itixla 1^. der Brandkautz LecliK. — Der

gelbliche Kauß ohne Federohren ?rilck t. 98.

—41. Ft,//n?n?,lea L. der Schleyerkauß LecKlt. — Die

rothe Schleuer- oder Perl »Eule rrilcn t.97.

'
<

c
11.
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I. /^/lttacuH I^inn. Papagey.

5542. ^.leucoce^haluH l^.var. Grün. Schnabel schwarz.

Scheitel hellblau , in der Mitte weiß. Wangen und

Kehle gelb. Die Flügelschultern und die äußern Fah«

nen der kleinen Schwungfedern roth. Die großen

Schwungfedern an der Spitze dunkelblau. Die

Schwanzfedern unten an der Wurzel roth ; die äußere

/ Fahne der äußersten Schwanzfeder blau. Die grü>

nen Federn des Hinterkopfs, Nackens, Rückens und

der Brust schmal schwärzlich gerandet. — Unter

allen Abbildungen dieser veränderlichen Art, die ich

verglichen habe, kommt le i'e^o^uet <4,n"2iine

I.evai1l2nt kerroyuLt« II. t. 34 und 35. mit dem

Individuum in meiner Sammlung noch am besten

überein.

II. HampKa/toz 1^. Pfeffervogel.

—43» ^ ^l'coio^u« 1^.. ? t.e ^'l^nancol« I^evailllmt

1'oucan8 n. 7. ; jedoch sind die Federn oben an der

Kehle nicht weiß , sondern , wie die der Unterkehle,

' orangefarben. — Vergl. loucan « ^o/-^e ^'aune

«ie t?avenne Vul?. z>1. enl. 26 g.

III. <5c^t/lw^H, Frahenvogel.

IV. TliomotuH. Momot.

V. Luce^oz I^iun. Hornvogel.

IN.
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M'. ?,ci.

. ^ I. ?icui I.inn. Specht.

5544. ?. »nartil/H I« der Schwarzspechc. W. Teutsche

Orn. «. ,3 t. 3. ' >

— 45. ?. vi^icilH l.. der Grünspecht. M. und W. rrilcK

— -, t. 35^-

— 46. i'. ,na/a^ 1^. der Buntspecht. rriscK r. 36.

^47. l». „lelllU5 I.. der Weißspecht Leciill. —, K<7 va-

^'e a tste ^o«^e Luil. z>1. enl. 6« 1.; der Schnabel,

schwarz und etwas kürzer.

— 48- l» »lint^ I., der Grasspecht Leclili. M. der klei»

nere Buntspecht rrllcli t. 3?.

II. Ru,«v l.inn. WendchalS.

-^49. ^.ro^mtta^ der Wendehals. M. Teutsche Orn.

III. t?all»ul». Iakamar.

— 5«. <3. v»>iliü I^»tk2in. LeeKli. Gem. Nat. Deutscht.

II. p. 232. — ^/iceclo ^albu/a 1^. — /acaula^liu

^^e/i Lull. pl. enl. 233. ; das Gefieder ist schöner,

dunkelgrün mit Gold - und Kupferglanz.

IV. Fitta I.inn. Kleiber.

— 5«. F. eu^o/««»^.. die Spechtmeise. W. TeutscheOrn.

U. »o. t.4. k. 2.

V. l/^upa I^inn. Wiedehopf.

— 52. r/. H?of» I.. der Wiedehopf. rrilcK t.43.

— 53. l/. ^c»»le»-o/?5 1^. — ^/-ofne^o^H ciu t^ap cie bonn«

^3//,e^a«ce Luss. pl. enl. 637.; die Schwanzfedern

sind aber paarweise immer langer, so '^aß das mit«

leiste Paar das längste ist (wahrscheinlich weil der

Vogel, nach der Mauserung, noch nicht sein voll«

ständiges Gefieder wieder erlangt hatte).

VI. Oe^t/,ia I^mn. Baumläufer.

—54. 6./amliianH 1^,. der gemeine Baumläufer Leolilt.

— Der kleinere Grauspecht lrilcl» c. 39.

6558-
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enl. t. 83 k. 2.

«iu l^ap cle banne ^/^e/nnceüliK. ^»1. enl. 83-^ ».»

die Federn, ausgenommen die reinige» und rectri«

ce8, sind grün. Mit dunkelgolvröthlich schimmernden

Rändern, wie an dem ^«'„i^e^eau « ion^l/e ^sueue

<iu Fene^nl Lu3. z>1. enl. 670. l. Z.; die langen

Schwanzfedern fehlen.

VII. ?>oc/<li«5 I.inn. , Kolibri.

—Z7. ?^. ieucoA<?/?e^ (^mel. (I^inn. eä XIII.) 2) die

Federn des Halses und der Brust ganz grün.

— 56» b) Jene Federn grün weißlichgesäumt. — <?i/eau

inoucne cie i^a^enne Lull, pl. enl. 276. k. Z.

VIII. I't«il« Linn. Plattschnabel.

IX. ^le^opH I^inn. Vienenfreffer.

X. ^/ce«io I^,inn. Eisvogel.

Mit Ausnahme des ^. 6li1bul^ (s^ III )

^,59. ^s. I^icla Q. der gemeine Eisvogel. W. Teutsche

Orn. U. » 1. r. z. t. 2.

. ,
'

. >, , . ! . '
' '

.IV.
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IV. l^o^ace^.

I. Lucco Linn. Bartvogel.

H560. Ä. ?a,«atin I^inn. Dli^. .? Vergl.^a^öuä venire

tas/iei«? cle <Da^e»7i6 Luik. ^>1. enl. 746. k. 1.; der

Schnabel ist langer, fieischroth, oben schwarzbraun;

der Kopfscheitel, der Rücken, die Oberseite der Flü«

gel und der Schwanz sind schwarzbraun mit hellbrau»

nin Flecken; der Nacken ist ockergelb wie die Kehle.

II. IVo^on Linn. Kuruku.

III. Ooto^/la^a I^inn. Madenfresser.

IV. 6uculuH Linn. Kukuk.

Mit Ausnahme des c. ?erla 1^. der in die folgende

Gattung kömmt.

— 6». 6. canos«z 1^. der gemeine Kukuk, 2) oberwartS

schwarzgrau. ?rilcli r.4«.

—62. d) oberwarts braun mit schwarzen Queerstecken. —

6. ^u/uz LecKK. Gem. Nat. Deutscht. II. t. ig.

V. l><?^/a Turako.

VI. I'a^ncll/ea Linn. Paradiesvogel.

Lull. z>I. enl.254.; die beyden langen Schwanzfe«

dern fehlen. '

VII. 6o^vuH I.inn. Krähe.

—64. c. c^nl-e I.. die Nebelkrähe. M. Teutsche Orn.

H. 10. t.2.

—65. 6. />l/Slle^ul I.. die Saatkrähe Leckst. — Die

schwarze Krähe rrilck t. 64. Le/^euX Lnt?. z>1>

enl. 484-

— 66. 6. /«oueckula I>. die Dohle. — Die graue Dohle

lrileK t. 67. ; mit schwarzgrauem Kopf und weiß»

grauem Seitenfleck am Halse.

— 67. <^. ^ianciaslui l.. der Holzheher. M. Teutsche Orn.

N.6. t.4.

Z50g.
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5563. O.ca^ocatact«!^ derTannenheher. rrilok t. Z6.

— 69. 6. /'ica I.. die Elster, krilck t. 53.

VIII. t^aciaz I^inn. Racke.

Zu dieser Gattung kommt noch Oriolug ^aldnla I..

hinzu.

— 70. 6. Ha^uia 1^.. die Mandelkrahe. a) Alt — der

Birkheher. k'rilcii t. 57.

—7». d)Iung. S.LecKK. Taschenb. I. p. 96.

— 72. t^. H^aibuia, der Pirol. — i?noiui ^albula 1^.

M. und W. Teutfche Orn. n. ». t. 2. t. I und 2.

IX. Oai/aeaH iappenvogel.

X. t?^acu/a Linn Atzel.

—73. 6. ^uücuial.. der MaiSdieb — Oatezd^I. t. ,2.

XI. OnoiuH I^inn. Pirol.

> Jedoch ist 0. ^aldliln 1^. in die Gattung lüc»rile1a5

(VIII) versetzt.

Lnik. pl. enl. 48«.

—75. t?. 2a/tl»lc»»-e 1^. ^.e Halel,«o^e llu danaiia Luil.

zil. enl. 506. k. ». ^

— 76. 6>. a:ant/l0snuH 1^.. t^arou^e ciu ^lem^ue Lliik.

i)1. enl. g. k. ».

XII. Sup/laZn Linn. Ochsenhacker.

XIII. /Nu/<,i»/«,Sa , Musafresser.

XIV. Lanlu^ Linn. Würger.

>- 77. I<. e«cubito^Q. der gemeine Würger LecKK. Gem.

Nat. Deutsch!. II. t. 1 3. ; unten ganz weiß. — Die

Bergälster, Sie, ^risek t. 59. — L. e«cuülto^

Nla/o/' <?nie1. (I^inn- e^.XIII.)

— 7g. !<. ^/«'«ito^ul«, der Dorndreher. W. Deutsche

Orn. tl.g. t.Z. l.2. — I.. 6oiiusio I<.

V.
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I. I.o2:iq I>inn. Kernbeißer.

Mit Ausnahme der folgenden Gattung.

HZ79. I.. cu^vl>o/tsal., derKreutzschnabel. »)M. rrilcK

t. ^i. Er. ,. /

—8«. d) W. krilcK t » ». Sie.

— 8^. I.. enuc/eato^ 1.. Fichtenkernbeißer. — VecKK.

Taschenb. I. tad. z,. 107. — a) M. Kopf und Brust

röthlichbraun.

— 82, b)'W. Kopf und Brust mehr mit grau untermengt.

— gz. L. ^occot/i^nu/t« Q. gemeiner Kernbeißer. W.

Teutsche Orn. lt. 2, t. 6. k. 2. ?

—84. I.. c/lio^i5 I. der Grünsink. M. ^risol, t. 2. Er.

> —86- l<. ?)^l"la I.. der Gimpel. M. und W. Teutsche

Orn. N. 5. t, 6. k. > und 2. . ,

II. ^olil/H. Kegelschnabler.

I^oxil» l^«1lli8 I.inn. ^ . >'

III F>i«F«//a I^inn. Fink.

— 8s. l'. coeiebH I.. Buchsi»k. M. und W. l?rIl<:K t. ».

Er, Sie. ,,,!>.?^:.l

87- ^ monti/>lnZilia l.. Bergfinf. «) M. Teutsche

Orn. N. 8- t- 6. k.».; aber Kopf, Nacken und Ober»

, rücken sind weiß gesteckt.

— 88. K) W. Teutsche Orn. N.6- t.6. k.2.

— 89. ^. «i<i,/l<?/ilca 1^. Haussperling. >-,) ein gewöhnlich

gefärbtes Paar, M. und W. l^ilcll ty- Er, Sie.

— 90. b) Weiß und braun gesteckt. Lecnlt. Taschenb. I.

z>. i>7. v«r. k.

— 91. c) ganz weiß. Lecnlt. Taschenb. I. ?.'»?. v»r. n.

—92. t. »nonta«a I.. Feldsperling. M. Teutsche Orn.

H. l». t.6. k. ,.

— 93. i?./?in«i^.. Zeisig. M. und W. I^riloli t. »i.

Er, Sie.

— 94. f'. ca,la7ia I.. Canarienvogel. n) Der citrongelb«

Canarienvogel. ?rilclA t. 12.

Ff öZ95
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6695» ^) Weißgelb. Drr weiße Canarienvogel ?r'llck

t. 12. — Le <5e^in Lulk. z>1. enl. 202. f. i.

—96. <:) gehaubt. Weißgelb, mit grünlich schwarzen Kopf

und Flügeln.

»^97. F'. e<lnnaöi«n Hänfling. «) M. /^. cannabina 1^.

— Bluthänfting ?ri5ck t.9. Er.

—98» ^) «ach der Herbstmauser. FVilnota 1^. — Blut»

hälrfttng l'rilcti. t. 9. Sie.

—99. i? lina^iaQ. Flachssink LecKtt. — M.und W.—

der rothplattige Hänfiing ^rilcl, t. i«., Er, Sie.

Hb««. 5. ca^uel« 1^. Distelsink. M. r«sck Q » . Er.

IV. i'/l^totoma, Pstanzenmäher.

V. ^snoen'lla I^inn. Ammer.

^o». N. rit^inelia 1^. Goldammer. a)M. und W. Teut»

sche Orn. ll. 13. t. 5. t. i und 2.

—02. b) Junge; im ersten Sommer.

—03. ^. ^ST-toiann 1^. Ortolan NecKK. W. — Fett»

ammer rriscK t. 5. Sie.

— 04. S. nival«!.. Schneeammer, M.undW. Teutsch«

.5 Orn:N.3. t.6. t. » unv'«.'

—05. 6. Hc/loe/ucluH I.. Rohrsperling. M. u, W. kiilcl»

t.7. Er, Sie. . -^ '', '

.1

/
'

VI.
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VI. 6>5cine5.

I. ?U^UH I.inn. Drossel.

Z6c>6. I'. v«civli^l« I. Misteldrossel. ?riscli t.«Z.

—«7. ^. 7nu^cuH I.. Singdrossel, ^rilek t. 27. k. l.

—og. ^ plias« I^inn. KramtSvogel, Wacholderdrossel.

?rilck t. 26.

— 09. 7". iiiacuH I.. Rothdrossel, Weindrossel, rriscl»

t. 28. k. ».

— 10. 1°. to^^uatu5 1<. Ringdrossel. — M. und W. —

Ringelamsel ?rilcl, t. <;o. Er, Sie.

— il. I'. me^ul« 1^. Schwarzdrossel. — M. und W. —

Schwarze Amsel ^rilck t. 29. Er, Sie.

II. ^/nl^elu Ivinn. Seidenschwanz.

— »2. /?. AQ^«luH 1^. der gemeine Seidenschwanz. M.u.

W. — Teutsche Orn. N 9. t.6. 5 » und 2.

III. ?ana^tl I^inn. Merle.

^-»3. I'. ^ac^^in 1^. M. — Aa?«^/ioc?7e bee ci'a^ent

//läle , Dezinlllelt H. 3. — ?°an^a^e ^aul-s^e lis

t?n^enne Lull. pl. ynl. »23. k. l.; weniger roth.

— »4. I'. 7nea:lcli»a 1^. — ^)cai>ie enT-Zi^^ie De«m irelt

N. g. —> üa/lHtl^a tac/«ete cie On^enne Lulk. z>1»

enl. 290. k. 2.

IV. /p/«Hcicapn I^inn. Fliegenfänger.

—15. ^7. ^i/ola 1^ der gesteckte Fliegenfänger LecliK.

^ — Der braune Fliegenschnäpper 1'lil'cK t. 22.

— 16. /^?. nt^,ca/?i//n Q. der schwarzrücl ige Fliegenfänger

Leol^li. a)M. Die schwarzrückige Grasmücke rrilcl^

t. 24.

— »7. d)W.

V. /lTotncitta I^inn. Bachstelze.

Beckstein hat die linneische Gattung dieses Namens

in fünf verschiedene Gattungen getrennt. S. außer die»

ser, die drey folgenden und N. XIV.

— ig. M. «ib« I.. die weiße Bachstelze. M. Teutsche

Orn. U. 4. t.6. k. ,.

Ff, VI.
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VI.' H^wia Sanger (s. V.)

5619. s. atnca/,ilia , der schwarzköpsige Sanger. ^Vlc>tn>

«ills I.. Ä) M. Der Mönch mit schwarzer Platte

— 20. d) W. Der Mönch mit röthlicher Platte rrilok

t. 23.

<-2». <5. /zo^ten^H, Vergraue Sanger Le«!,K. ^a/au>

»vette Luli. pl. «nl. 579, l. 1.

— 22. <3. cinerea, der fahle Sänger LeoIiK. ^/c^aciila

Luil. pl. enl. 579. k. 3.

— 25. 5. >ubecuia — Motaciiia I.. das Rothkehlchen

I'ril'ct» t. l 9. ,

— 24. H./«ecica — Motnciila I.. — DaS Blaukehlchen

M. Teutsche Orn. H. 6: r 6. k. 1.

—25. «3. /i/ioenic«, «H — Motacliia Il<. — Der schwarj»

kehlige Sanger. «) M. Teucsche Orn. H , 4. t. 6. k. ».

— 26. K) W. Teutsche Orn. H. 14. t. 6. k.2.; aber mit

duntterm Bauche.

—27. <3. ?«<?clulaf-ü — Mlitacilia 1^.. — Die Braunelle

L«cKli. — Die braunfieckige Grasmücke ?lilcn

t. 21.; unterwärts dunkler grau.

—2Z. s /ällcal-la — ^otaeiiln 1^. — Der Rohrsänger

LeckK. — Der gelbgestreifte Rohrschirf ^auinanu

I. t. 47. 5.io6.

— 29. F. Fit«, der Fitissanger Leoliü. — Der Weiden-

— zeisig ?rilck t. 24. t. 1.

—Zo. H.Ke^uluH — H?ota«tta Linn, — Der gekrönte

Sanger LkkllK. M.unldW. — Das Goldhähnchen

^ÄUINÄNU I. t. 47' k. l«9 und »10.

—3». H. I>oF/<?t/^t« — /p/otaciüa l.. der Zaunkönig.

^ — Der Schneekönig ?r,l<:1i r. 24.

VII. ^ccento^, Flüevogel.

IVIotacilla nIpinÄ I^inn.

VIII. ^nt/luz, Pieper.

Bechstein
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' Bechstein hat öie vier Arten von Klotacilla I.. die

er hierher zählt , noch nicht namhaft gemacht.

IX. ^iauci» I^inn. lerche.

5632. ^. asv^n/iHL. die Fcldlerche. grille!,. t^,H.

— 33. l>) mit schwarzen kürzern Hintersporn. L'^iouette

Lllff. pl. enl. 36 Z/ k. 1 .

— 34. ^/. t^l/5atel ^... die Haubenlerche. — Die Heide»

lerche Krisen, t. 15.

— 35. ^. ca,n)?e/t^lH 1^,. die Brachlerche ?risck t. »H.

— 36. ^i. /i^aten^i I.. die Wiesenlerche LecKK. — Die

Pieplerche I'rilck t. » b.

— 37. ^. t^lvn?il>I.. die Spießlerche LecnK. — Die

Wiesenlerche rrilcn t 16.

X. <5tu,^nuH Linn. Staar.,

Mit Ausnahme der folgenden Gattung.

— 39. He. vi^a^ü l.. der gemeine Staar^ M. und W.

- .> ?rilc:ti r. 217.

XI. cinc/uH. Wasserschwatzer.

Lturnuz. Oinelu« I^inn.

XII. i'asuH Linn. Meise.

— 39. l>. ate^ L. die Tannenmeise. Krisen t. 1 3^

— 40. i'. c^i/tat«5 1^.. die Haubenmeise Isrilot» t. »4.

— 4,,. i': coe^uieuH 1^. die Blaumeise

—42. />. paiu/t>ü I,. die Sumpfmeise LeeKK, — Die

Aschmeise l'risck t. 13.

—43. I». cauclatuH^. die Schwanzmeise. Teutsche Orn.

H.l3. t.6. k. 1 unb2. M. und W.

XIII. ?l^a Qinn. Manakin.

— 44. ^. au^eoia 1^. «) Kops und Brust roth. /llana/iin

34- t'- 3-

— 45. b) Kopf und Brust blaß orangefarben, ^anaäin

/^ou^e, varlete osanAee Deziuilielt H. VIII. ; hie

Schenkelfedern sind schwarz. — Vergl. ^anaäl'n

oinnAe Lull. pl. enl. 302. s. 2.

.^ XIV.



XIV. HaH-icoia Steinschmätzer LecnK. Ta«

schenb. I. v. 2 » 6.

Zll ^Vlntacilla I^inn.

^646. H. <?<?nant/le — HTotantta I.. — großer Stein«

schmätzer Lecnlt. M. — Naliniann I. t. ^g. t. 1 1 » .

—47. F. ?-ubet^a — M<?iaciiial.inn. — Braunkehliger

Steinschmätzer Lecnlt. M. und W. — Naumann

^ I. t-48- k>"3 und i»4»

, 1

VII.
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VII. OkelilioneH.

I. ili>unlio I^inn. Schwalbe.

Mit Ausnahm« der i^. pratincolll (s.p»46».XIX.)

S648. /^. ^l</iica l.. die Rauchschwalbe LecKÜ. — Die

Schwalbe ?rileli t. »g. t. ».

— 49. ^/. u^ica 1^.. die Hausschwalbe» ?rilc)K t. »7.

-»-50. /i. «puH 1^, die Thurmschwalbe vecliü. — Die

langfiüglige und größte Schwalbe rrilck t. 17.

II. 6a^»',n«lAu5 I^inn. Tagschläfer.

— Hl . t?. e«^o^aeuH I.. der europäische Tagschläfer LecKK.

— Der Nachtrabe rrilck t. 107.

,

VIII.

^

^ »



456

VIII. öoiumbae. /

1^ <?oiumi>a I^inn. Taube.

6652. <?. pa/ul/lbuH I. die Ringeltaube. Teutsche Orn,

U. 5 t.5. ?ri5ck t. 13g.

>-63- 6?. 6>e«aH Q. die HMaube Lec^K. — Die Blau.

« taube ?ii5ck t. 13g.

—54 c. 2u^tu^ I^inn. die Turteltaube vecKK. rrilcl»

t. lHo.

^
'

IX.
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IX. t3aiiinae.

I. I'auo Linn. Pfau.

II. Meiea^ü Linn. Truthuhn. , "

Mit Ausnahme der folgenden Gattung.

III ^ene/o/?e Penelope.

IV. t?s«2: I^inn. Hocko.

V. ^Vu/,<icia Qinn. Perlhuhn.

VI. /'/in/tanuH I^inn. Phasan.

Mit Ausnahme der folgenden Gattung.

66Z5. ^. n^-ct/,e/«e^«t I.. der Silberphasan. M. /«ai/an

b/lznc cle /<? <^/line Luis. pl. enl. l 2I.

—^56. />. plctl« I.. Goldphasan M. a) mit niederlegendem

Halökrag?». /^li/an lio^e cle ia t!/llne Luil. vi.

en1.2l7. k. i.

^—67» l,') mit aufgerichtetem Halskragen.

— 58- />. co/c/l,>uH 1^. der gemeine Phasan. a)M. ^ai/än

cle ^a«ce Luil. vi. enl. 121.

— 59. d) W. /^/«e//e liu /^e/an LuK'. vi. enl. 122.

— 6o. Bastard von der gemeinen Phasane,nhenne und dem

Haushahn (6aIIu8 ßklllinl,cen8) krilcn t. lüg.

VII. 6aliui, Kammhuhn.

?n»lil»nu8 tiallus I^inn.

VIII. ^lna,nuz, Tinamu.

letrao innjor 6iue1. (I^inn. eä. XIII.), welchen

linne mit unter llovnia erevit»n8 anführte

, IX. ?et/-ao I.inn. Waldhuhn.

Mit Ausnahme der folgenden Gattung.

— 6l. ?'. l»<?^ai/uH 1^. derAuerhahn. M. Teutscheörn.

H II. t. 4. — ^rlsol, t. 107.

— 62. I'. lets!« I.. n) M. Birkhahn Krisen t. »og.

— 63. 0) W. Birkhenne ?rilcn lnvvl. t. 109.

X. ^e^cl^ia: Feldhuhn.

Zu der Gattung letra« Qinn.

5664
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5664. f». cinerea — ?et^ao I^inn. das Rebhuhn. M.

—6Z. /'.cotu^nlÄ: — 2'et^ao I.. Die Wachtel. M.und

W. I'riseK t. 1,7.' Er, Sie.

XI, /'/s)?/»« Linn. Trompelenvogel.

XII. t?t« Linn. Trappe

X. He^l/t^ioneF.

' l. Dlc/u« I^inn. Dudu.

II. ü/iea. Tuju.

' III. t?l7/ua«uH , Kasuar.

LtrutKic» (üaluaring I^inn.

—66. t?. ^meu — Fe^utillo <?a/««^'l« I.. — der ge«

helmte Kasuar. — Das Ey desselben. Nein Eyer.

Sammlung t.2.; gelblichgrün gesteckt.

IV. Ft^ut/il'o Linn. Strauß.

Mit Ausnahme der beyden vorhergehenden Gat.

tungen.

— 67. <3t. QlmeluH 1^. der schwarze Strauß. — Das Ey

desselben. «Imn Eyersammlung t. 1.; weniger läng,

licht, mehr kugelrund.

XI.
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XI. <??allae.

I. i/ae,natc>/iuH I>inn. Austernfischer.

II. O/la/aci^luH I.inn. Regenpfeifer.

Mit Ausnahme der folgenden Gattung.

H66g. 6K. jv/ltvia/ü 1^. der Goldregenpfeiser Lec^K. —

Der rechte Regenpfeifer ?rilck t. 216. 2) Bauch

, und Kehle sind schwarz.

— 69. d) Die'Kehle ist weniger schwarz.

— 70. (>/l. /»ati<7ul« 1^. der Strandpfeifer. — Der klein«

sie Kiewit l', ilcK t. 2 1 4. , mit braunen Flügeln.

III. //imanto/iuH , Strandreuter.

<Üliarl»^rili8 Hiin»ntopu8 I^inn.

IV. ^ul/o«'i/H, iaufer.

6Ki»raäriu8 ^»llicus 6me1. (I^inn. eä. XIII.)

V. ^enan'a, Sandläufer.

' Vl. ?aia,neciea I^inn. Anhima.

VII. ^/^cte^ia I.inn. Iabjru.

VIII. (>V,nc^c>/na I^inn. Hohlschnabel.

IX. <5co/?uH, Schattenvogel.

X. ^//-ciea I^inn. Reiher.

Mit Ausnahme der beyden folgenden Gattungen.

— 7». ^/^/te/ia/-«!., der große Rohrdommel. M. mit sehr

stauen und langen Vorderhalsfedern.

XI. O'cania, Storch,

^icle«« l^iconill« I^inn.

XII. 6^u5, Kranich.

XIII. Inntaluz I^inn. Nimmersatt.

XIV. ^Vumenl'uH, Brachvogel.

Zu der Gattung scnlopnx I_.inn. z. B. 5c. ^r^nÄt»

UNd klliie«^»U8.

—72. ^V. e^yuata — <5colo/ia2r l^. — Der große Brach»

vogel LecKli. 2) Der große krummschnablige Schnepf

llilek t. 224.

.

6673.
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Z673. ^) wie a; nur ist der Schnabel mekklich kürzer. —

Der Keilhakeu Naumann III. t. Z.

XV. Fcoio^aH: I.inn. Schnepfe.

Mit Ausnahme der vorhergehenden und der folgen«

den Gattung.

—74. H. ru/ticoia I^inn. Die Waldschnepfe. I'i-ilcK.

t. 226. — M. V

— 7g. F. metiia L-eeKIt. die Mittelfchnepfe VeckK. Ngu-

mann III. r. L. — Die Doppetsihnepfe ?ri5cn

t. 22g. — <ilc<?/>. ?«t?/s^ (iinel. (I.inn. eci. XIII )

^-76. <3. ^aiiina^aLinn,. Die Heerschnepfe LeeKK. —

^ krilcn t. 22g.

—77. H. Aaiilnu/« Q. die Haarschnepfe Vecnlt. Brilon

t. 25z.— I>n petite ZecaAne Lull, vi. knl.gg^.

XVI. IdtanuH, Wasserläufer.

Zu der Gattung Lcolovax länn.

—7g. I'. ?«aculatuH, gefleckter Wasserläufer LeckK. —

Knio/mX ü'otanuH 1^. 2) Der große Rothschenkel

' Nauniann III. t. g. .

»-7g. d) wie »; jedoch ist der Bauch ganz weiß, ohne

Qüeerbinden.

—^g». ü'. ^iott« -— Fco^a/iclX 1^. — Der grünfüßige

Wasserläufer Leentt. — Die Pfuhlschnepfe Nan.

X INÄNN lII. t. 7. , .

XVII. I>in^a I^inn. Strandlaufer»

Mit Ausnahme der folgenden Gattung und der 1>.

klizcll 1^. welche (nach Linelin) in die Gattung (^lareol»

(XIX ) gehört.

—gi. ^. znuF«a!« 1^,. die Streitschnepfe. a) M. Kopf und

Nacken weiß; die Halswulst schwarz, Naumann III.

t. ,4. k. 15.

—8°. d) M. Kopf und Nacken schwarzbraun; Halswulst

braun. Nauinann III. t. »6. l. 1 9.

— 83» e) W. Nauinann III. r. 16. 5.20.

—84. ^ oc/l^o/iuH Q. punktirter Strandläufer Leonü.—,

rrilol^ t. 239.

. H68Z.
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H685» 'l'. f//poleucoz I.. gemeiner Slrandlaufer VecKK.

— La petite .iZ/oui'tte cie nie?' LuF. z>1. enl. gZo.

—g6. ^. al/c,ina L. Alpenstrandläuftr Lecnlt. — I'rilcK

t. 241.

XVIII. ^anettaz Kiebitz.

Zu der Gattung ^rin^a Qinn. ^

— Y7. ^ vul^anH — ?>i,i^a ^a»e/iu^ 1>. — Der ge«

nieine Kiebitz Lecl^t. — ^rilcK t. 213.

XIX. t?/a?eoia, Sandhuhn.

Hierher gehört Itnunäo pratincola Länn. und

(nach 6lne1in) l', in^2 t'usc» I..

XX. Kc»l/u5 Linn. Ralle. ,

Mit Ausnahme der folgenden Gattung und des K.

rorxÄNÄ (s. XXII.)

— gg. K. a«uatlcuH l^, der deutsche Wasserratte. Teutsche

Orn. tt.5. t.4.

XXI. c^e,: Knarrer.

Zur Gattung I^allu» L

— 89. c?.psat<?„/H. der Wachtelkönig. I'rilcli t.«»2. >^-

XXIt. 6alllnula, Meerhnhn. - "

Hierher gehören, aus der Gattung lulle« Linn.,

die Arte» ^eä'l^u» IIinplicibuZ, und I^lilluz l'or^anll L.

— 90. <3. /^o^««a — Kai/uH L. — das punktirte Meer«

Huhn Lecnit. W. — I^aunTili^n III. t. H. k. g. und

La ^?as<iurtte , Lnil. ^,1. enl. 751. sind M. mit

grauer Kehle und grauem Scheitel.

— 91. <?. c/l/o^a^ui 7— Fulica L. — 2) M. Das grün»

füßige Meerhuhn LecI,Ü. — Das rothblässlge Was.

serhuhn !><liutnann III. t. 29. k. 39.

»»92. d) Jung. ^2nni2nn III. t. 29. k. 39. — <3./l«ca

Leclllt.

XXIII. j'afT-n Linn. Spornfiügel.

XXIV. ^a^l/ial«, Scheidenvogel.

XXV. I'/loenico/ite^uH Linn. Flamant.

5693.



46, -

ZSgZ- l'- l-uöe^ I>. der rothe Flamant. — Die Flügel

knochen.

XXVI. fatalen Linn. iöfflcr.

XXVII. /lec«^Dl^o/t^a I^inn. Wassersäbler.

XXVIII. i'/uiia^o^H. Wassertreter.

1?rin3Ä tulicarill 1^.? — Irin^l» n^eroore» I<.

I'aun. 5nec.

XXIX. e«lica I.. Wasserhuhn.

Mit Ausnahme der Gattung XXII. ,

,—94. H?. at^a 1^. das gemeine schwarze Wasserhuhn. M»

Teutsche Or». H. 6. t. 5.

XXX/co^i>« Kurrier.

XII. ^/n/el-e^.

I. I'ock'ce/«, Steißfuß.

Aus der linneischen Gattung lüol^tnbnz die Arten

neäitiu8 lotiati«. > ^

669g. I*. c^i/tatuH — 6ol^-mbu5 1^.. — der gehäubte

Steißfuß. W. Teutsche Orn.I5.l2.t.6.— ie6^ebe

/lu/?e Lulk. vi. enl. 944.

II. l/^ia, Taucherhuhn.

Aus der linneischen Gattung lüol^inonz die Arten

neäibu8 o2linal^i8 triäact^li».

III. Oo^mbuH H,inn. Seetaucher.

Die Arten veäit)U8 Palmas tetraäac:t^1i8.

— 96. O. a^eticuH L. der Eistaucher. M. Teutsche Orn.

— 97. 6. /teiiatl« der gesprenkelte Seetaucher Leonli.

jung. — Der graue Ententaucher Naumann III.

t. 6g. 7— Le ^f-ancl s»lon^eon Luik.pl. enl. 9 14.

IV. A/i^nc/lo/iH I^inn. Verkehrcschnabel.

V.
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V. I-iin« I^inn. Meve.

569g. L. 7-l'MuncluH LecKK. die schwarzköpffge Meve»

H) I.. ^iliibunliuH 1^. Die gemeine Meve Naumann

III. t. 32. 5.44. ,

—gg. d)L.cine,«^lUHl^.— Naumann III. t. 32. k.chg.;

nur hat er weniger braun im Nacken und um die

Augen. ^,

H700. I.. man'«!« 1^. v. — I.. naelil'uH l.. die Mantel»

meve Locnlt. — I.e 6^i/ä^ci Lnik. z>1. enl. 266. ;

unten weniZer und schwächer gesteckt.

^-v>. t.. t^iliact^-luH I^,. Lecnlt. die drcyzehige Meve»

«) /.. KiFa 1^. — LeckK. Taschenb. II. «tab. p. 372.

—02. l>) ia Mou^tte cenci^e tuc/leie'e Luik. vi. enl. 357.

VI. <3te^?la I.I1111. Meersckwalbc.

—-vz. <5t. /lisunlio I.. die gemeine Meerschwalbe Lockst.

M. — Die gemeine Schwalbenmeve Naumann III.

t. 37. k. 52.

^-«4. Fe. ^p« 1^. die schwarze Meerschwalbe LecliK.

M. — Die schwarze Schwalbenmeve Naumann III.

t. 37» 5 53. — I'rllcK t. 22c».

VII. /Voceiiana Liun. Sturmvogel»?

VIII. fHaeton Qinn. Tropikvogel.

IX. l'iotltH I^mn. Schlangcnvogel.

X. ^/<?a I^inn, Papageytauck)er.

XI. ^tenoci^-t« , PcngwM.

Dinmeaea äemerla I^inn.

— c>Z. ^?. ci«,ie//ä Vllr. der Capische Pengwin ?>ecnK. —

^)l0,/leliea 1^. — I^e H?a«c/l0t liez //ottentot^

Lu3. nl. enl. 1095.

XII. Dl0?«<?liea ü,inn. Albatroß.

Mit Ausnahme der vorhergehenden Gattung.

XIII. ^Fe^l« I^inn. Säger.

—06. ^?. 7l/e^«n/e^ Q. der Gänsesäger M. Teutsche

Orn. It. 1 1. r. 4. ; die Grundfarbe weiß.

— «7. H5. albei/uH 1^. der weiße Säger LecliK. M. und

W. DieKreutzente Naumann III. c. 63. k, 97, 93-

, ^ XIV.

<
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XIV. ^«a« Linil. Ente.

g^og. ^. moiiA,/la 1^.. die Eidergans. M. Naumann

III. t.g^. k. 79. — t?ve a ciuvet ma/e Lnik. vi.

enl. 209.

— 09. ^. c/an^ula Q. die Quackente. M. TeutscheOrn.

lt. »2. t. 3.

— 10. ^. ^e,ieio/?e I.. die Pfeifente. M. und W. Kau-

> mann III. t. 49. k. 7» , 73.

<— 1». ^. acuta 1^,. die Spitzente. M. und W. Teutsch«

Orn. N.g. t.4, 5.

— 12. ^./enna 1^. var. — ^. ^«/a t?mel. (I^inn. e<l.

XIII.). Die Tafelente M. Naumann III t. 58.587-

— 13. ^. «/ue^ueciuia I.. M/die Kn'lckmte Lecnü. —

Die Knäkente Kaumann III. t.47. 5.66.

— »4. ^. cz-ecca Qinn. M. die Krieckente Teutsche Orn.

U.Z. t. 4.

— »Z. ^1 c^/?eata 1^. W. die iöffelente. Krisen t. 163.

—16. >4. Lc>/c/lal l^. (6nmeKio!,) M. die gemeine Ente.

Wenig von der wilden Ente l>ile!» t. » gg. verschieden.

—17. ^i. /uil^uia 1^.. M. und W. die Haubenente. Nau-

mann III. t. Z6. t. 8,3 . 84 ; unten weniger rost»

braun, sondern mehr ins Graue fallend.

XV. i'eiecanl« I^inn. Pelikan.

»V.
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IV. Saugethiere.

Linne hatte diese Thiertlasse, besonders nach Beschaf»

fenheit der Zahne, in sieben Ordnungen eingetheilt. lri.

lnade», vruta, ?erae, 61Ire8, kecorl», Lelluae und

c«t«. Diese Ordnungen sind in der Folge von mehrern

Naturforschern auf mancherley Weise verändert und in meh«

rere Ordnungen zertheilt worden. Cuoier hat folgendes

System angenommen :

1. I.« Hi,«an« — NmanuH Vlumenb««l» — die

Gattung Nomo aus der Ordnung rriniilte« Linn.

II. I.« i?uacl^«7«an« — ^>ua^u»«ana Llumen-

d»ck — die Gattungen 5iinia u»d Leniur, mit Aus«

«ahme des I,. volan» (f. III. ä.) aus der Ordnung lri>

»nate« I^inn.

III. I.« ca^na^e« — F'e^ae. — Diese zerfallen in

vier Abtheilungen:

^. I.« O/iel^o^te^« — c/«i>o^te^a.— AuS der Ord«

NUNg ?riln»tez Qinn. die Gattung Velpertilio und I.«-

inur voliln«; und aus der Ordnung 61ire« die Gattung

2. I.e5 i'/anti^^aii« — l'/antlF^atia — die Gat«

tungen Lrinaceu», 5«rex, 1'»1z»a und I7rlu« auS der

Ordnung r«r»e Qinn.

d. I<eH Qamivo^« — 6asnil)o^n — die Gattungen

IVIultela, Viverra, ^eli« und Oani« aus der Ordnung

D. 1^5 i'ecllfTlan« — ^lliniana — die Gattung

Viäe1ptn8 aus der Ordnung ker»e I>inn.

IV. ^« /ion^eu« — i?/l>« Linn. mit Ausnahme

der Gattung Koctili« (s. III. ^.)

V. I^l^cle«te,5 — >/,lt,tic,ntia. — AuS der Ordnung

Vrutl» I.inn. die Gattungen Mvrineco^Il«ß2 , Mani»

und DalvilUH.

Gg , VI.
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VI. Le« lÄ^lilA^aci« — 7a/-li,^»-alia. — Die Gal»

tung Lr»6yp^l8 aus der Ordnung Lrnla Linn.

VII. I>« i'ac/l^tie^n« — Hei/üae Llunienbgcn,

mit Ausnahme der Gattung l'riclieckuz ( s. X.) und mit

Einschluß der 1VI«rniot» c^penli» aus der Ordnung (?!i-

^eg — ^eiiuae Qinn. mit Ausschluß der Gattung T^uu5

(s. IX.) und mit Einschluß der Gattung MepKa« aus der-

Ordnung Lrut«, und des <ü»vi» «»^enilg.

VIII. /^.eH ^«»nlnanH — F^co^a I^inn.

IX. /^« Hoil^eli«— <5o/l'^un"l<ia Lluinenliilcn. —

Die Gattung Lc^nuH aus der Ordnung LeUn»« 1^.

X. />5 ^,nf»/libleH — ^ai»lata Leclilt. mit AuS<

«ahme der Gattung Hlsnutuz (s. XI). — Aus der Ort»»

nung ?ern« I^inn. die Gattung kl^oca, und aus der

Ordnmig Lrut« I_.i2in. der IrjcKecilu« I^oglnarri».

XI. I.« O'tac« — t^ete Qinn. mit Einschluß des

IrieKecnu.» ^Vlanatu« aus der Ordnung Lruta Q,

Nach diesem Systeme werde ich nun die Gattungen,

in umgekehrter Ordnung, durchgehen.

>
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I. 6ete — I.e5 Oe'taceH.

" I. ^/onocion Linn. Narwall.

«7 lg. ^- »«onoce»'« 1«. — A?. ^Va^/lwai LlumenIiacK

— das Seeeinhorn — 5cKreber Lab. zzc».; zwey

Zähne von 7 und 4 Fuß länge.

II. 6nl<?ena I^inir. Wallfisch.

— 19. S. ,n^icetuH l.inn. der Walisisch; da« mannliche

Glied davon, 5 Fuß lang.

III. ^/l^/ete^ I^inn. Kachelot.

IV. Oeisi/llni« I.inn. Delphin.

— 20. D. Dei/,/lü I>. der Delphin. — Die Kinnladen.

LcKreber r 329.

V. Manatuz, der Manat l'rickecku» Ma-

N2tU8 1^.

-, ^

II. Halmata — I.e« ^/mp/libieH.

I. IVic/lec/luz Llnn. Wallroß.

Mir Ausschluß der vorhergehenden Gattung.

K7» l. !^. ^o^na^l/z 1^. das Wallroß — sckreder t. 79. ;

drey Zähne ») l Fuß, 3 Zoll, b) , 1 Zoll, e) 7 Zoll.

II. l'/local^.inn. Robbe.-

III. Foliciun^ula — LeH <5<?li/?<?clet.

> I. ^</u«H I^inn. Pferd.

5722. ^3. caimUuH I.. Pferd — die Beine desselben.

Gg 2 IV.

< /

.
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IV. ^eco^a — I,ez KuminanF.

I. ^<?z Linn. OchS.

572K. 2 ^uba/uH l.. BuffelochS. Lonreder t. ZvQ.; «in

Hörn desselben , 2 Fuß und 3 Zoll lang — mit drey

vergoldeten Bandern, auf denen, mit Münchsschrift,

die Worte "Herr in dynem Namen" eingegraben

sind; und mit zwey vergoldeten Beinen — wahr«

scheinlich ein altes Trinkgefaß.

/ II. <?t)iz I^inn. Schaf.

- 24. c>. ^^«1., das Schaf. — Ein Fötus, zwey Zoll

lang, noch in der Blase.

III <?a/?^a I^i'nn. Ziege.

Mit Ausschluß der folgenden Gattung.

IV. ^ntiio/,e, Antilope.

Zu der Gattung capra I.inn.

—25. ^. /lu/?lc«7^^a — t^a^a 1^. die Gemse. IcKreber

t. 279. ; die Hörner.

-^26. ^/. Dei^az — Qa^a I.. die Gazelle. LcKreber

t. 269. ; die Hörner.

— 27. ^. ^Nuüalü n) vollständig. 5onreder t. »77.

l-. Lg. d) Die Hörner derselben.

V. Oa^lelo^a^ciailH , Giraffe.

Nervus paine1op»rä»1l5 I^inn.

VI. t?esv«H Hänn. Hirsch.

Mit Ausschluß der vorhergehenden Gattung.

— 29. 6. ^/c«I.inn. dasElennthier. LcKreber t. 246.;

die Klauen desselben.

-7,30, Q. ^3ia^/,uH 1^. der Hirsch; 2) das weißgesteckte

Hirschkalb.

—3 » . b) Ein Hirschgeweih. Lcnreder t. 24 1 .

VII ^?o/c/,uH Linn. Bisamchier.

> VIII. Oa,nei«z I^lnn. Kameel, woraus zwey

abgesonderte Gattungen gemacht werden, nämlich:
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i) Hameln, wohin C. vrom,eä,rw» Und 6.

bactriimii« 1^. gehören.

«) Lama — Oalne1u8 Planta !,.

V. 2elluae — Let ?ac^^tle^me5.

I. KKinocew« Lin». Nashorn.

57ZH. K bics^uH I.. das afrikanische Nashorn; ein Stück

vom Schädel mit den darauf sitzenden Hörnern , de«

. ren vorderes l Fuß und 5 Zoll, das Hintere 9 Zoll

lang ist. j

—33 Einzelne Nashornhörner ») von 1 Fuß und 9 Zoll.

b>.oZoll. e) 7 Zoll.

— 34. Ein Stück Nashornhaut, von der Dick« eines Fin.

gers; lang 4 Fuß. '

II. //^sc.».

t!avi» cllpenll» Linn. III. p. 223.

III i/ippopotamaz Qinn. Flußpferd.

— 35. Ii. amp/llblui l^. daS Nilpferd. Lclireber t.3<>g.;

ein Eckzahn aus der Unterklnnlade, beynah 1 Fuß

l-. auf der Rundung lang.

IV. Hl« Linn. Schwein.

Mit Ausnahme des <§. /ix«i^oc/,aen« (^ die achte

Ordnung; Gattung <ü»vi».)

V. ?Ä),l>^H. Tapir.

Nippopotanlli8 terreliri« l^iiu». 8>Ü. ngt. eä, X.

t.».z>»74.

VI. Ne^/la^Linn.» Elephant. ,

VI.
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I. ^aci^/,uH Linn. Faulthier.

VII. ^tnotiontia —, LeH ^llenteH.

>: I. Oa/^PUH I^inn. Panzerthier.

5736. D. n<,ve,«cinciuH I> das neungürlllgeGürtelthier.

^gclirsder t. ?.>,; jwey Rückenschilder mit den Gür«

teln ») »Fuß z Zoll, d) Einen Fuß lang. >

> ^ II O^cte^opu^.

IVlxrmeeopliazcl capenliz 6ine1. (I^inn. eä. XIII.)

, ^ III. ^X"«ecojvKt7Aa.

Als Untergattungen von dieser nimmt Cuvier fol»

gende an.

, ^. ^-^neco^^a^a Linn. Ameisenfresser.

C. ^/an« Liun. Schuppenchier.

IV. ^nit)l0^nc/,uHLlumend2oK.—- Da«

Schnabelthier. > '

VIII.



VIII. 6tl>«H — I.eH Kon^eu^H.

I. H?UH.

Unter diesen allgemeinen Gattungsnamen begreift Cu^

vier folgende Untergattungen.

. ' ^. ^03:uH (^mel. (I^mn. eä. XIII.) Schläfer.

Hierher gehören Lciuruz 6Ü3 und ÜVIuz «^uercinu»

> Und avell»n.irili8 I^inn.

L. N/iu5 6mel. (I<inn. eä. XIII.) Springer.

In diese Gattung gehören IVIuz ^aculu« und IVIu«

lon^ipe« I^inn.

Die fünfte Familie der Gattung ^?uH6me1. (I<inn.

eä.XIII)

D. Oicetl«, Hamster.

Hierher gehört ^l, ^icetu^ I^inn.

5737. >^7. OicetuH 1^.. der Hamster, öckreder t. 19g.

— 39. Der Schädel desselben.

L. /^u6 Linn. Maus.

Aber nur die eigentlichen Mause und Ratten , d. h. im

linneischen Systeme aus der Gattung IVlu8 n. >o bis >8>

— 39. ^/. »nuicu/ul l>. die Hausmaus. Lctireber t. ig».

-l—4<». /p?. /^ivaticuH Q. die große Feldmaus, solireder

t. iß«.

r. ^e»-, Ondatra.

Ollllor 2ll,ell,icu8 Linn.

5. I.e„»,luH. lemming.

Alu8 I^emmu8 I^inn.

tt. ^cio»<^, Murmelthier.

Hlus ^VlllrMota und ^Vlorinx I inn.

II. <^/lel>o„l^, Aye»Aye.

III. Fciu^uz Qinn. (f. n. I. ^.)

Diese Galtung zerfällt wieder in zwey Untergattungen :

^. <5ciu^ui, Eichhorn.

— 41. <3. ««iFa^« L. das Eichhörnchen. LeKreber t.«i«.

sciuruz
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8ciuru5 volan« und 8«ßi«3 I^inn.

IV. ca/to^ Linn. Biber.

Jedoch nur Eine Art, nämlich C. Liberi., (s. I. N.

und IX. 3. III. c. IVI^^I«).

V i)a«la, Halbkaninchen.

Diese Gattung zerfällt auch in zwey Untergattungen.

1 ^Vln8 ?oroe11u« I^inn.

574». c?, ^oi»a^a — ön« />o^elii«I.. — Das Meer«

schweinchen. LcKreber t.i7Z.; weiß, mit zwey

^ bxaunen Flecken am Kopfe.

VI. I^i« I^inn. Hase.

Diese Gattung wird ebenfalls in zwey Untergattun,

gen getrennt. '

I^ez>u5 bralilienli« Linn. ' .

L. Le^iuH.

—43. 1^ il,»iciu^I.. der gemeineHase. 3cl»reder t.233.

^.; a) halbwüchsig.

—44. b) Ein Hasenschädel.

—4g. I.. 6u«icu/l« I.. das wilde Kaninchen. 5<ü»relier

t. 236. ^.

VII. «^n» I.U1N. Stachelthier.

VIII. ^an^unu Känguruh

IX.
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IX. 5e?ae.

I. Qille/p)lü.

Diese Gattung zerfallt in drey Untergattungen:

Viäeliiki8 orientllÜ» <3niel. (I^inn. «H.XIII.) .

, L. Da/^«7«5. - ,

^, ci. Di^e/p/lü I^inn. Beutelthier.

I. 6anu I.inn.

Wird in zwey Gattungen getrennt.

^. tt^aena, Hyäne.

62NI8 N^llena I^inn.

v L. Qanü, Hund.

2746. <?. /attliila^iz 1^. Hund ; ein Schädel. ,

II. F'el« Linn. Katze. ,

III. ^ive^a !>>nn. Stinkthier.

Jedoch nur V. XibetKa und ^eneua I.. (s. IV. ^.

— 3. I. ä. L. O )

IV. ^?^u/te/a Linn.

Mit Ausnahme der KI. 6u1o (s. 3. 1. N.)

Diese Gattung wird wieder in drey Untergaltungen

setheilt.

Hierher gehört Viver« putoriu« I..

L. Lut^a, Otter.

KI. I^utri» , I^utr» und I^utreol» 1^.

c. ^«/teia Wiesel.

—47. M /»?a^t« 1^. der Baummarder 5cKred» t. »30.

—48. ^l. ldina , der Steinmarder. Lenreder t. 1 29.

—49. /«s. puto«»« I.. der Iltis ») völlig ausgewachsen.

Lcnreder t. 1 3 > .

—50. d) Halb so groß wie «.

—51. ^. ^min« I.. das Wiesel ») oben braun; unten

gelb.

/ »^

6752.
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67Z2- d) Oben braun; unten und an den Seiten weiß.—

LcKreliKr t, »37. ^. ^

—63- 0 Ganz weiß, bis auf die Schwanzspitze nach,

welche bey allen schwarz ist. SoKreber t. . 37. L.

I. l^/ut.

Die Thiere, welche Cuvier hiecher rechnet, werden

in folgende sechs Untergattungen gebracht.

Viverra Ichneumon I^inn.

Viverra c^uclivolvula <Ftne1. (Linn. ecl. XIII.)

Hi-lus lotor I^inlt.

v. ^Va/ua.

Viver« ^asua und I^rica Linn.

A. Taiuz, Dachs.

I?rlu8 Mele8 und MuKel» 6u1o I>inn.^

?. l7s/uH. Bar.

II. ^rctoz und ni2ritimu8 I^inn.

II. 2ai/:n I^inn. Maulwurf.

Mit Ausnahme der l'. »llgtic» (s. III.)

' III. Hti^e»: I^inn. Spitzmaus.

Nebst lalpa güanca und caltor moscklltu»!^. —.

Diese Gattung zerfällt in vier Untergattungen.

^2lzia »üatica Linn.

(^Kor inolcklltuz I^inn.

D. Ho^e«.

sare^ araneuz Iiinn.

IV. ^inaceuz I^inn. Igel»

Diese Gattung wird in zwev Untergattungen getheile.
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Nrlnaceu» ecauäatu» und letolu» 6niel. (Linn.

«ä.XIII.)

Lelnur volan» Linn.

II. ^e/^tiiio I^lnn. Fledermaus.

Mit Einschluß der Gattung NoctiUo Linn. —

Diese Thiere werden in folgende fünf Untergattungen

getrennt.

^. ^Voctilio I^inn.

V. Zvectruni und äp»5inll I^inn.

V. kerrlim e^uinum 6ine1. (I^inn. ecl. XIII.)

v. ^e/f,estilio Fledermaus.

V. auritus und murinu8 I^inn. ^

N. i»te^opuz, Gespenst.

I. Le'/lul' I^inK.

Mit Ausnahme des 1^. vol»n8 (s. l-aleoziit^ecu,

IX. 4. 1) — Diese Gattung zerfällt wieder in fünf Un«

tergattungen:

^. !«»-/««.
DiäelpKis ml»crc»tarlu3 6inel. (eä. XIII. Linn.)

L. 6alaS0. ^ ,

O. Lc»^«.

1^. taräizrlläu8 I^ilUl,

O. /ntisü.

1^. Iliäri und !<. lÄlüeer 6iue1. (I.!nn. eä. XIII.)
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K. Lemi^, Maki.

1^. IVlun^ox, 1VIg<:»co und Oatta I^inn.

II. <5ünia I^inn. Affe.

Diese Gattung wird wieder in ftchs Untergattungen

geheilt.

5iniia üelxedul und 5eniculu8 I^inn.

L. ^'a/«o, Pavian.

ßilnia Lplünx, und c^nniuolßu« 1^..

äiinia Vi»n» , sadlie» , OepKuz und nictitan« I<.

Liiuia lanizcu», Facl»u», Kolilli», davucu^a

NNd lciurea I^inn. .

5iuüa Lat^ru« und l)^vl»nU5 1^.

 

XI. HimanuH.

3. i/omo I^inn. der Mensch.

<

v


